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I. 

Ajcx wi$tige $fan ben <£r#erjog SRarimifian mit ber reicfc» 
Pen <Jrbto#ter Suropen* ju Dermalen, war glüc!(i# aufcgefityrt 
worbetu ©roße ?änber würben babur$ bem £aufe £ab$burg* 
Oefterrei^ erworben, bebeutenbe (ginUufte flogen bem (gr^er* 
jog unb feiner ©ernannt ju, unb fte waren im Steigen bei 
bem june^menben glor ber vititn großen Statte/ bie bur$ au*# 
gebeerten £anbel fic^> immer mefrr bereichertem Diefed iß be* 
fonber* »on ben 9Keberfäubif$en ^rooinjen ju »erflehen, welche 
an ber ©c^elbe unb bem 9tyeinßrom, in anfe£nli<$cr ©reite bii 
an ba* üReer ft$ erßrecften. Denn wenn aueb ba* £erjogt£um 
Surgunb unb bie greigrafföaft au$ £o$burgunb genannt/ biß« 
£enb unb fötfn, 3ierben biefe* ©taatenserein* abgaben , fo 
ßanben beibe, wo$t au$ bur<£ tyre Trennung x>on Jenen, weit 
ffibticfyer unb vereinzelt gelegen , tynen na$ unb fyatten anberc 
Serfaffungen , wenig für große Rorperf$aften in ben ©täbten 
gunftig. (Srjlere* war nun au$ faum bem Äonige t>on granf* 
ret<& wieber ju entreißen. Ob ti weibfit&e*, ob männ(i$e£ 8e* 
J>en fey, £atte er bur$ bie äßafen über bie Serwaijte ju feu 
tten ©unflen entheben, t>on treulofen SBafaHen unb Uebertöu* 
fern utrterjiufck 2ßte weit e* tym in ben n$rbli$en ^rooittjen 
gelungen bt* su Wartend SBermäjtfung, ijl berietet worbetu 

Slber bur<£ ade tiefe reiben Sanbe unb großen Sinfunfte 
warb, bie Wlaty be* Äaifer* nf$t oertwfjrt, unb m#t einmal 
feiner beßanbtgen, bru<f enben ©elbnotji abgeholfen. gfir bie s Jiie# 
berlänber war Maximilian bur$ feine SermSfrtung einer ber 
tyn'gen geworben, fem Sater ein grember geblieben« 2)*r um 
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feine ©ernannt toerfammeltc gemeinte 9tatl>, etnjffl auf fceren 

?anbe bebaut , mu§te $n $tnbem Sffentjicfc ©clber bem Äaifer 
jufommen ju laffen unb feine eigenen ÜRfttel waren bei aKer 
8reigebigfeit kartend unjulängli$ e* in ©e$eim tyun ju Wm 
nen. 5Der Ärieg mit g;ranfrei<£ na£m übrigen* alle* in 2ln« 
forudfr. <8o blieb $riebri<$ fi# felbft überlajfen unb bte Sermty* 
lung feine* @o$ne* $atte tym ntef^td gebraut unb no$ ben 33et> 
jtanb eine* j[ungen, leben*frifc£en, tätigen @o$ne* gefoftet. 

£ro$ beffen Vereiterung blieb er alfo auf bie fefnr ge- 
ring gesottenen 3uflfiffe au* feinen Grbftaaten unb bem 
Steige bef^ranft. @ri)ere waren : ba* ?anb ob ber Snn*, bef> 
fen (Etnffinfte, t>orjfigli4> bie ber lanbe*furftlic$en $3eft$ungen, 
bi* auf ba* 6aljfamntergut , Ifingfl unb auf fange 3cit »er» 
pffinbet, ober im SBorau* angewiefen, au$ bereit* erhoben wa* 
ren; ba* eigentliche Defterrei$ faum oon $einbetyanb befreit, 
beburfte ©Tönung unb (Erholung ; (Stepermarf £atte föon un> 
ter feinen JBorfa^rcit augerfi wenig getragen unb ba* no$ <&e* 
rütgere ba* JMrntyen unb Ärain abzuliefern Ratten, war, oer» 
minbert bur$ bie ttirfif$en Verheerungen/ *>onn6t£en um ge» 
ruftet fernere tnoglidjü abjuwe&ren. SDe* Äaifer* (Einfunftc 
bur# bie längere (Entbehrung feiner ret^ften Statt unb anfefra« 
litten $roi>inj £erabgefommen, unb bur$ bie; $orberungen ber 
©olbner unb ben Ärieg mit £ungarn nodfr me$r oermmbert 
unb verwirrt, waren fo unbebeutenb geworben/ ba§ babtur$ 
feine £au*ma#t geringer geworben war al* bie ber meinen 
Surften be* 3tei$*. 25te (Einkünfte bie ledere* gewähren fonnte 
beföränften ft<$ f4>on lange auf ©ertngfögige* unb gatf| Unbc» 
ftimmte*. Unb biefe wenigen mußten bti bem beoorfk^enbest 
9tet^*frieg mit granfretd) »on tym baju wrwenbet ober ange- 
wiefen werben ; fte würben t£m au$ unter biefem SBorwaub *>*n 
ben üKetpen ni$t entrichtet. 

9?acf) erneuerter SBejTfcnante £)eßerrei<$* tnufte Sefeßigung 
be* ^rieben* mit ${>nig ÜBatyfo* fein Crfte* feyn. <£r gebot 
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benfeften genau jn galten unb We ©efan jenen frei ju gebend 
9to$ einige Sfltbner Iie# er tyeifweife bejahen b), wenn au$ 
mit erborgtem ©efbe *); bie gorberungen auö ber @ra»ene<fer 
®a$e ausgleiten *) ; unb t>or)tigfi$ auf bem Sanbtage ju 
Ärem* 4) *) bie 3Crt beraten, wie bie »erfyrbd^enen Summen 
bem Äonige ju entrichten wären, tiefer £atte ade Deflerrei« 
(tytx wn ben i$m geleiteten Siben entbunben e ) unb bab*r$ 
feine 3ufage erfflfft Kuf ben Canbtagen, wown au$ einer ju 
SBien s ), würbe ber au*juful>renbe SBein fytytx befeuert Q; 
gute, orbent(i$e SWunje beforoefren; bie Slrt ber Sluffc&lage 
georbnet; bann bie äbföaffung ber Freibriefe für ÜWautyen; 
eine Steuerung ber gremben mit Pnf , unb ber ®eijlli$feit 
mit jwei ein $afb 90m £uubert be* SBermSgen«; enblidfr au$, 
eine Neuerung, bie be* (Einfommen* einet Jeben, felbft ber 2)ie* 
nenben. 3ebe SBeife ©efb ju erhalten, warb ergriffen, t>orjug* 
li$ bei Serletyung geifHtyer $frfinben, fowofrt bur$ ©aarjafM 
Iungen bei bem antritt, aW fogar bur# 3afjrgelber, g(ei$ wie 
wn $ac$tungen ?). 

Stuf* wäre bem bur$ ben legten Rrfeg unb bur<$ in* 
nere Sejfcen fo aerwfifleten unb faft erfc^öpftem Sanbe unent* 
be$rli$ gewefen , um ju bauernber Drbnung unb baburefc ju 
billiger (Erholung gelangen ju fönnen. aber fo wie in Kraut 
bi* Stämmen jum tritt enmal bie GKnfaffe ber Surfen unter bem 
ÜÄidjjarogtt*, ließen im Torfen Defterreic&i bie weniger grau* 
famen uub rauberiföen aber bo$ alle* ftörenben ber ©rang» 
nadjbarn niejt na<£. SMtymen , unter benen t>on JRofenberg unb 
»011 6$wanberg, t>orjägIic^ unter i'ivo von »oSmital bie man« 
perlet gotfcerungen tyetfö an ben ftaifer, tyeifö an Slbeltge 
Deflerrety* Ratten, brauen in ba$ 8anb ob ber <£nn«, ben n8rb« 
liefen Xfytil tinti ber Donau branbfc£a$enb 4 ); unb fo unma#* 
tig war ber ftaifer, felbp gegen fot$e geringere geinbe, baf er 

«) Reg Nr. 8. b) Reg. Nr. 9. c) Reg. Nr. 12. d) Bd. VII. Reg. 
Nr. «081 e) Reg. Nr. 2*. f) Reg. Nr. 72, g) Reg. Nr. «0, 93. 
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feinen anbern 9tatf> taufte , ali bie auf ben Canbtagen aufge* 
flefften £auptleute jum SBtberjtonb aufjuforbero •). £6 freist 
aW 06 er ft# e* jum S3orfa$ gemalt , feinen gewiß anfejmft 
$en ©c^a$ für bie Motyburft ber »egierung ni$t ju offnen, 
fonbern fiet* bie Untertanen bie Saft trafen ju [äffen , aW <* 
er gar feinen befafje. 2)ie ©efafjr braute au$ bießmal ju Sin« 
ftrengungen. gelbbaitytmann 33ern£arb wn ©djarfenberg goß 
ben getnben entgegen/ unb titelt o$ne (Erfolg. $5r61ag warb 
eingenommen *), fogar in Söhnten eingerfidt unb bie Stobt 
Kofenberg befe$t •)♦ Unterfranblungen foden begonnen $aben, ein 
SBaffenjlillftanb Anfang* be* SBinterö abgetroffen worben, unb 
neued JBefprec&en ju Seonfelben gewefen fepn; aber, wie e* 
föeint, alle* oergeblitf 7 ). Dorf) warb unt Slbrebe 4a Sin) mit 
ben Stofenberg unb ©tywanberg getroffen, bie vielfältige Unter» 
$anblungen na$ ft$ )0g '»); »egen Ui 8to*mitat warb aber 
ni#t$ gerietet , ba im (Sommer 1479 ber frühere Aufruf bei 
.ftatfer* gegen $n wieberjtol. warb 0- Snbti$ würbe burtfr bie* 
fen nnb ftpnt'g SBlabfola» ein 3a$r barauf ein längerer 3Baf# 
fenjHllftanb Vermittelt <*), mit fcagfafcungen in Ärem* unb ßwet* 
tri c ) bie jum trieben führten 0- ®tn neuer, oer^eerenber (Sin« 
fad ber £{tymen, war legte Seranlaffung geworben *)♦ 

•Spuffe an ©erbe ober ÜÄannfcfcaft war au* ben anbern gflr* 
fentyumern ni$t ja erwarten. 9ti$t allein baß bie 9tenner» 
gfige ber dürfen fietd beibe* in motten änfprucfc nahmen; 1478 
war in ftärntyen- pVotfity ein Sufftanb ber Sauern ausgebt** 
$en , angeblich wegen ber f$(t$ten SWunje aber eigentlich ge* 
gen tyre ©runbfyerrn. 3ie btfbeten einen fdwtto , wagten ben 
Äaifer um beffen 35ejiatigung ju bitten, benn e* fe? Wtber bie 
Surfen, bie 1480 breimal &t$ an bie ©aoe, fogar bi* ®ra(j 
gebrungen. @ie hielten Sage 511 SJafacfc unb£>juu$ unter felbfl* 
gewagten »nfityrern unb ^rfiärten (eben al* getnb ber m'c^t 

a) Reg. Nr. 109* b) Reg. Nr. 163. c) Reg, Nr. Jpg. d) Reg 
Nr, MS, e) Beg t Nr. 308, «3, Q Reg. tfr. »ü. 



mit tytttit fep- Sie trafen aber mfoer SBtlfen mit Surfen JU* 
fammeit unb twir ben 3090 Wann flatf gefäfagen , fo bafj 600 
auf beut $fo$e Hieben, Dabur<|> gef$wa$t fonnten um befto' 
leityer bie ttebrigen jerftreut , unb bie Jpauptieute ergriffen, 
baira hingerietet werben •). 

©ie Stellung be* ffaifer* gegen Äifoig Wafyiai warb im* 
»er föwieriger. Die 3a£fungen an tyn würben bei beut un* 
gtaub(t$en 3ttrfi<f$aften beä #aifet$, bem 2Sange( an ©erneut» 
ffon ber ©tanbe unb in ber Öffnung tiamal ganj wn biefer Safl 
befreit ju feyn, ofme nur ju afmen auf wel<$e Seife, flet* oer* 
föoben, tro$ feine« Drängend. Sanbtage fonnten ni$t abhelfen 
bei Mangel an feiern «Bitten griebrufc* tyn ju befriebigen, unb 
fo rficfte bie ©efafyr n%r. 2tuc^ gab e* no$ ^teft unbejafffte 
Gftbner O im 6anbe, bie flet* auf bie nahegelegenen (Sin* 
finfte griffen, ft$ ffir eine 3«t ©elb ma$enb , ofme baß ba* 
*ur$ i$r ©utyaben vermindert würbe. Da mußte bie «aar* 
föaft be* reiben <£rjbif<bof* wn ©ran gegen wieber^olte 3er* 
pfÄnbungcn erneut in 2tafpru# genommen Werben *>). (Sin neueil 
SBffid warb au$ erbaut. Der ftaifer bewtffigie ben (Stäuben 
£>e#errei$* tin Unteren ju machen auf bie ©i#er£eit ber auf 
ben Sanbtagen angenommenen SSuffötfge «). 9t iß biefl wofyt* 
föeinlicb ba* erde Seifpiel einer bon beatmen ©tänben einge- 
gangenen Slufname timi Darlehen*/ eine feitbem in allen 85«* 
bem ungfoubticfr berbieifSIttgte 3Ra§regef. »ber bie 3a£tungetf 
2« ben auftragen fTojfen tangfam, oft au* Dflrfiigfeit, bo# 
aud) au* üblem SBitten. Wt Drohungen mußten fle felbft wn 
ben Steigeren eingeforbert werben *). fflenn auty ©eiber ein* 
gingen, fte würben nid^t ja {Bejahung ber Ötyulb an ÄÖnig 
9Watl)ia* »erwenbet, unb er Wieb unbefriebigt. 3um @lfi<* war 
er no$ ju fet^r mit feinen fc^redlt^en 9ta$barn im ©oben, 
ben dürfen, befc&äftigt, fowojrf wenn friegenb, al* ßet« auf 

*) Reg. Nr. 186, b) Reg, Nr, 151, c) Reg. Nr. 165. d) Reg. 
Nr. Ö17, 
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ber ^vulp t>or einem plö#i$eit «inbru$, um entfre 9Rafregthi 
gegen ben itatfev ergreifen unb ein £eer fo t»eit wn ber ©at>e 
entfenben ju Wnnen. 2>a£er gef$aj> e* bafj er tvo$ be* £«ffc#, 
ben er ' auf ben mit fo fielen 3teti|tf^ümern geflogenen 6rj« 
Mf$of 3o£ann unb bur$ tyn auf beffen ©eflfrii&er ben Jtttfer 
geworfen, feinen ?ln{rfngern in £)e{terrei$ fortttrttyrenb frieb* 
iidje ©eftnnungen bejeugte unb Abneigung feine gorberungen 
uiit ben SBaffen ju erhalten 10 ). <Sr ^atte, n>te erwähnt werben, 
bem Crjbiföof ba* 83i$tj>um Slaab mit beut Xitel *on ©ran 
unb SBerroenbung wegen Salzburg, beffen Stufcl efrfepn* 
li#fl wiinfc&te, antragen laffen u ); fi$ no$ mit Klagen bei 
bem <Papft über ben Äaifer begnügt l% ) ; an tiefen , ber ft$ ge* 
gen bie Steitjtffürfkn etttfc&ulbigt , nur neue ÜKaJmbriefe er(af« 
fen l3 ; ; unb bie ^avtycy be* ©aljburger ßapitel* gegen 3*!ian* 
Eingehalten unb getriftet u j. ?lber e* war »orau* ju fefreu/ 
baß er bie erjie fixere Stufte vor ben ewigen getnben benugea 
würbe, um unabfe&bare* Unreif über £)eßerrrt$ ju wrängen. 
Deftyafö unb weil bie §Rei$*furfien bie felbft auf bem »erlang* 
ten 3tei<&dtag ju Utfiwberg 3unt 1478 fparfam erfreuen »a* 
ren, feine $ulfe gegen ÜJiatfcia*, nur gegen bie Surfen leiften 
twftten •), lief ber Äatfer unter ©eorg von ^otenborf b ) fort 
Wißen, in Qeflerreicb mehrere ©efeftigunge« »ortte$men «0, 
unb trachtete mit ben mächtigen unb na^e gelegenen ©rafeu 
von @t. ©eorgen unb Softng in (gintragt ju bleiben d ). 

£W ob an fciefer ©efa&r no# m'At genug, ober um fte mut- 
willig utyer tu rüden, gab er SJeranlajfuug baß jwei neue 
gelben mit feinen geißlic&cn 9ia$baw bad unglu<t(i$e Qeßer* 
nity unb au$ bie anbem ^rooinjen toieber bewegten, auf ^ef« 
ttge unb gejjfiffige äöeife. ©aljburg unb 9>affau, 4!anbe*nac&* 
barn unb in faß unabhängiger Stellung in JQeßerrei$, Steter- 
mar! unb Äarnt&en auf weitläufigen ©utern rfeftyaft/ ©tftjtöfe 

») Reg, Nr, 856. b) Reg. Nr. W <0 Reg, Nr. 2*8, S33. d) 
Heg- Nr. *«• 
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efne* bebeuteriben Stfreü« biefer ftmbe, großen GiriflUge* att 
Surften ber »ir$e. $apfr ©irtu* IV. $atte 1478 bem ffai|er 
treiben fo oft von ftaifern unb ^Wpflen betätigten 2Bt}tfref' 
Reiten be* ffapiteM, gemattet, ba* »fötyum $affau na$ bem 
JEobe 33tf(^of Utrtcfr* eigenmac&tig befefcen ju bttrfen. Sine @e« 
legenfieit für griebric$ fty ®elbeinnamen ju t>erfc^affea. (Sr be* 
iro$te bie Öewittigung 1479 ju ©unjlen feine« alten @<J>fi$ling* 
be* nnnme$rigen CarbinaW ®eorg Keffer «), gegen bie 9Re}r # 
ja^t be* ftapiteW jebe 38a$l Derbtetenb 18 ). 2>iefe* machte aber 
bo# tum bem alten Siebte @ebrau$ unb ttritylte, unterflfifct wu 
ben £erjogen von Sapern, beten Äanjle r grtebricfr SWauerfir« 
<$er le ) i>) Neffen ft$ fonberbarer äBeife au$ ©ijrtu* IV. an* 
na$m <o. SBfettct^t tyat er ed, weil er. bei (Erneuerung ber fßo 
ttiffigung $apfr 9ttcofau* bed IV. jrcar bie anbern Siet jffluiet 
tn unb an ben (JrWanben gelegen , aber $affau ni$t genannt 
$atie «i). <8* fam jum Ärteg jtoiföen ben betben Styoßein be* 
grieben*. 2)er Carbtnal eroberte $a{fau, n>ä£renb bie 25om* 
I>etrn ber ©egenpartyey, ba$ entfernte paffamfc&e ®t. gälten, an« 
Sta^e ftynett bem JWnig *>on Jgmngarn »erpfanbeten l7 )* 

So warb biefer gefährliche SRac&bar neuerbing* in Oefter* 
reidjä innere Angelegenheiten gebogen ; aber toeit me£r unb bro« 
fjenber burefc bie ©aljburger 3ia<$e. Der Äaifer toar bem ge* 
flofjenen CFrjbifcfrof aon ©ran oielf&ltig verpflichtet $ bei ben be* 
tx&fyUtyn ©arlei&en toelc&e biefer tym After* gemalt mag man« 
Cfyt geheime Sebingung serabrebet korben feyn , ttiebtiger für 
ben Srjbtfd)of ali bie @i#er{lrttung feine* ©elbe*. SDa* tym 
angebotene ©i*t£um äBien e ) fd^cint tym ntyt genügt ju £a* 
ben« ©aljburg war tn jeber £infi$t mutiger, einflußreich, ein* 
traglty, unabhängig. 2)er jufHmmenbe Staifer gab ft$ äffe SKflJe 
>»r$ «bgefanbte "3 ben «rjbifäof »ern^arb ju einer «bban* 
fang ju Ghtnßen 3ofrann* bereben ju laffen. Der erfte »or* 

a) Reg. Nr. 865. b) Heg. Nr. 404, 407. c) Reg. Nr. 507. d) 
Reg. Nr. 237. e) Bd. VII. Reg. Nr. 2027. 
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»onb ja einer «inmiföung marb in einem Streite SBernfcorW 
mit feinem $ropft Kaspar wm ©tubenberg gefunden 19 ). 2(tt 
©ernfarb barauf na<£ @ra$ fam, fagte er ju We SBerwaTtmig 
be* (8rjbi$t£um* Jenem gegen ein Safnrgelb abtreten ju motten* 
9(ber faum in feiner SRejtbenj jurötf, fajjte tjm Steue nd(|» 8e* 
fpre$ung mit feinen SBärbetr&gern; er berief an ben $apß, 
Hagle frei ben 3tet#*fürften , unb, größte* ÜRittel gegen be» 
Äaifer, rief ben Äönfg von £ungarn ju £ulfe. 81* griebrüfr 
bie ©uffragane unb Untergebenen be* (grjflift* warnenb B ) bte 
®inne*5nberung erfuhr, Ke$ er fogtei$ £anbel*fi>erre eintre- 
ten , ba* nä$f*e ©afjburger Seftytyum in feinen Canben be* 
ft$en, unb beffen »nfranger unb $auptanfh'fter, ben ©iföof w« 
©edfou, (Jf>rtf»o#> »on fcrautmanniborf, wie fein Sorgfinger 
<S$riftop£ von (Sbron $ungarif<|> geftnnt, befriegen, (Eine 1470 
gehaltene Serfammlung in gretjtng von ®if$$fen unb (Befaitfc* 
ten ber benachbarten gßrjien wegen ber Surfen , wfu$te »er» 
gebli# eine 2fo*f$$nung a(* bejte* Mittel biefe bann ju befam* 
pfeit »•;. (Eben fo vergeblich waren bie ^Benutzungen be* pfyft* 
Ii<f>en ßegaten «arbina« äuria* be $obiotm ^wxi in SBien **). 
Äontg üWatyia* f#lo§ ju £>fen 1479 ein »unbnifl mit €rj* 
*tf4>of ®ern$arb **) unb erbat vom Äaifer bie (Srlaubnif Xrup« 
pen gegen öenebig bur$ beffen ©taaten sieben ju laffen. Raum 
aber war feine 9Rannf#aft unter SEarcja? unb ©jefelyi im 
8aube , fo befef te fle bie aWbalb geöffneten ©aljburger Stabte 
unb ©$töffer, griefacfc, f>etau, gurftenfetb, SRabferdburg unfe 
anbete, unb rßdte ni$t weiter *•)♦ Die no# unbeeidigten ®tU 
ber gaben $inrei$enben ^Jorwanb. <£* waren no$ immer biefe 
3<$fungen an ben fionig nt$t geleitet worben, unb bo<$ fott 
ber Äaifer vtefe Beiträge baju von feinen Untertanen erhalten, 
bo# trieüeu$t bei ben fo fetjr gemitteten gman jen , im Drang 
ber 3(u£Iagen unb Snforberungen ju Slnberem oerwenbet $a* 
ben •*). Diefe«, räuberiföe (Sinfafle ber tfjterreit&iföen San*« 

ajjleg. Nr. 150, 
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^erm fa bie (ftenen jenfett« be* 9teuftebler'@ee* unb bc* ftot* 
fer* fortwtyrenb $artnä<fige Steigerung fi$ mit (Erjbifcfrof 
)Bern$arb ju Dergleichen, mugtc ben Äom'g no$ me£r aufregen. 
816er griebricfr befanb fi$ fo fe&r mit flhrjbifäof Sodann *er* 
Uidttt ba§ er ipn unterßufcen wxfyt, felbfl bei größter ®ef<$r. 

JDa* langß 9orau*)ufe£enbe gef$a&* Der ftrieg mit £un» 
gam begann, bo$ nur al* SSorfptel eine* größeren. Unter 3c* 
leny bur^fhreiften fcungariföe 9teiter £>eßerrei$ linf* ber JDo» 
nau **) »); wogegen fleine faiferltye Abteilungen in $ungarn 
branbföafctem 9(u$ ©öljmen benu$ten bie SBerwirrung bur$ 
trfeber^olte, *er$eerenbe (Einfalle »•). 

«ber barauf befäranfte ft$ ber ftrteg für Mefetmal. 3»* 
erft würben bie n6rblf#en öerljältnijfe georbnet. 9ta$bem 1481 
eine ^Bereinigung mit ben ©täuben 3R4£ren$ ju jDBmity Statt 
gefunben b ), würbe jn>tfc^en $riebri$ unb 9Blabi6(<w ba(b bar« 
auf eine Sürögletcfrung ber Errungen gemalt <) , unb sugltty 
ein 2Bajfenfiil(fianb auf ein »otte* 3a^r *on bem Äaifer mit ben 
feitymtföen (Sbeln »erabrebet , mit £agfa$ung &u einem grtc* 
ben$f<$*u§ mittlerweile <*> JDtefer f am ntcfrt ju ©tanbe , wafp* 
f<$etnlity wieber wegen ©elbmangel, bo<£ eine Stetyc Verlan* 
gerungen unb neue (Erjtredungen e ) bei fortgefefctem Unter* 
tytnbeln 0- 

Dur$ Vermittlung be* pap\M$tn Legaten $rofoer (Jaffa* 
rettt, ©tföof* von SWeoli, unb auf Setrieb ber erft Mxtfyifytn 
{Weiten ©attm be* JWnig«, Beatrix von 9teapef, bie ft$ f$#n 
fr%r behalt verwenbet «) ft7 J , warb au$ ein 83affen&fO* 
flanb jwiföen biefem unb bem Satfer gef$loffen h ), aber nur 
auf fnrje 3ett. 9Watf>ia* flanb eben im Segriff bei Harburg 
in Steiermark einjuröden *•;. Die gematteten Verlängerung^ 
friflen Waren ebenfalls nur auf feine lange Dauer «) bewerft 

a) Reg. Nr. 279. b) Reg. Nr, 843. c) Reg. Nr, 818. d) Reg. 
Nf. 872. e) Reg. Nr, 884, 393, 420, 443, 463, 476. f) Reg. Nr- 
40J, g) Reg. Nr. 114 f b) Reg. Nr t 876, i) Reg, Nr. 395, 
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ffget bimfc ben neuen pfyfHi^en Senaten Urion Urflnf, Offtyof 
von £iano. Die £inberniffe eine* bauernben ^rieben* beftan« 
ben immer tn bem wahren ober ftyetnbaren ®elbmangel be« 
Äatfer*. %ui biefem ®runb warb ber Ä&tfg nify befriebigt* ber 
Jtatfer aber bo# genötigt ftc£ fort $u riiflen •), neue äfofge« 
böte anjuorbnen b) M ) unb fogar bem (Erjbfföof go$amt ju ge» 
flatten ©ofbner gur Serwffflung na$ £ungam ju fenben *•). 
<Jr mar fo fet)r tn beffen 3Ra$t, ba§ er felbji bie (Srmafmun* 
gen ©irtu* be* IV« unbeachtet faffen mufjte, ber 5Ru$e wieber* 
Jm>U verlangte barait ber £5nig ungefiinbert feine ganjen ©treit* 
fräfte gegen bte Surfen verwenben fönne c). <£* war aU ob er 
burtyau* beffen fo fiberwfegenbe Wlafy nacj) Oefierretcfr ju brut* 
gen beabftytige. 

Seine unangenehme meift fefbfi verföulbete; Sage warb no$ 
verf$(tmmert; neue Verwirrung trat ein, unb neuer ®runb ju 
Sorgen* Der im 3Biener*2BaIbe bte an Steiermark ©rfinjen 
ftarf begüterte gretyerr von fcofcenberg Jjatte au« unbefannt ge« 
bitebener ©eranlaffung , toa$rf$einK4 wegen nity bejahten 
gtoberungen an ben Äaifer, pfo&Kc& ben ^Ungarn feine ©$lof* 
fer geöffnet, atrtibjuge unternommen unb faiferli$e* 93eft^tf)um, 
Wie Säuerling bei ©t. polten, überfallen. Den £)berf$anf 
@eorg von ^otenborf, vom Äaifer abgefenbet / biefen Unfug 
einteilen, verlief feine unbegabte 3Rannf$aft. Aufgebote wur« 
ben neuerbing* erlaffen <0 ; bie Verwirrung blieb fort *) wo$u 
au$ bie ©Wbner beitrugen , bie trog getroffenen 31u*gtet$un* 
gen e ) unbefriebigt waren unb fiorriger würben. Unb fo groß 
war bte ©elbnoty, baß er Darlehen gu ben Heinften ©ettfrgen 
fit$te f), toäfjrenb er trad&tete von ber ©eiftlitfcfeit fo viel M 
mäglt$ ju erhalten «). ©eringen ^ußen f onnten &u*ft$ten auf 

a> Reg. Nr. 487, 458, 459. b) lieg. Nr. 438. c) Reg. Nr. 402, 
527. d) Reg. Nr. 405, 413, 4l*, 421. e) Reg. Nr. 450, 451, 489. I) 
Beg. Nr. 467. g) Heg, Nr, 409, 473. 
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Beerfamgen ber SBerbettberg »), ©tiiitn&etg b ) unb $otenborf c ) 
$m bringen. 

3m Sommer Weinen feine Stertangerungen bei SBafftnßiO* 
flanbei mit fcungarn gewefen ju fepn; beim ei fanben Aufgebote 
Statt, eine Belagerung bei tt>a$rf$ein!t$ wn {mngarn ffir 
£ofrenberg befefcten 9Berfenj*eini nnb 3uge bei 3eleny s< )* Siele 
©Slbner waren aui verriebenen Sanbern na$ £)eßerrei$ ge« 
fommen wo$I jumeifi wegen bei reiben (Eribiföofi. <5i waren 
SBtymen, £ungarn **), 6$weijer •«)♦ ©ie wetteiferten im Srt*» 
neu, ©ranbfc&afcen unb yifinbern. Dte bem ftaifer ßeti an«» 
(anglichen f&$ftföen £erjoge Ratten unter Ritter @itti$ *>on 
3ebtwt$ eine Heine 6$aar ju Jpürfe gefenbet *•); bamali bie 
einzige bon ben Prflen bei dttiQi. Oftmali $atte er bie fä$* 
fif$en dürften barum erfuc&t <i). 8fuf bem neuen 9tei4*tag &u 
«fingen 1481 war wieber im ®rofjen ni$ti erreicht worben 
unb er blieb in berfelben gefälligen öage gegenüber bei ftintgi 
toon ^ungarn 0« SWfibe bei $artnäcfigen ©treitei $atte €rj* 
Wföfof 33ern$arb enblicfc nachgegeben unb in 9Bien bie Serwal« 
tttng bei (Srjftifti bem @<$u$ling bei ftaiferi bem (Srjbiföof 
Sodann gegen ein 3a$rgelb abgetreten w )/2)er Äaffer $atte 
tym *etfpro<$en, eine ptyjHige SBufle. jtt erwirf en baß bie ganje 
Srrftanbiung bem Sapitcl unb ber Sanbföaft fo wie ben ttom* 
partaten ber beutfc&en Station feinen (Eintrag tyun fotte 0* Qt* 
wai 9tu$e warb baburtfc ben unglucKi^en SSnbern ; bog föeint 
ei ba§ bie $ungarif$en 33efa$ungen bie erjbiföäfligen $tä$e in 
©teyermatf unb Äfirntyen naty wie bor inne gelten. SRur bie 
Strumen Welche Wittyiai unter ©tepljan 3«poty<* unb SBityrlut 
bon Zettau bor Harburg jurfidgelaffen, Ratten jt$ bei flnn&v 
Jerung einei jtarfen faiferltyen £eer£aufeni na$ £ungarn ju* 
räcfgejogen * 7 ;. Sin ber öftren ©ränge wütete ber Ärieg 
befto ärger. 3ri«iy bon @#6nau (Sjinna) branbföafcte bon ber 

a) Reg. Nr. 509. b) Reg. Nr. 564. r.) Reg. Nr # 513. d) Heg. 
Nr. 886. e) Reg. Nr. 387. f) R'g. Nr. 4U. 
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9Waw$ W* ftrem« , 3o$an» wm <Bfce*M *»** g fo njo r o fa tf 
na$m 9tabfer«fotrg, $etan, ©ffi unb gurftenfelb, warb aber 
*on ©aftyafar t>on SBeWbriatfc bei fWarta 6a*( unb bei 2Rantern* 
t>*rf wn ®eorg Don SBolframSborf fo gefglagen baß er fty 
fcerjweifefnb entleibte «•). 3m 3a$r 1482 wieber$*lte 3*l*n* 
feine fBerfcerungen. Der Sort^cü ben faiferlt$e Xxupptn ffbec 
Gtepftan wn 3<tyofya bei SBauf an ber Setl^a erlangten * 9 ), 
folf jwar ben etngerfidten ftonig jum äbjug genötigt $aben, 
«ber bo$ fiel $aimbnrg in feine ®ewalt; unb m$tö Ralfen bie 
Ermahnungen be* ftaiferö autgubauern, bie burdfr feine Jpiilfe 
untetfjßfct waren *). Do$ $atte bie SBelagerung fe#* solle 3B<m 
$en gebauert, fo treu waren bie ft$ felbfi öberlaffenen Dejler* 
reifer. <&int $>u«garif($e 8tennerf$aar war *>or SBten gejogen; 
jU f<f>wa# etwa« (Sntföeibenbe* gegen bie wo&lbewadfrte große 
©tabt au*ffl£ren ju f5nnen, patte fte bie Ser$eerung ber Um* 
grgenb bur$ tint 3<#fung t>on breitanfenb ®ulben {t$ abfatt* 
fen laffen 40 ) aber bo<$ einen £f)etf be* feigen »tertet* Ua* 
ter 3Biener*9Balb f$onung*lo* befcanbelt. 3* biefer 3eit fielen 
bte feit ber Äöntgtn Slifabety *on bem Äaifer befefct gemalte* 
neu $fanb$errf$aften in £ungarn an biefed 9tei$ juruif 4I ). 
Brucf an ber £eit$a warb »on Stefan Damb^ajp n#$ bureb 
©türm genommen , ojme ba§ ber in 2Bien befeftfenbe SBulcjfo 
e* unterßttyen tonnte. 3mmer trauriger gefalteten ft<$ bie 33er* 
ftfftm'ffe für ben ftaifer. 9leue Unter$anblungen würben 9erfu$t 
*on feiner Seite in £ Ungarn, burefr ben Siföof *>on garli 4S ) ; 
au$ trachtete ber £eil. Sater bur$ ben von SafleUa ju »ermit» 
lein, ber mejjrmal* t>on Dfen befftalb na# ©ra$ unb wieber 
jurfirf reifte 43 J ©<$on (tyienen bie Ser^anblungen ein gitefttge* 
«nbe $erbeijuffl$ren. 

9>15#i<$ aber erhoff bie Äunbe eine« Cretgniffe« ba* »ie» 
len 85nbern 8tu&e »erfyretyenb/ Defterreicfr allein mit »eforg* 
nijj erfüllen mußte. Sultan STCu^ameb IL ber Eroberer, ber 

a) Reg. Nf. 491, 51*. 
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Servern war am 3. Stfti 1481 geworben ") *). Die erfl» 
$o(ge für #wtgorn war ber »bftyuß eine« fünfjährigen 2Baf< 
fenjNlIftanbe* mit feinem 9ta$folger ©uüan ©ajejib. Die ganje 
©treitmaefrt ber gungarn , an bet ffibltyen ©renje fämtfenb 
ober fwrrenb oerfammelt/ warb nun oerfugbar. Der Äöm'g fcatte 
bie OJtßölfc^fett fie an bie wejiltye j« jte^en unb er tyat e* ge» 
gen feinen gelten 9ta<$bar, ben ftaifer» ©rünbe ju biefem 
ernften Kriege waren $inret<6enb twr^anben- Die 9ti<$t)4$lung 
ber im lefcten $rieben*ftWuffe feftgefefcten <Jntfööibigung*fuiiu» 
men, bie (Einfalle, auf $ttngarif$em ©ebiet, bie SBunbniffe mit 
$o(en unb Seinen gegen SRatytat, bie Belebung 9B(abi6taof 
mit Sonnten na$ ber früheren an tyu. Daju tarn no$, wie er 
behaupteter Verunglimpfung bur$ 8ud(lreuung oieler botyafter 
©erliste 4i ). Sei ben bebeutenben Summen bie ber ftaifer »Ott 
Portugal al* ben rfidflftnbigen fe$r beträ^tlt^en SJrautföafl feiner 
©emafilin empfangen ober beffen »erft^ert war, wäre bie 3a$# 
fang an gungarn minbefient fefrr erleichtert werben »0 $r 
fonberte aber feinen Scfrafc oonben Sebürfniffen be* Sanbe* unb 
9?atyia4 fefrefa* biefe* wofit gewußt ju &aben. Sonett fefcte 
ff$ btefer an bie &pi$t eine* ja£Irei#en, frieggewo$nten £ee* 
re* na$ Sorauftfenbung Z>at>tb$a}9't am (infen Donauufer. $r 
rütfte na$ Deflerreicfr unb jog o£ne ©#wertjirei$ *>or SBien, 
beffen 3ugange er forgffittig befefcen lieg, tra$tenb bie große 
DoKrei$e Stabt bur$ junger ju bezwingen ; bie bebeutenben 
geflungÄWerfe Ratten eine langwierige Belagerung erforbert. 
3war foflete biefe ©erennung unb 3tu*$ungerung 3eit, aber 
er fannte ba* 3aubern unb ben ©leu&muty feine* ©egner« 
ju genau , um au$ nur ben S3erfu<& eine* gntfage* befor* 
gen ju bfirfen. SJalb erfüllten Wange! unb (SIenb bie große 
©tobt Sin pfiffe war nity ju benfen. Der ftaifer o£ne £eer, 
unb fein ©elb geben wottenb fanb au$ (einen ©tauben an ftfn 
SBort; benn bei ber großen Sln$aJ>t £rieg*lujliger unb Unt$& 

i) Reg. Nr. 888, 889. b) Reg. Nr. 631, €86, 700, 833, 885. 
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tfger in alten €4nbetn, »Art ein i£w föneS ju berfatnraefa 
gewefen. JDa« Satjb erföopft, bet Übel intern« unb o£ne fttaft 
bur# bte 2»atttgfeit unb ben ®ei$ be* Prjien; fo $atte 3D?a« 
tfria* ein Uifyet <8}M. ©ie ffiiener fanbten »bgeorbnete, unb 
fluten ben ftatfer an; er fpracfr fynen aOe Jpoffuung ab 46 ). 
3Me OWtttet worauf er ju^beföränfte, mit «rtferjog ©fgmunb 
wegen 3Rannf#aft ju unter^anbeln *) , bfe ©tänbe Dejlerrei#* 
wteber aufzubieten b ) r fonnten feinen raffen unb auägtebigen 
Srfotg Ijabem Seine $elb$aupt(eute o$ne #eer waren: ftatyar 
wn Stogenborf unb £einri# t>on $ruef$inf c). ©fe gamtite 
be* (enteren ^attc bur# Öerwaftung ber Ianbe«förflti$en Stn* 
ffinfte ; bur$ getiefte* ®eba£ren unb jeitgemafle*, ftoge* Dar* 
leiten großen Stnflu§ auf ben Äatfer erworben unb trtefe SBe* 
nWjt^ttgungen erfahren <!)♦ SDiefer Jpeinricfc gfretyerr ju Stet* 
tenberg war mit ttierfntnbert ju 9tofj unb jwetyunbert $u $tt$ 
in feine Diente getreten «). ©ep e$ bur$ bte »enutyungen ber 
£auptfeute itberrebet, ober »on ben £ungarn $urfi<f gefegt , unb 
barauf übergegangen/ jum ££etf au$ in faifer(i$e ©efangen« 
ft$aft geraten, mehrere ^artyeyganger traten wteber ju $rteb* 
rieb ober f<$wuren Urfe^ben 0* 3*"$ ntit ben Stofenberg, läßt* 
gen Ferren ber fubbtymiföen ©pffce gegen Deflerreidfj , warb 
^rieben gefölofTen ff). 

25er Anfang be« ftonig* bon ^Ungarn na$m aber in Deftar* 
rei# immer me&r ju, fo wie bejfen £rieg*ma#t. 2Bien fyttt 
jl# lange , boefc fonnte SBufcjfo mit feinen ©olbnern wenig $et* 
fen, ben ber geflogene ftaifer bafelbj! jurfitfgefaffen unb ber mit 
feiner geringen ÜRannfc&aft »on ber ©tabt aufgehalten werbe» 
mußte **}• 8lu<£ fenfeit* ber JDonau »erbretteten fi$ bte $un? 
garif$en Raufen, ftorneuburg warb bur$ £>at>tb£aj9 belagert 
unb au# btefed fonnte ber mad&tfofe Äaifer nic$t befreien, ob* 

a) Reg. Nr. 528«. b) Reg. Nr. 539, 672. c) fceg. Nr. 657, 678. d) Re#. 
Nr. 113, 264, 309, 439, 769. e) Re ff . Nr. 656, 671. f) Re*. Nr. 415,. 
416, 418, 419, 428, 429, 430, 480, 485, 562, 603, 604, 605^ 610, 630, 
652, 653, 664, 721. g) Reg. Nr. 606. 
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i/Uty bort ber 3ug<rag letzter gettefen »>a»e unb ber |Wa$ $$ 
ficben SRoMte long gehalten. Bot bem (grfe&einen be* Röntge 
ö>ar er na^ Orot, bann mit feiner Softer Sunigttnbe *•> 
*a$ Sin$/ <£nn* unb ©miäiben gebogen unb (>atte t^on bort wie*» 
bft Slufrufe ertafteu») unb (grmafmungen tym treu ju Wetben b ). 
®Uidf barauf feine Staaten wrfoffenb, jog er me$r aM gfiic^t* 
Kng in t>ai $ei$. gr aoflte ^)ülfc für feine bebrangten Srb* 
ftaaten erlangen, aber wie frfifrer gegen bic Surfen, fäefterten 
nun tun fo tne^r gegen £ungarn ade feine Senkungen an ber 
©torrigfeit ber 9tei4>*ftäbie. 3ebe Hrt ©etjlanb toarb von ty* 
neu abgeföfagen unb et beburftc ni#t ber geheimen »orjlclton* 
gen ber {nmgariföen ©efanbten SStfd^of $rui« *on ©roflwar* 
ttiit unb SBenjel t>ort ©oÄfotnq auf bem Hornberger Slei^^tag. 
1481/ ju bem fle m^t öffentfufc gugefojfen geworben «•), fte bei 
tyrer Weigerung beharren ju machen* ©0 Mteb ** fort bt* et* 
in ba* 3tei<& tarn, Sfoifr bei ben (Sibgenoffen ^ertte er pfiffe ge* 
gen SEiirfen unb fcungarn na<bgefw$t 50 ); eben fo »ergeMi$, 
Styne :©elb, feine ©(Jweijer, nmr föon bamaW ©runbfafc ble* 
fer 93o(ferf(|aften unb tyrer Regierungen ; ©elb ttottte ber Stau 
fer nfcfct bieten/ ba* n>ar tpnen toofct befannt. (Einfluß $atte er 
nt$t M ifcnen; fonnte er bo$ faum bte ftreilaffung feine« et* 
genen @<$a$meijler* ©eorg SKeijfen erlangen «■), ber au* feinem 
t>m nadfoie&enben ©efolge »om gretyerrn Ufn$ &on fco£enfa* 
in ber 3tei#euau mx gefangen »erben. «« fotf tym felbfl ge* 
goften fydUn, unb jwar au« Stäche, totil ütxifyö Styeim, bei 
r**#e 2EptteH *on 9tawenfiein urfprfingtidfr au« Sinbau, vom 
Äaifer wegen, felbft angemaßter .petnläftcr grage an feine ©<&me* 
9er # $art gelten korben* 8n biefem rächte er fl<^ bur^ 9uf« 
erUgnng einer jtarfen ©elbbufe M ). 
;. 3»w £ntfa$ feiner fo Ijart bebrängten fcattytflabt tfrat Wr 
ftatfer nityti, »enfgjten« mc^td au*rei<$enbe$. (St wtfcettte ®e* 
fe#e auf ber £anau 8eben«mittef unb pfiffe ifrr ju bringoti, 

a) Reg. Nr. 729. b) Reg. Nr. 731, 738. c) Re$. Nr..7H., . 
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üincn foHfren erlief er gute 1484 im Me 6tabt ©te*r*).€* {f| 
ni$t befannt, ob bei ber grofien @efa$r aüti ju oerlieren, er 
befolgt warb ; aber Stein unb Streute mit mehreren be* ob ber 
enuftföen Übe» erbauten fecb*je$n bewaffnete Gtyfffe, belube* 
fie mit bem UnentbejMrlubfken unb brauten fte glfltfty mit ge» 
ringem SkrluJI tro$ ber £ungarif<$en 95Iocf^äufer an ben Ufern, 
na# SBien M > 3eboc& für Me fiarfe Sesftferung , bur$ fo 
»iele glutylinge w>m Sanbe oermeljrt, fonnte biefe Uiiterftögmtg 
nufct lange auärei<$eiu 9iot£ ttnb fanget nahmen üb erlaub; 
bte wenigen nod? übrigen 8eben*mittet fliegen ju einem f fit bie 
ungeheuere 3We£rja# unerftytnngityen $rei*, et mußte 9t«$* 
rung in wibernatürltcl&en , efefyafte», ungefunben @egeftftfinbe* 
gefugt werben. 3ebe 3ufu$r, fogar ba* SBenige ba* Zr&ge* 
bringen fonnten, warb aufgefangen; ni$t* tonnte mtpt in We 
uuglüdlu$e ©tabt gelangen M ). SBerlaffen i>on bem Äatfer ber 
tyre »bgeorbneten an feine bei i^nen erlittene ®efangettf$affc 
erinnert $aben fott "), föien ber ©tabt nity» übrig )u Hei* 
ben, al* Unterftanblung mit bem ÄSnig 9Rat}ia* fty ). Um fo 
me$r, al* bie $ungarn oou Serennen unb 3(u*$ungern ju t^Ä= 
tigern SWafhregeln übergingen unb einen Sturm bei ©t. lUric^ 
»erfaßten 66 J. Die SJebiitgungen ber Uebergabe, wenn cd folge 
gab / fmb ni<$t Mannt , aber bie ©tabt föeint wn ben $>m# 
garn gut bejjanbelt worben ju feyn, obgleich fte fi# wa$rf$eitu* 
liä) auf ©nabe unb Ungnabe ergab, fifaig 2Kat£ia$ jog am 
erften 3uni 1485 in SBien ein M ). 2>ie Eeremtnug $atte am 
2ß.3anuar begonnen , alfo »ier Wionate gebauert, o$ne ben 
SBienern Seit gefaffen ju $aben, fte afmenb, ft$ mit »orratjfcrt 
ju *erfe$en. £)e$ Äonig* erffc £anblung fonnte beweifen, bafj er , 
£)eßerrei# al* gänjlicb tym jngefatfen betraute ; benn er berief 
foglei^ einen allgemeinen Sanbtag na$ SBten, fi<b JmlMgen ju 
laffen M ). SDerßaifer eilte eifrigjl ton kern 5Beft«b fceSfclben a6« 
juratyen b }„£r war über ©aljburg na$ ^nnSbrutf gegangen/ 

a) Reg Nr; 699. t) Reg frr 788. . ^ 
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t»OM »0 er bie wenigen ftöfce ßefrerreitf* bie |u$ nö# gegen 
fRat^at gelten/ jur 8fu*bauet ermahnte, ipnen pfiffe vom Sr j» 
}tt jog ©igmunb uerfpre^enb •). 

©er JWrog lief ben 8anbtag in Bfen a^alteit «0, na$m 
Me dutbigung einer grogen Sfajajtf £)eftcrrer$er entgegen nnb 
tfbnete bie Abgaben. 3«gWt^ befahl er fteujtabt ju belagern.' 
9tt$ tiefe« »rtr \>om Raffer wrlaffen •), eitel getrojtet but# 
ben (Er^erjog ÜÄarimilfan aut weiter fterne «0, unb bittet) ben' 
fiatfer fettf, ber mit 3«rfl<ftaffung feiner ' JEoc&ter t ftunfgunbe 
fat 3nn$brucf unter bttHuffi(f>t£a<tyar* Don Slfta$, burc$ ©$»a* 
len in bie JRfreinl&iber unb riaty Nürnberg gegangen war. £ah* 
Stelferftorffer wrtfreibigte inbeffen Weuftabt mit groger tapfer* 
feit ■>), unb ergab fi<$ erfi na$ jwei Sauren i0 ). ©er Äaifer 
fatte auf bie pfiffe ber 9teic$*furj*en unb einiger ©tabte* »er* 
Briefen c). gine geringe 3lnja£t 9D?annf<$aft ber lederen fam 
an$ tvittlify na$ ßefterretty ba ber Äaifer jt# mit efhjelnen 
Ufotioeti geeinigt *). Sie Ratten, ganjten froheren SrWärange* 
entgegen, befHmmt, febeStabt'fott ungefrinbert fßr fu$ befötitjjen 
ffauten. $e|#alb $atte ber ftaif er fafi aße föwSbiföen 5Rei<$$jiabte 
unter ben für ifyn einflußreichen ©<$trm ©igmunb* ge|tefft. iBon 
ben gfirfteh farfbte bfefer 9Rannföaft, fo wie bie ©rafen'ibtt 
SBflrtemberg. Die |>erjoge »tbrecfrt unb ©eorg ton Skiern er* 
Härten fte fSmtten offne 3ufHmmung be* ^a^fled feine $utfege* 
gen Wnig ITOatJK'a* fenbfcn M ). über ju ungerechten ftriegeti 
(alte derjog ©eorg ©efatien. €r ftatte fi$ pl?fcli$ bie freie 
3tet4>*flabt Vorbringen jueignen fooHen, tteftye* gtiitffty bür$ 
SBifc&of SBityelm oon ©c&ßabt »ermittelt toorben ••)♦ 

3m Sanbe ob ber Snn* f^atte ba* fatfertiefce änfetyen bie 
D&er$anb. £ur$ Prforge be* treuen ©ottyarb von @tar$em* 
berg erwehrte ft$ tiefe $ro9tnj ber £ungarn unb «u<ji ber 
Sternen; aber blofr au* eigener Ätaftentwitfetong , benn fte 

•) Reg N. 738- T>) Reg. Nr. 741. c) Reg. Nr. 753, 754. d) Reg. 
Nr. 749. e) Reg. Nr. 759. 
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warb wn bjr* «aifer eben f* serlffFmj ?r, WJ<J*ete,>,g«i| 
©eflerreicj für »erforen "). flKnjefoe^tfbfe, au<J Weberöftm 
reicJS, befefltftten |I(J, toojt etnfejeab bafc fic fu$ felbjl fiberfafe 
fjetv b". Äaifer bte jBaiibe al$ auf geraume Seit uiwiebertrtng* 
lieft, J" bergeffen itacjt* •*)., ©er , wm tjm atf ©tattjafter jn* 
tiitfgelaffette Srjbtfijof Syjann »erfaßte «t$t* $ur Weitung, unb : 
flo£ baib naej ©aljburg ••). 3n ber ©egenb Don ©$*W ©te^t 
Üracjin jtoar Jungaufcje ©paaren unter SBMIJelm £ettfut*r.in 
ba* Canb ob ber €nn* •*) ; .fie »arm aber i* geringer &t# 
uiit> ojne flau , würben auej baib lur&fgefölagem $<wj WJ* 
tnifcjer Seite breite ©efajr, ba Ufrt<J x>on ßftaveneef ba* ijm 
von ben JHofenbevg Der^faiibfte @ra^n tu $oJ*nen bat £**ng««t 
{fbergfbeu Jatte %)* 

, $.ie ,£auptftobt wn efoem fibermficjtigeir gefabe befefct, tfe 
unbj fafl ganj ßefterreicj berofelben gejorfatp , ba* iath ob ber 
<gnn* mit SRuJe un* «nfirengung ficj (einer ertoejrenb , bdbc 
^Jropinjcu burij J<S<Jji unfruchtbare 3ajre gequält i8 J, ©tefct* 
marf ojne URacJt unb.ßinigfetVÄfrntJw unb ftraüt faftjajt* 
U<J ben SBerJßerungen be? Surfen au$gefe#, ba* wac ber Sm 
jlanb ber (Srblanbe.be* fiatfer** ^fö er ;im ■ 9*ei<&f Jerunt )*g< 
fr$e .SRaJrung imjsfangsnb, überall <8kf#wff ju$*fenb, na$be«i 
er feboej feinen 6(Ja$ in Nürnberg in 6i$er$e.ft gebragt 6t J. 
£>a* Winterte ; t^n abe* twjt ?)<ft.lejeit aufjuwjnrtn 7t ).:ttii* ffi« 
folge* @leubf(Jiett e« ijm^roji bafjfein ©ojn Waritm'ßaii 6» 
lß v gebruar 1486 in gran^rt.ju einem r&nffgen jtttatgt* 
fßnftigen Äaifer, ertya Jlt ttmsbe* ... 

. «• ' '/ ' ' 

IL. '• v '•". ' 

griebrig Jatte jttj eine SBeife be( fetnem nägflen JÖertoanb* 
tcsi> uitb.wiigen, bem erjjerjog ©fgütunb aufgehalten* SBem'g 
fifiife fonnte er ?on tym wr Joffe», tlnprbnun^pb SJerjtywnbung, 

a) Reg. Nr. 765* . i/. - ö ' . • • • .^ 



gtömilfrfige ®$fe5$fc önb fcr äg$eft Soften beti ,,mffnjre!gen" 
nrfe er genannt würbe , ! tro$ dtter 3irflffife feiner betrSgtffge« 
€anbe ttnb ftett fig meljrenben ttnb ergiebiger werbenbeh 8erg* 
werfe «) in ©efboerfegenljieit gebraut unb (n große ©panmmg 
mit feinen HanbfWrtben. «Wft feinen ttagbanr Ijhtte er (Tg in bfe» ' 
fen Jahren m 9fu$e befuitben, befbnber* mit ben geförfi$|tat, 
beit fgweijer (Jibgenoffen b ). Die erfle Sfo'gtung mit tynen 14T4 
Tp&tte ben ©runb baju gefegt unb f?e «bar wegen Leiber Sor* 
t$ei( bisher gehalten worben. Sie bro$enbe (Sefaftr von 8nr» 
gunb, worin ©igmunb tyx tätiger «Junbeflgenoffe gewefen, frafffc 
ffe wm (Eroberungen aufSelbftoertjjeibigung gebraut. • 9Zti^r bMt 
wunberbaren Ötegen ber täpfern ©o^ne ber »fyen über bell 
tottHtynen JWegSriann unb fiberMjen pVflen, $atte bergbofi 
SJerfammtungätag in 3ßng 1477 fie jwar in STOangem nntet 
flg feTBft entzweit, aber mit ©igmunb war ba* fieser geworbene 
Slerfcafhtifl fall nog me^r befefltgt. Hin ewiger ^rieben nnb 
xmfrigtiger £rbt>erein würbe jwifgen tynen unb bem @r#erjog 
fflr altt feine Sanbe gefgloffen «). Son nun an blieb- 9tu$e unb 
gegetrfeiftged SJertrcwen. @o war äffe* gan| anbert geworben 
al* bft frfl^ete Slbflc^t gewefen. 2)urg bie SBerpfSnbung wettte 
Öigmunb ben fcerjog Sari aU Reifer gegen bie Sgwetjet ge* 
Brausen. <Sr Warb aber ber tyre, fte feine greunbe, @arl ge* 
fWrjt 3pre nette Sereinigung ging foweit bafHfrm fogarSgwei* 
jer £it(fe, felbft in Zitol beftimmt worben. 3*»ar f^attc er 
e^rgetjtge ?lbftgten auf Jpögburgunb gehabt, ju ©egrtinbüng ei- 
ner großem #errfgaft um ben (Slfag trefft gelegen, unb Jatte 
gehofft bürg feine neuen greunbe fie ewigen ju fönnen ; aber 
fowofrt wegen ber Zimt btefer $rooinj für tyre £erjogm SWarict, 
alt wegert tfer $eirat$ berfefben mit feinem Steffen ÜRa*imi[ian> 
enblig unb oorjüglig wegen ber Slbneigung ber (Sibgenoffen tytt 
babei $tt' unterftfl^en, $atte er folge $lane aufgeben "muffen. Qi 

a) Reg. Nr.'*tÖ5 v '|tt, 173, 207, 807, 355, 356, 445.. 1») Bund VII, 
Reg» Nr.1863,1976, 80Ö8, aod Heg. N», 574, c)Bd t VH. Reg. Nr. 9098« 



ftytpte.Wtft Sfa^baqiju mtytit *o| er *4 $*» jn *erorgnt 
gewagt fcatte. ©dt Ratten fte von garten befommen, er leimte 
fie nify überbieten , unb fett bem Jßerfojien ber burgunbif^e» 
)5$a$e unb 23eute unb fett bem erjlen Sinßag 8ubwtg beä XI. 
Do« granfrefty, war ©elb bte $au$ttriebfeber m ber ®$weij 
gjeworbe*, bur$ Wel$e0 fafl atteä/ o$ne welche* aber ft#er ntyt* 
jy. erteilen war« £r muffte wefrt aufy fro$ feyn att gewinn* 
xtiift golge be* Ärieg* mit #erjog dar! bte biefem »erpfäif 
fcetett ^errfttyaften jurudbefommen ju fabelt* Daf bte große er» 
fcaltene nnb längfl ausgegebene $fanbfumme tym ni$t wn ber 
iSrbin abgeforbert würbe, war ber SBerbinbung berfelben mit fei* 
#fm Setter allein jujuuteffen. Denn glei$ ju Anfang 1478 er- 
halt er tyre beiberfeitige 3ufi$erung, befftalb ferne Stnforbe* 
wng an fön me$r ju nutzen «). SfjVefa ©eföenf be* ganjenbe* 
4rä$iti$en ^fanbgelbed* 53eibe arbeite , ber $r#erjog nnb bte 
<5«bgenoffen fcfiloffen bann ein weitered 33un$ni| mit ber fege» 
nannten niebern Bereinigung, namlu& ben Stabten unb einigen 
Vom Slbel Schwaben* norbwart* ber föwetjer ©ranjen *)• 
(&i war eine golge be* SBercin* ber erjieren mit bem £aifer, 
SRarimilian unb SKaria unb bem £erjog Steinhart »on Cotrim 
gen juSlufang bedfelben 3a$reä georbuet«). grüner $atte er ein 
SJunbnifj mit <£r#erjog üBartmilian *), na$ einem anbereit mit 
@raf Sberfcarb bem alteren t>on SBurtemberg c ) geföloffen ; bte« 
fe$ beßo wichtiger, ba er mit beffen SKutter erjler SJ>e, ber »er* 
Witwcten <£rj$erjogin SNec&tilb wegen £o£enberg unb 3"8 e ^r 
tn £aber lag/ unb (gberjwrb tpr Srbe war. <&i Wien bag btefe 
tfcren <2o£n ju ben ton tyr al*2Sfttyum benu&ten unb tpm wobt 
gelegenen #errf$aften gern versoffen fiatte; ©tgmunb aber tyr 
äbleben ntc^t erwarten gönnte, um in beren Sefty ju treten unb 
neue ©Bulben barauf ju maxien. Die 3Jer$anblungen befftatb 
«Xtren außerjt langwierig 0# @ie f>atte beren 3ru*tofung 

a) Reg, Nr, 14. l>) Reg. Nr. 47. c) Reg. Nr. 13. 4) Reg. Nr. 
320. e) B«q4 VU. Nf. 1945, f) Band VII. Reg, Nr, 1917, 1933, 
1934, 1311,1943,1943, 1Q&5, 1^1, 1957, 194, 1982, *O07 t 



wn fyrem@*$ne, bem fte ffc mtfSrifct, »e weigert, b*$ fügten 
ftc^ bcfbe enMty ber faifcrlt^cn Sejümmung bte ben SUMfad oft 
«tgmwib au«fpr«$ •), SJorJer £atte ein ®(friebforu# SRarfgraf 
IUfce$t* wn Sranbenburg Statt geftntben b). ^encr gaff trat 
»*$ kern £obe bcr Srj^erjogm 1483 ein «). 

©a* frönte ©unbnifl mit ber (Sefefff^aft jum @t. ®ewr- 
genföifb m @$waben fearb 1482 erneuert unb baburc£ feinen 
bortigen ^errf^aften fraftige £fflfe' jugejtt$ert d ). Stucfr mit 
$faf$graf ffytiw ma#te er e(ne Sinigung auf ©eiber geben** 
bauer «)♦ 3>en ©treit mtt Sngabefn £atte er georbnet f); 
tmb bfe @erf$te wn £a\>o* unb $rattgau, ntut SBtrren ju 
*ermeiben , na$ Einigung mit bem ®t*tfmm S£ur ff), jmar »on 
benen twn ÜJtetfö abgelSft h ),aber bei ber ttnmggli^feft flc 
&lei$ ju jagten teilen ben ©enug berfelben fortbefajfen. £* bc* 
burfte fatfer(i$er SDtanbate um bte borttgen Heute jur #ulb{* 
gung §u bringen 0, j[a fogar Aufrufe an bfe Sdfrwetjer im 9lot$* 
faff bem €r$er jog beijujie^en *)• Mft bem ©iföof DrtHeb ton 
<£J)ur warb beftyalb ein Sertrag gef<$foffen l). 

3m ^rieben mit äffen 9ta$barn, im 93ejl$ eine* $errK#en 
mit 9tatutret4>t£umern gefegneten Sanbe*, gro§ genug ju vgr^af« 
tung feine* änfefcen*, ju Hein um wn ben Umtfegenben fteti 
beamtet unb in äffe SBeft&anbel gemixt ju werben, fyattt ©ig* 
munb ju feinem unb feiner Untertanen 28o# ba* jufriebenfie 
Seben führen fönnen. (Seine bereit* erwähnten %e\jlex £inberten 
fyn unb er war ©cfculb baran baß fein Sitter in $erbrie§U($* 
feiten unb Unruhe verging. Sfttt bem Saifer befanb er fl# je* 
bo$ wieber im bejlen Smöerne^men. 3)erfefbe fyatte au* ange- 
führten ©rffnben mehrere 9?etc$*jtabte Schwaben* angeliefert 
fity unter @igmunb* @c$u& ju begeben unb tyre Zffoxe tym of* 

») Reg. Nr. 39*, 496. b) Reg. Nr. 350, 351, 302. c) Reg. Nr. 577, 588, 
539, 5ÖQ. d) Reg. Nr, 499, e) Reg, Nr. 495. f) Bd. VII. Reg, 
Nr. 2057. g) Reg. Nr. 170. h) Bd. VII. Reg. Nr. 8133, 3133, 2134, 
i) Reg. Nr, 106. *) Reg, Nr, 107. 1) Reg, Nr. 178, 
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ffit ju Ratten. SDtefer föfcfl »ertrage btffytffr mft f^ncn •>• 
!lti$ feiner ©telfeit $atte ber ftaffer gef$mei$eft btir<& Skr' 
feifrung be« er^erjogttcjfen Titelt auf feine ©ftte fc) , tmb er 
$atte tym gemattet bie Sanbaogirf §$waben , um bte ftytn f» 
»tel gefirttten unb getrieben, einjutöfen c ). »6er er warb airi) 
bar an bur# ®elb*erfegen$eit gefjinbert in ,bie er fam uob bie 
fyn ju großen Opfern föon genötigt $atjtc. 2)fe t>orjügli$fteu 
waren jwei bebeutenbe Verlaufe. Giner, bie fööne SWarfgraf* 
fc^aft $mgau, ganj fieser unb eintragt^ muten in bem frteb* 
liefen ©4>waben gelegen/ gefc^at? an Siföof 3o^ann »ob 31ug*» 
bürg, wenn au$ gegen SBieberfauf a ). Der aubere war bie tinp 
weifige Ueberfaffung ber $eße unb £errf$aft Äpburg an bie 
@tabt 3ün'4> für fiebenje^ntaufenb tyr (duftige Oulben <0- 
Dtefe ^erpfanbung liege ftc^> e^er entföulbigenj benn naty ben 
gemalten traurigen Erfahrungen, fonnte e* in ber SRegierungö* 
anficht be* £aufe* Jpabdburg f eiber begrunbet fepn, alle Sße* 
{langen ftntt be* Styein* wn ben Silpen bi* SBafel gelegen, 
ben flet* me£r um jt$ gretfenben ©bgenoffen gegen irgeub eine 
(£ntf$äbigung ju ö&ertajfen. 2Bar bo$ 1481 ba* »ftyabäbur« 
giföe greiburg im Ue^ttanbe in ben 93unb ber Sibgenojfen o£ne 
(Sntföabigung ber @c&u$£erren aufgenommen worben. Dagegen 
trachtete er feine £errfc$aften im Slfa§ mgglicfcjl ju fejitgen unb 
ju vermehren. ©0 ma#te er einen ftaufoertrag mit ®raf £eijt* 
xify wn ÜBurtemberg wegen 5R#mpe[garb f) , ben er bur<$ ÜRa* 
jimiKan betätigen lieg *0/ ber aber titelt jur 8fa*fü$rung fam. 

' Um biefe $tit war eS na£e baran bafj ni$t *>pn bem <5rj* 
$erjog ober feinem äbel fpnbern t>on ©täbten au«, ein 3wiefoalt 
mit ben €ibgenoffen entflanben wäre« JDen Verträgen gemäß fofc 
teu biefen bie bier 9tyeinjlcibte unb ber ©^warjwatb gepffnet 
fepnj berenSurger nnb Qrinwojmer aber wiberfpracjien. Dann 
Waren einige @$tt>eije* gefangen gefegt worben/ wn bem x>on 

4) Reg. Nr. 89, 131, 456, 468, 633, 658, 702. li) B«nd VII, Reg. 
Nr. 8115. c) Reg. Nr, 188. d) Reg. Nr. 2&< e) Reg, B. Nr. 1. fj 
Reg. Rr. 317, g) Reg, Nr. «H< 



fBfctfö angefragt ba§ fte ben <8r$er$og frfitten vergiften tt>o^ 
len. ©igmunb lief* tynen erfWren, bafl er e* nie geglaubt. 
9n erflerer ©a#e entföieb 3««$ J« (Sonfhmj: bafj e* bei 
fcem jti verbleiben $abewa*8ubwfgXI. früher »ermittelt 7I ) •). 
<Sefn 9h?fe|n wu$* in bortigen ©egenben. ©o war e* tym 
ttb'gK$ im Jperbfi 1482 tintn heftigen Streit ber ©tabte 3u* 
rlcf^ unb Strasburg wegen SRitter 9iic{>arb von £<>$enburg burdfr 
feinen oberfien Hauptmann unb ?anbvogt ©rafen ©iwatb von 
!8#ierjiein mit ©eigabc be$ £an* Sang »ermitteln jn Hnnenl 
SBegen vieler Sajter unb ftreoet au* Strasburg verbannt unb 
bann von 3&n$ befestigt, warb ber Witter enblfefr bo$ $iet 
nebjt feinen ?uflgefpiefen verbrannt Ä ). 

Der Sanbfrieben ju $afel jwtfcben bem 6r$erjog, ben 
©fiebern ber abeligen ©efefffctiaft jum ©t. ©eorgenfcbifbe in 
©c^waben unb ben Stbgenojfen 1485 gefc^fpffen, befeßtgte bfe 
9?u£e unb ba* gute @im>ernebmen **). (Sin ©treit mit 93i* 
fc^of Drtlieb von ££ur wegen ber Sergwerfe in SBalbb'ra *«) 
Warb na$ mehreren vergeblichen b ), bur# eine enbltcfce 3" s 
fammenfunft in ©lurn* «0 fo toit na$ SBerfuc^en be* ©rafen 
3o*niffa* von 3offern d), enbli* bur# einen @pru$ £erjog 
Sllbre^t* von Saiern geenbet e > 

; • 9ta$ unb nac^ war eS ju einer Slunaperung ©tgmunb* 
mit ben £erjog*n von Sapern gefommen/ bie bie ^olge £aben 
mußte, bag er in i^re unfeligen $au*li<&en 3wijtc verwitfelt 
purbe. £>iefe greunbföaft, faft au* beiberfeitigem Sntereffe, 
»ar befonber* mit £erjpg. SUbrety unb tyre evfie golge ein 
SSunbnig ba* beibe ftürjlen, im ftotyfatt, felbfl gegen ben Sai* 
(er fc&loffen 0* darauf gab tym ©igmunb eine Serfcfireibung 
auf vier unb jwanjigtaufeub ©ulben na* feinem Xobe ja$l« 
bar g). $ann folgte eine i*veite über fe$&igtaufenb auf 

«) Reg. Nr, 691. b) Reg, Nr. 5 IQ. c) Reg, Nr, 815. d) Reg, Nr. 
760. e) Reg, Nr. 872. f) Reg, Nr, 27. g) Reg, Nr. 80, 



ft& 46 r * t e * JM 4* 

<■ Smmer mt)r »täte wttiMe toneru Be^awkff«! toe* $e* 

fen ©(lebet ber ©$ma# fcfwibig gemalt, in Uneinigfeft m* 
3*fetra$t gegen einattber ja flehen unb altgemeine* ftefgtrntff 
git flehen. Die £erjoge 9Utoe$t unt> ®e*rg waren nun auf 
f*«fre tBetft gegen tyw »ruber (gfrtftotf. Sigmund föftfc» 
bef&att After* •)♦ Unb obgtei$ er ^terteC mefj* gegen erfleren 
t*ar, fo «Mipte biefer bo$ ben tei$tjmnigen unb f#fca<$en 
«(gmuwb ju neuen SJerföretNingen ju Bringen; @* (ei bet 
Mtt#"tyn Bewertjleatgten ©ereinigung be# Cr^ergog« mit £er# 
§og ©eorg b) unb (ei bem jwei 3a|re baraüf neu geMftffetren 
IBftnbftff) bet bre( gfirjlen <0. öatb fettte ©tgmunb aber bu«|> 
«Ibre^t in gtofe Verlegenheit geratyen, 

Sil* ob fem jerrü'tteter £au*£alt i$m nit^t genug ju ttjim 
gSBe, ftanb er bamalS fogar in begriff ftrieg mit ber ma$tt» 
gen 9tepublif JBenebig ju beginnen. @ie ^atte über bie 3?i*con« 
ti, SJreäcia unb Sergamo mit beren au$gebe£nten Mi an bfe 
Slfyen rei^enben Sejirfen erobert , unb norbtt<$ $on Serona 
bur# Ausbreitung gegen Orient getrautet ben ganjeri ©arbafee 
in tyr ©ebiet einjufc^liegen. SWit ben angrenjenben fcier 33t« 
cariaten 3?o^rebo, fcorbole, Sftago unb ffti^a war ej Bereit* 
gerungen, meiflen* mit £ürfe ber nofyt babei feß^aften ©rafen 
t)on Cobron unb gegen bie ©rafen von 3[rco beren 9ta#Barn 
unb 53fut*feinbe Tr ). 3>a Benebig bamaW in heftigem Krieg 
fnit ger rara flanb , fäitn ber 3cty>uiff t jwar* günjlig »eitere 
$ortfcj>ritte ju pemmen , aber be* Srj^erjpg* ?anbe waren no<$ 
nt(#t fcom 'fteinbe Betreten; e$ gebra<$ an geregtem ©runbe. 
Die ÄriegSfuji $atte fi# femer pt8$Ii# bur$ bie Sufregungen 
ber ©rafen von Strco Bemächtigt; er erftörte fi$ Bereit mit 
ben SBJaffen einjuföreiten. 2>er StepuBKf ber einÄrieg'ttt 

a) Reg, Nr. 703, 70'*> 719. b) Reg, Nr. 967, 524, 533, 534, 538. 
c) Reg, Nr f 726, 727. 



HniWptn batftg« fcfc I<i#ift gewefe» »Sre, geUng c« t icbo* 
b*i# tat Sftfteor^ttftett $oul M**t, i486, ben &#er#frju 
«fne«t jweitfjfdgtn #teffenftt8jiattb bereben ju raffen 80 ). 
• 2)u$ war ber 3uftonb fctroWunb tte Sage feine* 3fr#tp 
mit 9f|fmi Ui Ztyn* 1486/ jur 3rit ber neuen JUfeigfc 
W$l in g*<wffurt. 



DL 

•*#tt8*fl WartmiWati $atte bte erftat 3a$re noc^ feiner 
öemtylung in ben 9lfeberlanben jugebracfct. ©ent«$l ber gu* 
fett/ HebenÄWflrbtgen unb i$n jfirtliifc Hebenbett Warte wären 
(te ftt ungetrübtem ©lurfe $fogefIoffen , wemt We SBerftöfotJffe 
mir fetaeft neuen Untertanen unb mit beut Sfatg von $nmt> 
ref<$ nf^t ftummer unb ©orgen gegeben Ratten. @eitte Stet« 
Ittttg gegenüber ber fttebertönber war ftfd&fl föwtertg, fo f*$t 
auty feine treppe ©ema^in unb beren tätige, Auge ©tief- 
tmitttr tyn untersten- Dkfe ©teBrotg erforderte guo6rberJ|l 
ein rebh'tfie*, fröftige*, aufrk&ttge* ©ernöt^ Unb ba, tfM 
®«<f , ba* ©eine wtrflty efa fotye« war, fo>4tte e* nw 
bie freie, partyettofe (Srfenrttm'g beerben bebnrft um tynt 
feine Sfttfgabe lei^t jit machen. *6er We flSbtiföen «6rper* 
fcf aften , bon grflfl erer 5D?ac^t a« ber »bei toi Sanbe* unb 
benett ber ®e$orfam eine Saft geworben, ertannten biefe* 
tti$t ober e« war tynen lafttg. S3ei ben fo ganj< begebenen 
Unb leicht bewegten 8offerf$aften, ju berett SHOregterung er 
frerttftn war — fie woren retjbkr/ borföneK im Vltfytit, «tff 
ttfrgefaßter Meinung ^artnatfig »er^arrenb , in ber traurigen 
©ewetynjttt bi* : J8efrfMung ber 8orgefe$ien, ja ben gegen fW 
gewagten- S&l>erj*«nb, »uSßfomg tyrer ®ere$tfame unb tyret 
gretyeiten $u nennen — ba fonnte e* nity feftfeit, ba£ fömdi 
$wtyei gegen fyn genommen würbe, wenn irgenb etoe Anfielt 



be* tagenWWfft$en Sortfreff* c* ju tefHmmen 'Afett. Wr 
feicfgeworbenen <5t4bte betrachteten ft$ mefrr af* @$n$ver* 
ivanbte bemt af* Untertanen, 6te vermeinten mitregteren J«? 
fttfiffen* tfa*bc£nung tyrer @ere#tfame war ?^ne» 3*et äffe* 
Streben*, »ebtngurig feber £fllft', feie b*4 tyre G$utbigft{t 
war. Stereo ntufjte tym $inberli$ fepn. ©eine £filfloftg?e* 
in @elbfa<$en, ba er von £aufe m'4>t* bejog , o$ne ©eifianb 
ber £erjogin faum jur gjermatyfong pfiffe erföeinen fonnen, 
unb bte i$n, tyr gegenüber oft in Verlegenheit , bei ben 9tä« 
tyen unb £o#fte$enben be* 8anbc*, letyt in ®eringf<fra$ung 
fotogen fonnte* %u<fy feine anerfannt rein moitartfriföfll 9to* 
ji^ten tonnten tym föaben. 2ht ba* fecfe <£kfctl?ren retygt* 
Worbener Gommnnen unb eine* faß unabhängige* Slb€|* n«M 
gewohnt; von fetner STOutter juerfi in portttgttfffcf)*abfobitejt 
Qhrunbffigen erjogen, patte er fpäier in JDefierrei$ mt Jene» 
SBtberjlanb gegen ben Sitten feine* fatferlicfwt Safer* gefcfren, 
ben ft$ btefer bur$ $tnan)verwirrung , Unentf$toffeu$ttt unb 
@$t»a$e, nnb bur$ Mangel an Xufrtyitgf eit felbjl jttgejogem 
fctefe* war m ben SRieberianben wo# begannt. Sei feine«! 
Vater fratte er ni#* Bnnfyjreifenbe*, mir fc&wanfenbe* £er» 
Herren Auf frommen SBegen beoba$t$n tonnen; fein raf<$**, 
Wimmle* <£ntf$eiben, fein fefte* Durchfahren be* einmal al* 
S^wenbig erfanntetu Siele bauten ein ®lei#e* vom So&ne 
9*fe bafj er tynen ugföfiMty w4re. SOBett ber nie au*bleibenb« 
§ßiberft*u<&*geiji ben ©o£n efcer ben ®egenfa$ be* Sater* er* 
greifen lief}* fo irtufften fie balb beforgt »erben baf er ft$ 
auf unerwartet tätige SBeife äußern würbe. Diefe* jtttnmte 
SJieTe gegen i^n* ©eine Unfenntmß ber 8anbe«fpj;a4>en unb 
Sitten fonnte t£m au$ vorgeworfen werben unb äffe* ;ufam* 
ipen lief jebe ^art^ei ^offen bafj er ft$ mit ifir vereinig*!) 
werbe , in ber Umnjglityfeit über alle ft$ ftetteub, al* §m* 
fftet unb SKcfrter gu Rubeln- . 
i .. ,pu #n nwfile .ffy<#en : fein rfW$#$, offene« @fjnit$> 
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fefac f$5ne, frSfrig * Jugenbritfe ®eftaft, feine 9?ftterlt^frrt fn 
ber ©eftnnung tote in ben Spielen ber Straft unb ®ef${<IK$# 
feit/ bie SBa^t Carl« unb Marien« , bie $o£e SEBurbe feine« 
Sater* , fein erlaubter Stamm, unb vielleicht auc£ bie (Ent* 
fcrnung fetner nie flefa^rttc^ bro^enben £au*ma($t. (Er muffe 
«Rieberlanber Kerben unb bte ©anbe bie tyn an Dcflerrety 
gelten , wenn nt$t ISfen , bo# bur$ 3a£re vergeben ma^en. 
Unb bo$ blieb er jJe« nur jtteite Werfen im Canbe, allem 
labet auägefefct. SM £errf<$er ffnnte er ni$t angefeuert »er« 
ben. SBenn tym feine ©emaflin awf> ganj freie £anb ließ in 
ber Regierung , fo tt>ar er bur$ ben geheimen SRaty, vorjflg* 
f{$ bur<$ bte großen Privilegien ber yrooinjen oft an fhxiü* 
bung feine« 2Billen* gewintert unb Ret* nur al* Qienufyt ber 
£errin, SMitregent bur# jie, Ja erflen ©eamteten , ober *l# 
Sater be* funftigen £er&og* betrautet. 2B«re er au# ffffein* 
regent gewefen, feine 9Wa<$t fonnte nur fe$r beftyrfinfl ge* 
nannt werben. (5$ beftanb ber große SRaty unter 9^^ ^ent 
©uten auf SJertoaltung aller 3^eige ber Regierung in unb 
außer ben Canbern ausgebest. <?r patte bur# Sari ben fflfy* 
»en feinen 6i$ fn 9J?e4>eIn unb War jugleicfc oberjler $arla* 
mentöfof gemorben. ©urdfr biefe, in neuerer Qtit Sentrali* 
fation genannte Bereinigung berOemalten war ein bur$greifen* 
be* Siegieren e$er mog!i$. üine fol$e bte ÜRa^ft ber ein« 
jefnen $rooinjiäl*€tÄnbe finbernbe , ja Ictymenbe ©mrid^tung 
trotteten biefe gfei$ na<f> Sari« £obe, aufboren ju ma$en. €fe 
»uften bie £erjogfn ÜRaria ba£in ju hingen eine allgemeine 
Serfammlung ber Sbgeorbneten affer ^rooinjen ju ®ent cib* 
falten ju lajfen , ba* neue Parlament abjuföajfen , fßtmaU 
fangen fJrooinjtteife efnjufttyrrn , bie ©eregtfame ber meiflen 
ber ?e$teren ju erneuern unb au<$ ju vermehren. Z)iefe 9Wkf- 
föritte jerfplitterten äffe« in vereinzelte 9Utfft$ten bem SBun* 
föe Jener gemäß« @o fanb e* SWarimilfan Ui feiner Sfnfunft* 
(Si fear ein ©unbedftaat mit noiberflreitenben @ebtf«$rit, ©e* 
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fefcea, 9teg(erttng*formen unb nkftt weniger al* cm georbne* 
te* @anje. Die ©tfinbe ber »ergebenen ^romnjen fe$r 
feiten in ttebereinftimmung mit ben Oberhäuptern , ja ntc^t 
einmal unter flc£ Sei affgemeinen gragen, waren fc^n>er jn 
regieren/ man$e unter tynen faum in Drbnung ju galten« 
SWarimtttan brauste lange 3«t )u ber ftenntni§ tyrer ©efrfce 
uub Oorregte, tyrer ®ebrau(f>e unb®ewo£n£eiten, tterfcfcfeben 
in jieber faß tton aßen übrigen. £>aju fam noc£ ba§ bte Wleu 
ften bur$ £erjog Sari* lob ft<$ t>on einem eifern en 3epter 
befreit fa^en unb ben 3"'tpunft gefommen erachteten , tyre @e- 
re^tfame, wo er fie eingeftyranft , nify affein »offfommen toit* 
ber fcerjleffen ju (äffen ß fonbern jle, unb fep e* bi* jur 33er* 
nbfttung ber D&er$errlt#en , au*bel>nen ju machen« <£* war 
gtwetteifert korben in freier Jtitynftett gegen bte »erwaifle 
Sungfrau, o$ne ju bebenfen, tag tint 3^tt fommen muffe 
in bec tyre 9ta$fotger tiefe ©ewiff igungen at* errungen un* 
ierbriufen würben. 9ton festen e* leidet baäfetbe freöetyafte, 
ja blutige ©pief gegen ben mac&tlofen 8üi*länber, ben uner* 
fa^rnen jungen @ema£t fortzutreiben. D£ne £eer unb ofjne 
(Selb fonnte biefer ni$t bte jwedmafjigjle unb ebelfte SRotte 
fielen , bte be* ttttpartyeifc&en Regenten« 2Bo£t mußte er 
einfe$en bag bei ber au§ewbentlt$en ^Bewegung unb tyarfen 
Spaltung ber fJartyeien, fiefr in bte Witte berfelben aii bttft» 
ger ©cfcieb*ric&ter ffcHen, bette gegen fiefc fe$ren pet§e. €cl^e 
f>anblung*weife $attt fraftig unterftü^t werben muffen, um 
ton beiben fi# ®e$orfam ju »erraffen. 3n (grmangrung eine« 
£eere* unb be* nötigen (Selbe* unb beibe* bebifrfenb, mu§tc 
er befftalb eine fol#e Stellung aufgeben, unb um ftdj ju er* 
Mafien einer $artyei fidj* anfliegen unb oft nachgeben tvo 
$raftäuj};rung fein unb ber Sanbe £etl gewefen wäre. ©feg 
War in $ollanb ba(b ber gaff« 3n glanbern warb no$ über» 
bte| W** Stellung burefr bte Umtriebe ber $eimlid>en SLbgeorbs 
nrH n SubW'g te* XL fr^r erf<J>»erk . ^eber berfelben war ein 
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»ufwiegter ber Sfirger gegen üKarimftfon unb ÜRarfa. Diefer 
Jwüerltjttgc unb $abfu$ttge aRonarcjj tonnte bte gänjlt^e 93er» 
eitelung feinet $Ian* ni#t t>erf$merjen , bfe ungeheure <£rb« 
ftfraft $er jog Sari« t>o» JBurgunb , fo oortyeityaft gelegen , an 
fein £au$ ju bringen. 9hm trachtete er SBerfegenJjetten unb 
£inbernifie fo Die( at* mogli<$ bem gesagten ©atten ber reu 
4eft (Erbin ju bereiten. Die groge Hoffnung einmal t>erf$wun» 
ben , mugte i$ra weniger an einer Ausbreitung an ben norb* 
liefen ©renken liegen/ wo ber äBiberjtanb groß frpn fonnte, 
ald an ber S5eji$name unb ©n&erleibung be$ fronen £erjog* 
tyum* »urgunb. Sie StnftcfUen über bie ©genfefcaft tiefet Sc* 
freu* ber ftrone granf retc£ waren gereift/ ob ti ein männlidfre* 
fey ober au<£ ein weibliche*. Sei ber erjien Serfetyuug war 
baruber nicbW benimmt Worten , aber ed $atte feinen $*ß ge* 
geben bag e* bur$ grauen al$ (Jrbt8$ter mittel^ SBerurityfonge« 
»Sre gebta^t worben, ba bie Uebernatne beäfelben oon ©et* 
ten Äönig So&ann* »on graufrei($ 1361 eben fowo$t 8e$cnfc 
anfaß mar aW (grbtyeil saeff feiner Butter 3of>anna* Sei* 
firiele gab e* alfo feine bie für SRaria wegen be* {teqogtyiratf 
fpra^en *)• <Stn anbere* war ed mit ber ©raff$aft Surgunb, 
£>bglet<b 9iei$*(e$en war jte oon SJeatrir an £atfer griebri# 
ben 1./ bur$ bie jweite ©eatrir an Otto wn Wer an, bur# 
3o£anna an £erjog Otto ben ©eckten oon Surgunb unb enb* 
liify bur$ 2Jlargaret£a an ftyiftpp ben Äityneu oon SSnrgunb 
gefommen. £)ie nörbtt$en giirfJen^iimer uub ©raffdfraften 
aber waren »ieffaltig bur<£ grauen »ererbt warben. Der Äo* 
nig. »on $ranfrei$ wotfte ba* £erjogtjntm alt £cimgefaffene* 
Se£en unb äppanage betrauten , feinem grogen Äu&en unb 
bem Siebte gemfig. Die ©elegen^eft ed ju erwerben war güm 
fh'g unb ein gürfl fo richtiger monar^tföer auflöten fonnte 
an eine -SBeiteroerletyung nit&t benfen, e* mußte jur Star* 
fang ber £au*mac&t ber Ärone ctoerfeft bleuen. <ti ift 

%) Re£. Nt. 223. , . 
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(engtet tvorben , me er e* überfallen lief/ ofrne fcen mft 
$erjog Sari gefcfcloffenen neunjährigen ^rieben ju beatyen. ©tc# 
fed große jnevjogt^um ba* bereite in feine Wlaty gefommat, 
tturbe bann ÜJfarien gro§ent£eil* bur# ben SRiultritt 3o$amt* 
von Qtyalon*, Surften x>ou Drange triebet gewonnen. (Er jwitte 
tue tyaxtyti Cuböotg be* XI. verlaffen tt>etl tym bat von (Eraon 
in beffen tarnen dugefagte nubt »ar gehalten toorben. 9ttss 
voax er mit umfaffenber Sottraacbt ÜDtarimitiani unb 9Rartcn# 
aufgetreten» £>o$6urgunb warb balb von ben getnben gereinigt 
unb (Sraon vor IBefoul ba* {u Stöaria juruägetreten unb er 
msnmefnr belagerte, mit großem ©erfülle gefölagen. (Er $attc 
fu$ na$ ©rey geigen bad bem ©ruber Drange 1 *, £ugo twa 
(tyalon* £errn von (tyateau *®upon wibcrflanben , mußte abtx 
bie barauf verfugte Belagerung von ©ole aufgeben. 3f«$ 
©rey fiel in Orange'* 2Rae&f. £ro$ eine« Siege* bei @y 
über biefen unb ber ©efangenname be* jroeiten $elb$errn 2Xa« 
rien*, SEouloupeon , na£m tym Subtvig XI. ben JBefe$L ©et» 
5Ra$f olger (Sari von »mboife von (S^axunont, ber @<$*>eijcr 
$ulfe bi* ju fc<$*taufen* SKann erhalten Jwtben foll 81 ) , verän* 
berte balb ben ftriegeßanb. <5r {ttang Orange wi bem £er* 
jogt^um abjujie^en, na£m raf$ Mo^efort, verbrannte Seaune, 
überfiel äluronne , and) £)ole in £o$burgunb unb einigte ft<£ 
mit »efanyon, ba* in be* ftönig* @$u$ auf bie SBeifc 
trat tvie bie alte !Rei#*flabt unter SBurgunb grflanben •*). 
»nbere @täbte bie ft# neuerbing* für bie £erjogin erhoben, 
bedang er von ftruem «•) unb $attc ft<b balb ba* ganje i*anb 
unterworfen. @ol$e* tvar mtttlcweile in ben ffiblicfcen $r** 
Vinjen geföejjen. 

®lti$ na$ ber dtje $atte üflarta beren Sebingungen funb 
gegeben «)• SBegen ber (Erbfolge war ber Sfo*brutf gebraust 
»orten „tt>em von 9?e4>t*»egen." JDiefe* erflärte fie barauf 
burc$ tint Urlaube, tvoburcfr fte tyrom ©eraal bei eigenem frfl- 

•) Bd. VII. Reg. Nr. 2079, 2080. 



lernt Ableben ifyct geformten ftffrftentyumer »ermatte, Mo£ 
mit bem 93*rfe$oIt *>on jweijMAberttaiifenb ©üben, roafr» 
tyrinföft ffa fefdnfcrte »eraia^tuiffc «). Stter *te SBorte be* 
(fcjjcwrtrag* bejlanben unb gaben na<$ fyrem SlMefon ju gto* 
ger SeciKttmttg »nlafl. 

IDfe SBeru^igung ber Sanbe war ba* ffrßeV vorjugltcjj 
bei bem Kriege mit granfreicfc. Sergeben: unb SSergcffen mug* 
te eintreten um bie Uebet ni$t arger ju machen. 3n fo ge* 
fa$rli$em 3uflanbe wäre ei unftug gewtfen ©erecfctigf eft ft&arf 
unb unerbittlich , wenn ,au$ t>erbient, walten )u laffen. ©ent 
Jjatte tin Strafgericht berföulbet, cptte 9%iIdCftd^t ju »ott^en. 
Maximilian unb SRatia jogen »or ft$ biefer Stabt gnabig ju 
jeigen. 9ia$bem bie brei Stanbe »on ftlanbern ft$ unter wor= 
fen b ), erliefen fte 3udfprfi$e ber ©nabe über bie ftraffStttge 
6tabt. 35ie ©elbcr jur Ärieg$riijlung würben tyr nat&gelaffen 
*), unb fcalb barauf würbe fte auf tyre Sitten förmlich wegen 
ber »ufflanbe begnabigt d ). Sd festen notyig um bem franko* 
ftföen tfinflufj feinen Spielraum bort ju geben. 

Obgleich feine $fK$t unb fein (EjjrgefuW tyn anbie@ren» 
je trieb , fo lieg er ft$ bo$ tum ber liebenben ©atttn erbitten 
bie wofct au$ nötige Sereifung ber Stffbte t>orjune£men "). 
Sin ber ©renje waren beutf$e ©ölbner wrfanunelt unter bem 
in Dtenjkn genommenen ?anbgrafen SBityeta bem Mittleren 
bon £effen 85 ), mit gtamänbern unter ©raf Safob *>on SRo^ 
mont ani bem $aufe Sappen, bem eben ernannten ©eneral* 
Capitata t>on Slrtoi*. @ie Ratten Sresecoeur »or 2lrra* »erjagt, 
ben bebrangten ©efe^aber bafelbji SBouter *>on Oyn befreit, 
unb ba* Sanbwlf in üRaffe gegen bie granjofen aufliefen ma-- 
#en. diu Jlnfölag be* ftonig* auf ®t. Dmer wart bur$ 
£inri<$tung be* »errät£ertf#en ©c$ult£eifjen vereitelt M ) ben 

«) Bd. ?H.Re ff . Nr. 208«. b) Bd. VII. Reg. Nr, 2083 <) B J.Vit. 
Reg. Nr. 2083, 2093, 209 K d) Bd. VI». Reg. Nr. 2110. 2141. 
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er (ei ftfettv Sntatft w* betn 2$tt« auf beut «algen auf* 
gehutyft fanb. 87 ). San be ©free fratte au$ benftranjofen bte 
©eute aü* bat »eiferten 2>5rfem an btc $p« triebe* afcge* 
nomine* 88 )«. 

SBafyrenb betn aar e* nStfrig gewefen, bic Jpulbrpnjj *cr* 

fdjiebener $ro»injen entgegen ju nehmen unb fte ftugfety be« 

SBefianbeS ifyrer greifreiten ju t>erfu$ern. «ftennegau, bie fleti 

treue ©raffc^aft würbe gegen ben eigenen Stb ber $errfcfrer, 

in $flt#t genommen «); Suremburg gefiebert b ); ber gm* 

$eit$brief für Trabant unb SBruffel erneuert «), gegen, ©e? 

f$w5rung ju ?öwen „ber SSIpbe 3ncorop(te" 89 3 Tanten* 2»a* 

rien$; bte »on Limburg unb Dutremeufe d); Antwerpen* 

warf gräfliche, Siebte würben bef^woren 90 ). äuffaßenb <{t 

' baf? obgleich Maximilian nur a« STOttregent betrachtet, unb bte 

früheren £anblungen kartend fett ibre* Sater* SEobe alt bte 

einer rechtmäßigen Stegenttn gelten mußten, feine Sejtatiguttg 

ber »on i£r ©tanben unb Stabten verliehenen ^rfoilegicn für 

nStfrig era<$tet würbe Oi rt*n f*> für bie von ij>r qufgejlett« 

Un £8fe unb Kammern f )- Ueberatt mußte er , unb wo e* 

Don tfrr no# ni$t geföefren , au<$ fte , *or ber £ulbfgung bie 

^rfoilegien beföwören / unb bte Untertanen würben tyrer 

(Eibe entbunben bep 58erle$ung berfetben. Sin gefährliches 3«-* 

gejlciniSnfg ; ba fo reicht eine folcfre gebeutelt werben tonnte. 

Sey ber erwähnten ©elegenfreit bejh'mmte SWartmilian a\x$ Ut 

55tybe Sneompfte ober 3oyeufe <£ntr6e nfifret, benn fo würbe 

biefe* gcgenfetttge (Sibleiften genannt <£r trachtete bei feber 

©elegenfreit ben alten ®ef$Ie$tern in ben Stabten,' ©teilen 

unb (gtnflfofj wieber ju vergaffen. 3ur Stiftung ber SBeam* 

teten geföafr bamal* eine Trennung ber befonbern' Sinfunfte 

ber beiben ©atten , wenn fte au$ nur au* einer Ouette floffen. 

a) Bd. Vir. Reg. Nr. 2109. b) Bd VII. Heg Nr. 2116. c) Bd. Vif. 
Reg. Nr. 2122, 2124 ond Reg« Nr« S.d) Bd MI, Reg Nr. 21,2*. e) Reg« 
Nr,S f 3,f)Ref«Nr« »8. . * » ■ 
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Büfllrf^ !>eeir*eii fty »f ibe eine ^5fll#t föufbfger TDonftarWt 
jn erfüllen. QE* warb ba* 2Bitt£um ber fcerjogin 9Kargaret£* 
feflgeff^t. ©te, t>te SBortfttyrerin fflr OlartmHtatt , £atte alt 
'foatjre gfreunbtn fyn jlet* beföttyt unb nebft harten, war et 
fyr bte GrfuUtmg feine* SBunföe* föufbtg. ©ie berfiefrerte 
tituerbing« fyn ftyrfftltty tyre* 2Bol>twoffen$ «)• 3^ #etraty*« 
gut warb i^r wteber ermattet *>), unb tyr Stnfommen auf etnt 
großartige Seife befiimmt. 93eit)c berfcjjrieben tyr bte ©tabte 
unb £errf#aften 83riel unb SJoorne fn Jpoffanb O; *« O»** 
Tiop unb ©tnc$e tn £ennegau *) ; {Diebeln , £ermonbe unb 
ßubenarbe in Srabcmt «0 ; Gaffel , ©c&foß Samotfe unb beti 
ffiafb bon Jlitppt m glaubet«'); aiMty öu# einen ©a$ auf 
Ölfipelmonbe *)• 

IDer Ärfeg tntt granfrei<$, bem ££arafter tufewfg be* 
XI. gemafj, bröljenber aW trgenb ein anberet, ba er jt$ ntt$t 
freute, febe* SWittelanjuwenben, erforberte bte größte Äraft* 
anjirengung. SBenig fonnte auf bte SWitwirfang be* Steige* 
gere#ritt werben, obwohl griebrt^ HL granfrefefc ben ftrfeg 
erfiart unb Aufrufe erraffen £atte *). 3$m waren bie tnef* 
flen SftettySffirjkri gefolgt, aber bis jefct ojme ffiirfung *)• <S* 
mußte bitter' ber £auptwiberflanb am bem JJarfbe fetbji erjle* 
$en. glaitbern $atte ©otb für funffaufenb ÜJiann bewilligt *), 
unb bte anbern ^robinjen flanben nifyt naty , aber erjt natff* 
bem allen tyre gretyeiten befc&woren worben. €r war aU 
©raf bon glanbern eiitgefegt unb $atte ben ©rben be* golbe* 
wen Stiege* ehalten 1 *)• 3n ber ©t. ©aft>atorfirc£e ju Srfl* 
ge$ war er am 30. Styrfl bur# SHbotf oon Siebe £errn boh 
SRabejttn jum 9tftter gefölagen worben , tfannov aU Sltefter 
Stifter }attt fyn mit bem OrbenSförnuÄe beffetbet •'). tiefer 

s)Btl.VU.Reg.Nr.2084.b)Bd.VII. Heg. Nr. 2148. c) Reg. Nr. 3, U\, 
1360. tf) Reg>,#r. 4,«) Reg. Nr. lt. f) Reg. Nr. 3*. g) Reg. Nr, 
139, 168. h) Reg. Nr. 16, 17, 42. i) Reg. Nr. 58, 63, 64, 65, 68, 71, 
73, 74, 75, 76. k) Reg. Nr. 22. I) Reg. Nr. 26. 
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*<m $erjog $}tft>y 1430 gefliftete wib mft jtngewofraKc&fii 
SBorrec&ten begabte £au*orben war fc^ott &u großer »eritymt* 
|>eit gelangt* Neffen ®roßmetjiert&um ba* ni$t an ben SSepfc 
eine* ?aube$ ober Site« gebunden war, fonnte mir *on btsi 
rechtmäßigen mannten 9ta$fommen brt Stifter* ausgeübt 
unb *>on bem ?e$ten weiter vererbt werben. 5Dtefe* mußte, ba 
eine grau ba* ämt unb ben Drben ntcfct annehmen burfte, 
na$ £erjog ßarl$ £ob ber ©attc fetner Softer fepti, bii jur 
(fcinfefcung i£re$ beiberfeittgen ©o$nc$ al* eigentlichen (Erben, 
wenn ber ©atte unb Sater ai* SBerwaltenber, tym bie gefamm* 
ten 3ie#te abgetreten. Auf btefe Seife mußte na$ Trennung 
ber SWacjjfommen beefelben in jwei Linien , btefe SBürbe eüt|tg 
bei ber filtern »crbleiben (fo bei ber (Sari be* V.) ; na* beren 
Sbßerben auf bie überlebenbe jweite, (3ofcp(? ben I. unb (Sari ben 
VI,) unb von bfetfer bur# £eirat£ wie ju 9Karien$ 3«t «t ba* 
£au* be* (Setnabl* ber £o$ter unb <£rbin (bann burefc STOaria 
£$ere|ta an ba* £otyrtngif<$e) ubergepen. (Sine GSrbtoc&ter ber 
filtern (inte fonnte bei bamaltgem Seßepen ber männlichen Jim* 
gern Cinie tiefet 3te#t ntc^t auf tyre SRacbfommen übertragen 
v (ba$er bie fyaniföen Sourbon* gegen bie SBorfcfcriften ausüben). 
Wt fonnte ber Sejtyer be* #erjogtj>um* Surgunb, an$ mc$t 
ber Sanbe wo ber JDrben errietet worben, al* folcjjer tln 9?ec$t 
auf befffn ©roßmeijierwiirbe fcaben, 31(4 ba^er ba* ©erficht 
ging Cubwig XI. wolle al* Eroberer SBurgunb* ben Drben bort 
Wieber^erfleKen w ), bttiltt jtc£ STOarimilian , auf SBitten ber 
Ritter A btefe 2ßürbe an flefe ju nehmen unb ließ am 1.9Kat 
1478 ju SBrfige* ein ßapitet galten »). 

SRacfc ber Stiftung unb tro$ be* eigenmächtigen ®eba$ren* 
^erjog Gartö, Jatte tiefer me.rfwürbige Drben eine pifäjt un* 
abhängige ja ritterliche (Stellung eingenommen/ in Welche felbß 
ber ©roßmeifte* unb ^erjog jt$, qnfcjieinenb in 2>emut$, fcfcicfen 
mußte, ©ei jebem Kapitel würben bte SRitter frei gefabelt, tyn 

H) ließ, Nr. 40, 
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fdfcft «ftjjt mitgenommen , tttyt affefa wegen franbfungen, au$ 
Wegen, geilem ber @emut$*art. 2>em #erjog Carl waren fd^arf 
mehrere ber feinen vorgehalten werben/ er ertrug e$, wenn er 
fie a\t$ woljt niefct abjieffte. <$o würbe biefjmal (Jngetbrec&t von 
9taffau „wegen Weberlicfcfeit" getabeft ; von ©rupt&ufen^SBincfre* 
fUt mit Söffe von Palaing »erfö^nt ; unb fünf ftt'tter bte ju 
fiubwiff bent XI. getreten unb ben Drben abgelegt Ratten, vor- 
gerufen •*). jOte Stitter wef<$e bei bfefer ©elegentyeit aufgenntM 
tuen würben/ waren: ber Äaifer, 33art$otomSu« von Sterten« 
ftem, 'Wiityp von SBurgunb, £err von ©eure«, Söffe be 8a« 
Jaing Jperr *on STOontigny, $eter von 8uremburg £err von ®t 
$4)1/ 91. von Ctyalon* £err von Gtyateaugupon (m ftranfrety 
gefangen), Safob von Suremburg #err wn gienne«, SBolfart 
Mit Sorfeln, ©raf von ©ranbpre #err von SBere, aBityefm 
Jperr von (Sgmont/ 3fa!ob von ©avopen ®raf von JRomont, 2Ra* 
J^taft.ftämg von £ungarn, 3((bre$t £*rjog von ©acfcfen •*)♦ 

Wotyige gormfac^e war, baß t'^tt fein fatfertt$er SJater mit 
ben ftet$*(e$en ©erjog ttar« bere&nte, mit Trabant, Limburg/ 
Snremburg/ ©efbern, 3utpljen unb 9Re$efn «). S>a§ au<$ ba# 
#erjogtfcum SBargunb genannt warb unb Sotyrtngen unb nic$t 
W* grrt'grafftyaft tfi ntc&t wo£t ju erflären. griebriefc fcatte ben 
na# ben SRieberlanben reifenben ßarbinat ©eorg $e*(er bamit 
beauftragt b ). 

©et bem Kriege mit $ranfrefc$ war e$ bringenb n8tl>ig %\tn* 
be*genoffcn ffd? ju erwerben unb bur# Sertrage bte 3a!>t bere? 
Cubwig be$ XL ju verminbern. fyattt er bo$ getrautet Äat£a* 
rüia von ©elbern, ben 33if#of wn "üWifafier u. a. gegen ÜÄaria 
w* 9Ra*imfft«n in ÜBaffen ju bringen «). Pr ba* £er$ogt$um 
äBurgunb, vorjflgtidj für #o$burgtmb ober bte ftreigrafföaft 
waren bte @<£weijer (gibgenojfen £ö#|t wi#tig. <£* warb be* 
rietet wie beren ©efanbte nac^ ber £o$jei.t gefommen, gut auf« 
genommen worben, <S* machte ßinbrutf. 25er 33tf$of von #e* 

a) Heg, Nr. 44, b) Reg. Nr, 101. c) Reg, Nr, 217. 
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fanden Carl wm 9leuf$atel, ©raf £*go von fDhmtfbrt, imb 
{Ritter Dr. 3Bitye(ro v*n Stoc^efort waten att ©efembte SRari* 
miftan* unb 3Earien$, fo wie Stitter SWarquarb von @$elfat* 
berg, al* ßr$erjog (gigmunbö in 3ürf<^) bevoffmjtytigt wor* 
ben •*)♦ Vuxty if>t Semttyen war bic bnrgunbiföe 6a$e beben* 
tenb bei ben öibgenoffe n gefiiegen , tro$ ber Sfoftrengungen ber 
au* granfreiefr juruefgefe^rten @$mei}er Sbgeorbneten bic 8ub* 
wtg XL beflo^en ••;•. Die e^weijer wollten greunbe betbrt 
Steile Metben, barum verboten fie öffentlich ben ©egnern granN 
rtifyi £üife ju leifien unb Hegen in ©efjeim ju ba$ greiwtffige 
gu «Warten* gähnen jogen. £* war twtyt befattnt ba§ mit 
©elbe bei ben (Eibgenoffen Stele« |u erretten fey ; unb na$* 
bent ©fgmunb fie erfuefct fyattt feinem Setter bei$ufie$en 97 ) nur* 
ben bei bem ewigen grtebtn «)/ tynen $unbertfunfjigtaufenb 
©olbgulben jugefagt, wogegen fie allen etwaigen gorberutigen 
an #o$bur<iiinb entfagten. Der in 3uri(& anwefenbe £erjog 
Stcnat IL von fiotyringen trat aufy biefem grieben bei/ ju beffen 
Seftegelnng mehrere nieberfänbtföe unb burgunbifefre ©tabte auf' 
geforberl worben<0. ♦ 

©alb batauf warb au$ burgunbifefrer 6eit* ein Sertrag 
mit biefem Jperjog abgesoffen «o wobei er juglei<$ wegen ber 
au$ in 3uri^ gefc^enen (Einigung mit bem oberbeutföen 
©unb, fl<$er gejhflt worben d ). Der Job Sari be* Äitynen tyattt 
tyn von einem für$tertt$en Kac&bar befreit, 9tope war feinem 
erf$opften ßanbe n5tytg unb für SKaximilian wichtig an gefajp« 
ttytx ©renje einen greunb ju paben. 

mt ^nglanb wäre tin £ülf*bffnbni§ $3$ß erwünfät ge« 
wefen, aber wegen ber erwähnten franjöftfc^en SBefte^ung ber 
fflätye unb ber Umgebung be* Äfotig* war e* nitfct ausführbar, 
iro$ ber Siebe be*feibetf ju feiner ©cfcwefter ber Jper jogin ÜRar* 
garetya. ©o weit lief er ft$ boeji ni$t bringen/ bie engliföen 

a) Reg Nr. 13. b) Reg. Nr. *g, 49. c) Reg. Nr. 84, d) Reg, 
Nr. 85. 
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ÄJafet! gegen SBurgunb gu fe£ren. Cr $atje einen Stwllmfcfttig* 
Im/ (Sofc, an 9Rarinrfltan gefenbet •), tyegen ber Getr&ubt* 
reien ber £offanber *>) , t>encn biefer m5g(i$ji ßeuern ließ «); 
ober Sofe fonnte um fo weniger Auftrag ju SBetterem mttfrriifr 
gen att fein £err ben ©affenjHfffianb mit Cubwig bem XI. fo 
eben fogar auf beiberfettige Sebendbaüer verlängert ftott* 9 *h 
1Do$ f am e* ju ' einem JfranbeW&ertrag tn golgc Wefer »oty- 
»aft <). 

3»ar fe$r entfernte aber für Subwig ben XI. bro^enbe 
»unbeägenoffen $atte ÜKaria an Röntg gerbinanb von Slrrago* 
nnb 3fabe0a von (Saftttten ererbt Slber fencr lahmte ben m3g* 
liefen grfolg tnbem er 1478 mit tynen einen Vertrag föfof, 
wobur$ fte gegen tyn untyattg werben mußten ••)• giir ©ur* 
gunb jetgte ft$ bamaW jnm erftenmafe ber fer&ftffitytge unb 
eng^er jtge Qtyarafter Äontg gerbinanb*, ber fpater feine eigenen 
bärtigen Serwanbten in ®efa$r braute. 

©avopen war für Warten, leitete fe$t gute $(enftt bur$ 
ben Grafen von Moment, fo wie *u$ fpSter. 

Der ftaifer fonnte ju tyrer Unterßffgung wenig tyun} et 
Hieb bei Stufrufen unb (Erffärungen. $auptffi$ii$ {»atte er {t$ 
unb ni$t o^ne (grfotg (Sambray'* angenommen, ber alten ©tabt 
be* »ety* *). 

Sin ben $eff. 'Safer ©frtu* ben IV, $atte ba* erlaubte (gfre* 
paar fogleufc einen SBotyföafter abgeorbnet, ber $$$ß gütig auf- 
genommen unb wteber jurö<f gefc^idt worben war *> Dvet 
3al>re barauf würbe ber 9tf$of von ©ebenico ben fte In tyre 
*£itnfc unb Umgebung genommen g) an ber ©pifce einer neuen 
JBotyföaft na# 9tom gefenbet h ), 

8Iu# mit ben nat)e gelegenen 9tei$*fffrfUn würben ©Snb* 
niffe geföfojfen. 6o mit bem (Brjbifd&of Hermann von Sttn !)♦ 

•) Reg. Nr. 52« b) Reg» Nr. 61. c) Reg. Nr. 87. <l) Reg. Nr. 
91, 108, 122, 135. e) Reg. Nr. 16, 1*3. Reg. Nr. 86. g) Reg 
Nr. 894. Ii) Reg. Nr. 400. i) Reg. Nr, »9. 
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SM ben 3ugen wel$e ba* ertaubte «frtpoar btmfr We 
9rot>ttigen gemalt, war bie £itfbigung ftamur* angenommen 
Worten, fytr befanb ft$ SRartmÜtan in Sebetrtgefa^r, ©o$ ei* 
bete bet JHnf^Iag gegen tyn bur$ (Jrgrcifen be* 33ßrger$ 23fr 
$etm von Cüittc^ , ben er beffen Dberberru beut SBiföof jur £tn* 
rtytung anliefern lief *°°). darauf jog er tn bad Sager bei 
?en* in »rtoi*. Der erfolglofe Krieg in ienen ©egenben $atte 
ben Äonig frieblicfcer für ben SugenbUd gejümmt unb befall 
warb balb ein SBaffenfliaftanb abgeft&loffen «). 3)o# mar er, 
obgleufr auf fe$* SRonate, nur von lurjer 25auer unb würbe 
franjoftf^er @eitd f<#e$t gehalten. JDa* eigentliche Surgunb 
war au*gef$loffen worben 101 ). Subwig XL fratte t>n, wie er* 
wafmt, benufct, (gngianb bem <£r#er$eg ab wenbig ju maßest 
©urefr bte (ebenen Statte warb Äorog <£bwarb fo untfratig 
für ben @$u|ting feiner ©cfrweHer üJtargaretya , baf er fty 
wegen ber an jte gefc^iefttn, Summen bei $ubwig bem XL ent* 
fönlbigte, f!e wären Mof gegen ©eibern ja verwerten gewefen. 
Subwig XI. fanbte @$iffe mit @elb uub ©efetyenfen weiß an 
fo>rb $twarb, ©finfUing be* ft*nig*< * *) na$ (Sngfonb <in$ um 
'SJogenfätttyen, baroaW weitberitymte Ärteger, anzuwerben. Stuf 
SRargaretyen* ®ena<bri$tigung fcatte Sfomont fie angreifen, 
jwei nehmen, bie übrigen in bie gfa#t fragen lafien Wunen 10 *V 
D&nc ben beföwornen SBaffenflittjianb ju brauten £attc 
Subwig XL bie gretgraffc^aft angreifen unb einige @4>{5ffer be« 
fe$en lajfen. ÜBarimilian war fe£r beforgt obgfei$ er Qaro« 
bray mit bem @$foß eingenommen; gianbernunb JBrabant jatt« 
betten, mit ber £ulfe. 3n ®e(bern war au$ Ärieg au^gebro* 
$en worin er Slevifc&e ©olbner gegen ben £er jog von ©raun* 
föweig, ber bei bem£erjog äbolf von ©eibern in ©olb getreu 
ten, gegrei$ fuhren lieg. @nb(i$ war aw<b wn Cuttitfc ein $n* 
griff ju beforgen. SWarimtttan bat ba£er ben Äaifer in* dläfy 
ju formen unb SReic&Spulfe tym ju fenben/ we^atb er in <Jr« 

») ü* # VII. Reg. Nr. 208». 
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»ange(ttngentto$rft$er$erf*nen ben fafferltyen (Sefanbten SSott« 
ma$t getieft»). 

X>ie$ war bie Sage ber Dinge aU ttt Ärtoi* bie £eer* 
frteg$geruflet einander entgegen fianbem SKaria ^atte eifrig 
SBerflärfung na$rfi<fen laffen b ); SWarimflian war ju $ont a 
SJenbut, al* er We fro£e S3ot$f$aft erlieft c) , e* fey tym am 
22* Sunt ju Srffge* ein ©o£n geboren worben 104 ). ©ro§ war 
ber 3ubel im Sager nne in ben Statten, welche breitägtge gejt* 
Einfetten abgalten liegen. <&$ war ber neue ©tamm nunmehr 
befeftigt. »m 28. getauft erhielt ber Änabe ben tarnen $&<«?* 
na$ feinem berühmten unb guten ®rog*ater ,M ). $$$% ge* 
mfityli$ förieb Maximilian fetner ©emafrtin über Hefe* glfiA* 
!t<$e Creignig 1M ). 3"glet# jetgte er tyr ein gunjHge* ©efec&t 
*n. Sr Jjatte bte Oranjofen bei Send getragen unb tyren 8ta* 
führet gefangen genommen, ftouap, Sitte, Salencienneö würben 
son tym befugt unb ermuntert, tfjre @ere#tfame oerme$rt/ tyre 
S3efa$ungen aerjiärft. ffionbe ging jwar verloren; al* er aber 
eine feile Stellung ju $out a SBenbin lieber genommen ; 33off«t, 
€ore* unb £relon befe$t, unb jwanjigtaufenb Wann um ft$ 
»erfammeft $atte, jogen bie geinbe wn ßonb* ab, na$bem fte 
cd nieber gebrannt, unb ein neuer äBaffenßittjianb warb bur$ 
fpfyliW bon ßrop ©rafen oon Gtyimap 1U7 ) abgesoffen, wen« 
ttü$ nur auf fefrr farje 3c& d 3- $** Äönig oer^ieg Säumung 
Don £ennegau. Oue*uo* baä er au$ abbrennen lafftn wollte, 
warb vorder übergeben; wegen Xournay ein ©ertrag gemalt, 
•Cambrav'* ©4>log t>on beiben Steifen .befe&t 10 *> 

SRun erfl vergönnte jt(j> üRaximifian, feinen ©o£n, $$i(t>p 
ton Dejierret^ ju fe£en ,09 ). 2)ur<£ biefen Änaben befejligte fu$ 
feine Stellung im ?anbe. <Sd war ein $ö$f* gWUKic&e* (Ereig* 
mg *>on allen Solferföaften »urgunb* banfbar anerfannt. 

Aber o£ne Unruhen unb etnjelne äufßänbe fonnte b** ?anb 

a) Reg, Nr. 176, b) Reg« Nr, $7. c) Reg, Nr. 79. 4) Reg. 

Nr. 89, 90, 
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ttify feijm* ®o (Stent/ bte ar8f fc aber au# reijbarfte ©tabt grau- 
bern$. Sei ©etegenljeit einer ©teucrcrjjityung entftanb ein Stuf» 
lauf bafelbj*, ben Sodann von DoWjete, ©roflbaitti ber ©tabt 
unb (Eapitain ber STOtlij •) , nur mit 9Ritye unrerbVud en fonttte. 
C# war . jum £anbgemenge gefommen ,• einige blieben auf beut 
$fa$, mehrere würben verbannt, eine Keine Snjattf mufjte jur 
SBarnung hingerietet werben 110 ). 

©er SJafenftHIftanb würbe ni#t ge$6rtg beoba$tet. «kr 
fran&8ftf$e SC^eil ber$3efa$ung Gambrap** fcranbf$a$te bie Um* 
gegenb, wogegen Stoton von (grevecoeur gefölagen würbe. 93er« 
ton nahmen bie Surgunber Ul j. ttnterbeffen war ber ffißaffen« 
flittfianb abgelaufen. üDfaximilian jog mit aller SRannföaft bie 
er gufammenbringcn tonnte na$ 6t* Dmer. 8tofjer feinen etge* 
nen Gruppen waren fteben^unbert Sölbner aui (Sngtanb m* 
4er SRitter $$oma* äbrigan fo wie »tele au* Deutfdrfanb bei 
tym , im @an$en fieben unb jwanjigtaufenb funftunbert üffann. 
JDer gflrft von Dränge unb $friityp von (Sroy , fflraf von <£#* 
may befehligten unter tym, Sibolf von (Steve von »avefiin unb 
Engelbert von 9tafta* bie Steuere^ Um 25. 3ufi rfitfte er von 
©t.Dmer vor 2$erouanne, e* fcfjeinbar belagernb. ©ein $aupt» 
quartier war bei ber äbtei ©t. 3o$ann an 9Wont. ©t. Hnbrten 
war mit faß gweitaufenb granjofen in ber ©tabt. Da* größere 
£eer berfelbcn naftte tf<$, unb bei ©ainegate tarn ti am 7. 
äuguft )u einer heftigen ©$ia$t. Stoton von Diifee »aftarb von 
©urgunb trug ba* £auptpanter, Sofias be $eim ba* von Defter* 
reic$ ; ber ganje Übel ber SWeberlanb* fampfte unter fftarimi* 
tian, befehligt von Safob von ©avoyen von 9tomont, gretyerrn 
von fyaut, ©ojm £erjog Subwigd von ©avopen, bem ©rafen 
Engelbert von 9taffau unb von 3oign^. Unter (Jrevecoeur von 
2)e*querbe* (Sonveroeur ber ^äarbie unb unter Store? ftanb 
ber geinb. Sänge fc&wanfte bie ©cfrlacftt, ba* Ocfc^ü© bri Srj* 
frerjog* ging verloren/ bie beutföe Reiterei warb gemagert, 

•) Reg, Nr. 16*. 
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mit W* »tre »erfolgt; ba Jrfcftett ftd^ bie graujofen mit beut 
©ammefo ber (gefangenen auf ^ bte^ ^erfpatctc Gteoecoeur unb. 
aW OKattmilian an tat ©ptye be* Itnfen glögeW unb ber ®raf 
t>on Stomont an ber ber Canb*fite(£te einen ieitgetnäfc n Sngrtf 
gemalt, entfettet ft# ber ©ieg für 33urgu*b. ®roß war bei; 
25crlu(i auf beiben Seiten; bergranjofen ueuntaufenb, berSJur* 
gunber nic^t minber nfl )* SRacfr ber ©cfcfac&t fällig ber 4rj£er« 
jpg mehrere )u Gittern, bie ftcfr bor|ffg{i<$ wotjl gehalten. Ct 
fpatte bie . ÄaltMötigfeit eine* erfahrenen gelbjerrn gejeigfc 

SÄarien* greube, bte f<bou Wafaify et*e* ffierfojle* ttfyaU 
ten, war groß; bte ber Sanbe nt^t geringer. Seiber würbe bar 
efitföetbenbe @**8 «»♦* gehörig benufct. Statt Slrtoia »Heber 
ganj unter feine SBofymäßigfett ju bringen, entlief SRartmittan 
bie glama*ber, unb war von Stire am 12. Staguß na$ (Beat 
geeilt wo i^n feine ©emafclui unb geterfi^feiten rrwarteten "*). 
3m Dctober machte JOabijele einen berwufienben Cinfaff in bte 
9>icarbie na&m 2Baurin unb JBoffeunop.*) unb Keß bie Sei 
fa$ung be* ledern Orte* aufhüpfen» ©arbariföe tßergfüitttg 
»er ©raufamfeiten «ubwfg bt* XL bie tiefer an funfeig @e^ 
fangenen erwieberte ll4 )* 

SKaria warb bann am 10* ^atmv 1480 mit einer S£o<$* 
ter, ORavgaretya/ entbunben *"), beren ctnflußrei<$e* Seben unb 
mertwärbige ©ty'tffale nocj> vielfältig in Srwctymtttg lommen 
werben. 

SBctyrenb tiefe« in ben $rot>injen fubwart* be* 9tyeiu« 
vorging, fflvfyt im Snnern berfelben lieber ju £errf4>en begann 
unb ber ftrieg tint gtfnjh'ge äBenbung genommen, waren bie 
norbfi^en in heftiger Bewegung. @<$on 1478 trog bem, baß 
'SKartmßian ba* £offanb, grieSIanb, <Secfanb erteilte große 
^rfetlegium beftattgt Jjatte «0 / waren bte beiben $art$cten im 
Sanbe fetnbfeh'g gegen etnanber aufgetreten« Die $oef* be* 
ptfytn übe» (mit rotten $fitm) gegen bie Üabbtliam (mit 

•) Reg. Nr, 214. fr) Reg. Nr. 36, 
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grauet) ber Gilbte ttnb be* Soff*. SWefe unterlagen. 3«wft 
$atte «Wartmfttan ^etra^tet , fie ju ©erltönbrnfl nnb ©nigfett 
Bereben ju (äffen «)♦ »ergeben*. 2>te £oett »erjagten fyre ©eg* 
»er Mi ); unb barattf wurbfctt btefe wteber au* Serben unfr$ar» 
lern vertrieben 1,f ). ©elbern unb 3»ty$en Jatten jl$ gegen bte 
fctttgunbifge £errf#aft aufgelehnt für Garl unb $&ttt>pfae, »ru- 
ber be* verdorbenen #erjog*, bie ju @ent fergfalttg erjoge« 
würben 118 ). £ro$ ber Umtriebe be* ©iftfrof* von «Wünfter, 
$einrt#* von Sc&warjenberg, Ratten beibe 8anbe 1478 9Wa*C* 
ntittan ttnb harten frieblMfre £ulbfgung geleitet m ). Die fLn* 
wefen$eit be* <Sr#erjog* warb wnn&Jien. 3uerfl $atte 9tei* 
ntiCian bur# längere 3*it verfugt al* tttyttv über beibc $at- 
tycien ju tt>atten. aber, wie ermähnt Worten, fehlte e* tytn an 
fRa$t unb an ®efb baju. <Sr war genötigt Stritte ju ma* 
4en um biefe* von i^nen ju erlangen b )- $6 waren auflaufe 
tntftanben, 93fut mar gesoffen 0/ ^au^tfac^rict? weil er bte »et* 
fammtung ber Staaten unb ben £aa$er @ert$t*$*f au* einer 
#fet$en 3a£l «bleu Jeber $art£et jufammenfe&en wollte "*}* 
aber faum war er aber ßöln ltl ) ben 9tyein $erabgefommen, fo 
unterwarfen ftcfc tym bte Äabfceljauw bte tyn {uglei^ fräftigft 
mit ©elbe untersten Mt ). Diefe faxfyci fattt jty fett ben al* 
ieflen 3eiten an bte fogenannte fatferli^e in biefen Sanben an« 
gefölöffen, benn bte Dber£o&eit be* 9tei$* war für £o(laitb, 
6eelanb, Utrecht unb %ütp$tn bamal* no$ allgemein aner* 
fannt ifl3 ;. ®tn traurige« Sreignifi £attt für bte £oJtönber um 
btefe 3ett ft$ jugetragen. 3)ie gange $eertng*jlette war bei 
€$erbourg in franjöftfäe ©ewalt geraten IU ). 

90iarimtlian Jenufcte feinen äufent£alt bafelbji um fo viel 
al* mögli<$ Drbnung $erju(leKen. SDo$ fonnte e* o£ne gewalt* 
fame ^Maßregeln nt$t gefc&eljem (£r naljm ben #oef* bte 3??e^r^ 
ja$l tyrer ^lafce, bie fie unter ben Sreberobe, ÜBaffenaer, Statt* 

a) Reg. Nr. 54. b) Reg. Nr. 51, 56. c) Reg. Nr. 138. 
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wpt n. a. feftftt geraten. Wft Ö$&?fe muffe gegen f feige 
*erfa$ren werben, bie er ju Sieben $i«ri$ten Ke§ *•). 

ttnttrbeffen $atte fcerjogin 3TCargaret$« geleitet bur$ tyre 
jSHCtt^e $reunbf#aft für SKarimttian unb TOaria , tttrb tu ty» 
rem unverfltynlttM £affe gegen €ubwig beit XI. alle« aufge* 
loten / fyren fßntglt^en ©ruber in (Snglanb ffir erfkre ju gc* 
toinnem <B(e $atte ein £etraty«t>erfpre<$en $u ©tanbe gebraut/ 
(in IRamen be* Reinen <£r$erjog* tyiliW tait ütfarien twt 
2)orf, Stowtet ÄfotigGbwarb be* IV*»). Um tt>n ganj wnftib* 
toig bem XI. ju trennen/ war et tyr gelungen tyre €tfeftoi$ter 
ju flberreben iine ffinfjigtaufenb ©rtbgulben, bte tyr »ruber 
bon $ranfrei$ bejog, ju übernehmen. ©abur<$r War> (Sbwttrb 
ganj gewonnen; er f$roß fitb bem @r$erjog an nnb biefer 
fanbte eine feierte 95ctt>fc^aft an tyn an bereit @ptye 3o$awi 
**n <E$ftlon« Prft von Drange unb Jtyfffpp *on (Jtty ©r«f 
btn €}tma9 ft<$ befanben b ). 

©er (Eifer ber #er jogin SWargaretya fffr tyre erlangte» 
6<$ff$Knge veranlagte au$ ein 3?unbttifl ber ledern mit bem 
gegen Cubwig ben XI. fe$r wiegen £erjog bon Bretagne» 
Sine ©efanbtföaft warb an tyn abgeorbnet <0, bie balb barauf 
ju fcflnbon einen £ulf*vertrag mit itjttt ju ©tanbe braute *)• 
Snbwig XI. trachtete bur# ®elb unb ©elbverfore^en ben £*n% 
Sbwarb wn Bretagne, wie früher von SBurgunb, abj«$ie$en unb 
tyit wenn au$ nur jur Neutralität ju bringen, mit ber 3«fag* 
a«$ in biefem galt bie ffinfjigtaufenb ©dbtyaTer fafrrK* tym 
p enirtc^tem 516er bur<$ ba* SBemujjen ber £erj*gin SJ?argaret$a, 
bie yerffolity nat& Önglanb gereift war , blieb ifir ©ruber feft 
bei betbat neuen Vertragen, ftielt bie jweitattfenb verfrorenen 
äBogenfcfruflen bereit unb trug bem ffrjjjerjog iu># jefmtaufetfb 
Oolbgulben $arle£en an auf für je griji O- £er frühere burdfr 
frrpg Sart mit «flntg Abwarb gesoffene Jpfilftoettrag warb 

•) Reg. Nr. 437, $90. b) Reg. Nr. 2*7. c) Reg. Nr. 281. #) 
Reg. Nr. 250. e) Reg. Nr. 278. 
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rrneui ott ob ttint Serftonblungen feftbem mit e»t>wtg brmxl. 
getoefen wÄren a ). 6e$*taufeftb 6<$%n auf Aoften bt« Ctj- 
$er{og* (etDtdtgte et h ) unb ber $eiraty**ertrag t&rer äinber 
tvarb fSrtnlt^ abgefölojfen c), gRarfmtlian unb ÜJTaria fagte« 
tym bagegen bie fttentl&itgltye ftyrltye 3*j>lung ber füntyg' 
taufen* Xfyaltv ju *); bie Seifige ber ^rinjeffin Snna tourbei 
georbnef); unb enbltcfr »erfora$ (Sbtoarb Sermittluity ober 
^ä(fe bt« 1481 0- Maximilian unb aRaria »erbeten auf ba« 
$eiraty*9Ut ber fJrinjeffin *)• 

Die Störungen gegen Subtvig ben XL bauerten fort, beffe« 
SBamtföaft trofcbe* bi* 27« 3»arj 1481 wlfingerten®affenf*ifo 
{taube* bro^enbe Bewegungen magte h ). 3" tjw'lweifen 3$er» 
laufen mußten ft$ 2Jcarinulian unb ÜRaria entf(fclie§en, um bte 
Äoften be* Ärieg* ju befreiten 0* 2>ie jugefagten Geißelten 
*er Zauber würben forgfam erboten k) ; bie SRufiungen <E«g* 
lanb* föritten vor 0/ Sorgen ber eifrigen Unterftanblungen ber 
|>erjogin 3Rargaret$a. Die Serlangerung be* aBaffenfWIften* 
be* mlty 3Kartmt(tan mit ftonfg £ub»ig bur$ b'Xifton bu 
Silbe bit jum 3uni 1482 geföloffen n O# Ratten ifrre 8emu< 
jungen geflort > ba gegen bejfen SJerfpr ec|»en , JtSnig <Sbn>arb 
nic^t baju gebogen »orben , ou# Ratten Staublungen/ feemt 
«u$ nur üi £anbe«fa$en bte er mit (Engtanb* gefttb , be« 
König »on S$ottlanb gebogen, biefe ängelegrn^eit erftweri. 
2)o$ \)at\t 2Rargaret|a alle« entföulbigt unb bereit* fünfte}** 
fcunbert @$u$en na$ ben SRieberlanben abgeben laffen «), tixl* 
$e fie mit einem 2#etl ber von Rom'g (Sbmarb geliehenen je&»* 
taufenb ©otbgulben im Sorau* befolbet unb lehrte bann auf 
fur^e 3eit junief x>on 2#oma* aRontgomerp begleitet, ber einet 
neuen Vertrag ausgefertigt na$ (Sngtanb bringen foffte «)• 

a) Reg. Nr. 280. b) Reff. Nr, 282 c) Reg. Nr. 283, 281. ä) Reg. 
Nr. 285. e)Beg. Nrj 286, 287, 288. **«*♦ Nr. 290. p> Reg. Nr. 
291. h) Reg. Nr. 276. i) Reg. Nr. 289. k) Reg. Nr. 292, 4*2* 
I) Reg. Nr. 295» m) Reg» Nr« 340* n) .geg. Nr.497. o) Reg. 
Nr. 800. 



$ie war bott Cifer, bott ©eföu! in ben f($wierfgjfcn ®ef<$5f/ 
ten unb fielt ben (Srjfcrjog ftet* in itenntnif t>on allem «). 

SDteJftriegÄrfiftange n unb tt>tc^ttgen SBorfe^rungen fcinberten 
ben ßrj^erjog m'e$t, wo er tonnte fflr ba« Seile jeber Stabt 
unb feber ©egenb ju forden« SDief geföaf am jweef mäf tgflen bur# 
SBefJrberung be* opne&in fc^on blßjjenben £anbe«. So iji er 
dK ©runber be* $afen* *on Antwerpen banfbar ju erfennen; 
benn SRaria unb er fiberliefen bei tyrer Slnwefenfeit bafelbfl, 
unb aW fie bie joyeuae entrte betätigten «9, ba* „93urggrac$t" 
ber Stabt eigen« um Staunt ju einem ^afen }u befommen, 
ber feitbem einer ber berühmteren geworben «). Sfud^ für bie 
6tabt Suremburg, bie ft$ jlet* tren unb gemäßigt gejeigt, er* 
Hefen fe triefe ®naben «0. ©ie Beachtung «) unb Erneuerung 
ber $rtt>tfegien liefen ft$ SJeibe ^öc^ft angelegen feyn ju fe# 
ber ©efegenfett; fo wie bie S#t<$tung affer ©treittgfeiten ber 
$art$eien g> Aber immer me$r trachteten bie ©tabte ft$ aller 
»ormunbföaft unb ©nmtftyung ber Regierung in tyre SBerwal* 
tung ju entjte$en. 3n Stelem muf te biefe bei bem ©rang ber 
3eiten nachgeben, unb Verträge würben gefölpffen woburty af* 
wie mit unabhängigen SWac^ten, flet* etwa» von ber $8$jten ®e« 
walt aufgeopfert würbe» So für ©rabant ju 2Re$eln um 
Öjlern 1480 h), bann ein 3<#f barauf unb tm 2)ecem* 
&er 1481 *). 

©ne #auptt>erbefferung bie ft$ SRarimilian angelegen 
fcpn lief, unb bie einer Seföwerbe abhalf ljatte bie'ÜRffnje be* 
troffen bie wa^renb £erjog (Sari* Regierung fe£r $erf$le<$tert 
»orben ») ,tfl ). 

Den Orben be* golbenen ©liefe* lief er fu$ befonber* 
angelegen fcpn. 1481 warb am 1. 27tat in #erjogenbof<$ ein 
neue» Äapttel gehalten, in welkem wegen ©ienjlanname in 

a) Reg. Nr. 802, 306. l>) Reg. Nr. 82*. c) Reg. Nr. 881, 478, 
*) Reg. Nr. 329, 831, 882, 337, 839. e) Reg. Nr. 270. f) Reg. Nr» 
327, 842, 373. g) Reg, Nr. 378. h) Reg. Nr, 251. i) Reg. Nr. 874, 
*) Reg. Nr. **6. 1) Reg. Nr. 50. 
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grattfrei$: 3^<mn vonÄeuföatel wn 9Rontagne, Wttpp^ot 
von ber 9to$e von Safop , ybtUty) von Crevecoettr be ©e«* 
querbe« unb 3acob von ?uremburg von 9ti$ebourg au«gtftri* 
<$en würben; Sodann von 2)ama« mar a(« Ueberfäufer grftor* 
fren. 9?eue 9tftter waren: Grjperjog $&iltw, (Staube be £oti« 
Iongeon be la SJattibe, $terre be la ©aulnte b' 3rlain, %tan be 
8igne, Sauboin be Canno? be SWofainbai«, 3ean be SBergfc« 
be SBatyain, ÜÄartin von $otyeim, fjierre be Jpenfn be Soffttt. 
«bolf von Steve f<J>fag beti Keinen <Jr#erjog W^W »**fc* 
jum bitter ,27 ). 

Um feinen (Eingriffen (n Surguub unb Ärtoi« einen tftttyi* 
gvunb ju geben , $atte Ä8nig Subwig ben Ärieg, ben £erjog 
Gart fruffer gegen um geführt, al« £o$verrat$> erffart unb bt f? 
fett 8e£en für verfallen ; unb ba er bereit« längere 3«* tobt 
war, bie #erjogin 2Raria vor ba« $artfer Parlament laben 
laffen. Sie unb i&r @ema$I weigerten fi$ be§ / berÄqifer föiU 
berte in ! einem langen SKantfejie aüt Ungerec&tigfeiten be« ftontg« 
gegen 9J?arta unb e« blieb bei bem einzigen Stußweg ber f$on 
verfugt worben , ben SBaffen* Um fo Weniger war ÜEarimi* 
lian ju einem ftet« mit Dpfern verbunbenen grieben geneigt, 
al« bie abnejmenben Kräfte Vubroig be« XI. tym Hoffnung ga-- 
ben mit feinem 9ta$folger Sari eine vorteilhaftere Einigung 
treffen ju fonnen. 

8m 2. September 1481 $atte 3J?aria ibrem geliebten ®e- 
mafyl einen jwetten @o$n gefc^enft , ber bem £erjog von 9re* 
tagne ju S&ren, granj genannt würbe- SIber er ffarb barb bar* 
auf 128 ) ber SSorbote eine« weit gr&fern Ungliicf«. ©ie jjattc 
bann eine gaj>rt na# bem £ennegau unternommen. 33on bort, 
wo fte überall mit ficht unb feftltcb empfangen worben, tvar 
fte na$ 33rüge« juriicfgefe^rt , tyren verehrten ©emafrt wiebtr 
ju begrüßen, ©ie war mit einem vierten ftinbe gefegnet, Ke* 
benber unb jartlt<$er at« Je, aber fo fcfrwermfityig baf fte be« 
forgfamen ©atten SSefummernijj erwetfte. SU« fte $n auf einer 
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3öfib begleitete unb fyrrm Satten folgte, wette $? ? yfe* 
ttüfit fiber einen ©raben, bäumte jtty unb warf jte cm einem 
SBaitmfirimf fo un gfuiflic& ab , bajj e* auf fte ftet €ie warb 
n*4 93ruge* gurudgebra**. $ö$ji rityrenb fc&ilbert bte ö$ro* 
»tf eine* 3ettgenoffcn ben Stummer tyre* (Statten ber ba* gange 
4Bewi$t be* nur gu gewiffen, Ungeheuern SJerfnfle* tief füllte« 
äffte Um^enben, e* waren bie Srften be* Sanbe«, trfijteten 
feie ®#eibenbe bur$ 93erjt$erung tyrer £reue. 3«* Stauer 
alter im gangem Sanbe »erföieb bie »orttefflk^e grau unb 
gfirjlin am 27- Btärg 1482 *»•> 3$r entfeelter JWrper ttxrb 
in ber fttrefre gu U. 6. $. gu ©rflge* beefbigt. 3$r legtet 
SBttte gab ba* reine, fromme/ wojtfty&'tige ©emttty f(ar gu er« 
lennen »). 

Sei einem ruhigen tßolfe ftftte biefer £ob feine Oerln* 
fcerung $en>orgebra$t;, unb e* wäre 3ttartmiliän altgemein 
al* <£rbe SKarien* unb nunmehr af* SJtteinregent angefejen 
unb tym ge$or<$t worbem 916er tiefet war tym $ter ni$t be* 
fiebern gfanbern af* ret^fle $rot>ing , mit JBrftge* ber 3te* 
tfbeng, $atte {t$ fiel* al* bie unru^igfte gegeigt/ unb bewirf 
e* au# fe$t» üKarimifian war ni$t af* ein forgfofer $*fo| 
aufgetreten, ber mit Xitti, ©elb unb ^rac^t {t$ (egnffgenb; 
bte ©tanbe unb tyre SBortfityrer jjätte regieren fajfen* 9K* 
getb^err $atte er ft# gegeigt/ af* jlrenger Stifter / unfrartf ei* 
tf<fr unb fo fräftig, ba§ er bie gfreube feine* Soff* $&tte m** 
$en fonnen unb foffen. SSar er f#on fo al* SRitregent , Wie 
viel me$r fonnte wn tym al* Sltteiniger gu erwarten fepit. 
Slber fein ££arafter pafjte niefct in bie tytant ber Häuptlinge 
unb änfityrer biefe* ajoff*. 3$r 3ief war mit ober o$ne 
Jpülfe granfrei$* tyn aller 9Ra$t gu berauben* (Sinen rechtli- 
chen SBorwanb bot iffnen ba* 2>afe*nt be* jungen <2rg$ergog* 
$fnliM>* SBctyrenb ber häufigen 3öfl* be* Sater* in ben w 

m) Reg. Nr. 468. 
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tftftbtnert $to*fci)e« fyitfe ber fange «rbe We $ä}ft|ftyr »* 
$beft* fa »rügt* ben»J>nt, *«r folgtöfr mitten» beut unntip* 
gen . glanbero geblieben. 25ml Su^ftaben be« $eiraty6t>ert*a* 
geft gemäß , war er „ber (Erbe von Retyetregetu" Warte* 
<S$enftmg atter ber Canbe an ifnrcn <9ema$( toarb gar nify 
beamtet unb e* toar au<b £o$ft jtoeifetyaft ob fir ba* 9te# 
ge$ab* fic ju raa^cti. ffion ben flanbrffc&en ©tobten »fcfige«, 
Qcnt unb Spern betten bie meinen fibrigen ttefer ®raff$aft 
auffingen, n>ar e* im $(att, bem fcrjfrerjog STOarimtltan $#$* 
fteu* einen ju beförfinfenben ®trfung«re{* be* Sormunbt 
feinet 6o$ne$, tyre* durften einzuräumen, unb biefe* ni$t 
aii Eufcnieflu: nur al* Sertwdtenber. ftitvin faraen bte me(< 
ften ^rooinjen mtt glanbern fiberein, fogar au# $ennegaui). 
48» .# .aber au$ tuefct ewiefen bafl er nte$r bedbföttgte 
tf* gJcirtnunb febo<|> tntt ftufcmeßtmg burefr bte 3ett ber afän* 
*erj%igfeit feine* ©o£ne$ ju feyn , unb er mittle ti umntyi 
in ganjltcbe Slbfrähgigfeit unb Unmaty ju falten, ober anberer* 
Uit* a8e* gegen fi$ aufzuregen. Sie ®rengen ber Sfflatyt ober 
4>ftlmej?r be* ämte* toarfcn (dt untnogtuft Jefct fe$r jutbefHmtnt, 
jftfftn aber befto genauer e* werben, ©ei ber grofen Sugenb 
^h>p^ lomtte $«n beffen Stimme ni$« nüjjen unb fem (Sin« 
&$ a# »ater blieb niifrtig bi* er $ftauget»a<bfen. Sr fo«te 
^l¥* Stor jt&enber in bem Statte fepn ber tym beigegeben» 2)o# 
ifcrSfotfbern / fo wie in Utrecht festen au$ biefed nk&t ju ge* 
$#geq. SSier Männer $o£en 9?anj}e* , Stitter be* golbenen 
SBlftfceS, werben aW gityrer bafelbf* beget^met* Slbrian von 
«£fi#e.,£err von. Staveftöi, alte Umtriebe emeuerub, Subtoig 
•PN* SrugeS Sptxt von Otuytyufen, ber eifrige. Sn^anger (Eng* 
l&nbf nun graultet^* , SBolfart von Sorfele ©raf von ©raub* 
4>r£ £err von SSere , bat £aupt ber £oef* in £o0anb , unb 
$pj'M> von Surgunb $err von ®eure*, Kit atte Saßarbe 

&) Reg. Nr. 613. 



bed £aufe* bem £r#erjog entgegen* Sbt$ SVajegm'e* uttb 
SDabijele Ratten fi$ biefem angefötoffe» ; bo$ in ©e^etm *>& 
tew.ffe 2Äa*imiiian jugetyan unb ermatteten bie ©efegen^f* 
cd ju bewetfem 3n ©ent waren an ber @pf$e be$ 83olf* üntf 
aller Bewegung , SSityelm 3tym unb %an (Eoppenofe. Die ge^ 
nannten S3ome&mften ber äufwiegter unb tyr ansang warfen 
kern €r#erjog vor, bag er ni<$t af* »ormunb feinet ©o$ne* 
ftmbern aW .ftürft ber Sanbe gebaute > aU Oberhaupt betf 
Orben* we&$e* Jenem jufomme, „unfere" @fabt tn berf 
(grläffen bejeic$ne unb bem (gfrevertrag juwiber, fämmtlidfrei 
©etai^e feinen ftinbern ni#t abgeliefert $abe* ®ie faUetf 
Toison dor, ben aBappenfönfg be* gofbenen 33lie§e6 beruf At 
tym biefe* anjuietgen. <5r Heß bagegen tyr 8u*flof)ett du« 
kern Orten bei Zrompetenföatt funb geben , aber bo$ b{e©a' 
$e ben übrigen Stiftern vorlegen ; wel#e erfldrten , bafl affär* 
btng* na$ üWarfen* Stöbe affe$ an tyren @o£n äbergegangen, 
baf fie aber wetyrenb baffen 3Rfnberjtftyrigfeit feinen wörbigent 
Stellvertreter fennten att tyn. »tf biefe SBBctfe warb fenen 
geantwortet« Mt ^rovmjen mit »uäname Jener Seiben Jjatterf 
barattf feine Stormunbfäaft tyeiW mit, t£eff* o£ne 5R»$niejJ ung 
anerfannt; einige au$ ge^ufbigt «). 

Snbejfen bearbeitete (Srevecoeur in Auftrag ?ubwtg be$Xf; 
We £anbrtfe£en ©täbte, gewann Stym unb Soppenofe fflr um 
unb bie 33orne£men für eine £eirat£ ber <£r$er$ogtn 9Äarga* 
ret£a mit bem Dauphin 180 ). Diefe warb mit ben $artlje{* 
f äuptern in gfanbern bur# j[enen abgemalt , mtt bem £ernt 
wn 9tat>e{lin unb ben anbern bie Wamtni be* £erjcg* W* 
Hpp untef^anbeltem Qti f$etnt SRarfmffian $abe barauf feine 
3ufKmmung ni<$t verweigern fonnen, ju ber er auf einem ©er* 
fammlungätag ber ©tanbe ju Slloflt uberrebet würbe' ltl ). So* 
ffann wm 2Jerg£e$ £err von 9Batyein unb SJafbuin wn San» 

. a) Reg. Nr, 52flU 
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l W9 £err 90ti SWotambai* nnb ©olrc, betbe Drbenftrttfet 
famcn ali ©efanbte üRarimttian* ju bem bereit* fe$r franfe* 
unb f<J>toa$en jtfnig Subttig bem XL <2m $rieben*t>ertrag tu 
beffen unb flippt Kamen »arb gefötoffcn •}, bem bet ber 
Gfre fofgtc b ), ju ttJft^cm ©tfinbe, »bei unb ©täbte 3ufKm« 
mutig gaben <•)♦ Slrtoi*, $o$burgunb, üKacon, Sforcrrc, 
(E&arolot*, Sar , Salin* unb Soulogne foHten bie ÜÄirgtft ber 
bei reifem $((ter ju t>erma£lenben Sraat feyn, »ererbbar auf 
tyre Äinbcr; in beren Sunangfong an 9tyift>p jttrü(fjufaffeiu 
Die Statte biefer 33ejtrfejwel$e in be* Jtontgd 9Ka#t je$ 
»aren, foBten tym wn nun an verbleiben ; 6t. Dmer g«$6re 
ju Srtotd ; bie ©Bulben auf biefen Sanben trage $ranfrei$; 
ba* 2Bttt(mm ber $rinjefftn fey funfjigtaufeub $funb Xut* 
uefer; ?iffe, Douap unb Drafjfe* fallen naefr £Rec^töf|>rtt<6 
an ^^ifipp ober an ben Äonig; bie SBormunbftfraft über jenen 
fotten bie ©taube führen; na$ yfrfUpf* unbeerbtem £obe 
f>abt alle* an 3Wargaret$a ju fallen; bie (Eroberungen außer 
benen in bem £eirat$*gut bejeic&neten, |>abe ber ftonig inriufju* 
fteBen; au$ Sambray, mit e* jum Steige gebore ; bann 
Que*noy, Soucf)atn unb £ournap; bie gretgjaff^aft werbe 
ebenfalls guruefgegeben. (S* föten ein fh'Ufötoeigenbed »er« 
ßfinbniß aber Surgunb felbfl eingetreten ju fepn. 

9tur ber Äußerße Drang ber Umßanbe fonnte ben <Erj* 
farjog 'ju ber Ginttidigung ju folgen Sebingungen bringen , 
bei welken er eigentlich ganj fibergangen toorben. (Er mußte 
Senberung unb 3lb$ulfe ber 3eit fiberraffen/ bie auefr beibe* 
na$ großem Ungemacfc braute. Der äbföluß toar bei bem 
föon fe$r franfen Äoiuge burefc ben (Einfluß ber ©enter ge* 
fc^e^en ; Sftaximttian* ©efanbte blieben me$r 3*ugen alt tbt> 
terftfnbler «•«). 

©egen ben ©ommer 1483 würbe bie Keine ßrtferjogi« 

a) Reg. Nr. 510. b) Reg. Nr. 525, c) Reg. Nr. 512, 516, 518* 
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3U £**bto bera tit ftan|8ftf<$cn Dienten föenbta SBewamH^ 
tigtett $etcr wn Sour&on, ©rufen \>on (gfertoont, tum bet 
Warf trab t>on S^iett/ £erm t>on Seaujeu unb Slrmagriac, 
genannt ber große Saftarb »on ©urgunb, bur# SIboff t>ott 
<£fet>e unb wn ber 3Karf £errn »on 9tat>efiitt flberge&en *)• 
2>effen ©attfn, äntta SBaftarbc wn Surgunb $atte fte be* 
gleitet 133 j. Die 3Ba$t bfefer $erfonen beseitigte ben 3**ang 
ben Maximilian tn biefer @a<&e $atte erietben mfijfen, 3)te 
ßr^erjogm fottte in granfreieb erjogen derben bi* tyr StUer > 
bte SBermajtfung mit bem Dauphin julaffen würbe. 

<S* war bte lefcte äJerfcanblnng Snbwig be* XL unb 9)ia* 
rtaftfan*. JDiefer bittere ©egner Sari be* Stöhnen unb fei* 
«er Srben enbete balb barauf feto geängflete* 8efcen. Sr 
£au$te feinen ©eijl ju ^Jfep le* £our* ani am 30. Stugufk 
IW 114 ). 3fterglauben unb Slrgwo$n Ratten julefct ba* @e« 
mfity be* $$$fi »erftanbigen unb geizig fraftigen 9»*nne* er* 
ffifft. ®tim ©raufamfeit Jatte mit feinem 8rgwo$n jugenom* 
wen, unb er blieb bi* an ba* Snbe ber &erf$mi&te, fafte 
#ett#er ber er fein ganje* Ceben lang gewefen. §flr feine 
9ta$fo(ger im JJgnigtyum £atte er bur$ (Erweiterung unb fefte 
Äegrfinbung ber fönigli^en Wlafy groge* getyan, für Sur<* 
gnnb war er ftet* ein gefährlicher, uneMer, unerbittlicher geinb 
geblieben. 

(Jbwarb IV. bon (Snglanb war wenige TOonate wr$er 
geftorben, e* ^eigt aui ®ram weil ber Datt^fn STOargaretyen 
^eiratyen fottte, fiatt einer feiner S£J$rcr* M ). ©ein ©ruber $tu 
4>arb bon ©locefter f^atte bte ftrone über ben Seiten ber btu 
ben Jungen $rinjen , feiner Steffen an $$ gerfffen. 3« M*fc* 
©fcfftteg mufte tym aRarimtfian* Seitritt um fo erwönfefcter 
feyn at* Subwig XI. auf ba* <8rf n$cn ba* 3a$rgetb ba* 8b* 
mg dbwarb bejogen, i£m fortjubeja£len , ni$t geantwortet 

%) Ucg. Nr. 563. 
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fratte. Xtyoifc f<0tye bctt Raubet ber 9«ebeii&*er •), «* 
fanbtc eine SBot^f^aft an ben Grtferjog einen £anbe»vertrag 
abtttföliefjen «0/ «bem er ber Umgebung beftfelbenSreigebigfcit 
betone* O 2>er Vertrag fam balb barauf ju ©tanbe *). 

SBtfyelm t>oit ber SKarf ©raf ju Sremberg, $atte ben 3M* 
f#of wn ?ötti$ Subtvig »on SJourbon mit $eere«ma$t übet« 
fallen, ermorbet nnb ®xäutl in ber ©tabt »oOfü^rt. 5Rari» 
mifian fanbte Styflt'W von Sleve gegen $n mit bem Surften 
m Orange/ 3o}ann bem V. von S$aIon, bem ©rafen €n* 
gelbre<|>t wn Kaffau unb bem bamatft no$ treuen 8tomont. <fo 
tturbe aui bem 8iüti$er t'anbe vertrieben/ nagbem er mit 
feinem Sln^ang auf bad Sfraupt geflogen Sorben« Sfittty er« 
gab fty 1M )- 8ßr Hremberg folgte bie geregte ©träfe erft 
frater, 

®U\$ barauf traten Unruhen fenfeit* be* 9t^emö aaige» 
brevem Die vertriebenen $oef* Ratten bie ©tabt £oorn tfber* 
fallen , viele ©rötet babei verübt , unb ein ©#lof| erbaut fit 
in ©e^orfam gu Ratten 13T ). ©erbern nnb Utrecht würben von 
tiefer $art$et mit £utfe von ©ofbnern £erjog (SngelberM 
wn (Steve erobert unter beffen eigener SCnfttyruftg unb ber 
SDtontfort«. Salb Ratten aber/ bo$ nur auf fur&e 3eit bie 
©egner bie Oberfranb unb riefen ben Siföof von Utrecht 2>a* 
vib/ SBaftarb von Surgunb ber geflogen/ jurttef. «ngettert 
na£m tyn barauf gefangen; SKarimiKan warb gerufen , ber 
Söffe von £atatng unb ben ©rafen gnebri$ von 3ottern mit 
©alajar unb ©arioimont fanbte, a<$ttaufenb<Wann jtarf. Cr 
felbfl ersten mit einer ©erftarfung von funftaufenb $tann, bie 
tvegen Wttid) unb granfreidfr verfügbar geblieben- Die wn UU 
re$t würben bei einem 8to$faa gefölagen , bie ©tabt belagert, 
unb trofc eine* verungtöcften ©türm« unb be* £obe* ?a(atng<, 
jur Uebergabe am 31. Sfaguji gegen fiarte Sebingungea getarnt* 

«) Reg. Nr. 660. 1>) Reg. Nr. 666. c) Reg. Nr. 667. d) Reg. Nr. 
677, 680, 
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gen Wottmter trtc 3*$fattg W« trfet$ni*ertttt«jWb «tdben 
unb bte einfünfte eine« 3a$refc ©er SMftyof warb wtebet ein« 
gefefct, ita$bem et mit ©ewalt au* Hmer*forb wo er fej* ge* 
Ratten , befreit werben ; beffen ©ebtet berieft ft<$ ber grfter* 
jog al* @$trim>ogt oor n8 ). 

ttnterbeffen war ber neue, junge JWnig »on granfref^, 
(Jart VIII* ober oielmejjr feine altere Scbwefter, SRabame, bie 
9tegcnttn Unna von Seaujeu , fo feinbli<£ at* fein SSater ge* 
gen Maximilian aufgetreten, Sr batte bie Ue6erl&ufer aul 
##J0g Sari* 2>ien|*, <£rei>ecoeur be* Öuerbc*, Gomhte*, Sin* 
ton SBaftarb» oon öurgunb unb anbere fortwfiljfenb in feinem 
Statte behalten , unb jte waren na$ ÜRarien* £obc no<£ gefr&f* 
ftger gegen SKarimiitan. 2Baj}rfcbeinli(b auf tfrre Eingebung 
na£m er offen $art£ei ffir bie Unjufriebenen in glaubet* 
unb erttdrte bem <Er$erjog er werbe gegen tyn fepn, woffe 
er biefe* €anb, franjöjlftbe* «eben, flatt feine* ©ofme* re* 
gieren •). Maximilian faf ba§ nun mit ftraft juerjl gegen 
ben £auptfl$ ber ttnge^orfamen ge^anbelt werben muffe, dt 
Jatte bajfer glanbern mit feinen ^nippen angegriffen. SRomont 
ber fity mit benen ju ®ent »ereinigt, flboff oen G(et>e , W* 
liW oon ©urgunb »nton* ©ruber, unb ©ruv^ufen Rieften 
ben 8rj$erjog Wübft bafetbjl jurutf. S3er$anbfungen fc^efter^ 
ten. (g* foaten bie SBaffen entföeiben- Maximilian' na$m 
Sermonbe bur# ?ift, Oubenarbe bur# Serraty m ), be Sfgne 
Wug bie ©enter, unb oom Sanbe wie wn ber See au* warb 
Slanbern gebranbf<ba$h Die gfamanber oon ©top* bagegen 
^Huberten SSKegingen; e* warb bur# SBBegname bon »etj*un& 
SWneoe vergolten- Die Don ©ent Ratten na$ granfrefefc nttt 
£<Kfe gefenbet; Swecoeur war erfreuen mit SWannftyaft, in 
fcournap, ba* neutral bleiben woffte, nt$t eiugetaffenworben— 
unb $atte efne wn Maximilian tym angebotene @$fa«|ft oer* 

•) Reg. Nr. 698 4 
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uneben. IDiefet $«tte mehrere SBori|cil€ errungen* »ef^äfHg^ 
ft$ Cre*ecoeur mit beut $Ian ben jungen <Sr#erjogin fraujfa 
fifd^e ©ewatt ju bringen/ fo warb er bur$ ba* in bie Statt 
Witfenbe Sanbooif vereitelt l4, ) # <&v war t>on ©ruptyufen ab* 
ge^ott «nb etngefö&rt worben. 5Die einjige ftotge biefes offent* 
liefen §$uge* ber (Smp&rung fc^etnt ein »unbnifj gewefen ju 
feyn ba* bie 3Ka$t£aber in gfanbern Warnen* Srjberjog ftyt* 
Hty>* mit Sari bem VIII. abtroffen *). JDocfr war tynen 
ba* ÄriegÄglfii! ni#t gfinfKg. äbriau von SBitam £ert von 
3taffing$em, ein Ibiffifyrer berer oon gfanbern, warb tum be« 
Cr^erjpgftdjcn gefötagen U1 ) ; unb auif^ bie ©enter sor bat 
2$oren t^rer @tabt i4fi ). Maximilian einer Btiti, Stoniont 
unb Srevecoeur ooo ber anbern / ft<$ mit tyren beeren im 8n» 
geftyt, wagten boc^ feine @($la$t. ©röge* £atte fiebern <$rj» 
^erjog ergeben, bie 2$ore geöffnet unb i&n feiertig empfau* 
gen 14S ); bie Empörung föien barc^ Spaltung balb beettbtgt 
ju feyn. Unter^anbfangen würben mit ©ent begonnen. 33er* 
gebend; benn König Sari VIII* $attc in einem @$reiben bie 
Staubt von glanbern gegen üJJarimilian aufgeregt; e$ war 
tym in öruge* eingtfianbiget werben unb er antwortete auf 
gejfemenbe äßeife *> Greoecoeur, obgleich ju&orforoutenb in 
©ent aufgenommen/ jog batb wieber ah, einigt SWannfcfHift 
unb .Rriegägeratye jurüdiaffenb u *). 

Um btefe Seit gelang ti grtebrid) von #oorn £errn wn 
SKontfgny ben berüchtigten gber ber ärbennen SBityelm ron 
ber ÜTCarf (oon Slremberg) bur<$ Ctffc in Auftrag be$ Sr$erjog* 
in feine ©ewalt ju bekommen. @r warb attbalb hingerietet; 
geregte ©träfe für unjajrfige aJiiffetyaten l45 ). 

ttnterbeffen war große ^Bewegung in ©ent gewefen. 2)ie 
SJartyei fiir SRacfcgiebigf eit unb grieben warb immer jiarfer unb 
von jweiunbbreifjtg Bunften blieben nur brei für ben Krieg- 

•) R«g. Nr. 717. b) Reg, Nr. 730. 



Wlafyiai $ebaert, Befreiter berfel&en tot feinen ganjen Stif* 

flug ffir ben grfeben auf l4e > ©te granjofen würben bem 

Söffe DerWtytfg, cW ni<$t gehörig unb ju regtet 3ett ge$of* 

fen ju $aben 147 )* Sä entftanb ein Sfoffauf, bet t>en 3t<wejlm 

mtb ben Stabern benu$t warb ft<$ ber SJolManfityrer ju entle* 

btgen. SDübefm 3tym unb Caniet Otttrebonc würben ergriffen 

unb, fo *eranber(t# ift bte ©unji be* S80IK , ofme SOiberrebe 

enthauptet 148 ). ©ruptyufen warb in ben ßerfer geworfen l4t )> 

Goppenofe unb bte u&rfgen Stufwtegfer entflogen "•)♦ ÜJlart« 

mittan £atte inbeffen in Sruge* jireng ®ere<$ttgfcit wallen 

faffen. (Er warb na$ ©ent eingelaben; na$bem in 35ruged 

abgemalt worben/ ttm aW SBormunb anjuerfennen unb feinen 

©o$n t£m ausliefern , bagegen pa&e er jl$ affer Zittt unb 

SBappen ju enthalten a). <gr ging bann wirflfc& batun; fein 

©o$n ben er 3a$re fang niefct gefe^en, würbe i£m t)on Slbotf 

bon (Sfet>e, SInton unb ^ljittpp t>on SBurgunb unb anbern au* 

fjer ber ©tabt entgegen geführt * 51 )- Neffen Umgebung gut em« 

pfangenb jog er mit bem Sr$erjog Wittyp in bie ©tabt, *on 

funftaufenb 5J?ann ©Slbnern unb beutfäen Jpiilfätruppen 6e* 

gleitet, ©ent bemüßigte ft$. allgemeine SBerjetyung warb 

gewahrt , wogegen SKarimiltan ben Derf8mmft$en öfb feiftete. 

©ne 3<#fang ftlanbern* im 95etrag *>on jlel>en£unberttaufcnb' 

\®ulben würbe feftgefe^t unb ein ®eri$t$jlanb ffir bie ?tnge* 

Jagten unb glfld&tltnge. Stomont war na$ granfref$ entfom* 

ntetu Der treue $ebaert warb Stttter. 

SJfarimilian jeigte ft# mtlbe; al$ bie ©enter at>er am 
fünften £ag einen neuen Auflauf gemalt aui ganj gerfngfff* 
gigem Slnlafl unb ein @efe<#t in ber ©tabt entftanben war ba* 
9*ajfau ftegrcidfr entföteben, »erlangte er ®#arfe fiter fte, lief 
«<$t ber Stabettfityrer Jinri^ten unb ben Steffen ber ©tabt 
We gu »er&annenben ^erfonen &ejei#nen '■)• S«. waren ©rupt* 

*) Reg. Nr. 73«. b) Reg. Nr. 7iO. 
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£ufrn, ©amont, be SStre, bann fe<^« ©enter, unb agt auf 
Srfiget unb SJperiu dt fanbte barauf feinen @o$n begleitet 
wn SBalbuin tum Samtoy unb 3o£ann oon SJergfre* 1SS ) nag 
Stermonbe unb bann nag Staffel. 2)te ®enter mu^eu bie 
ttrfunben tyxtx ^rfoflegien überliefern, bie Segnungen bet 
®tabt würben genau unterfugt »), unb neue (wo£l abgeanber» 
te) gretyeitSbriefe au*geflettt b)* Sin neue« Stabtregtment 
warb efagefefct; bie wcgrenb ber Unruhen abgebrochenen vtt* 
Itn Jtanalbrfiden in Oent mußten triebet fcergeftettt werben 158 > 
9ton nun an würben aug in Sfanbern bie (Erlaffe in SbtU 
ber Kamen, 2Ra*imftiand unb 9tyiltpp*, ausgefertigt. -• 



IV. 

Der Aaifer patte inbejfen fgon bürg geraume 3?tt bat 
Steig bereift unb ftg »tele StWüpe gegeben Stimmen ju wer* 
ben bamit fein geliebter @o$n aJcarimtlian bie SSurbi eine* 
rflmifgen ftfaigd erhalte. <Stln tytyi %\itx mvfytt benSBunfg 
m t|im erregen bürg fraftige Unterftityung ,bte Saft ber 33er* 
Wartung be* 9teig$ m'gt allein fig ju erteiltem, befonber* 
aber ba* von tym begonnene ixt ber innern ßinrigtung unb 
in ber Orbnung ber ©engte unb be* Canbfrteben* burg^u* 
fuhren» ®r war um fo eifriger jleben ©tanb bafur bürg 
©runbe ju gewinnen af* er abgeneigt war , Opfer befftalb ju 
bringen. 

Sine 3nfammenfunft mit bem @rj$erjog war *><mnot$en. 
Der Äaifer begab fig nag Slgen, wo£m 3ßarimt(ian über 
Antwerpen, £erjogenbofg, ©rette unb SRüremonbe ging, nag« 
bem er feinen @ofm ber ßbljut £errn 8ft>oIf$ Don ßfe»e*8fcat>ejH« 
überraffen unb bie ©efgafte beffen ©o$ne WtyP' bem ©ra* 
fen (Engelbert *>on Sttaffau unb bem Ranjfer Saronbelet an»er* 

a) Reg. Nr. 742. b) Reg. Nr. 750. 
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trmit Jotte, ®or S$en warb 2»ajrimäi*t *wt be» gtrgog 
JBityefa *on 3ffli$ empfangen , ben er bann mit best ftaife» 
mffljmte IM ). JDiefen traf er in Slc^üi; »ater unb ©ojw $at* 
ten ftd> ac^ri unb ein $albe$ 3a£r ni$t gefehlt, eine fe$r lange 
3ritfurgriebrt<£*9lfter. SRadbbem bieferben £erjog3Bityelm mit 
3üfi# unb ©erg belehnt 155 ), jog er mit feinem @o£n na<$ 
Sota wo er bem £er*og 3ofKtnn bent IL wm Gleoe biefetbe 
angebei&en Heg 1M ). «Kit $ra$t unb (Bcföen&n würben ftt 
wm Statte empfangen/ unb bie übrigen Sage be« 3anuare 
1486 jugebra$t. änfang* Februar trafen betbe über 9Wainj in 
granffurt ein. Wityt allein iti ©elegen^ett ber ©ele&nungen ber 
£urfärften , au# bnr# feinen $ebDÖma$ttgten , ®rafen $*gt 
wa Sßerbenfterg ffatte ber ftaifer jt$ feit längerer 3eit ber 
Stimmen ber 3Bä$lenben unb @influ§ret($eu für fernen @o$ni 
Wifäert. allgemein angenommen warb bie ®ewi{#eit ber Sa£l •) 
*u$ aKarimilian föon gtei$ na# feiner Slnfunft unb SBeflfiti* 
(jung ber !pfaljgrafli<|>en <8ere#tfame angegangen b ). Der <Srg* 
biföof fturfürji wn SKainj, Sercfjtolb *>on £enneberg war per» 
fonltc^er greunb STOarimtfian* unb burdfr tyn würben afflt an- 
berji . in -{(rem wohlgemeinten SBorfraben bewarft, äffe* fpra$ 
für attarinulian ; bie Kraft bie er entwirf ett, bie Jttugfeft mit 
ber er bur# me£r alä a#t 3^re bie f^wierigfle @tefltmge$* 
remwtl behauptet, bie S3eföeiben$eit unb 9h$e bie er gejeigtj 
bie fefte, fixere £jtfiigfeit feinet unermßbeten Seben*, Ratten 
ijjrc allgemeine. ^oc^a^tung erworben. @o würbe er am 1& 
gebruar 1486 einfiimmig '.oon allen \tü)$ in ftrauffurt perfUn* 
W. anwefenben Äurfurflen ju einem römif#en Könige, fünfti* 
gern Raffer erwählt c ). 33i*per wo£l ba* erfle ©eifpiet einer 
SBafrt bur<£ (eine Opfer an (Selbe ober ©erec&tfamen erreicht. 
. .. $onig SBlabiSlao oon ©tyraen war nt#t erföienen unb 
fiatte feinen SBotWtyafier gefenbet, benn er war nify gelobe» 
ßorbtn. 2)er Saifer g*reijt gegen tyn wegen feiner ttrttjjatig* 

«0 Reg. Nr. 773- b) Reg. Nr. 770, 771. a) Heg- Nr. 774. 
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Uit «M Dtf evm$ wm fcimgam angegriffen worbcn, tto$ nrtfre 
aber tt)egen feine* sacfterigen ^unbniffe* mit 2Rat£ta«, beforgte 
SBiberffreben unb Umtriebe bei biefer ©efegen^ett. äötabfcla» 
War aber, bur# biefe 8lu*fi$liegung fo befeibigt Sorben , bafj 
er. auf bie »ott Sari bem IV. für einen folgen gaff angefefcte 
$on wn taufenb 9Rarf lotyigen ©olbe* angetragen laT ). 

fiurfurft Scrfyolb »on üRamj $atte eine f$riftti($e (ginfa* 
bung an feine 9Kttfurfurften ergeben (äffen ls6 ). <S* waren: fyttt 
mann von Reffen, Örjbifcfcof von ftöfn bem ber Äaifer ju fei* 
neräBürbe verpolfen; 3o$ann wmSaben, (Srjbiföof wn £rier, 
trüber Warfgraf (Sari*, ©cjjweflermann* beä ftaifer* ; $fatj* 
jraf 9tyüiM>/ ber eingeben! bed langwierigen ©treitt feine« 
©erfahren unb beforgt mit bem Äaifer in Ginigfeit ju bleiben, 
jebe@efcgen$eit ergriff e* ju beweifen; £erjog grnfl *on 
6a4ifen/ M Äatfer* alter Anhänger, @o£n feiner @$wejler 
SRargaret&a unb 3Jtarfgraf »lbre$t von «ranbenburg, <5mfT$ 
C^wager, bem ftatfer föon lange jugetyan, aber nun fo f$t*a$ 
unb feinem balb erfolgten £obe fo na$e bag er tf<$ in bie 
Air$e jur 3Ba$( nur mit SJWtye tragen laffen fonnte. 

JDer ^faljgraf war Weffe griebri^ be* Streitbaren unb 
bur$ beffen Stamagung ber fturwfirbe , wenn au$ einwittigenb, 
jeitweilig juruägefefct worben. Stele ttnter^anblungen Ratten 
iwtföen bem SJaifer unb Vfaljgraf gfriebri($ feit bem früher 
(Erwähnten Statt gefunben »), erfterer $atte fi$ gegen tyn fo* 
gar mit 8ubwig bem XI. Derbunben w, o$ne icbo# tyn wirf* 
li$ ju befriegen; aber beffen Slbteben unb ftyiHppt 9tac$foIge 
$atte alle* ge&nbert, ba biefer ju j[eber 2fo*grric$ung ft$ bereit 
gejeigt. 

Sine fe$r groge 3^1 %üt^tn^ ©rafen unb Ferren toar 
na$ granffurt gekommen, feit Sauren bie ja^rretc^fte Serfamm* 
fang m ). <£* werben fteben Jfcerjoge genannt/ imi 2anb* unb 
brei ÜWarfgrafen, neun 33if$ofe unb eine SWenge ©rafen unb 

a) Band Vit. Reg. Nr. 179t. b) Bd. TU. Reg. Nr. 1852. 
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CMe tyeitt ffir fty, tyeiK imOefotge ber Gmctyitten. 9Mt $rd' 
fer $ra$t, geierlic^feit unb 2Bitrbe waren alle 8fofjfige tut* 
(Scremonten gehalten »erben •). 

3Do# m'c^t aHein wegen ber 3Ba£l unb ber Rr?riung $atte 
Wefer grofje 3iei$$tag Statt gefunben. £>te babur# veranlagte 
SJottja^ftgfett ber SBerfammlung muffte benufct werben/ bie ttn$' 
Hgen, fo lange no$ fcfrwebenben Angelegenheiten m6gli# ju 
forbern. Die 33orne$mjlen berfelben Waren bie £ulfe be* dleityi 
für ben ftatfer gegen Surfen unb £ungarn , unb ber Sanbfrie« 
ben. 9ta<$bem jut>örberft bte SBaftf wttjogen werben, Ratten toie 
fturffirften fte bem ßatfer angejeigt um Slnerfennung bittenb i>), 
bie tr au# fogief# gewahrte c ), fo wie Sftaritntftan feine »n* 
tiame d) ; worauf, ber alten gorm na$, bei Äaifer* SJefiatt* 
gung erfolgte «). 

Setbe giir jlen, ber Äaifer unb ber Röntg ^atttti bfefe 2Ba$t 
ben freuen in Defterret# mitgebet«, *>orjiigIii$ ber 6tabt 9teu* 
flabt bte fi# no$ immer ber £ungarn erwehrte fj. Ermahnungen 
au*ju$arren folgten natürlich au$g). ©elb unb £uffe fam aber 
immer no$ niefct; beßo eifriger war ber ftaifer in @enbun- 
gen 33et>ottmac£tigter unb in Unter^anblungen. 3J?tt ben Stofen- 
fcerg waren fte berfuc&t worben h ); 9?ei#$£ulfe würbe bem 
Öanbe ob ber Snn* oerfproc^en '); SBulqfo unb bie ©olbner 
würben Eingehalten bur# nette Slnweifungen k ) ; alte* warb auf 
bie föwac&e Hoffnung gebaut, bte 9tei$*ftanbe in granffurt ju 
wirHi^em 33etftanb ju beftimmen* 

SBewr aber Wefer jttr Sprache gefommen, würbe bafelbjl 
bie 93erat£ung wegen be$ 9tei$$fammergeric$« begonnen l *) 
unb ein jefmjetyrtger Canbfrteben vom ftaifer unb ben 9tei$3* 
flauten verfünbet 0« @$ festen biefer um fo nötiger al* bie 

t) Reg. Nr. 775. I) Be^. Nr. 776. c) Reg. Nr. 777. ä) Reg, 
Nr. 778. «) Reg. Nr. 779. f) Reg. Nr. 78 1, 78?. fs) Reg. Nr. 786, 
791, 793. h) Reg. Nr. 700. «) Reg. Nr. 793. k) Reg. Nr. 796. I) 
Reg» Nr. 797, 817. 
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Umtriebe ber £erjoge Htöre^t ttnb ©eorg von Uaiern aufge* 
Ratten »erben mußtest« 

Darauf einigten ft$ ber Äaifer unb ber Äimffl mit ben 
9tei$*fianbett wegen ber £ülfe gegen bie 9tei$*feinbe nament* 
iify gegen £ungarn ■}. <£* warb ein großer £eere*jug unb 
eine «eine ^>ulfe feftgefefct, Jener t>on 34000 SKann, btefe wn 
8000 , ober na$ ber neuen, bequemen aber unbe utfcfcen unb un« 
friegeriförn Seife, in ©clbe ju 527900, unb ju 153400 r$. 
©uiben. JDiefe* betraf bie jturfärßen , prjien unb ©rafen ; 
mit ben ©tabten fottte ber Raifer befonber* unterfcanbeln *•*}. 

«ber bte $auptfa$e gef#a$ ni$t* <£* warb ni$t bejh'mmt 
Wrf^e ber beiben Ralfen je&t geleijlet werben fottte unb fo fam 
e* baß er mit gar fetner unterftityt warb* dv unb fein @of>« 
mögen e * boc^ gebofft £aben, benn biefer »ertroßete Defterrety* 
©tä'nbe auf ba* 9f et'$*$eer b) ; aber fie würben getäuföt. 

©o verging bie 3«* bed 9tetc£$tag* üi gegen Gnbe üRarj. 
X)ann begaben |t$ ber ftaifer, ber König unb bie Äurfurften 
(ber t>on 23ranbenburg war im 8$ener 93abe gejtorben) ju 
@$iff unb fuhren über 9Jiatnj na$ 3tenfe wo aKaxtmilian ben 
alten Äöntgsßu^I einnahm. Sine große 3aj>I geijlli($er unb tt>elt* 
lieber Surften unb Ferren $atlt tym'ba* ©eleite gegeben» SBon 
ba ging ber 3ug na# Äöin ju SUBaffer, bann über Düren na$ 
Sieben wo am 4. Siprtf eingetroffen würbe* Sag* barauf $>atte 
bie feierliche Krönung ©tatt in ©egenwart einer außerorbentlt« 
<$en Stenge au$ atten ©teinben* 2>er dlafy *>on Nürnberg £atte 
bie 9tet<$Sf(etnobien uberfenbet unb König 9J?artmtlian würbe 
t>oi\ ben brei getjUic^en Kurfurjien jugleicfc gefrönt Sitte* gtng 
na$ bem alten £erfommen vor ft$ unb baä 2£rwürbtge unb 
§eterltc£e ber £anbfung machte jebe übertriebene $rad)t unnug. 
9la$ ber Krönung würben siele ju SMtttvn gefälagen, t>on be* , 
nen jtt bemerfen jinb: ^fafjgraf Kurfurjl $&il{M>/ bie aRarf* 
grafen 2tibre$t intb 33ernf>arb t>on ©aben , Sanbgraf SBityefm 

a) Reg, Nr 798.1») Reg. Nr, SOI. 
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Don $effen, bte ©rafen 2lbo(f unb Jfyitfpp von ftajfau, ber 
gefurftete ©raf ©eorg von 2tn$att/ ©raf $etcr von ©alm*9tefc 
fcrfc^etbt, ©raf WfyP w« ©ofmS, ©raf ffittel * griebri($ von 
3oßern, ©raf SQBotfgang von gürjienberg, ©raf $tytit>)> von 
(Erbacfr, £an* CDtarfc^aQ von ^Ja^enl&eim, Seit unb ©eorg von 
SBoifenfiein "■). 

9m ftronungStage erfcob ber neue SWnig ben ©rafen von 
<££imay aad bem £aufe Croy, fonigticfc $ungarif$en 6tam» 
nie* liS ) ju einem 9tei$*furf*en von S^tmay a ) ; bann förieb 
er ein (Sapttel au^ für ben golbenen 23lte^Orben na$ ©röffel <>). 

93on Stehen jogen Äatfer nnb Äontg mit aften Ferren naty 
JWfn. 33ejei($nenb iß baß Srflerer von feinem @o$ne eine Sr« 
ftärung ft($ geben ließ/ i£n in ber Regierung be* 9tei$* unb 
ber Srblanbe aW römiföer Äonig nu&t ju beirren *)♦ Srfle 
Sitten 4) , Segnungen e ) , SBeftötigungen , ein 6$ieb*ri$* 
teramt jtviföen bem ftaifer unb bem Äurfurfien $faljgrafen «, 
eine (Srttarung 2Rainj fepbe* «rjbiföof« unb nie$t be*9iei$6 h ), 
nebjl vielen anbern 9fei$«gef$äften nahmen be* neuen ftonfg* 
3ett in »nforu^ Mi <x dritt 2Jiai na$ ben Sh'eberfanben tvie* 
ber jurürf fejrte. Ueberafl tvurbe er mit 3ubel feierlich empfan* 
gen, bo$ in bem flet« unruhigen gfanbem $atte feine neue 
SBurbe i$n ben ©tabten bafeftfi e£er no$ entfrembeL 

a) Reg. Nr. 809. b) Reg. Nr. 807, 830. c) Reg. Nr. 1864. d) Reg. 
Nr. 808, 824, 826. e) Reg. Nr. 812. f) Reg. Nr, 800, 816* g) Reg. 
Nr. 799. h) Reg. Kr. 820. 
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I. 

5fattf$f«ti* ttn* Sfrvf . 

äJU.«.« •. * » M * » ». e.» ««»««. 

ttn tonbe <tf* Äßntg nnebergefebrt. 9Bemt au* fein 3btfefyi 
bur$ btefc $o$e SBßrbe june^men nm§te, feine SteGbutg ba« 
feftfl »arb ntyt Deranbert Sei ben lei$t erregbaren SWeber» 
tönbern fonnte bie ©eforgnifj eintreten, baß er Je$t weit ffrer 
al* froher bie pfiffe be* 9te($* erhalten fSnne um bie JWane 
bie fte tym jufc^rieben bei ipnen bitrcfaufefcen. Dagegen mu§te 
falb ber fjatt eintreten bafj feine neuen $fli$ten tyn in tat 
9tei$, fogar bei bem älter unb ber 33ebrangnt§ feine» »ater*, 
in feine (Eibflaaten rufen »ffrben; bann bauten fte/ gäbe et 
Statthafter unb freiere* Sewegen. 

lieber bat feinem ©cfrttriegemter fo im^etfootte SReug jog 
er naty 9Mremonbe unb $er jogenbofefr , feierlich unb mit ($e* 
f$enfen empfangen; bie meißent in Styetnmein unb gemfc 
fteten Dcfrfen be^anben *). 3« £oedbe* »erfitynte er tt* 
^«•jog 3o$«fm ben II. von Siebe mit bem ffnrfürften fytt* 
mann »ort ft&fn. fflon @ogum begab er fi$ nat& Dorbre^t n» 
ty» fein ©o$n $&HtW erwartete. 2>nr$ Soframi von «gmont, 
Sodann von Cannoy unb STOtngo&al empfangen unb wn ber 
®tabt bef$enft, fölug er bafetbft mehrere eble £oKanber ju 
Äitterp^unb fe$te feine feierlichen Sinjflge wn ©tabt ju ©tabt 
fort na$ Antwerpen, SSltQtln unb »raffet, (n'er erfuhr er bie 
Snntyerung be* Äatferd bem er na$ tttoen entgegen ging unb 
ben Snfel, ßr^erjog ftytftft), tym »orftettte. 8m 22. Juli jo* 
&en fte in ©ruffet eilt 3 )> ©egen Snbe «ugttj* geleitete ber SW* 
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mg feinen ©ater fiter ©fo?« na$ Brffge* »o fle nenn Sage 
*eroefften nnb bann mehrere anbete ©tabte ber 8anbe befug- 
ten, M* ber «aifer am 22. Dctober 1486 »ieber in ftffls 
eintraf. 

SKt Sutnante eine* tmbebentenben auflauft in Srfiffel 
3*{f$en Ctntgen t>om 8otfe nnb jDeutfdfren au« faiferti$ein®e* 
folge, waren tttyrenb bem We ©tfibte rufrig gewefen. 3Rarum'* 
fian $atte mehrere ®nabenbejeugnngen erlaffen: einen 9la$raf 
an ben 3<tytongen be* verarmten Orte« &Wft •) ; 3uru46e* 
rnfmtgen verbannter ®enter b ); We ©efWttgnng ber ©etretbe* 
irfeberfage gn OentO/ beengen e*. 

Der ftaifer $atte au$ in betra<frtft$er (Entfernung ni<frt 
vnterlaffen bie armen Ce|terrei$rr ju ermahnen bie mtdgrfttyrte« 
frenen «nfötfige ju berichtigen *), bie fe^^unbert ffiefrrfraften 
für Defterrety, ({twitanfenb für ade feine Sanbe) bie na$ bem, 
freili# erfolglofen 9tei$*tag*f<$fufj son granffnrt e« trafen; )S 
fteflen f )/ nnb bem Statthalter aller feiner ganber, bem <8rj« 
Mf#of 3o$ann, ju ge^or^en 0* <Sr ftatte ©ottyarb t>on 6tar* 
Jemberg bie 8anbe6frauptmannf$aft in ob ber dm* »crlte* 
$en ff) unb triftete mit leeren SBerfpre^nngen bie jtet* trene 
€tabt Jtremt h ) , fo »ie bie no$ immer fi$ ber $angarif$et 
ttetermaty erwefwrenbe WeuftaM »)♦ ** $atte Ui jeber <§elc 
§m$eit getrautet feinen ©4>a$ ju vermehren k) , aber et fit 
ntyt )n erfefren baf er ©etb in fein ungtürf(tt$e$ Ceßerrety 
gefenbef , mie bo# Jtonig Startmittan getyan ber bamit nnb 
mit SWannföaft ben t>on ber RrSnung $eimfe$renben <£r)bfftof 
Sodann »erfe^en »)♦ 

SBenn ber ftonig e* biefer Statt anjeigenb, au$ wn eu 
nem 3Bergtei$ fpradfr ben er mit bem Jtfaig t>on granfrp$ g* 
ftfloffen, fo mn$ ti bamatt, wie fe$$ 2Ronate barauf **), mir 

•) Rrg Nr. 803. b) Reg. Nr. 805, 806. c) Reg. Nr. 811. 4) 
Reg. Nr. 821. e) Reg. Nr. 888. f) Reg. Nr. 831. g) Reg. Nr. 855. 
!i) Reg. Nr. 858, 866, 896. j) Reg. Nr. 865, 892, 913. k) Reg. 
Nr. 887. I) Reg. Nr. 848. m) Reg. Nr. |08. 



ein fttvtn SlaffeafUffflafib grwefen fepn; betn ber jtritg wtyrte 
an ber (Srenje , faß ojme Unterlag, «retxcoettr btf Onerbe* 
war im £ennegaa eingefallen, bagegen $atte $riebri$ bon 
$oont »oit SRonttgttv, Me ©tabt SRortaine, anbete nteberl&t* 
Wföe $aupt(eute 6(119* tmb £onnecourt, au$ 2$ctouanne 
ber junge ©afajar erobert/ unb einen Sfofölag Sreoeeoeitr^ e* 
bnr$ Serratft wieber ju nehmen, breiten. (Er fratte e4 be* 
rennt aber ni$t ty'nbern tonnen baß ber fjftrjt »on (tyiutap 3u* 
fnfrr püteinfrra^te. SDiefer na$nt Send in 8lrtot6* £ier foSen 
Me 6$weijer wegen ©olbr&fftönben ba* mebertönbiföe $ee* 
verfaffen faben. Äomg ÜKarimilian fam felbü na$ Sitte , fei* 
Snfölag auf ©t JQnentin mijjglficfte; unb ber Mangel an 
®elb na$m fiberjanb, fo bafl breitaufenb beutföe ©Mbner &« 
bem geinbe fibergegangen feyn fotten. Da 2$erouamte normal* 
mit allem *erfe$en.worbcn, jog Sreoeeoeur barauf g&njtty afc. 

Um bfefe 3eit fam ein £flfferuf bc* £erjog* granj bon 
Bretagne um 2Wannfc&aft f?# ber franjSftfc^en Umgriffe ju er* 
wehren. <8r Heg bem JWmge feine Softer unb Örbin jur ®e* 
mafrlin Anbieten, ütfarimilfan fanbte funfje$n£unbert TOann um 
ter Saftuin wn Sanno? na$ St. STOafo, Sr Jjatte hn Septem- 
ber 1486 einen 6eroIb na$ granfreicfc beorbert aW ©c&wieger* 
bater brt ÄSnig* bie Entfernung ber Stegentin gfrau *>on ©eau= 
jteu ju verlangen unb 3ufammenberufung ber ©tdnbe ; wo nfc$t 
fo yabt ber Krieg fortjuwSjjren. ä&er btefe ©dritte im ©Iu<f 
ber SBajfen getyan, würben ni$t unterftityt wie e* fi<$ wanbte. 

SRarimitian $attt ben 2lbt von 6t. $eter in @ent , ber 
fein Vertrauen genog, mit mehreren gelehrten ^erfonen ju £ein* 
r{$ bem VII Äönfg t>on Snglanb gefenbet *), t>iettet($t um ein 
93unbni§ mit tym ju f$(ießen aber öffentlich um ben $anbef** 
bertrag ju erneuern. Äönig 6einri$ fyattt bie angefe^enflen 
ftaufltute nebp anbern ernannt mit t>nen ju unterpanbete i>). 

•) Reg. Nr. 902. b) Reg Nr. 905. 



Der »ertrag *m 12. 3#i 14*8 war* erneuert ■) nnb beflä« 
tigt *); me$r geffa} b*ma» ntyt« 

Pr bie ftr&mngtfefte* »tren no# SJctrSge rfitfftfiitMg, 
bte ben «oro'g ja Darlehen genfttyigt Ratten «) ; fömer wir et 
ja g(ei<ber 3eft fß* bett ftrieg jt$ ©elb ju t>rrf<^«ffcif.. 

atyrtnb bei 8tofent$alt* be* «aifer* in bat Sttrberfmtbm 

mir eis Äbgeorbneter <Er#erjog ©tgmunbd bei ty» flugetwf* 

feil mit ber 9Relbu»g: £erjog 9(lbrr$t wn Bayern $abe We 

no$ immer in 3nn*bru<f »eifenbe faiferltye yrittjefftn Stum« 

giutbe geföen nnb fey fo bejaubert wm ifrr baf er fe$n(i<W 

tttistföe fie jur (Battin ju erhalten *)♦ aBa$rf<$*fati$ W »** 

gen biefer Angelegenheit mit ijtm einjn»erßr$e», $attr Sigmmtb 

ben $erj*g förjlty erfl an feinen £of geloben *) , atufc eine 

ja#m$c ®efanbtfc}aft an tyn abgeorbnet f). Ännfgunbe fNrtte 

betn 3nreben be* Setter* ntyt nachgegeben nnb o^ne bie -<Sui# 

»iflignng i^re* »atev* nnb ©tuber* jt$ nity entleiben. mU 

lern Der Raffer belobte jte beftyatb, nnb ba er anbere $lane 

mit i$r gepabt $aben mag 4 ) , tt>te^ er ftc an , in ber SBeige* 

riutg ju beharren s)< Sr $atte n>ic^tigen ©runb jur ttntytfrie* 

benßeit mit #erjog Sirbrtc^t ber burdfr $eimli#e Umtriebe unb 

33e|le<$ung bie freie 9tet$*ftabt 9fegen*burg ba$in gebraut $atte, 

tym ju £ulbtgen unb nachgeben bafj er eine Sktrg an tyre 

©tabt baue, dt war o$ne SBtffen be* Äaifer* gegeben, beflen 

<Rn»ittigung nie erlangt korben wäre, ftfttig üttartmilfan $atte 

tym in biefer Angelegenheit ben Verebten unb tt>e$r$aften 33i* 

f$of SBityeUtt bon ©#abt t>ergebtt$ jugefenbet fc). 3ebo<b 

bie ©emö^urtgen Sigmunb* wegen ber £etrat$, mmotytn 

ni$t* über ben ftatfer unb ben ftonig. IDa mfljfen ©fgmunb 

unb $et)og 3TCbrec$t fi$ ju einem flr&fltyen Su<n>eg t»a$r* 

f$einK($ gegenfeitig berlettet $aben um ben 8Bunf$ be* testeten 

a) Reg. Nr. 910. b) Reg. Nr. 921. e) Reg. Nr. 789. 4) Reg. Nr. 
858. «) Reg. Nr. 848« f) Reg. Nr. 849* g) Reg. Nr« 859. b) Reg. 
Nr. 789. 



tu erfüllen. <&i warb eine SBoöma# gerieben *t* wfe von 
bem Äatfcr bem <Er#erjog autgeftettt unb bgrdfr fte würbe .ff» 
nigtutbe getauft *)♦ ©emt eine fotyc warb tyr torgtfteigt; fte, 
fcau)>tfa$li4 bur$ biefelbe jur (giswiffiguitg gekaut unb am 30» 
Jfogufl bie £eirat$$urfunbe mit $erjog »forest yi 3*n*btwf 
ausgefertigt unb gewetfcfelt •). (8* waren ber ern^mte jBt# 
föof Sffiifyelm unb ©rof 2llbig *on @uty bafrin gefomtntn mit 
einem faifertu&en Sef^etb wegen ber £etrat^ bin ©igmwnb 
aber unbeachtet lieg. <&v melbete e* bem ftaifer b), ber unttt 
bem 11. September befiimmte Steigerung gtfenbet *). Diefe 
Reifte er fcen betben Oefanbten mit, fte erntajmenb fh$ nfc^t 
irre ma$en ju (äffen bie «itfferttgung ober Scftaiigung be* 
fceiratysertrag* ju erwirfen, ti fep jur <8$re be* $aufe« *> 
2)ie ^rinjeffin $atte bem itaifer angezeigt ba§ fein <S$reibea 
ju fpat gefommen, fte $abe na$ ftenntnigname ber ©riinbe unb 
borjugltifc jener SBoffmad&t an ©tgmunb eingewilligt; nun mflge 
er ein®teic$e$ t$un, umni$t Unfrieben ju &erarfa$en*>@i8* 
mnnb Jjatte in gleichem Sinne bem ftimfg Wtaximiiian gef$rie* 
ben unb bie abgegangenen Oefanbten ermahnt bem Jtaife? 
in bie SRieberlanbe entgegen jtt jte^en, ba fte $n tttc^t mftöljj 
getroffen wo er einen vergeblichen 9tei$**(Eom>ent wegen ftam* 
mergertc&t unb 9tei$4$ii(fe gepalten *)♦ 3n einem ©c&reiben 
bom 11. Wooember an Sigmunb, willigte enblicp ber $atfe? 
in bie £eirat£, ba £erjog 2ttbre#t gegen £ungarn pfiffe juge* 
Jagt, im eben geenbeten Ärtege ©igmunb* gegen Senebig (wo« 
Wn na$per) fte wtrttufc geleitet, unb er ein tugenbpafter unb 
grijireu&er Surft fey h). (Er beorberte ftunigunbe an bts er^ 
perjoglic^en $of juruetjufe^ren, ben fte waprenb biefer SBittf« 
gemieben. Stuf greife SBeife förieb ber itonig 0- ^Darauf warb 
am 17. JDeceinber ber fltyeoertrag ausgefertigt k ), bem £erjog 

•) Reg. Nr« 863* b) Reg« Nr« 873. c) Reg« Nr. 868. d) Reg, 
Nr. 871. e) Reg« Nr« 875. f) Reg« Nr« 876. g) Reg. Nr. 877. b) 
Reg. Nr. 888. i) Reg. Nr. 889. k) Reg. Nr. 90«. 
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«rtretfrt beitrat •). JDie ©ebingungen traten: bog S(trec}t bfe 
Sfentterger 9tet#*Ie$en erhalte; Äumgunbe die fahren* 
$abe i^rer beworbenen 9httter, auf jWanjigtattfenb ©«»et 
t*fäfyt ; SWnig 9Kartatttian eine gleite Summe tmb ©Ig« 
immb Wt boppette jafrte, nefrfl je$ntaufenb ©ttlben ÜKorgemga* 
be; SI6re$t bann benfelben Setras in gletyer £tye ju »er* 
ftyettt $abe. Sigmunb fleffte bie Serföreibung auf bier}igtau* 
frnb ©ulben aui *), unb £er$og 8fbre$t boffjog bie »erfpro* 
#ene ©fc^erfleffung c). 

Der ftaifer f onute, na<$ gegriener (Einwilligung ber $rw* 
geffln f$wertt# unb o$ne einen gef%H$en gefab ft$ unb 
feinem ©ofrne ju machen , bie fhrSjIi<$ begonnene 6a$e ntefrr 
finbern. St mag fowo$t bur<$ ba* tym jtd&er fcfreinenbe €rte 
6igmunb* aW au$ bur$ bie geringen Summen bie er unb 
fein ©of)n bei ber £efrat$ ju entrichten Ratten, benimmt »oe* 
ben feyri. 

Über bamit waren bie Sorgen no$ ntyt juSnbe wu ben 
tayertföen £erjogen «forest unb ©eorg tym berettet Der 
Äaifer pattt bem 3fag*burger * fttyitel bei ber 3Ba$( eine« 35c^ 
ft^of» ben jDompropfi oon Strasburg, ©rafen $riebrt$ bon 
3ottern eifrig empfohlen* Cr warb gewählt unb . $er}og 3o* 
Jann bon Sapern Domherr , wegen bem fünf £erjoge feine 
Serwanbten gefommen waren/ )uriicfgefe$t* $erjog ©eorg 
fanb jt$ oorjfiglic$ verlebt ; nun gönnte er bem fremben 33t* 
fM^of bie serpfdnbete OTarfgraff(J>aft Surgau ni$t unb Berebete 
feilet ben f<$|oa#en unb ftet* gefbbeburftigen (Srjjjerjog fte 
tyft fttr 52011 r$. ©f. ganj ju berfaufen d ). <E« famen 9b* 
Warnungen bei ftaifer* •), bie Sigmunb ba biefer ben $e« 
trag sticht erlegen wollte, jurutfwie* f )* 

3u biefer 3eit , wetye mit ber öetratp ftunigunben* jn* 
fommentraf, würbe bur$ b3fe Statygeber bie tyren SBortyeil 

•) IUg. Nr, pH. b) Reg. Nr. 907. c) Reg. Nr. 911. d) Reg. Nr. 
Wy 894. e) Reg. Nr r 8*8, 899. &•£♦ Nf. 909. 
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M ben bayeriföen Jperjogen me$r ju ftnben gtauMen all bei 
t>cn nS^flea Sermanbten ©igmunbl, biefem lei#tgraubi#ett 
Wann, ber ft# bur$ ©efrenfterfabeln unb vorgefpfegelte «r* 
Meinungen $atte fdfrretfen (äffen, bie Meinung beigebraty, ber 
«aifer unb $erjog »brecht von Saufen Ratten bie Slbftyt tyn 
fcur^ feine ©ernannt vergiften ju (äffen* ©#on früher warb 
eine folrf>e Angabe ermahnt all einigen ©<$weijern &ugef$rie* 
*en. Diefjmal muß fte aber trofc fetnel Saugnenl me$r ©lau- 
ten bei tym gefunben £aben> Die @a$e warb bur$ tintn 
Jfrofbfener ©igmunbl an £erjog 2llbre$t von Saufen gebraut 
toer fte bem ftaifer mitteilte •). (51 Ijtefj bie SBeranlaffung 
ju btefem verbre^erifd&en Vorhaben fey in ber Hinneigung bei 
<8r$erjogl ju Herzog 3((bre$t von Sayern )u fu$en, welche 
fo weit ge$en Knne jum Stäben bei £aufel tym äffe feine 
Sanbe ju vermaßen« Dtefen ©runb f^efnt el machte man 
bem <Sr$er$og glauben. ©ey bamall eine Abtretung mxtliti) 
föon im SBerfe gewefen ober ba£ ©tgmunb bur# fofd^e Sor* 
Siegelungen erfi bewogen werben foffte feine (Srbföaft bem 
Staifer ju entjiejjen, el Farn ju ben gef%K$j!en Verträgen 
mit Sägern. Die £erjoge SUbre^t unb ©eorg föeinen affel 
getyan ju $aben um ben verföwenberifdjen unb Iei($tfinnigett 
alten gfirflen in ©Bulben ju bringen , aber nur bei tynen 
felbjt Die Umgebung belfelben rnufl ganj von tynen gewon* 
neu worben feyn , vorjuglufi bie ©rafen von SJWtfö , von 
©arganl, von gurjienberg unb von ££ferfUin, unb £mt* 
SBemer von 39tntrn* 3m 3anuar 1487 würbe ber erjle (Er- 
folg biefer 9>Iane fenntti$. ©igmunb vermalte bem $ergog 
9Ubre$t von SBapern £unberttaufenb rljetn. ©ulben auf £trol unb 
aße feine Canbe b) unb erlieg befftalb bie nötigen Sefefcfe 
an beamtete unb Untertanen «). fcerjog 3Ubre$t verbanb 
fi$ bei ©elbel falber mit feinem Setter £erjog ©eorg unb 

a) Reg. Nr 928. b) Ref. Nr. 923. e) Reg. Wr. 8S4. 
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Mbe fleflCten eineii Stever* au«, »oburifr fte Schulten ju bte* 
fem Setrag bei Sigmunb* Zeit o$ne Seibefterben ubernaft' 
wen •)♦ Salb barauf übertrug er bem £erjog 3Kbrec$t vo« 
©ayern feine fammtlM&en Sortanbe (atte* mit Sbttname £irolS, 
be< Canbe* an ber <5tf$ unb Sorartberg*) jur Sertvaltitng 
auf fe$t 3a$re v). <Er berieft fu$ nur bte fttagberufung, ?e# 
Jenfc&aften unb Sanbfteuern vor c). 3»« Monate barauf 
aber verpfanbete er gegen titi 3a$r vorder anjufagenbe 2Bte* 
bereinföfung , alfo verfaufte er eigenttf$ biefe gefammtei 
^)errf(^aftenart bette ^erjoge für fünf jtgtaufenb rfietn. (Sulbett *). 
8* waren Slfafj, Suntgau, SJreWgau, S^tvarjtvatb , bte 
vier 3tyein|t5bte nebft »UWngen, bte f$t*5bif$e Sanböogtei 
(bte er furjlicfr- von bem £ru$fe0en von SBalbburg für 13200 
rjein. Ol* eingetöft jjatte e), Steffenburg unb £o£cnberg. 

SSon einer Abtretung ober Sermat$ung be* eigentlichen 
Xtrol* mit 3uge$8r ift jwar tv5rtlf$ ni#t bte 9tebe gettefen, 
febo$ tvar e« bur$ bte erfte Jöerföretbung bte nun ganjbarauf 
foflete, fe$r gefetyrbet. 

Äbnfg Maximilian ber von btefen Umtrieben nt<$t* nmgtc 
unb in bem mä$tigfien unb rei#en3Rann£irot* tintn treuen 
8to$Snger be* £aufe* vermutete/ ernannte bama« von ©rü- 
ge* au* ben eigentlichen Urheber affer biefer Umtriebe benSJogt 
(Sauben) von 3R5tf4, ©rafen von ftir$berg, ^ofmetjier ©ig» 
»unb« jum ©ubernator affer fe$t SCirol begreifenben ©cjtrfe 
mit einem 3a^redfo(b unb einer (£ntf$atigung von jebntaufenb 
Verwerten r$. @l v für ben gaff be* unbeerbten abteben« be* 
fcrjjerjog* *)• ©o 1*$« tvar er baß äffe* nafy 3te$t unb 
§erfommen gefien tvurbe •). 

Stgmunb ber bte $a(fte ber fünfjigtaufenb r$em> ©utben in 
(Empfang genommen ff), mugte große 2>emut£igung unb bittere/ 

•) Reg. Nr. 929. b) Reg. Nr. 959, 952, 96t. c) Reg. Nr. 963. 
d) Reg. Nr. 981, 982, 988, 984, 986 , 987, 988, 994, 995 , 996. e) 
Heg. Nr. 818. f) R«f . Nr. 958. g) Reg. Nr. 100*. 



w*J>tt>erbtente »orwürfe ben feinen im ©ommer 1487 ju £att 
ja^lrci^ »erfammelteu «anbfränben erfahren« ©ein gange* 9te«. 
giment, bie 9ta#gtebigfeit bfe er für bflfe Stattgebet gegeigt, 
bie Ungered&tigfeit bte jt# tiefe gu ©^utben fommen laffen, 
ber ungefe$fu$e ©erlauf an fBayern, Cur) ade feine $anb(ungett 
trab feine gange Regierung würben fo föarf gefabelt unb mit 
fo oiel ©runben unb SJeweifen baf er nur bur<$ SBerfore^un« 
gen ber Slbänberung für bie 3ufunft antworten tonnte 7 ). <£* 
gef$a$ fogar in ©egenwart ber baperiföen ©efanbten bie Jene« 
SBerfauf gur (Einwilligung ber ©tdnbe angezeigt Ratten. 3» 
f*U$tr ©tnne*art würben biefe bafb barauf bur$ ein ©treibe» 
be* ftaifer* bewarft ber *>on SWlroberg, wo er einen 9tei$*ta0 
ablieft , ber fcfrofer «anbfefraft eine {Billigung i$reä Senejwneii* 
fanbte unb eine SBarnung bor ben b8fen 3tat$gebern be* £rg* 
$ergog* a). Ca waren i£m borten alle Umtriebe unb 8er* 
$anb(ungrnmft ben bayeriföen £ergogen berietet werben. 8u$ 
bie ©tfibte Snn^bruc! unb greiburg mahnte er gur Streue bem 
ftttufe Defrerreidfr im goß einer Abtretung an SBayew fcj. 

©ie Serlfiumber be* «atfer«, be* ßergog* »Cbre#t t>en 
©otyfen unb ber €rg£ergogin ftatyartna waren biefelben bereit* 
(Benannten, welche bie Angelegenheiten mit ben bayerifefren 
£ergogen betrieben* Bit Ratten no$ einige Untergeorbnete ft$ 
jttgefetten muffen um ben <£rgf ergdg gfinglttfr in tyrer ©ewal* 
gu $aben. Stadlern ber ftaifer genaue ftenntnifl genommen,, 
erttfirte er fEe atte, bie ffinf &ei<$*freten, SRfitfö oon ftir<$* 
betg , »Ott ©argan*, bon gürflenberg, bon Sfrterjiein unb wtf 
3vmem mit ifiren ©e^ülfen ©otttteb £arttieb, S$rijiop$ Sßinf * 
ter, bem Pfarrer £an* ©Zweifle, Ulricfr ©«(fing, $ auC 9Rar* 
quatb, Slnna ©pießin u. a. für oogelfrei *)- 2>fe SBegname 
ber 9teu$*bejt$ungett ber erßeren ließ er föarf bottgiejen *) ; 
bie anbern eifrig »erfolgen O* 

•) Reg. Nr. 1006, b) Reg. Nr. 993, 1008. c) Reg. Nr. 1029. d) 
Reg. Nr. 1021, 1131, 113*, 1588. e) Reg. Nr. 1045, 1253, 
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Cr m* ber JWnfg boten alle* anf ben €r#erjog x#n tw 
für ba* ©efammtyan* fo f$&bli$en Verträgen mit bot baperi* 
f$e» f>er)0gtn abjnbringen um fo nte^r aW btefc Surften 
©dritte getyan Ratten fty mit betn &£ntg von fcungarn p 
yerbtnben. 2>iefe* gab ju entften ©eforgniffen Sntaß* 2Mc 
bctbett £erjoge oon Bayern, ma$tig an ©elbe intb 9Ramtf<$aft, 
bnr$ bie 8anbe @tgmnnb« serjifirft, mit 8tb|t<$tenaiif3Ratfanb, 
tonnten in Seretn mit bem in Dejterrei^ ftegrei^en SWatyia* 
mitbemfte in vielfältigen Unterhandlungen ftanben, plo&licfr ber 
9{terrei$if<ben £errf$aft in atten <Erb£er}Ogt$umern ein (Enbe 
machen. IDiefe furtybar bro^enbe ®eforgniß muß tc ben Äai» 
fer unb feinen ©o£n |u ber größten S3orforge unb 2$5ttgteit 
aufregen. 3uerfl tonnte nur mit ©tgmunb begonnen werben, 
bei bem {ebo$ bie 8erfu$e wenig fruchteten. 8nt ben 9Ke* 
berlanben jurff(fgefe$rt $atte ber ftaifer einen für bie pfiffe 
gegen ftonig 3Rat$ia« wieber »ergebnen gurßentag )u Steter 
abgelten/ unb war bann auf ben großen, $fc$ft ja^lreicfr be» 
fugten 9tet$*tag na$ Nürnberg gejogett, wo antnebmente 
|>rac}t etttwidett aber wenig Srfyrießltye* geforbert taube. 
C* wirb erjagt baß er bafelbfr an einem dvttt W* 
64toßtyurmd ein große* $orn oon 3inn mit einem ©ladbalg 
$abe anbringen (äffen, bie ©tunben wtyrenb be* 9tei$*tag* 
aufrufen, ©loden (feinen baju bamal* no$ ni$t gebrannt 
toorben ju feyn s J. 

©eine fcauptforge war auf ben allgemeinen Sanbfrieben 
gerietet für je&n 3a$re •) unb auf IBitbung eine* großen 
»unbe* na$$er ber föwabiföe genannt/ mit ©runblegung ber 
fogenanaten niebern ©teibte $erbtnbung unb ber abeligen ®e* 
felltyaft jum $. ©eorgenföilb •) l0 ). dint fofcj* ma^tige 
Bereinigung be* fcanbe* metye* o$ne £erjog eigentlich unmit- 
telbarer unter bem ftaifer ßanb, mnßte bie aufre^t^altung be* 

a) Reg. Nr. 1026. 
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ftmbfrieftc*« erteiltem unb ben übrigen ST$e8en be« Retyt 
Ott 8eifpie( gefreit tone er beobachtet »erben fönne. (Er btente 
fc*t gegen He $errf$ffi$tt$en Slbfufcten ber baperfftyen £erjoge 
fo ttie er im 9?et$faffe gegen bie ©bgenoffen gerietet «erben 
famte, beren etnjlige 3u}te$ung ju bem Stetere aberge^etmev 
3med »ar unb frommer SBunfö blieb M ). 3ebo$ wenn e* fe 
einen Moment unb eine 8rt gab biefe *on ber ftoratt* ju fe* 
Lesben Trennung »on bem beutföen Steige abgalten, fomar 
e* bamaW unb burefr einen folgen Stanb. Der 3ettyunct baju 
warb ni$t benufct, bie gehörige SBeife bur$ ®elb ju unter« 
fttyen, ni$t angetoenbet, unb fo tarn eS baß biefe unbeittfcfctt 
ftmbe nnmerfltifr für fte felbfi, »cm Steige jt$ fonberten, auf 
lebe Seife bann von granfreiefr unterjWfrt btffen @i$er$eit 
biefe Trennung »erlangte. 3u @$Iingen unter ©raf $ug* t>ott 
,Söerbenberg faiferft$em Beauftragten aerfammeft, fam ber nette 
3anb am 9. SRarj 1487 bt* auf ba* 3<#r 1496, atfo auf bie 
Dauer bei {einjährigen Sanbfrteben* ju Stanbe, unter einem 
$nftbe0raty unb S3unbe*ri$tem ")• 9ia<$ feiner Smrtytung 
*etmo#te er me$r alt jttolftaufenb (Kann mit }a$(rei$em <Be* 
fötfy au* ben Dielen ©tabten in großer ©dmeffigfeit ju {teilen/ 
ein bamal* bebeutenbe* £eer. Der ftaifer gab ft$ SWtye an« 
grfintenbe ober na£e gelegene 9»eic$*fffrften, Ferren unb ©t&bte 
in ben ©unb ju jiej>en unb et gelang i£m mit mehreren, hin 
fer anbern mit ben fturfurjlen »on ÜRainj ») unb t>on Srier, 
fo tote fpater^in mit ber an ©content ©rinjen im fRorbgau 
gebübeten abeligen ©efetfföaft jum So wen 1S ); unb au$, trof 
ber gefährliche n 9ia$e Säuernd mit ber größten SWc^fJabt 
6fjW>abent, mit Slugäburg b). @lei# ju Anbeginn mir 
enounföt für bie Slbjic&ten be* Äaifer* eine feinbfelige @pan* 
w»8 Jtoiföen £erjog ©eorg t>on SBayern unb bem föto&biföe* 
SJunbe eingetreten. Steffen neue (Erwerbungen in ®$w&tn, 

b) Reg. Nr. 1197. b) Reg. Nr. 971. 
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Sirgftu, ftinfrberg, <Efcba<9, OTatfletten ntib Beiff**!**,« 
wetyem legerem Orte et ein eigene» Sanbgertty auf geßetb ; 
bann feine «bfi^ten auf 9tfrb(ingen / Ratten bie 9irabeiglfc» 
ber gegen tyn gefUmmt. jDaju tarn baß er feinen Untermann 
im ©urgaiafaeu ben Seitritt |n beut SBunbe unterfagte. Dieftr 
o» bet Itatfere eigentftyfie 6$5pfung tfjeilte au$ oOe Sc« 
f$werben brtfetben gegen bie Jperpge ©eorg unb $ttre<jt. 
6« waren, außer obigen: bie 6a$e ber nur mit ÜRitye «He» 
bet |um Steige gebrauten ©tabt 9B8rty; bie bayeriföen ©mw 
[jungen in bie ©aljburger unb $affauer ©afrlaugelegenjetteii; 
bie atte @$ulb £erjog Submig* wegen ©pi$; W* Sufnane 
bei Oefterretyer geworbenen Orafen SBoIfgang bon ©$aw* 
berg att Diener #erjog @eorgt; bie ©a<$e wegen Surgau; 
bie dinnatne wn »benrterg alt be* ffttlty burefr J&erjog SB* 
bre$t; beffen (Dewattt^at wegen 9iegen4burg ganj *orjfiglt$; 
enblt$ bie Sertäumbungen bei Örj^erjog ©igmunb« liefet 
biefe« fragte ber ftaifer ben Surften ju Nürnberg •), ftjer 
fein eifrige« Verlangen ben $o$mut$ biefer beiben bayeritfeii 
^ er i°8 e I* bemutyigeu. Unb biefer $lan würbe bur$ Bö* 
bung bei f<}wabif$en SBunbe* aanj borj(igli<$ gefflrbert £er 
Jfaifer }atte an bie ©tänbe )u verriebenen 3ettenf(^rfe^ 
tnanbate ertaffen mit Sbßeffung afler anbern wa* immer für 
9t#men frabenben Serbinbungen unb mit ber 3erp{K$tung ift 
bie neue gu treten b > C* ntufi biefe Sorforge $riebri$ bei 
Hl. bifltg . anertannt werben , benn bie 9ilbung bet ne«ct 
©unbe* war ein Anfang ju ber fo neigen Stnigfeit mDeutfa 
lanb unb ti war m$gti$ bie neue ©#<tyfung ' einft über M 
ganje ftety {« »erbreiten, fixere Serbürgung ber aufre#fyaf' 
Hing bei «anbfrieben* unb bann auf immer. JDaju ein mfi 
geregelte« ßammergeri^t , unb biele Setbett unb ftfagen ber 
9tati*n mußten berföwtnbem SRerfwfirbig tjt bie 3uname ob 

a) Reg. B.Nr. 7. b) Reg. Nr. 1026, 1067, 1175. 



X$Stfgfeft Je mtfft ber Stallt ein friere* Hiter errei$tr.9Bar 
tf bo$ ott ob et »erfSumte* na$$oten, Sferfelßtt* wiebtr 
gut machen wollte. ©efn Sertrauter, ®raf £ugo t>on Serben» 
krg, ein fejr an«gejei#neter «Wann, war bie @eele aller bte* 
fer neuen (Einrichtungen üt 5Deutfc^fant> , unb eine treffli$e 
Sa$l $atte ber Äaifer an tym getroffen. &ur$ beffen ©emu* 
fymg war e* gefangen bie f$wabif<$en unb «tele benachbarten 
3tei#4ftanbe ja bem Sunbe anzuwerben, wenn man^e au$ 
au< mangelhafter ©eurfyeftung bei großen SmecfeS, wiber* 
fhrebten ■)• 

»uf bfefem, bem testen SRet^tag bem ber ftaifer i*rfonliifr. 
beiwohnte, ging er me$r aW fröret in bfe ©ebfirfniffe ber 9la* 
tton etn unb feefffmmerte jt$ um beren ©tttem 3ebo# ber 
niebrige ©taub berfüben mußte erföreefen unb tya emfefren 
wa^en, baß lange 3ett , große Sprengung unb *orjfigK4 
mfi^tige, auftbauernbe, eifrige UnterfHtyung wn Seiten ber. 
»iftner be* Sott* wnnjifyen wäre nnt fic ju beffern. Sfttr 
von tiefer Seite $atte er wenig ju $offen, benn immer gerbt» 
ger würbe ber «inffaß ber ®etfHi#feit unb reiber war fte fettji 
in fielen beutföen Sanbern auf eine fo niebre Stufe gefunfen 
baß gerabe tyr »eifptel ba* Weifte serföutbete. SBenige ^riefte* 
be* So«* erfSOten felbjt nur föeinbar i&re $jli$ten. Set ben 
Moß Sefcrenben war e* eben fo fibel. Die fo fty m'^t gSnjiift) 
^ren?etbenf<^aften überließen, traten in Meinungen unb «eu* 
ßerungen ju ber großen 3a£l ber 8aien über bie ben efrrwto* 
bigen Stanb tabelnb unb Jerabfefrenb, im S3orf#rftt, |u®fei<|» 
flfifttgfett, ober heftiger, gar ju ©eringf$fi$ung, ©dritteln 
nnb enbli$ ju Sermetbung ber 8e£ren felbft übergegangen wa* 
ren. 6o(#e Segriff e $egen unb jt$ bamit brfiften warb $&iIo» 
fopfrie treiben genannt Unb wie in mannen «anbern ju neuefter 
3eit # warb ein gehalten an ben bisher für $et(fg gearteten 
unb ju-glaubenben ©egrfffen a» Unwiffenfreit, ba* Snntyern 

■) Reg. Nr. 1801, ' 
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<m S&ttgtirn , SBibetftreben unb SJeme inett alt {1$ fton all 
Semes* £o|>en Serjianbed gepriefen. SDtefe* «afm immer me^r 
jti btd e* an ber 3ett $u fepn fcfcien einen tiefern angriff auf 
bie SBurjefa be* e^rwfirbigen bt^er atted beföattenbm Satt« 
med git »erfuhren, einen Singriff ber bur$ mitlitt)* Sortierte 
gfirßen unb SSoTf befielen fottte. SDabei na$m nnter Cefcterem 
Mngebunben^eit unb Biigellofigfeit fiet^ me$r tfberfwnb, unb 
taa* |iarf« SBeintrinfen , eine ber £aupturfa$en ber Uttorbnung 
unb ein mirffame* SWtttet für bie $erffi$rer, warb fo t>5ufig 
T>afj ber ftaifer ju föarfen Serboten ft$ beranlaft fe$en 
iriugte ■)• 

2>ie offenbaren Sunben ber großem 3«# ber ©riftft^ett 
erregten allgemeinen UnmiQen mit Stecht / fomo$( nnter ben 
®utgeftnnten a« unter ben ©egnern mel#e wm biefem Stanbe 
drfüflung feiner ^flicfiten um fo föarfer forberten aW fte ge* 
rabe auf bte genfer ber (9eifUt$feit tyre bellen Hoffnungen 
lauten. <£d tonnte triebt an tauten Stimmen gegen bte Sitten 
ber ®etßli$fett mangetn bte, wenn fte au<$ von 9teblt$en $tx* 
tarnen, ni$t immer flug waren/ unb bfefe JHug^eit mar bo$ 
Ser^fli^tung um ben 3»ecf ntcfit ju verfemen, ätt*»uc$fe M 
Offert zeigten ft$ felbft unter ben £o#ilgeflettten ber Stixty. 
Co ber Srjbifcfiof von (Srayna, Sinbrea* au* ©laoonten, er« 
nanntet (Sarbinai , ber in SRom felbfi föarf tabelnb aufgetre* 
ten unb bann in ber alten öonctlfkbt S3afel , Steform unb «fo 
gemeint 23erat£ung ßreng »erlangte. ©eine in ?eibe«f$aft ge« 
bonnerten aber meift fefir gegrfinbeten 6ä$e fonnten jebo$ 
eben fetner £eftigfeit megen feine fceilfame SBirfung $er»or> 
bringen , aber rootjl ben ©egnern ber Äirdfre flärfere 2Bajfett 
gpben 14 ). Unb von tynen marb j[eber anlag emftg benuft 
bte Uujufrtebcnfcett jietd lauter »erben ju laffen unb ei?bli$ 
reif junt offenen SBiberftanbe* <£« nafym ba* eifrige »er» 
langen einer serbeffernben «bfinberung »erfaß*/ 

•) Reg. Nr. 999. 



i*et fem} bfc auf jebe Seife bfe Seihtng ber ©emfitjtr 4« 
j($ foringenbeit ©egner bet ftir$e ttmrbe balb barau* bat 
feftfge gorbetn einer abfonbe-rnben ©tränbe* 
r u n g. 

JMefe ©egner ber Äir$e , wn allem Sfofange an unk 
fortn>a$renb , unter beit *erf#ietenflett Warnen auftrtfertb *bi* 
$alb in ®e$eim wirfenb, Barett bamat* noc^ o$ne $auyt> 
o$ne S5eremigung*mitte. jDeß£alb fonnten fte ni$t at* offetw 
©egner ftdj Motetten unb begnügten ft$, bie augenfcfreitili«!« 
fanget ber ©lieber ber fir#ii#en £terar<$ie jum tSglt^e* 
©*fprfit$ ju madfren, ju Raupten fte fepen ntc^t länget et* 
trfigß^ unb beren Sfbjteffung oW ben einjigen 3wecf i$*e# 
Äefireben* ju aerffinben. £t«Mt<$ Wnnten fte, außer bem 
großen Raufen be* »Ol«, an tftfen Orten täglichen 3*ugt« 
bfefer SWÄngel unb *ft babur$ leibenb, audfr bfefenigett »offgc« 
ftmtten ©laubigen für ft# gewinnen , welche, tynen fetaf 
artbereir Abfluten jumutyenb, in 2>emuty unb Stfer 3ftf$af* 
ftmg *er »fanget tfönföten unb nfcfit me$r. Um aber fr» 
nere, no$ twfrfoerborgene '®<$ritte ju Ümfhtrj, mwbeften* 
aber %u Spaltung unb Sonberung $u bereiten, mußten W* 
©egtier »om a» ben Urfprung aller biefer fWSnget barfkfl«*, 
«om, ba* feifit ben $apft urtb feine ©epfen unb Tbientt^ 
ale - in ©üirben serfunf en , ©rauel begeffenb , tynttfy üb#W« 
beföSnigenb , t>or)ugti$ teföaftigt mit @ut$en unb »ernten 
ber 9»ttiel, bur# bie ©laubigen, auf geifHi^e SBetfe »erlangt, 
ttetili$e 3»etfe ju. erretten. Unb bie {Regierung eftte* 8k* 
xanber be* VI. unb feiner gfartiilie gab nur $u *fcl ÄiöÄfl 
*fc* .©#anMf<$e , xoit *on Slöm fommenb, ju »ejei^ii«* 
JDiefe »njtc${ toarb auty unter ben $rfrftent außer&al* 3** 
Wen* gewetft unb genSfnrt unb fie würben ba$in geleiWt eine 
•Säuberung $on 8lom »orjilgfi($ in ©elbfatfcen unb in SBenrfttfi 
gungeti bie ©elb einbringen fonnten ju ttriinföen, bann eine 
©eftaltung in mehrere Stirnen naef ben ©prägen ber Sanbe> 
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'«»er nt$ fiberatfo mit Rom, jux$ ehr tffgemetftet !£>bet£t*# 
kaftfbß «ttertennenb. £trrm fafen fit Mb ba* crftt Mittel p 
Streuung berer fo no^tgen {»cform* Sluf biefe SBeife tonnte 
*on ben ©egnern ber fttr$e mit ber 3ett 38i$tige* erregt »er» 
fee*: Sbfonberung *on ber felfeufejien biÄ$erig*n SWitte, ftyefa' 
bare SWgrnnbung einer Nationalität unb J>aiqrtfa($li(& aSgeratt* 
nt* Serlangen na$ Unab&angigteit. @ol$e* bei ben $rie{tcni 
mb im »ölte. Die prffcn tonnten fufc eine ©tartung ber 8am* 
be6$o$eit *erfi>re<$en unb tt>o$l mag e* bamal* f#on matu^c 
gogeben.^aben bie eine nur mit großer Umtpätymg m5g(t$e »** 
fmtbernng al* üRittel jn fBergrögerung be* eigenen Sanbe* er« 
<K$*eJen- »ber SJorberetamgen traten ben ©egnern unumgattg* 
tid> nftpig unb biefe tonnten nur mit @i(f>er$eit angel*gtj»rr« 
ben bnrcfc bie Snmerbung einer großen 3<$( Uneingeweihter, im 
»ertrauen (Eifriger» Denn (eine Umttatjung i$ ben fteinben 
tot SBefUfrnben, ben SBiffenben, fematt ganj allein gelungen; 
fie (onnten fie nur bann bttr$fe$en wenn begleitet bur$ eine 
fttrotegenbe STnja^r SBerblenbe*er, bie ba* £etf ber 6a$e in 
einer Serbefferuug fafren, meinten fie fßnne wn anbern a« beut 
*#£tterat$enen ©behaupte ausgeben unb in ber fejien Utber# 
j*¥BH*g *>it *on ben ©egnern tynea gebotenen SBege feyen bie 
rofrten unb bie »afcren. ©n SBeiterge&en jum JBer&nber* 
tftar gar jum Serftören wähnten fie, urie äffe feitbem, an ©tan* 
be |tt fepn mann immer aufju$atten. — >• 
,.- Son bent Weu&ttag in Nürnberg mo furniere unb #ra<$t* 
gtftmcgle waren abgehalten unb ber Äaifer mehreren Surften 
»onbtm fletnernen, t>on Äaifer (Sigmunb errid^eten^ Stuhle Sefce« 
Aufteilt fratte, n>ar $try>g 3öbre$t *on Saufen ju Anfang 
*487 fr ^Begleitung be» ÜRarfgrafen »brety t>ou$aben atf 
I*ifcr{t$eu. 33efe$r na# £irol gegangen , au$ beforgt für feine 
mb (einer Softer Cfjre- 3» bim $rj$*rj*g . Sigmunb felbß 
ober ju ben SNcu&tigern feiner Umgebung mar b*$ @erfi$t ge* 
tommen , ber Äaifer beabjityige bur$ benfelbe n . eine SBeran* 
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temt$.M «tgtmeat* bttt5$juft$ef£ Sott feer @t5nj* m wo* 
er argttwfririfä f*t fcfrnobe befratibeft werben utfb ictfcifc&qge* 
nfttyigt mit fe&r Seinem ©efolge ju feinem ®<$Wfegerjtyn yi 
fotmnen. ffir mttgte $uf&$ern b*£ e* btof tn eigenen @e* 
fö&ftea fev unb He ben Statten ©igmuhb« $erbfi$ti(pit 
jwrflcfraffm^ bett (foabjfotw »on »raren $tei$ior t>ott SReäau, 
bann JDtetricfr *o« $arra* unb IBtafyiai Steiner. <8r ge* 
tirtfy mit Um €rj$erj*g tn SBortwecfrfeC worin Wefer MI 
Snttage. Wegen Vergiftung a{« nie t»n i$m geglaubt jnri&* 
Wie* ,aber .9Kematto nennen Wüßte lft ). ftfar warb {eb»4 
ba§ btefe ©erfaumbung nur Siebenfache mb ben 9tat$ett in 
3«t>*brucf aße* baratr gelegen war eine !Regiinettt»t>er5tfc*tiift& 
gar ntyi Jefpre$en ju raffen •}♦ SK« Wefe« bem Aiiffefc 
gemelbet würbe , Um tt fetbft bafb bar auf trofr be* garten 
Sinter» , ber fc&letyen Sege unb feine« $o$en »»er« mri) 
3mt«bru<f , wofrf einfe^enb bafl ©efanbte unb felbjl tri*p$e 
frmafrmtngen nifyi fruchten würben« ^erfifoiicfrer QNnjfaf 
allein tonnte bie weitläufigen unb förönen &mbe feinem 
Saufe erhalten, angelangt ru$te er nity e$er tf* er M* 
**#«J*g ba£tn gebraut feine Stätte ju entfernen unb *fr 
le« mit ben boyeriföen «^erjogen Derabrebete rfidfglnglg ju 
mafen. Qti war tym au$ gelungen bie Warnen ber 9tt* 
töttmber ju erfahren unb e* fanb fty bafl bie Sfrrne^metfft 
berfeften bie ftatye ©igmunb« waren 7 bie SInfh'fter btr|Se* 
träge mit Supern. %a$bem er fte frityer aogeffref 'erftStt 
frtte, fora# er nun We, 31$t au« ober bie fünf $et3«fret'etr 
unter tynen.b). . . . 

tfudfr ÜKarfmfffan Jjatte an Stgmunb gtförfeben unb i$m 
tfaen Sertrauten gefenbet «0. 3worberf* muffte bie (Sr^erjogiti 
jtatyarina eftenwa gerefft werben« 9tad&bem SWartmiffan le* 
reit« weit früher Sigmunb« SBerfäreibungen ffir |te betätigt «9/ 

8) Reg. Nr. 946. b) Reg. Nr» 1062. •) Reg. Nr. 1064. d) Reg. 
Nr. 842. 
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$ot e* mm ber ftoffct 0. 2>feftm $atte ber flfrtferjog in tifo* 
na#gegebrn an$ loegen utfglttfrer 3(tt*gletyung ben $er§og ®eorg 
feefötät *0 , bem ber Jtatfer einige tyut tofinföengttert^e Star« 
fycife uttb ©ere$tfame »erliefen «)• 5We ttnterjanbfnngen nmr* 
b$n eifrig tarieren, ba ber Staifer »ie ntin in fo Sietem, gan| 
nngetoobnie SE^attgfrtt bewies. 3$nen Gkiotyt ju geben , Ikf 
erben ®r#erjog in ben ftyttÄbiföen ©unb treten <*), ben er 
agt$ bitr$ bie fränfif^en 9Rarfgrafen *on Sfranbenbnrg itnb ben 
mic^tgen unb einzugreifen ©rafen Sber$arb *on 3Bf rtemberg 
|arfie «). Salb barauf wiberrief 6igmunb f«rmti$ bte btrt 
fterjog Söbret&t wn ©ayern au*gef*eflte Serftyreibung auf J>tm* 
b*rtt<wf*nb ©ulben f), »obnr# Sirol wieber unbelaftet twtrbe. 
$tt|*g 81&re#t »o* ®a*fen orbnete ba* SBittynm feinet '%*& 
ttx mit ber tiroler Sanbftaft 6), unb, $aiq>tfa<$e, Signum* 
jUltte tin Sermacfctmjj au* ju ®unflen ÜRartmilian* btm au$ 
We (frtferjogin bettrat h). <&i toar nätyfg unb gejtemeti* na$ 
Wefeu Vorgängen bie bem $erjog »(brecht von Sayent bei 
*effen SBermtyfong von ©igraunb jugeftyerten rierjigtaufftt* 
ftttlbeu fönen ju Mitritten, <E6 gef$a$ no# im ftebnuur 

.: Slber nai&bem bfcfe bem faiferfie&en £enfe ©efaf r bro^ett* 
bm Serwideinngen bur$ bie @eifte*gegen»art be* ftafyrt 
gKWlfab aufgetfjt »orben, mufte, na$ ber (Entfernung ber bJfe« 
3U*f>geber, ein ftefrere«, banernbe 3ta£e »erfpret&enbe* «Regimen* 
•fog?fö$rt werben fcen (Srtferjog frfnbewb bie JEinffinfte ber 
Jkmbe ju oerföleubern ober umtStyig unb *erberblt# ftriege }« 
fuhren tote ber eben beenbete mit SJenebtg. Stuf bem na<$ bei» 
ju £al( f in SKeran abgehaltenen Janbtag*) nnirb eine neuere* 
gimenttorbnung meijl auf Setrieb £er$og SllbrecfrW von @«$* 

*) Heg;. Nr. IO65. li) Reg. Nr 1071. 0) Reg. Nr. 1072. d) Reg. 
Nr. 1058, 1059, 1060, 1061, 1075, 1092, 1118, 1125, 11,91, il99f 
e) Reg. Nr. 1076, 108 i , 1147, 1148, 1158. f) Reg. Nr. 1077. 
g) Reg. Nr. 1078» b) Reg. Nr. 1082. i) Reg. Nr. 1093. k) Reg. 
Nr. 1017. 



|I«'W. et toe «: «T 

fei fft» brä 3a^ dirgef^rt «0, ber äffe Beamtete na^jüfötifc 
mtn fourfimbeten *»)/ fo wie früher unb frater ^Jräfaten, Bbri 
«ab bie @täbte tottraten «0. Der <£r$erjog war fo gebemutyigt 
toaf er auf bringen ber Sanbföaft 10 ) öerfpra# mit jwetyunbett 
Httiben Wo<^entlic£ unb mit jw&f @beffeuten gu jwet ^ferben 
worunter jwet DWtter ju sier ft# ju begnflgen, atte übrigen €in* 
fünfte für feine ©Ruften aniuweifeu , nur Sanbfeute, fe#*je$n 
duß 5Cii:of, act>t and ben äJorlanben ju atät^en ju bejietten wobei 
jwri $e*tfma4tigte be* ftaiferd feyn fo Uten, für alle wichtigen 
gätte bie 8anbf$aft jujttjfeltfn, nur mit 3ufh'mmung bei Statte* 
JJemter ja befefen , ©ittföriften bim$ benfelben erlebigen unb 
in alten ©tüden eine ,f$arfe Drbnung halten ju (äffen. 3uQhity 
fteßte er eine Serföreibung <m$ wegen (Rnföränfung feine* £of* 
ftaat* unb £an*$aft* *)♦ @o war bie wichtige unb gef%K#f 
Angelegenheit wegen £irol jwar gtudtticfr beenbigt unb babur<| 
*te brofrenben $fane ber baprtföen fcerjoge in etwa* serciteie, 
aber eine QEintgung mit biefen felbji war triebt mög(trf) gewefen, 
weil ber gaifer weniger ©eorg aber »orjugliifc 8llbre<$t bnrcfcau* 
gebemüt^igt wijfen wollte. Obne btefe* $u ©taube ju bringen 
mufcte ber ftatfer etfigji Snnäbrucf »ertaffen, benn e* war bie 
5Ra#rt4>t gelommen oon ber Empörung ber glamanber unb ber 
©efangenname feinet @o£ne* be$ Äönig*, 

2)ur# SBeoottmac&tigttng ber Strafe 23ityetm bon <&$♦ 
ftabt unb gfriebric£ t>on Slugöburg würben mit ben $erjogenW* 
br*#tunb ®eorg aKe Errungen, bie jle mit@igmunb Ratten, Mi* 
fiegli(^n 55urgau betrejfenb nebjt SBieberauftebung be$ SBieber* 
faufdre^tS t>on fe$* 3a$ren unb 33eftimmung auf ewige 3eiten 
fttt ©unften be« 8e$teren «)♦ 2>er Saifer betätigte biefe* äbfom* 
wen 0- ©anj. ungewöhnliche 2$atfgfeft fratte er in biefer gan* 
Jen Angelegenheit gejeigt. aber ed fjanbefte ftc^> auty um titL% 
ni$t t gefegmäßig tym ober feinem ©oljne jufommenbe @rbf$aft 

*) Reg. Nr. 1048. b) Reg. Nr. 1106. c) lieg. Nr. 1063, 1135, 1187, 
*) Reg. Nr. 1048, e) Reg. Nr, 1186. Reg. Nr. Ü98.. 
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unb um triftige Sergrofjentng ber «rHoube bnr$ ctawnkt 

9l0Kr unb einem tapferen Soll ftyer gefteOte* $crrfi<$c6 San*. 

$6 iß tn beut erfren 8u$e berietet wotben, baf* wegen 

ber gelben unb be* Samtf ienjaffe* ber Grafen Camitt unb 8» 

brea* wn »reo unb betet t>on Sobron, rät Ärieg 6tguurabft 

mit ber ftepufrlif Senebtg nur bur$ bie SorfteOunge» eine* 

»euejianifi$en ©efanbten »erfjinbert werben. 3s biefe gelben 

war au$ bie früher bort nritytige gamtfte Gaftettarco ga GafUf» 

lano unb Caftelnuo&o gemiföt, bie bur# Senebig *a* au4ge» 

bellte 2$ai gagarina verloren $atte. Shi$ ba* 3i*t$um Orient 

war bur$ bie »epuMif mehrerer Sterte *er(u$g geworben. 

S>tefe« war ba* SStytigße. Det ©if<$of , ©eorg t>on gmsM* 

berg, frtegerifö wie feine gante gamilie nnb jene ©rafeu lie« 

f en, fett ber abreife be* ttnejiantfcfrcn ©efanbten, ui$t ab ben 

€r#wjog tu beßärmen nnb feine Sttttye, bamal* no$ bie feit* 

bera ®e£$tetett, für tyre Sa^e ju gewinnen; benn nur fcnr# 

6igmnnb vermeinten fxe bat 3$re wieber erhalten ju (tauen. 

Stgmunb fonnte italienifcfter ©eü^ auf feine $unbe*genoffea 

gegen SBenebig rennen, bamai* auf bem @ipfe( feiner 9Ka$t 

itnb feine« 9tei#t$nnt*. 8on bieffeit* ber »pen $atte er me$r 

in mjoffen obglety ftonig Wlatyiai ben an tyn gefenbeten unb 

um JBetftanb Wttenben ©rafen von 6$auutberg faß fc^nobe 30» 

rfiifgewiefen. 8fter bie i$n ßett föottenben nnb förneufrelnben 

bayriftyen £crjoge ttnterfMfcten fyn mit 3Rannf$aft nnb aa$ mit 

etwa« ©elb •). ftonig ÜRarimilian ber {War bor fordern jwet an 

i$n gefanbte Senejianer l7 ) ja Stitter geftylage* b) , Keg tynt 

bo$ ÜÄannföaft jufomntcn unter ben JBefe$fen ber ©rafen ©eorg 

wn @onnenierg unb ©auben) von <£mb* 1S ); er a^nte ni#t 

wie batb er fie felW nStyt'g Jmben würbe- Son ben ftweijer 

Kantonen 3fri<& , 2$urgau unb ©raubfinbten 10 ) tarnen ©olb^ 

ner bte i$n barauf mitten im ftriege oerliegen nnb lange 3a$re 

auf SJejatytaug warten mußten, na$bem fte nur 2Bentge* er» 

8) Reg. Nr. 956. b) Reg. Nr. 863. 



galten »). SDo# bie £auptmac$t wät be* Sr^ergog* eigene* 
SSolf worunter fteben^unbert au* ben SBbrlanben nebft einigen 
wn bärtigem Abel mtt tfiren Pannen, ©maSntan oon 9taw>oft* 
fleht, Staipax von 9»5rfyerg, £einri# oon #attjlabt unb grieb* 
ri$ StccpptU f na$mal$ fo berftytnt» Die gefammte @treitma$i 
ju ber bie ©rufen Stabrea* unb Ufrttfr von »reo auc|i bie tyrige 
jjefenbet, flanb unter bem Sogt ©aubenj oon 9Eetfö ©rafen 
von Ätrcfrberg oberften ftefbfrauptmann. (Einen treuen unb t$& 
tigen £elfer, weil fefbfr fe^r beteiligt, jtatte ©igmunb an bem 
erwähnten 93tf$of oon Orient. <Sd würben mit tym unb feinem 
Äapitel bie früheren Serträge erneut, bie SJerföreibung Uifäof 
Sodann* oon 1468 beseitigt i>), wogegen ber (Srtferjog tym bie 
Stiroier»SlegaItett oerÖe$ «0 «nb bie weftltye Regierung be« 9td# 
tfnrmä älfo bie ©#irmw^ gurMgab <))» <5in nötige» 3«ge- 
ftaubnifu SDKt ben anbern beiben benad&barten SiföSfen ju Sfti* 
xen nnb ju @bur, jtanb ©igmunb in gutem <Stm>ente£men;mit 
btefent ^atte ber ©raf oon 3oflern tyn oergli^en e). (Ein be# 
«frtetrtwertyer 9ta#bar, au$ Senebigd , war ©raf ?eon$arb 
boif ®5rj, aber ju Wefer 3eit fo franf bafl £er$og 9Hbre$t bon 
Bayern unb ©igmunb, biefer no$ gan$ im bapriföen 3tttereffe, 
$fane für biefe auf fein Sanb matten r) bie aber uiwiu*gefu>rt 
ttkbttu Die ©rofjmutter £erjog 8Hbrec$t* war eine ©räfut oon 
€Wr$ gewefen. 

©igmunb lieg bie fteinbfefigfeiten auf eine uneWe SBeife 
beginnen- <£* würben bie reiben ©ffbergruben ju $rtmSr nnb 
Im SBatfugana überfallen unb befe$t, bie wie e* föeint, t£eft6 
auf ttenejtamföem SBöben, tytili auf tirorer lagen unb an 35e* 
tiejianer oerpadjrtet waren M ), SDer ftc^ beföwerenbe ©enai 
towrrbe auf ba* eigene Sene^men gegen bie oon Streo wwie* 
fen* 25er <£r#ersog unb biefe ©rafen fanbten nun «bfagebriefe 

•) Reg. Nr. 967, 990, S9i, 992» b) Reg. Nr. 93$. c) Heg. Nr. 
941. d) Reg. Nr. 939, 940. e) Reg. Nr« 810, 815, 829, 844, 883, 
1009. Reg. Nr. 942, 948, 952. 
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9<h} »ciKbfg fl ). Signum» fc^te bte geinbfeKgWte» eben fi 
«nttet fort auf etJtc in neuer unritterli$er 3eft oft toteber$*fc 
SBeife, (Er liefj unberfe^en auf bem Sprilmarft in 8o$rn geget 
jMinbert brepfMg tenejianer Äaufleute einferfern unb tyrer SBa* 
reu berauben **). SJofcen mar ber na#e beutle unb größte 
®t«petpla$ für ben $anbet bet Orient« , bamatt no$ timner 
«(er auf nu$t lange nte$r fiber 93enebfg na$ bem Sorben in* 
»enbtanbe jtefrenb. Die Strafe fiber bte 8!(pen norbwartt m 
JBofceu na$ Sugtburg unb an ben Styetn war fett langer 3«t 
bte f ffrjejie , befle unb fidjerfie »on Statten na$ SDcutföfcnb. 
©te war fe$r befuc&t. ©igmunb braute bur$ btefe unüberlegte 
Qhxoatttyat feinen ©nfunften unb Untertanen ben grJjjte« 
Ctyaben; fte warb an$ allgemein alt unftug beurteilt 

S3enejtaner griffen bat £rtenttf$e an; ber »iföof triftete 
frSftigen SBiberftanb, ©raf 8eon}arb wn ©5rj ermahnte bat 
•rtfer jog bte ©ebirgtpaffe ju wahren a) ; er j>atte feiert Äuttb* 
ftaft ermatten fonnen. Dem aerbunbeten 8if4>of rüdte bei bee 
(Stfrwacfrc bet geinbet, ber SBogt oon 9Kfitf$ mit fieben ober 
au$ jefrntaufenb üÄann ju £fitfe, betrat bat »euejianiföe, lief 
Stooerebo berennen, bef(^tc§en unb bann auftürmen/ mußte aber 
ber tapfer« ©egenwe^r fttcolaut bon $riuli weisen. 

Die oenejiamftyen (Einfalle in bat trienter ©ebiet unb oben 
Jalb bet®arbafeet waren ©ranjjiige bte ben tiroler Stoben nt$ 
berührt Ratten* Der plo&ltc^e angriff t>on JRooerebo überragte 
ba$er ben Senat, (Et würben Gruppen oon gerrara unb att* 
allen ©ebteten ber SRepubfif auf bem feflen ?anbe na# fßtxm 
berufen unter bem 83efe£t 3utiut x>on gamerino. Diefer bewie* 
#df untätig fo ba§ bte neuerbingt belagerte 6tabt Stooereb* 
troft $artnä<figer ©egenwefrr ber SBenebig fe&r an$angli#e» 
Ctnwo^ner 7 ftcfr naefr sierjig Sagen ergeben mußte. (Et fotten b«' 
bei gefüllte bomben jum erjtenmal in italienif^en Kriegen w 
gewenbet toorben fepn, anty fleinet ©ewe&rfeuer bat friipei: 

•) Reg. Nr. 950. 
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af#t etat* geftmben *»). Ofeljrere ©tfirtne waren ■&m*fa Q rtidt 
f«tt* tf$ J u bem 33efe$!*$aber be« @$toffe$, ®rajT^ gesogen; 
tiefe* s»tt§te balb fallen. 3hm öfter tief jt$ Mangel an Ztbtwh 
utittefa bei bei» er$er$ogli(J*n £eere t>erf*ur*n. Sogt ©anbeut 
Wanbte fi$ bef$atb an ben $tf$of *on <££ur *). Da* unateaftt* 
«W*H<&e ©ene^men (Jamerino** führte beffcn »bfefcttng Jwbet 
3Der Senat ber ji# bei bem ftaijer aber he n <£r#erjog Je* 
föwert b ), übergab ben Oberbefehl bem in itaffeuif#en Jt*i*0» 
fffrr Wannt geworbenen $cr?n Robert w>n Sragoxa wn 6fc 
©ewrtno. Diefer begann mit »erfreerung ber®raff$aft 3lrco 21 ) 
eine tiroler Stretfpartyet warb aufgehoben, ben ganjen 3wh 
aber blieben beibe $eere ru$ig- ©teilest gef$a$ e* »eil bei 
38if$of wn Djtmo in Srntibrutf Stieben unter&anbelte; ato 

WrgtMi# c )* 

SBÄfrrenb bem £atte ein Geetgitfß ©tatt grfttnbeu,. fcfre bf» 
fannt unb biet bef^ro^en. Sfnton SRajeia »pn Hragon«, be* bf« 
ne$tattff$en gelbfrerrn ©o£» war wr ba* tiroler gager geritten 
ttft einer fcerauäforberung bte f>an* Eruc&feß ®raf »on ©wu. 
»enberg angenommen. Der. Kampf warb als 9tattona#a$e «y* 
gefe Ijem 2>er $tei* be* ©ieger* war ba* 3t,o0 , bf* §airi»f# 
«tob bte Hoffen beä ©fliegten ntbjt taufenb .Ducatetv Di* ©trety* 
trafen waren @foefr u»b @<$wert, wer £$ für überw.anbe» 
fttfte, $abe »£♦ Katarina« ju rufen» £err Wnton 9Äaria.b?a<| 
ben Speer an bem ©rafen unb entwanb tf?m ba* Schwert ; bie* 
fer ftrang *om s Pferbe, »ertfreibigte ft$ mit Dol# unb ftolbet 
unb näherte fi<$ jenem fe fe£r baf biefer fein ©4wert ali.wt* 
stfi$ wegwarf, jte rangen/ fiürjten, ber Oraf im 9ta$tj)eit m 
wtierft, alt er mit bem 2)ol$ £errn Sfaton SRaria fo »erwun? 
bete bafl berfelbe bie fceilige anrufen raupte* Der @raf Wiefr 
Sieger ,• Sragona warb geseilt unb frei guriWgefenbet Dtefer 
3**eiJamfrf tft einer ber fe&ten worauf eine 9lationalfa$e g* * 
tna$t Worten. 

■) Reg. Nr. 955. b) Reg. Nr« 966. *) Reg. Nr. »72« 
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Hm 4. 3»« »« rta ^rfrtgcd ®efec$t in »etye* terftfte 
|>err «nton TOaria gefangen würbe* fttffa* von girmian W«g 
Mb baranf eine venejianer 6$aar. Xto% btefer Sortierte fo 
gnßgte ft$ ® aubenj von 3Rftf$ ba« @#fo$ von Stoverebo trfeber» 
brennen unb ba« von £e(van fo tote ©tabt Strien* , biefe unter 
trfebrtyäappea, befefcen ju laffen, unb jog fty in bat Snnett 
be* taube« gurttcf. 9Bfc getvityntty tvarb auc(> er ber Serrfc 
leeret angenagt, tvaftrfyrinftyer tft baf ttutnfrieben}eft ber 
ntyt bejahten SSlbner, vor jfiglty ber ©#»eijer, baran €$ufb 
getvefen. JEro$ bcm baß neue SRannfc&aft an« ben 99orfaaben 
gefommen , rfitfte er bo$ ni$t wieber von Sigmunb ber j« 
Hieran war/ fott betbogen ivorben fepn, Sappel! ja verwarfen 
w* bie ©ßtbtter gang ju enttaffen. HI« bie »cnejianer go t> 
rem Crfiaunen fein f einbüße* £eer vor fty fa^ett , testen fk 
Stoverebo tvieber, nahmen 9tomi urtb legten fty vor ba« Caßet 
lef Caffiano. Sa fammedr f$riebri$ Jtappett ju feiner Reinen 
Ctyaar von Sretyunbert, ade waffenfähigen Srienter unter 9N» 
4aM nnb ttnrbe von ©corg von (Eberßein ($fetraplana) nrt 
beut 8anbftnrut von SKfein, fo wie von bent an« 3nbkarien un» 
terfKtyt. 9ta$ Serabrebung fiberfiel er atn 10. «ugnfl bie Sei* 
derer CaSiano'« nnb ftfag fie fo volfontmen bog fie terßretst btt 
*n bie Ctyiffbrficfe fliegen mußten nnb ber feftyerr 6t. €te*e* 
tino ver|tveifelnb in bie »f# fty ftärgenb ertronf. 3« W«wu$ 
fie ju verfolgen , jog StapptU wir ber ffegrety in Orient ein. 
Sie Senfe an @efcf>fift nnb ©äffen mar grofl. Der Sag be« $• 
«brenj tvirb fe$t uo$ in Orient gefeiert« Sfgmunb er$ot Aap» 
ptü in ben »elfranb. (Eine Sotivtafel im beutföen fwfpital {n 
fcrteirt entyfilt bie 9tanten ber gelben biefe« lag«, worunter 
ffir not} Hifyenbe $amfften bemerHty: ber ffomtyur $an* von 
9ta$au«, G$rijto)ty nnb £eiuri* von £affiatt, Sttbuig von 
Selber g r «nbtoig von Stainaty, $eutri$ von »nWa», $a*i 
von Sraberg, $an« von $irf<ft>erg, ^ermann Stitbaer nnb 
®eorg von tttf fetrg. 



J « t i % t * 9 u *. 99 

2)a S^cö mdfrt uutrr^t würbe, »eierten bie triebet 
grgtmmeften Stnftfaner Sotfugona nnb Saflelfoft, Itofjen ft$ 
i«2ejut $ulbtge» unb verdufteten a\x& 9ta$e bie ©rafWaft 3tr«J 

Untetbeffen $atte Snnocenj VIII* bett Btföof $*ri* von 
öjtmo an bin <£r#erjog gefenbet, Stieben |U vermitteln, Ns 
afrer in Senebig verworfen würbe* JDer borttgc ftuntitt* Stf$of 
granco von fcrevtfo war mcfct qßdlityt. Da wanbten ft$ bt* 
be& «riege* mäben tiroler ©tanbe an ben Äaifet unb an ben 
rjmiföen Äöntg. grflerer $atte ft$ in beut früher ernannte* 
$#tft&e* an ffc ■)/ w4 ü ^ v M*fro unheilvollen Stieg au«ge« 
fproc^em ©er Canbtag ju £att fanbte ben ^Jropfk parier von 
Steujlift an tyn mit ber Sitte grieben gu vermitteln. SDurcfi Se* 
snfi^ung be« $• Sater* verfammelten fldfr tote Sevottm&$tigten in 
Senebtg; für tyn ber ermahnte «Runtiu«; für ben Äaifer unb 
ben au$ Sermtttlung antragenben ßßnig 1») ÜÄarquart von 
8repfa# unb ©eor^ $ltcfcr ©kabtyjutpqncpttt von $orbenone; 
für ben «rtferjog Siföof Ulri# von Orient, Vtittai von gir* 
miatt, tyviftopf) von £atlftatt, 2Balt!)er von ©tabton, 33ürger» 
meijier ©e&ner von Jpatt, Sürgetmeijler ©erjil von Sogen, 
iwb bie Pfleger Sffperdfcofer unb ©traug «)• ©ie waren ni$t an 
bie Stepublif fonbern an bie faifertfcften ©efanbten gewiefen unb 
fairen Sollmacfyt von ber Canbfc&aft nachträglich erhalten d). 

3n bem grieben am 13. Sßovember gef#fc>ffen •), würbe aU 
Ui Eroberte jurutfgeßettt f ); bie ©efangenen würben befreit, 
ben Äaufleuten bie Sßaaren wtebergegeben ober beren auf me$r 
aW 23000 r£. @l. gefragter Setrag. in fe<$* Monaten verseif 
fjen wofür 2BeIfoerg, £allftatt, girmian unb 3Inton von 9tof 
Cbe Savadiä) unter Vermittlung 3afob gugger* al* Surgen ig 
Senebig blieben g) ; ber $. Sater $abe ju bejHmmen wem Svair 
unb Komi gehören; ©toro werbe gef^leift; bie ©rafen von 
jÄrco unb SobroÄ feyen in bem grieben eingefroren. 

t) Reg. Nr. 1006\ b) Reg* Nr* 1014* c) Reg* Nr* 1034. d) Reg. 
Nr. 1043. e) Reg. Nr. 1042. Regt Nr. 1086, 1O0Ä* g) Reg. 
Nr. 1211* 
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£tef war ba* €nbe eilte* unffugen Stritte* ber ben (Erj* 
$et$*g n*$ meftein 8Jerlegen$eft &*<*#te. Cr nutzte wn benttttt* 
f*r na# oben beri<| teter Crbeinigung, erbitten t>ier&igt«tfetib •), 
fcmn fe<|4|tgtaufettb ©ulben *) Otiten wfiufjern ju burfett, 
Mb fttt Jl»*ja$fan$ ber beraubten tfaufleute bem retten 3acob 
Jugger in Hug*burg feine ©ifbergwben serpfanben «). 3twm 
unb Storni würben auf »ermittfpng be* $etl. Sater« bem tfrj* 
Jerjog ober trielme$r beut «efnr ju f$ontnben tw^erigen 5Ra^» 
larn ber ttepubfif, bem JMtifg üKarfmilian jugefagt unb öberge* 
ben; eben f* ber »erg 8a»arom «0 unb baim't alle Ser^Sltiiiffe 



0t J t de r I a ***. 

©er ftrfeg STOartmifian« mit $ranfrei$ war mfttferttetfe 
fortgefe$t worben, bo$ auf feiner (Seite mit betra$tfi(£en ©tret'N 
haften. Die gfr anjojtfäen befehligte Ere&ecoeur, nunmehr fcefann* 
ter aW ÜRarföaftjSedquerbe* ; bie 9h'eberfanber WÜtpp von CtfeM 
unb unter i$m ©raf ^ilipp *>on Sfcaffau unb Salbufa t>on San* 
nop. 9Jcit DeSquerbe* War and) ber ?Warf<$att von ©ie. SBetbe 
nahmen pfofclicty im Styril 1487 6t. Dmer ; bann warb £#erou* 
anne von tynen berennt, ba$ jwar fäfeunig mit allem 9totf>burfti* 
gen verfemen aber bo$ balb baraufburefc Serratlj an (ie übergeben 
würbe. DeSquerbe* jieffte ben nfebertanber Heerführern eine 
gaffe in bie jie unoorjtc^tiger SZBetfe gingen unb babur$ bei 
SJetyiine eine »ottfommene Weberfage erlitten, ©ie verloren 
ba* Striegägeratlje unb mehrere ber Sßornefjmen würben gefan« 
gen, /Wie ber junge Sari *>on ©efbern, ®op, Dabijefe u. a. 

3nbeifen Ratten bie Aufwiegler nu$t na$gefaffen ben ®e# 

a) Reg. Nr. 1121. 1>) Reg. Nr. 1156, 1170. c) Reg. Nr. 10*4. rf) 
Reg. Nr. 1752. e) Reg. Nr. 112J, 1366,1509, 1510. 



ber ttn}ufrieben$ett unb fet* ftartnStfgen 8tarrftnne« in bem f* 
rdjfaren $fanbern )u sttyrcn. £tyne ffct* ttfeberfefrrenb*, m* 
ermublftbe Sfaföe&ung wn ©cttc granfrety* $&'tte j!$ ober balb 
an« materiellen ©rfinben auc$ biefc $ro*in( jur 3t*$e begebt* 
ittfb in tjrem großen £anbel ®ef#Äftigw!g unb $eret$erMg 
gefnnben. Um fo me$r at* bie gegrfinbeteren Itfagen nf<$t aflf 
Stetigem beruhten unb na$ offener 83efi»re<£ung mit einem fo 
eNen Stanne xoit ÜRaritntftan unfötoer gehoben »orben wären. 
Stter e* föien granfretcfr* Sortyeft bie Unruhen in ben Riebe** 
(anben fortjiroajjren ; gfanbern mar unter allen $w>fojen am 
btyteftcn $u bearbeften, unb Mittel baju boten fi$ «in £$*** 
fleit bunfr Somine«, $e*querbe* unb bie anbern 9KeberIanber 
tn fr<m|ojtf<$en Dicnftem ©tefe liefen ntt&t na$ tyren neuen 
Ferren anjuetfern fo xoit ijjre früheren SanbMente aufjuregen. 
Sbrian »on %itain, £err t>on 3taffiug$em, tin 9nffiffrer ber 
(Euerer glanbmt* bei bem Irrten äufßanbe, bem t>erjie$tn 
ttorben, toar tint $auptperfon bei ben erneuten Umtrieben. 
Äöm'g Maximilian $atte tyn einf eifern (äffen ; aber balb bnr$ 
eine Cift äbrtan* t>on Stcbeferfe befreit , £e$te er Oent mit 
Steuern auf. Sie SBfirger biefer @tabt waren geretjt bur# bat 
ungebührliche Setragen ber beutfc&en Sdlbner unb gaben i+m 
nun nur ju roidig @e$3r, 3m «Rooember 1487 traten fie offen 
gegen ben Äüntg auf unb gingen fo mit geri$tit$ atte* ffit 
ungültig ju erflaren »ad für fie beitym geregelt fepn «hüte«), 
2>ie@tänbe be* übrigen glanbern* mit 93rftge* unb 2Jp*rn, Der*, 
fugten oergeblicb ju vermitteln b X aber ßatt bem würben fie 
feibß na$ unb na$ *on giepern Scbttinbef ergriffen. 

©er ftöntg backte bur$ feine ©egenwart bem Uebet ju 
fteftern. (Sr jog felbß naeff glanbern unb tro& ber Söarnung fei- 
ner Stätte na^m er bie (Etntabung berStabt, 33rßge6 an, gi$t« 
iweffe 1483 bafelbjt ju feiern. 3n feiner »egUitong voaren 8alaitt, 
SWontagß, SKingeoal, «Wo?, Sannoy, »eoereu; w» «uWanbern 

•) Reg. Nr. 1037, 10 10. b) Reg. Nt. 1066. 
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pge« mit ifrm £erjog Gtyri jtop$ t>oa 8 «»er»/ Wc ©ufen 3o$o«n 
wn anmalt, WtiW wn »affau unb griebrufr ton BotUtn, 
SKartin unb »olfgang »on 9>*tycim/ Okorg unb Seit ton 
SWfenjiei* H). »on feinen erfreu Stauen waren »t (Euflat 
ton x @t. $ertm unb bec ftanjler Saronbefet bei ifrm ; an SBcwaf * 
«eten nur funftunbert Steiter. äu$ Äunj wm ber »ofeu, bei 
«onig* lufltaer SZaty fehlte ni$t. Den «r#er|Og W^V &*«* 
er unter £>b£ut be* alten 9tat>efttn na$ SRecfreltt geföitft unb 
über Sntwerpen ben£erjog 2B*lfgang wn ©apern gefegt , beffen 
©ruber (tyrfflotf gleich barauf na$ SRibbelburg gegangen toar. 
3u Mefem eilte Aun} *>on ber Stofen ber (latt mit 3RarintiKaa in 
»rüge* }u bleiben/ na$ »ergebner äBarmmg bur# bie ©tobt 
geritten aar. JDer MM$ war am legten Januar eingesogen. 
Xagt barauf (am bie 9ta$ri$t bie ton ©ent Ratten- unter 
9briant>on Stebeferfe, Sourtray überrumpelt unbba*©$Io§ mit 
©htrm genommen. Cr wollte fog(ei$ mit feiner wenigen SKam- 
fc&aft baptn , fanb aber bie Efrore »on SJruged serfoerrt; ein 
heftiger Auflauf begann, ade ftauffaben würben gesoffen unb 
bie gefammten 3ünfte lagerten ft$ bewaffnet auf bem grettagt* 
plage 87 3 hinter 38agen ft$ »erföanjenb; fte Ratten ftdfr rei$* 
U$ mit ©efc^üg verfemen* 21m {Weiten gebruar trat ber Äomg 
unter fte unb rebeten tynen juj jt<$ ju beruhigen unb atöetnan* 
ber ju ge^en; fte aber verlangten bie Auflieferung ber erfreu 
£ofbeamten, festen bie ©tabtobern ab, wollten neue, jogen 
bte grofre ©locte, fötugen ein panier wn glanbern auf unb 
bereiteten ft$ ber angefunbigten £ülfe für ben Äonig ju t*tber« 
flehen» Obgleich bie 9ta$ri#t ton berfelben fi$ balb al* ein 
falfcfied ©erlitt errate*, brauten fte bo$ ben Äomg aa« ber 
Burg in ein unbebeutenbed Ärämerjwuä ftronenburg genannt/ 
axi jenem $lage gelegen, wofelbfr er ft$ mit bem Keine* 
(Befolge/ ba* fte tym gelaffen, elenb bereifen mufjte* (Sine ©et* 
ter Oefanbtfcjtaft bie mit einem großen Raufen ^Bewaffneter ge* 
fommen, liegen fte nur mit SluSfc&lug berfelben ein unb föla* 
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gen tpt bie SfoiKefenmg be* Äßntg^ flanb^aft ab* D$ne tiefe* 
Wäre fem <Sc$uf fal traurig geworben, benn ©ent palte i$n ganj 
gett>t^ ben granjofen übergeben/ beren ^lan cd augenf^eintidfr 
War i&n in ijfre ©ewalt ju befommen. 2>ie t>on S3rffgeS £iel* 
ten tyn nunmehr gleich einem (gefangenen unb feine Sage warb 
immer gefährlicher. Die ätögeorbneten mehrerer ©tabte We 
er früher jur 2$erat£ung baptn Berufen, entfernten jtty $eim« 
Ii$ für iigene ©u£erl>eit bebaut Garonbelet, Camtoy, 2>ab{* 
jefe, ber 3lbt t>on 6t. 33ertfn, beibe fotyeim, Seit ton SBof* 
fenpein , 9teinpre$t $Ray, SRingowtf, Salaüt, Würben etnge* 
lerfert ; nur bie ©rafen fttkbxfy twn 3oÄern nnb 9>f)ift>p 
Wn SKaffau bei i$m geladen. 2>ann fam bie SRetye an bie 
beamteten unb reiferen ©urger ber ©tabt ; Jene würben ge* 
foltert, unb bie ISntglufjen Leiter burefc eine (ißige Äunbma* 
c&ung aui tyren SJerftecfen gelodt nnb in bie Sprtne gewor* 
fen. Die genannten 3tit$e unb »egteiter be* flönig* führten 
{te na$ ®ent ab ju befferer $aft. 3lu$ biefem ©runbe warb 
er fetbß in ba* £au* tyfylippi wn ©e»e gebraut, hex mU 
$er ©efegen^eit, fo wie bei ber früheren, er bie greselnben, 
in Waffen um tyn »erfammett, mit 9Burbe jur Stube bringen 
wollte- aber vergebend. 

<£« war au* $ranfrei$ auf bie 9ta$ri$t ber neuen ttn* 
ruften Soppenole naeft ©ent gefommen, bur$ Sarf ben Till. 
mit einer bewaffneten ©$aar unterflityt. ©tefer Äontg ftatte 
SWarimiKan ju ©unjlen Grjfterjog* 9tyift>p, ber ©rafföaft 
gfonbern Derfujh'g erKart ») , unb am 2G. Februar mit ben 
Gmpflrern bie ben tarnen Wiltypi mißbrauchten ein ©ünbnffl 
ßefcftloffen ba* ju SrugeS &or ÜSarimilian ungeföeut Sffenrtufr 
Derfflnbet worben. Sari VIIL gab ft# ben ®#ein bie t>on 
bem ätoter »erlebt feyn follenben 9?ed;te be$ ©oftne* fterßetfen 
ju wollen. 8e§teä 3tel war ben Unmiinbtgen ale SSormunb 
ju leiten, aJIarimttian jt# ausliefern ju (äffen unb bann al* 

a) Reg. Nr. 107 i. 

VIII. 33anb. 7 
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Sflfegrib reiche ^rovinjen be* ©o$ne* ju errangen, nnbefum* 

wert um SBeraubung be6felben, ber bann $ugfct$ STOiinbel gt# 

wefen. Dann aber Ware Gart VIIL no# arger von ben 9lic* 

berlänbem angefeinbet worben ati je$t Maximilian. Die 33e# 

forgnijfc beäfelben vor ber 3nnfi$erung ju ©of#em mu& grofj 

gewefen feyn. Denn e$ fonnte biefem eblen unb guten $ux* 

fien vorgeworfen werben baß er jl$ perabfieg bamaW mit ent* 

bfo§tem Raupte in bie 3tUe ber Sfafityrer ber SmpSrung ft$ 

Jjaben fuhren ju (äffen, t£nen brei SlnKegen vorjubringen , näm* 

lify : tyn ni$t an granjofen ober ©enter ausliefern , per« 

fon(t$e ©Tönung tym jujuft<£ern unb einige feiner Diener 

tym jurudjufenben. SICTeö würbe fogfeicfc jugejianben, ba er* 

fterc* wfrf(i$ titelt ?lbjt$t ber S3ürgcr war unb bie beiben an* 

bern leicht ju erfüllen , minbeflenS mit SßiSen ber Sfnfityrer. 

SBenn aber bebaut wirb wie fein ©rfefc , fein 3fofe$n , feine 

9iu<fft$t vou bem in 9lnar$ie verfallenen SSoß$f>aufcn geartet 

würbe , ber ni$t au* bem 9>6bel , fonbern au« ^Bürgern unb 

$anbwerfern beflanb, fo Ware ber @$rttt be* Äonig* jwar 

Wegen brtngenber ©efa£r ju entfcbutbtgen, a6er e* bleibt auf* 

fattenb wie er auf ba* SBort ber von ben Saunen be* großen 

Raufen« abhängigen Häuptlinge ttx*a$ galten fonnte. ©ein 

2Jenef?men war übrigen« ftet* wurbevofl unb gemäßigt unb }u 

einem folgen, immer bemutyigenben ©dritte fonnte nur bie 

Äenntnig ber von @eite granfreicfi* bro^enben ®efaf>r tyn ge* 

bra^t fjaben. Der grofle SEBo^Ifianb ber Surger allein fann 

ben auffattenben Umßanb erHaren baß von tynen unb ni$t 

von bem työbtl ber SBiberfhmb unb bie Unorbnung au*gegan< 

gen» ©ie bauten 3«t unb ©elbverluji, bur$ fo bebeutenben 

£anbel, ben fie jlet* fortbauernb warnten, let#t erfefcbar, fian* 

be in feinem 93er£altm{? mit bem Srfangen größerer Unabljan* 

gigfeit/ umfaffenber ©erecfitfame unb £auptfa<$K# einer ©elbjt* 

regterung. 

I)it von SJruge* Ratten in Einvernehmen mit benen von 
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©cnt ©eföwerbeartifel an bett ÄSmg aufgefegt : tp<e er bte 
ßimfunfte bur<$ bofe Statte $abe wföfeubern raffen, n>te bfefe 
entfernt, feine neuen ©teuern ausgetrieben, äffe ÄriegGIeute 
entraffen, ber triebe mit granfreiefc fcon 1482 genau boffjogen, 
ba* 23iinbntg mit bem $erjog *>on Bretagne aufgehoben unb 
erj^erjog Wilipp tynen übergeben derben foffe ; er ferbfl $a* 
be ft$ gegen ein 3at?rge(b ni$t mefrr in bie Regierung 5fon* 
bern* ju tmföen bie von granfreidfr au« geleitet Werbe, m 
au$ $>ilipp ju erjie^en fep; tarnt Maximilian in tyr Sanb 
fe fonne er nur ju Sirflge«, @ent ober $pern $of galten unb 
mffjfe au$ nur bort bie Äteiber für feine $ofleute matyen 
laffem 

2>tefe Sefötterben waren unter franj5ftf<$em (Einfluß »on 
ben 3«nf^n aufgefegt worben ; ber te&te 3ufa$ beweijt beit 
Ifetnltc^en ©etft btefer äanbwerfer jur ®enuge. HW fte bem 
ÄSnig vorgelegt würben, berief er ft# auf ben Äaifer o$ne 
beffen Sujiimmung er ni#t* &erft>re<$en Kfnne unb fcenterfte, 
ber junge <Jr#erjog bejtnbe ft$ in anbern niebertönber <Stab* 
ten, beren 9nft$ten er m$t fenne. 

$&ilt'W von 6Ie»e Jjatte wafcrenb bem glei<$wie für ben 
fömig ©lup* befe$t unb benen- t>on 33ruge* tint ernfie Slnt* 
wort ertyeilt; Jebo# aU SKibbelburg an bie Sfofrityrer verlo- 
ren ging / begann er tint jweibeutige Stoffe ju frieren. Der 
tfönig fa|> iljn aW ben Jpauptanfh'fter be* Sluffianbe* an **)• 

»lut war nun an$ in ©rüge« gesoffen; fünf, för Jfn* 
ganger be« Äonig* ©eltenbe waren enthauptet worben , wnfefr 
nen Statten Dabtjele unb ber ©$agmeifter $eter Cang^aW. 
Slber außerhalb ben ©tfibten Ratten bie Empörer feine 9ht$e* 
Die ©oibner ÜJiarimilian* bie ft$ in £utft Derfammett, %aU 
ten bie von ©ent gegen fte ausgesogenen gefätagen unb bte 
bor bie 2$ore verjagt , äffe* branbf#a$enb. äu# I?ter würben 
fömgti$ ©ejtnnte hingerietet. Ratten bie übrigen ©tanbe 
ni$t Sorfieffungen gemacht, e* wäre in beiben ©tabten ju no$ 

7* 
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größerem 83fatvergte§en gefommen. STuf bte ber Smtvojmet 
be* unter bem Warnen , greifet* von 33ruge4 befannten Saab* 
&rt$* würbe bem Ä8nig freies Um$erge$en in ber ©tabt 
angeboten aber auf tvurbige Seife von tym ni$t angenommen« 
$>er grevel $atte fc^ott mehrere 3Bo$en gebauert. ®ro§ 
t»ar bte Sntruftung unb Aufregung im Steige (ei ber 9ta<fM* 
räß ber f^mä^Itf^en ©efangenfefcung be* ÄSnig*. Der «atfer 
|<Nte ftftleidj einen äufruf erlajfai •) , ber wiber ©etvo$t$ett 
fp jt$r beamtet würbe baß in Jturjem tln fölagfertige* £eer 
#Nr Junfjefrohuijenb 9Kamt flarf bei Köln verfammelt »ar* 
£>a$ feine größere 2Jta#t jt$ ftettte tft ben Deuten bur$att* 
ni<$t jutn SBorttmrf ju machen. 66 gab nur 5tt>etertet £ruypen, 
©ftfbner unb ^rfönlt^en ©ienfl bet »bei« unb ber Stätten 
Sftr «rflere war fein @efb; unb bie Soften ber [enteren Sei- 
fen für bie ©teOenben fo betrfi$tli$ baß fünfjejjntaufenb in fo 
lurjer 3fit aufgebraßt, brbeutenb waren unb von (Sifer geigten. 
Siele Surften. Ratten tfrttig ji* beriefen. Äurfürjl ^faljgraf 
VläiW »0/ £*rjog SUbreßt von Saufen «0, bie «Warfgrafen 
grtebrtc^ unb ©igmunb von Sranbenburg werben a(d befonberö 
m^xädf ermahnt d ) ; bie brei festeren erföienen felbji fo wie 
ber £erjog von 3ölt$ ber ba*. Steißfyanier mit bem jweifa* 
<$en »Wer fährte ••). (grtferjog ©igmunb, wofjl eingeben! ber 
t$m von bem ftonig gegen SBenebtg geleiteten £ulfe, fanbte 
taufmb SKann unter ©eorg von ^tetraplana (Sberftein) , ber 
ffafr bei Orient ^ervorgetyan e) / mit bem Reiben Jene* £age* 
griebri$ von Äappett f), Die @t. ®eorgenfa$ne We$te vor 
ja^lrci^er 2Eannfc&aft be* f$Wabif$en ©mibe* g). 2>te ©tabte 
waren von bem Äaifer befonber* aufgerufen h ); fie entrichte* 
ten beträ^ttuffe Seifteuern *). JDer ^ayft $atte bem (Srjbiföof 
von Soln aufgetragen gegen bie gfamänber geijHic&e ©trafen 

a) Reg. Nr. 1102* b) Reg, Nr, 1110, 1115. c) Reg. Nr. 1102. 
d) Reg. Nr; 1111. e) Reg. Nr. 1138. f) Reg. Nr. 1214. g) Reg. 
»K 1814« b) Reg. Nr. 1117. i) Reg. Nr. 1126. 
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mit grfffter Strenge ju *er$angen «)♦ allgemein Wta bie £f>e1f* 
name für ben JWm'g. ©frig berichteten fogar itatieiiiföelRei^ 
fffrjien wa* Aber biefe greoef tynen jugefontmen *)• 

25er ßaifer $atte ft$ foglefdfr na$ JWtn begeben , trog fei* 
nti $o$en »fter* ft$ an bie ©ptye be* £eere* gefiettt um 
ita$ 3Re#efa ju jieffen ju <Er$erjog $$tftyp bem er gefefafe* 
6en. <£r £atte bie StÄnbe tum £ennegatt , unb woft au<$ no$ 
anbere , t>or ben Slbftdjten granfretty* gewarnt Siele 2fcutf# 
befanben ft<$ in feiner 9ta|e ober rörften bem #eete mfy Sittfrf 
ben erwähnten werben genannt : ©raf 3o$ann x>on äBert^efiri, 
*<>m föwäbifäen ©unb; ©raf Sern^arb wn £oorn, (Eraftmt* 
Don 9?effel(lein unb 3afob t>on $immeffort tum ben ©raba** 
fern; ©raf <£ngeftre$t Don ftaffau ju 3Bte**aben; ©raf #efa- 
rfc^ von 35itf^>; 99if<$of SRatyia* t>on «Kunfter °). ©ic $«fä 
attcr 8teidj>*|lanbe 2>eutf$tanb* fofl a$tje£entaufenb SRattn bei 
tragen Ijaben, ofme bie weit ja£treu$eren WMM&itott* )- * - 

SDer i>apjtfi<$e ?egai, »ifcfcof ftifla* w ) war, jbtfetyW 
JBann »erfönbet worben unb Snnocenj ber VIII* am 25. 5Warj ein 
föarfe* 33ret>e wegen augenWf<Wi<$er greifaffung be* JWnig* erMf» 
fen, mit 8l6georbneten ber wfnej>mflen ©tÄbte 3*aKen* «a# 
SJrflge* gefommen ju »ermtttefn. (2* fd)etnt sticht baß et ben 
JWrng bort gefe^en. fytfwttyänM empfangen , sog er nKt- ®e> 
fanbten btefer ©tabtnadjj ftShf jum Äaifer. fctefe würben dbe* 
ntfy borgefaffen «0. Warnen* €r#erjog fflitippi werr auty ber 
©iföof »0« gam&rap gefommen bie £ürfunft be* ßaifer* ju 
beföreunigen «). ©er @r$$erjog patte ben bon gontaine* mit 
»orftettungen na<$ »rüge* gefenbet, t>or$ugK($ um bie «ufröf* 
rer abgalten ben ftöm'g an granfreiefc auSjuKefern. <£* ge* 
rei$t ben irregeführten SBörgern von ©rüge* jum Sobe hierin 
frÄftig benen »on ©eni wiberllanben ju $aben , bie f!4> äffe 
SKflpe gegeben ben greoel bt* ju folgern SCeuferfien ju treiben: 

«) Reg. Nr. liiß. b) Reg. Nr. 1119. c) Reg, Nr. 1214. d) Reg. 
Nr. 1214. e) Reg. Nr. 121*. 
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3* blcfe r @*«bt »fitfrete ganjlt^r «narrte; frier fratte ber $3* 
W, f$(e$t geleitet, tote Dberfranb befommen* ©ogleicfr warb bie* 
fe* bur# ©totoergiegen beseitet. $afaert, ber früher aW 3fa* 
ganger be* ÄSnig* fty beriefen , würbe mit mehreren sontefr* 
wen, unb tt>a$rf<$einf(($ reiben ©urgent, hingerietet unb f 5nfg* 
(tye SJearate mürben tyrftt gefoltert/ tyetW verfolgt 

©efanbte au« allen feilen ber 8anbe waren »äfrrenb 
bem na$ Sßrfige* gefomnten unb na$ ©rnt; stcf würbe *er* 
franbelt, aber nur nn Vertrag fam ju ©taube, am 1. Wai 1488 
bnr^ bie 33ewlfafi$tigten aller *erf$iebenen $ro*insen, bem 
Sorte na$ für Srj^crjog W^Wr eigentlich gegen bie $or* 
munbftaft unb Regierung be* ÄSnig* SKarimtKan ")* SSon 
9Re$eto nnb bem Srjtjetjog au« warb gebrofrt, aber nur ffir 
forte 3eit geföreift. «uc$ ein Sanbtag in »rfiffel ging ofrne (Er* 
folg vorüber. (Eine Serfammfang mufj in ©top* gewefen feyn 
SU ber Maximilian Slbgeorbnete »on Srflge* aui gefenbet, bie 
$m toa$rf$«nK<fr »on ben 3öuften bafclbft gegeben worben »)♦ 

3Der ftrieg ftfrte inbeffen ntcfct auf; ©enter würben *or 
©ulji getragen unb erlitten bebeutenben Serlufi an tyrer üRann* 
fefraft unb m benen *on ©edquerbe* gefenbeten £ülf*»i>Ifertt* 

<8* ift *o$(tyuenb bei fo *iel Serraty unb Untreue einen 
Wnen 3ug ber anfranglicfrfeit unb (Ergebung beruhten }u Kit* 
neu. Amts »on ber Stofen fratte iti groger ©efafrr fi<£ na$ 
©rfige* su bem «6nig gefölitfrcn ifrn ju befreien, mfyt* nur 
mit 3urfitfMeiben feiner felbfl geföefren fonnte. «ber ber eole 
Surft »ottte bur$au« ni#t auf ffojien bed «eben* eine* fo 
»reuen ©iener« greifreit erlangen* 3Ba$rtf$ e* gereift beiben 
ju großem Sobe. 

Die (Empörer bie geringf#i$enb *on JDeutfötanb unb fei« 
item alten Raffer gefprotfen unb i&re Hoffnung großenteils 
aufgranfrety gefegt, Ratten nun su ifrrem (Er jiaunen unb @$re* 
den vernommen , ein fiarfe* beutle* $eer fep wn fioln na$ 

•) Reg. Nr. 112?. 
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btn SWeberfanben im Slnjuge unb viele tyrer CanbSfeute Ratten 
fi# mit bemfelben bereinigt. <£$ (am bie $iatyxid)t ber ftaifet ' 
in merfwurbiger S^atigfeit fep eitigft bei ber Tlac&ric&t ber@e« 
fangenname feine* ©oljne* von 3nnäbruif aufgebrochen unb 
nun mit vielen friegeriföen durften bereit* in SWe^efn ange* 
langt, j>ier £abe tyn- ®rj£er jog v Pf>üipp, tyr £er jog, pfli(£tf#ttt* 
big empfangen unb ber gange 3"g würbe 6alb glanbern* 83o* 
ben betreten. Sine SSerfammtung ber Slfcgeorbneten ber fla* 
ananber ©täbte war ju ©ent. ©cfrteunig warb abgemalt einen 
SSertrag mit König §KarimiIian }u fließen gegen anbot bet 
greifoffung. Stuf biefe 2Beife bauten fie ba$ £eer entfernt gtt 
jtatten unb ben Sönig binbenb, i£re 3we<fe ju erreichen. <£* 
mu$tt behalt f^nefl gefianbelt werben* ©ein eble* £er$ ju 
rubren bur# ben, wenn anty plöeli^en Uebergang ju SReue unb 
JDemuty warb gehofft; unb au$ bauten fie wo£I bei feiner U' 
lannten SJorliebe gu geierlu^feiten unb öffentlicher <j)ra($t e£er 
t^re 3w«fe gu erreichen. 3n SSröge* gogen bie 3unfte mit ber 
gefammten ©etftticljfett paarweife vor bie SBojjnung be$ ffönig* 
unb fugten tyn auf ben greitag$pla$ wofelbft tin SKtar unb 
ein 2#ron errietet , autfc ein örbpgel aufgef^uttet worben, 
auf bem grateten , SJorneljnte be* 2lbel$ unb Slbgeorbnete ber 
©täbte $(a$ genommen* 2)er König weigerte jfcj> ben %f>von 
ju bezeigen. 3ene famen von bem £öget £erab unb begannen' 
t£n bittenb, gu »ermitteln, ber 9tatb unb bie Surger von SBriU 
ge* fammelten jt# um tyn, fielen auf bie Knie unb fluten •) 
SKeijler $eter, @e£eimfdj>rei&er ber ©tabt YxtU tint lange 3tebe 
um Vergebung alle* @efc$e£enen t^n befc&wörenb b). tarnen* 
be* König* erwieberte ber 2lbt von Pfeffer* «0 (ober ber von 
SBetyerS) <*) unb na$ angenommener Vermittlung ber Sitten* 
ben würbe beföloffen: ftyfttw von Steve, ber ©raf von »n£alt 
unb SSeit von äBolfenjtain 33 3 jjStten aW ©eigeln 1 in ©tage» 

a) Reg. Nr. 1215, 1216, 1217. l>) Reg. Nr. 1110, 1216. c) Reg. 
Nr. 1140. d) Reg. Nr, 1216. 
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unb ©cnt ju Bleuen bf* golgenbe* wHjogen frp: Sntfenumg 
aller fremden Gruppen avti gtanbern am brüten SEag na<$ bc* 
Äönig* greilaffung unb am ftebenten au* ben gefammtcn 9He* 
berlanben; griebe mit granfretcfr; bagegen SWeberfegung bei 
SBaffen aller fttebertanber bon ber $artyet ber ttnjufrtebe« 
nett unb beren 3^lung oon funfjigtaufenb ©ulben an ben 

Dtefe Sebmgungen ging er ein, obgleich er faum »crmin 
tyen tonnte tag ber «aifer fte tyn würbe »oOjie$en taffen *). 
<E* ift aW gewifj anjune^men bag er fte mit bem feftett Sotfafl 
ber S&ottfityrung beföwor unb in ber ££at mußten fte na<$ bem 
feit ben legten 28o$en Erlebten tym glimpflich genug bfinfen. 
Gr begab ftc^ auf eine pra$tig au*gf jierte SBityne wn welker 
er 33erjetyung oerfunbigen lieg unb worauf er in ©egenwart 
bed gefammten SBolK, ba£ in SRenge jugefirflmt, biefe ©ebin* 
gungen beföwor. Seinem eblen ©emuty war cd lieb wieber 
vergei^en ju fönnen. <gin £err ©Ott bi# Toben wir würbe cot* 
geftimmt. Vla$ tym leiteten ^itipP Saftarb oon Surgunb unb 
bie abgeordneten ber Stanbe unb @täbte ben (Sit). W^PP *»n 
Gleoe / ber batb barauf gefommen , würbe bon bem ftflntg be* 
Seinen entbunben unb föwur ben glamänbem aW ®ei§el fei* 
nen neuen 33erpflic£tungen na$)ufommen* <£i föctnt baß Wt& 
timitfan tyn al« ©etgel annehmen raupte **). 

9ta$ einer J£>aft *on $unbert unb fünf £agen ritt ber 
ftom'g bann oon Sröge* ab *•)♦ S3or bem S^ore erwartetes 
tyn mehrere 9tei$*fürflett unter 3fofu$rung £erjog <£j>riflop$* 
von Sapern, ber t>or Stu^rung faum i$n anreben fonnte* »i$ 
5Wartmiltan War fefjr bewegt c). 2)er 3ug ging na$ fftafo. SU* 
wegen Unarbnungen t>on beutftyen ftriegern *or ben Sporen wn 
Jöritge* veranlagt/ ätögeorbnete biefer @tabt bor ben ftdntg tarnen, 
empfing er fte ojme äffen ®roff, ermahnte junt ^rieben, forberte 
bie Vertreibung über bie ftfnfjigtaufenb ©ulben unb bemerfte 

») Reg. Nr. 1216. b) Reg Nr, 1216. e) Reg. Nr. 1217. 
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un'c tyre 2Bo#fa$rt bur#au* er$eff$e bei feiner beborfte^tnbe« 
Slbreife in ba* 9tet<$ feinem ©o£ne unb ber Regierung ge^or* ' 
fam gu Heiben; auc|) fottten fte tyxt (gntfc&utbigungen kegelt 
be* gretteK gegen tyn einigen gtfaften übergeben, fte bem ftai* 
fer »orgubringen. Sie fügten jt<$ unb baten bie brei STOarfgra* 
fen wn ©aben um i$r SSorwort ©te Ratten geglaubt ba*9tet<$** 
$ eer wfirbe wie ÜKarimiltan* SWannföaf*, au* glanbetn foglrf$ 
abgießen ; b*$ war e* nic&t tym fonbent bem ftaifer ge$orfaut, 
fceffen 3«fHinmung ju bem »ertrag fe£r ungewiß war. ©ie et» 
fd&ratfen bei biefer Eröffnung unb begannen mit %Utyn unb elf* 
rtgenöitten «). 

©er ftaifer $atte fffr 9We#efn ©nabenbejeugungen ertaf* 
fen unb bie betbeti ©ßrgermetfler gu Stötter gemagert b > fi* 
ftnb and) Seweife ber ^etfname btefer ©tabt erhalten »or* 
ben «0. SBon ba 50g er na# 8owen. 3K* ber Röntg $ier unew 
»artet gu i£m gefommen <0, $atte er ft# bor feinem afteir 
Sater auf bte ftnie getaffen , tym aui £ergen*gru»bc banfeub, 
er $abe tym nun jum gweitenmat ba« ?eben geföenft. ©an* 
$atte er ft# gu ben görfien gewenbet, mit ben innigften 3Bw« 
fett ber Snerfennung ; fetner fonnte ber Störung ft# enthalten, 
tote ber $errrfi$e @o$n t>or bem SJater ftc& bemüßigte unb 
ebfe greube begeigte e )- 2fo$ ben «bgeorbneten ber ©tfibte fpraifr 
er feine <£rfenntlt$fett au«, fo wie benen ber abwefettben %Sx* 
flem Der ftaifer beeifte jt$ ba« grudft^e <£reignifl ber enbli* 
c&en ^Befreiung ben Dejierreit&ern mitgutyetfen f )* 

Der SBertrag ben SWarimittan beföworen, warb (Segen* 
flanb ernfter unb reiflicher Uebertegung be* $ affer* mit ben 
ftfirftem <£* war gusörberft al* be* Röntg« a3erpfft($tuttg fefN 
gefefct bie ganje ®a#e bem ftaifer an$eim gu ftetten. #ierburdjf 
befam fte eine anbere Stnftc^t unb atterbfng* na$m Wlaximtliatt 
bie ©tettung eine* ©o£ne* an, ber *£ne *>aterti($e 3ujlimmun§ 

a) Reg. Nr. 1217. b) Reg. Nr. 1217« c) Reg, Nr. 1217, d) 
Reg. Nr. 1140. e) Reg. Nr. 1140. f) Reg. Nr. 1129. 
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ntifyi 8S8fc^tige6 für ftd^ eingeben $fitte fonnem Sott bem ftat* 

frr tonnte ba* SBorgefattene ni<$t mit 9ta$juf}t beurtpetft in* 

feto Urteil bur# bie STrt be* SBeginn* be* greoe« benimmt 

werben. (Singelaben oon Sriige* geiertage bort jujubringe* 

war Maximilian unbeforgt in tiefe ©tabt gefommen. ©tatt 

gefHitfcfeiten Jatte er jterfer gefunben, jDemutyigungen mannet 

Art erbuibet, QRiftyanbtungen feiner Diener, $inri$tung feiner 

9b$5nger erlebt, unb nur bie 99eforgni§ bor bem faiferftd^eß 

£eere bte Smporer entließ na$ Monaten oermot&t tyn toieter 

freijutajfen. «rjwungen waren bemna$ bte oon tym befdfrwore* 

nen Sebingungen unb bei ganzer Unmi>gti$feit bantaf* frei 

ju $anbrfn, fonnten fte nfdfrt binbenb für tyn fe?n. Diefe* aar 

bte einmalige Meinung ber dürften. Die Empörer faxten fte, 

fofften betraft werben unb SWarimiltan muffe mit bem faifer* 

ticken $eere n*$ Stanbern jurßcfjie&en , e* füllte unb tonnte 

bor gän$K$er £erfleflung bauernber Drbnung nidfrt nac&gelajfeit 

unb bann au$ bte bur$ granfret^ abgerijfenen 8anbe*tf>etfe wte* 

ber ju erfangen getrautet werben ; barauf er jt fep tin feßer griebe 

ju Briefen •). Diefe »nftc^t be* ffaifer* unb ber Surften be* 

ftimmte ba* ju ©ef$e$enbe. 3Rarimi(tan mugte beitreten/ wo» 

er and) vitUtity bermittefobe Stritte oorgejogen |atte. <£r toar 

aber bereinjeft ; ba* faiferii^e Jpeer bebeutenb unb in guten 

<5tanbe; bie anwefenben prfien wichen nidfrt oon bem Satfer; 

unb e* toar nur notyig bie Slbwefenben ju SJetaffung tyrer 

Jpulf^truppen ju beflimmen. Der ftonig förteb an fte bef jjalb; 

fo an Srj^erjog @tgmunb au* 9Re$efo «>) unb bann wieber 

au* Xermonbc <9 , £r$erjog W^PP bereinigte feinen 2>anf 

unb feine Sitten mit benen feine« SSater* «»). 9ta$ru<fenbe, wie 

bte |nUf*trubpen ber £erjoge Sibre^t unb ©eorg oon S&ayttu 

bte fpat aufgebrochen, waren bereit« oom Styem auf bie SRacfc 

rtyt ber Befreiung, wieber utngefe&rt. 3u Antwerpen ft>ra$ 

•) Reg. Nr. «36. b) Reg. Nr, 113«. c) Reg. Nr. 1188. d) Reg. 
Nr. 1137, 
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ber Jtoffer fefertty bte 3tei<$Sa<$t über ©cnt unb 53rffge* au«, 

obgleich fle ju glanbern, franjojtf<$em Cefcen, geborten S7 ). 5Dcr 

RriegSjug ging vorwärts. 23ey 2la((l'rü(fte ba* £eer auf ben 

©oben gfanbern* a ) ; 9lfm$ofen warb vergeblich gejlurmt , aber 

eingenommen ati e* Jlafy* verlaffen tvorben h). D{e ©entcr 

Ratten ©lup* in i$re ©etvalt befommen, tvie e* fd&etnt, ntc^t 

^ne 3utf»un ^>ptft>y>« von Steve* Sr tvar nadj ®ent gegan* 

gen laut flagenb baj} WaTtmUtan ben Stieg begonnen Bevor er 

feiner ©eigelföaft erlebigt fep; er fcabe tyn bo# barum gebe* 

len. Slier fein 6tnverjie$en mit ben (Empörern warb immer 

beutlu&er. JDiefe Ratten SBolfgang von ^otyeim an ben Äaifer 

mit ber Sitte um fixere* ©eleit für ifrre ©efanbtföaft ge* 

fd^teft ; eS warb tynen abgefölagen unb $otyeim gefangen ju- 

ruef gehalten um fi$ nify wieber fteflen ju muffen. 2>er ©eere** 

m g<ng weiter in gtanbern vor; viel warb gebranbföafct unb 

ttoft £aum gute aÄann*ju($t gehalten. Um frembe ftaufieute 

Von93ruge$ abjujiepen, würben jie förmlich na$ antwerpen tin* 

gelaben <>)♦ Schwierig würbe ba* fBerfcaltmß mit ben übrigen 

©tabten unb mit ben ©teinben ber Sanbe beren abgeorbnete 

ben Vertrag ju SBröge* bef^woren Ratten. 3$re Jpulfc warb 

Jtoeffetyaft *)♦ ©er ftönig bemühte jt# fle von bem 8unbni§ 

mit gfanbem abjujie^en. @o förieb er neufr aufforberung ge* 

gen ©ent ju jie&en «0 , ben ©tanben ber lange treu geblieben 

nen $rovinj £ennegau , jte audj von bem Unrefy SarW be* 

VIII. von granfreiefc ju uberjeugen 0* aber aße* #ng von 33e- 

ftegung ber Empörer ab* 

9to$bem Sirbenburg bur<$ ben ©iföof von SKunjier genom« 
men Worten fO; jog ber Äonig ba$in. SWe^rere Heinere Drte 
tomrten erobert h ). (Sine Regierung ber Sanbe fott eingefe&t 
Worten feyn, bejiejjenb au* bem S3if#of von 3Äitnjier, SWarf* 

») Reg. Nr. 1140. b) Reg. Nr. 1140. c) Reg. Nr. 1153,. 1157. d) 
Reg. Nr. 1140 e) Reg. Nr. 11*9* f) Reg. Nr. 1160. g) Reg. Nr. 
1214. h) Reg. Nr. 1214. 
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grafen <tyr#o$> von ©aben, £errn 3Cnton von (Efa>e*9ta9e$i, 
©rafen <?ngeftrec&t von SRajfau unb ®rafen Wilipp von £oon. 
<S* (c^eint ber ftaifer ^a(e biefe ernannt unb ber £8nig fynrii 
beigegeben: £♦ <£ra*mtt* von fteffelßein, ben übt (gußatytto 
6t ©ertin unb ben ©rofen Soffann von 3fo$alt ■). 

JDa* Jpeer $atte ft# am 5. 3uni 1483 vor ®ent gelegt 
Son (Everg^em au* $atte bet ftaifer bie ©tabt bnr# eines 
£erotb fet'erK$ aufforbem laffen ftc^ i£m $u ergeben anb ti 
»urbe jugtetc^ b(e greilaffung ÜRingovaW, Garonbetet* unbta 
anbern Statte be* ft$mg* verlangt Stber bte Aufregung W 
Sott* auf btefe gorberung warb fo £eflig bag beren 8eben m 
bnr$ bie ©ajwifc^cnfunft ^>^i(tppd von Steve gerettet tocrbes 
tonnte. JDeinfe warb erobert, $pern vergebticfc aufgefordert; 
ba* £eet STOartmifian* ju beffen ©etagerung beorbert b ) ; Dam»« 
na# mehrmaligem ©türm enbfi$ eingenommene) ; eitrige Söf- 
fet in Seelanb würben befe$t unb beren ©efafcungen t^berje» 
ma$t. SWarimittan befehligte felbß bort in Segrettimg ^erjoj 
HtbredjtS von Saufen unb SKarfgraf ©tgmunbä von ©ranbe* 
bnrg w ). 35e*querbe* unb $$iti>p von Steve würben bei flhV 
betburg getragen d ); aber 9lamur* 6#lofj warb von 3o$annl>e 
S3erg£e$ be SBafyeim an fte verraten \ bo$ von ben Äom'jft 
<$en tvieber erlangt, tyfyliyp von Steve $atte ft<£ ganjlty ni 
ben Slufrityrern vereinigt« Der Raffer tvar burtfc beffen Sei' 
gerung auf j[eben ©orfcfcfag einjuge^en fo erbittert gewortei, 
ba£ er tf?n ju 2tnttverpen in bie 8Kj>t erftart £atte. 

Dorthin war er i>on ber ^Belagerung ®ent* gegangen. 
SWerjig £age fcatte fte bereit* gewahrt unb ber ftatfer vorgej** 
gen bie Sortfefcung bem frieg$erfal>rnen £erjog SU&re^t M 
©ac^fen ju übergeben, ben er mit bem größten Zueilt be* fa- 
xt* vor ber tviberfpänfiigen ©tabt tief*. Wanden Serluft W 1 
ttn bie Setagerer erlitten; einer ber £eerfu£rer ÜRarfgraf Ifr 

a) Reg. Nr. 1214. b) Reg. Nr. 1119. c) Reg. Nr. 1165. d) I* 
Nr. 1151. 
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brecht wn 33abentt>arbur<$ einen 9>feilf#u§ getSbtct ttorben 8 »). 
£erjog älbrety, wn bejfen ma$et>oflem gelbjug in £)eflerrei# 
gegen Äflnfg üRat&ia* fyfiter berietet werben wirb, ttar t>on 
(ort na# ben Slieberlanben gefommen auf Sitten be* ftifoig*. 
Cr ^attc betra<$tli$e gorberungen ^on j[enem gelbjug $er unb 
tonnte trog ÜRafmungen unb ©rangen bte 8to*gtet$ung nt$t 
erlangen a ); beflo ebler toav e* wn tym au* ${U'$tgefityf ben 
3ttg na<$ ben SWeberlanben unternommen ju $aben, bur$ n>efc> 
<|en fein (guthaben ft$ sermefiren mufjte. Sieffei^t trug auty 
bte 3u*ftc$t auf 3ütic^ unb ©erg ju btefem «ntfdfrluffe bei mit 
weisen £erjogt$ßmern ber Raffer tyn vorläufig belehnt batte ). 
Sbcr toeber er no<$ fein £au* famen j[e ju beren Seftg. (?rft 
na$ fünf 3a$ren fonnte er ju einer Siegelung feiner gorbe* 
nmgen unb bann erft ju einem 9>fanbe flatt ®elb gelangen c ). 

2)a* £ofce Sllter be* Äatfcrd war genßgenbe Urfa^e einer 
Belagerung m$t langer beijuioofmen , bte bei ber ©rö§e ber 
6tabt unb ber £artnaötgfett ber »on einer @$aar gvanjofen 
mtterjhifcten ©enter, fe$r lange toetyren mugte. 8lu# fonnte ein 
ge(b$err fte fc^idti^er im ftotyfatt aufgeben , al* ber ftaifer 
felbfl dv toax für bie Befreiung feine* geliebten @o£ne* tya* 
tig getoefett ttn'e no# nie ttctyrenb feiner langen Regierung ; 
fte n>ar erteilt morben , unb beffen unb feine* Qnfel* @a$e 
bur$ ein anfe^nli^e* £cer in ben 5Rieberlanben aufregt ge* 
(alten. ü»e£r tt>ar billiger SBeife von bem alten Äaifer nityt ju 
»erlangen. 

3n änttoerpen blieb er M jum 7* Dctober unb bra$ bann 
m ben 3tyetn auf. SKarimiltan uertoeilte in ben ftieberlan* 
ben länger* 

Sie Smporung griff um jt$. <£* war tytylipp *>o« £le*>e 
fogar gelungen Srüjfel ju befefcen, bann ®enep, Siefirf, Slfeelle 
unb Sötten. Die Äbnigli^en Ratten ©iloorbe eingenommen. Die 
©taube SJrabant*, nun unter bem Sinffug be* wn <£Iex>e ent* 

a) Reg. Nr. 1177. b) Reg. Nr. 627, 870. c) Reg. Nr. 16*4. 
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WJfbeten jt$ ni($t, auf 2>auer unb gortföreiten t$re* Ofufe* 
recfcnenb, im Seretn mit betten wn gTanbern bem ftonig $uiu 
berttaufenb ©ulben anzutragen wenn er ba* tfanb »erlaften w* 
Styfltpp oon (Sfebe bie äJormunbfdfraft übergeben wolle. 

?(ucb gegen ftranfreicfc ging ber ftrieg unglü<flic£. üWarföaH 
$e*querbe* £atte JBawren genommen; Sitte, ©ouay, Dxtyto 
Ratten jic$ freiwillig an granfreidfr angefötojfen. Oeringe ßttfc 
fd&abtgung gewährte ben JWnigli^en bie SBieberetnname bra 
SBafcourt unb bieSefefcung bon $ünf ir$en unb®iflel- ^teuport 
• $atte bem *on Gfebe wiberftanben, ber äBinorbergen unb 33or* 
bürg genommen, aber ©rünberg an £er$og 2Ubre$t verlorn 
Jatte. 

JDtefed gef#a$ bi* ju @nbe be* für SWarimtliait fo w 
$angnij}ooffen 3a£re* 1488« Sey refc$ft<$en ©elbjufluffen wiir* 
be e* tym an ©oibnern ni($t gefegt £aben, ba er fm £ertjt 
be* »ergangenen 3a£re* ein ©ünbnifl mit ben (Sibgenoffen ge* 
föTojfen $atte •). Mit tfonig £einrtc$ bem VIL *on Cnglanb 
'beftanben 33orf$lage ju einem £anbef*< unb 9teutraritat*=33ü»b* 
nif. b) @{ e Warcn b Urc ^ fc en g rex)f ( in gj r fige* unterbrochen »or» 
ben, Jebo$ £einri$ fcatte fie gegen Cnbe be* 3a$red triebet 
aufgenommen, auf beiben Seiten jugleicfr unter$anbrfnt> c > So 
tbie Snnocenj VIII, bem Äaifer ben 3e£nten ber geipitcfcen ©* 
fünfte in ©eutfölanb gegen bie Surfen bewilligt fjatte «0, fr 
Würbe er ba*felbe bem Äönig gegen bie (Empörer jugejtanb« 
$aben, obgleich er für bie 8eben*jeit be* Äaifer* tym ba* »e# 
ber erflen Sitten »erweigerte «"j. Seb^aft fiatte er feine greute 
über bie enbli^e Sefreiung au*gebrü<ft *) unb barauf ba* 
3nterbict über gtanbern aufgehoben e), wef#e ©nabe Srjbi' 
fcfrof ^ermann t>on Solu erji mit 3ujhmmung be« fionig* uv 
fünbigen wollte *»). 

«ber wie fo fcauftg früber unb fpater war ba* £aiq>t£ia' 

a) Reg. Nr. 10*0. b) Reg. Nr. 1088, 1104. c) Reg. Kr. 12C5, 
1236. d) Reg. Nr. 949. e) Reg. Nr, 871. f) Reg. Nr. li4U. g) Reg. 
Nr. liöo. b) Reg. Nr. 1191. 
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benriß einer raföen unb tfi^tigen thrtfu^nmg ber $fane3Rft*(» 
tnilian* in bemOeibmangel gu fuc&en. Sebeutenb waren bereu* 
bte @#a$e be* burgunbtföen £aufe* tfermmbert unb an ßletoo* 
bten allem naty mäßiger @cf?ä$ung fiir a$t $unbert taufenb 
©olbgulben serpfanbet worben a ) 40 ). <£mp8rung ber Untertanen 
unb fange Äriege mit einem mächtigen 9ia$bar mußten ftftfp* 
herbeiführen. ©elb unb ni$t ju befolbenbe £ulf*truw>en wa- 
ren bringend wnnfltyen. Sßlaximitian $atte noc&maW ben <Sr$* 
fferjog ©fgmunb angegangen feine ÄriegWeute fernere jwei 
SKonate im gelbe ju belaffen b ). 23on ber anbern Seite Jjatte 
fcer Äaifer SRei^färfien *>on bem 3«J«fl entheben muffen *). 
S)ie audßef enben gorberungen unb ©Bulben mehrten jl$. 5Wa* 
jrimttian war benutzt gegenwartigen baperifc^en £erjogen wa$r* 
f<&etnli<$ burdj> IDarte^en, ba jte feine 2Rannf$aft getieft, U* 
beutenbe (Summen föulbig d ), beren gebulbige* 3uwarten er# 
bur# faiferltd^e ©naben errangt würbe e ). Da an Serftarfung 
be* £eere* titelt ju benfen war, fo mußte alle* aufgeboten 
»erben 'um beffen JBermfaberung ju »erfjinbern. 3»«r Ratten 
bte treu gebliebenen ©täbte ber Slieberlanbe betrfi<£tti<&e Unter* 
jungen gegen bte (Smpörer gefeiftet, Antwerpen unb 9Re$efn 
aSein fec&6£unbert Steuer unb fe$*je£n£unbert 9Kann ju guß 
ober bte $erpfft$tung befolbet OV aber bte glanbern jtwa^ft 
gelegenen föwanften. ©o mußte er £ennegau neuerbing* t>or 
grranfreWf) warnen unb an £erjog Sllbre^t t>erweifen g) , ben 
©enerafefteutenant be*ftaifer$.t<£r ermahnte biefe ©täube ni<£t 
gleich gifte unb anbern ©labten gianbern, mit 2)e*qfuerbe* ab* 
fommen ju treffen, fonbern treu ju fepn na$ bemSBetfptet *>on 
Antwerpen unb a»e<$eln h D- 9leue £ü(fe tonnte ber ftaifer nic&t 
»erraffen; er mußte ttafytn bie 23eift*uern ber ©tanbe bte 
nify JEruppeh ßeöten, etnjutreiben «). SRefcrere ber prßen bie 
mU iljm gefommen waren tyeii* mit tyrer SWannföaft, ityili 

a) Reg. B. Nr. 10. b) Reg. Nn 1166. c) Reg. Nr. 1164. d) Reg. 
Nr. 1176. e) Reg. Nr. 1179. f ) Reg* Nr. 1212. g) Reg. Nr. 1209» 
1210. 1)) Reg. Nr. 1212. i) Reg. Nr. 1188. 
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•Bein Dienfle «e^menb, in ben ftfeberlanbenjurftf geblieben. €e 
ft«$ ÜRarfgraf <££rtjlop$ von SBaben, ber Statthalter von to 
remburg unb Gtyinav würbe* 3eber trachtete na$ fernen Ätäf* 
ttn ju Reifen aud> in Darlegung beträchtlicher Summen a}* 

2>er ftrfeg wahrte fort- 3n ©nverfiänbnig mit ben ©* 
wojmern warb am 10* gebruar 1489 bte ©tabt St. £>mer für 
ben Äänig eingenommen. SDocfc begannen ttnter$anblungen. $)tx* 
$og Sllbre^t $atte einen Sag na$ Sitvorbe aufgetrieben, mit 
ttinlabung ber ju SRon* verfammelten ©tfinbe von£emtegatt b ). 
Aber alle* fc^etnt fruc$tlod gewefen ju fcpn- Der Ärieg mit 
gratfrei^ blieb wie mit tyiiipp von Cleve unb ben Stebeße*. 
2)a6 ©#lo§ ju 6t Omer warb vom SWarföatt Z>edquerbe< 
neu verfemen, @raf «berftein cor ber ©tabt von tyw gefötaget 
unb er fcatte fte eingenommen waren m$t bte Särger mit fe$fc 
£unbert von f Jmen ju Salait unb fflmned geworbenen engtiföes 
©e&fifcen tu rechter 3eit eingetroffen* Dtefe nahmen balb ba* 
@$lo§ ; ©revelingen, Sorburg unb 3Bino*bergen famen üt bte 
(lkwalt berftjmigttyen; £erjogHlbre$t befefcte3fca; SBüvorb« 
warb bagegen von ben empörten SBruffelern verbrannt« (Sine 
Bufammenfunft be* £erjog* mit Wüipp von Steve Jjatte feine* 
(Erfolg* Diefer belagerte @t. £ronb vergeblich @o mtytüt 
ba* *rieg*glü<f, war aber bo$ me&r auf Seite ber Äoniglt^ai 
befonber* ald Jpennegau ft$ für gKarimilian erfldrte* »tl 
unb ©tabte biefer 9>rovinj Ratten tyre SNannföaft in SrtoÜ 
einfallen lajfen. Salb barauf eroberte ber $erjog Slerföot, uitb 
Wtttyp von (Eleve ma$te einen vergeblichen 3ug gegen £afl 41 )' 

2öäj?renb bem fjatte ein plö^lic^e^ @4>ilber$eben ber $oett 
in $oßanb ben König über ben »fiein gerufen. <&* tt>ar von 
bem jungen granj von SBreberobe, bem Stamme ber alten ©rafe* 
von fcottaub bur$ grauen enterogen, ausgegangen. <£* mag 
aucj> von ben wahren £auptern nur fein SRame gebraust wor* 
ben feyn. Die Jpoe« Ratten SRotterbam unb ®$iebam befejt, 

a) Reg. Nr. 1865. b) Reg. Nr. 1219. 



j* w t x it* . p n d). 113 

bfcfe* dfcr wieder *>et taflwi. 8*t etfrerem »€tr tot* $eet fco* 
fett Ä&rig au* R<*WJaw gebtfbet , gefctfagen »orten. Sage* 
gm fKitte Sodann m ftaetwyf , ber mit ton £oeW ©ertrai« 
fcenberg gewmmen, *or Serben SerCufi erlitten wtb bann cm 
JCreffen r wieber vor Siotterbant oerioren ba* bie Uebergabe 
fcfcfer Statt na$ ft$ |og. »reberobe ber n*$ @!up* ju $$i* 
f typ von $(e*e geflogen unb jurfidgefommen war bie angele« 
ftettfretten ber fynti wieber $er}itjteOen , warb am 21. 3«K 
1490 **n Sodann wm (Egmont unb SBtCfgang *on $ofyat« 
iur @ee (ei ©rouwer*$agen getragen unb gefangen; Stfefe* 
Mb fctnfcÄbiger an SBunben juKotterbam erfolgter £ob ma$te 
Dem «uffUrob ein €nbe * 8 ). 

ZHe auswärtigen Serfffiftniffe Ratten wenig Serfinbernn* 
gen erlitten. Die in granfrei<$ no$ immer a» Stegentin wafr 
tenbe grau bon ©eaufeu ftatte , ni^t lange na$ bem «fege 
bei öei$fine, ben ftönig ÜHarimtttan ffigfamer wtynenb, ge* 
trautet eine 3ufammenfunft mit $m unb SSnig Carl bem Vlif. 
wegen ben Angelegenheiten Bretagne* / *u bermftteln <£$ war 
tyt befamtt wie SWaximiltat ernfie 9bft$ten £ege Sfona wn 
^Bretagne ju £eirat$en , eine SBerbinbung bie atte früheren @e* 
fahren bon (Sngtanb, Je$t t>on ©urgunb für granfreidfr neuere 
tauig* ^ätte ^croorrufen rönnen. JDie Jpattptyerfon in granfret<| 
gegen bie StegenÜn in (Einvernehmen mit 3RarhnÜi«n, war für 
tiefen berforen. £et$og Snbwig oon Drleant war eingeferfert 
itnb ber ganje Shtfrang mit atten Umtrieben gelähmt. IBon bie* 
fer ®tüt war ni$tö ju erwarten« 

Äöntg aWarimütan $atte am 14. gebruar ju IDortre^t eilt 
SJünbnig mit Röntg Qänxity bem VII. oon (Englanb geföloffen •). 
31» bie ©enter in betractyK$er ftnjafit an*gejogen , jetgte ft# 
ber erfte Erfolg biefe* »ertrag*. 2>tonj>* oon Worbefe fiatte 
mi <£al*li breitaufenb engltföe ©ölbner geholt, nebft btetynn* 
bert »eitern unb fe$*gef>n St&ffen ®efä>fl$ nnb mit beren £ifffe 

a) Reg. Nr. 1229. 

VHL 33anb. 8 



114 $ to e i t t * 9 u df. 

Jene fo geWWgen, bdf jtoeftanfenb Uffamt auf bent fTd$c bffei 
tot unb fe<$*fwtnbert gefangen mürben. 9$$unbert gränjofäi 
bie fi$ in einen 9Maierf>of geworfen, würben niebergenta$i, 
5Da* ftegenbe £eer jeg gegen ftienport. 9»f btt 9ta$rti$t be* 
Staruden* 3Karf$aff* JDe*querbe* wollten bie (Snglanber m$ 
(Salat* juriirf . Diefer war von 9Heuport* SBelagt ruftg nebfr beut 
9Warf$alI Senbonte unb jwanjigtaufenb Wann (in Snjuge ge* 
Wffen; aber al* et erfuhr bie (Snglfinber würben na$ <tu*be? 
füttern €olbe Metben, juräcfgetejnrt unb l^atte 9tiettpo*t* Umg^ 
gcnb nad) *ergebli($tm Sturme »ertaffen •)• 

Senfeit* be* Styeta* erfielt ber ÄSntg bfe fMJctyt bitf# 
, ben au* franjcftfc^er ©efangenfc&aft entlaffenen ©rafen (Engel« 
bretfrt t>on Slaffau unb Stane bafl eine ®efanbtf<|aft (Sari* be* 
VIII. wegen 8rieben*unter$a»bfungen in £eibelberg eutgetrtf' 
fett fey. ®raf <Sngelbre<$t £atte fi4> in biefer fo willigen ©a$e 
»erbienjHt$ bemüht. £)en Rifoig von granfret^ beföfiftigte ber 
fMan na$ Stalten jn sieben fo fe$r, bajj er jebe* $inbernif 
•tiefe* 2lbentf>euer ju wBbriugen, ftytett befeftig*» weifte. 
Ä)a* ©tifjte tonnte ber Krieg mit bem ftaifer unb btffen Sotyie 
bitten. ©ein* ©efanbtcn Sodann »iföof *>on Combe* 31bt von 
©t 2Deni* , Stcomte »on 3to#e * Stuart Äammer^err unb' ber 
Slequetenmeifler Veter wm ©atierge* q>rtor wn Sangre* «wr* 
teten beftyalb ju #e$elbejjg ber StüäUpt ä&arfmilian* > ber 
<£nbe SDtoi mit bem »ifejuf 3Bityelm »on ©#fltäbi »n bent 
ftaifer tym beigefettt b) , anlangte. Sit Unter^anblungen wur* 
ben foglei$ begonnen unb bnr$ ben Umftonb erleid^ert baff 
Qart VIII. feine Gruppen au* ben SWeberlanben abgerufen fatte, 
©te würben balb nad? franffurt verlegt* 

Slber ftyiltw wn Steve wagte c* ben Ärieg ofme franjfr 
jtföe £uife fortjufityren. «r $atte £att in fcennegau oergebtfe* 
gefturmt unb {t^t wegen atonajjerttftg be* gtofle* Wn (Sfintay 
aur&fjtobg muffen, <£erj08 :$(lfe£$t woBte feine gortförttte 

a) H>^lP^17. b) lieg. Nr. 1264. 
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na$ Sroberuag *m ££tenne unb ©entöle verfoTgen, at« bte 
9tac$ri$t von ber Uefcereinfunft eintraf bte am 22. 3ult )u 
granffurt mit teil fr«nj3ftf$en Sevottma$tigten war geföfof* 
fen worden •)♦ abgemalt war : beibe ftontge fotften ft$ befpre* 
$en unb wegen SBurgunb, Gtyaroloi* unb @t. Diner na$ 9te$» 
ten jt$ vergießen; (Jart V11L $abe gtanbern gum ®e$orfam 
|u ermahnen unb avti öden Gräften ju beffen 33eruf>igung ju 
toithn; atte in granfrei$ 4S ) unb in glanbern gefangen ©e&al* 
Jenen [epen frei; bte ©tfinbe gfanbern* foflten fünfhundert fünf 
unb swanjigtaufenb ©ulben ÄriegSfojien an Maximilian erle* 
gen/ ber tyfyliVP wn Gtfeve verjetyen unb tym wie fetner @e* 
tna$lin tyre ©uter Wtebergeben werbe; Gtart VIII. £abe bte 
verwitwete #erjogin 9Jiargaret£a in ben 33eft$ ber tyr entriß 
nen wieber einjufefcen, fo wie aRarimttian bte Sftieberlanber in 
franjöftf^ett jDtenftat/ ober fe ju entföfibigen ; geflutete grau* 
$ofen wie fcer »bt von ÜKoutier @t. 3ean, Staube be fcoulon* 
geon u. a. burfen £eimfe£ren; £erjog Subwig von Drlean* 
tverbe freigeiaffen gegen 2Jiarfmtfian* $&rgf$aft unb bte in 
ber Bretagne befefcten ©täbte unb ©c&Ioffer geräumt. ©t. üKato, 
gougere*, Dtnan unb @t* Slubtn vom Jperjog von SBourbon in 
feinem unb vom Surften tyon Drange in SOtarimÜian* -Kamen 
neutral gehalten unb befegt ") ; binnen brei Monaten $atte 
^erjogtn SWargaretfca mit aUtn SBerbünbeten wenn fie wollen 
tom Sertrag beizutreten. 

Ott btefer wichtige griebe von Sari bcm VIII« am 1. £)c* 
tober betätigt j»), in ben Wieberlanben befannt würbe/ fanbten bie 
empörten ©tcibte ©rabant* an #erjog 2Hbre4>t um Schonung 
unb 9la#fi$t bittenb. ©ie mußten fi$ naty ber bevorjie^enben 
Unterwerfung gtanbern* ganj vereinzelt fe(en. (Sine föwere 
©euc&e, Eaufenbe wegrajfenb, £atte jte befallen. £erjog SHbrecJrt 
genehmigte bie Sitten unter ber 9ebütgung ganjlt^r 8o*fa= 
giutg von gfonbern unb Entrichtung von £»nberttaufenb ®uh 

a) Reg. Nr. 1293. b) Reg. Nr, 1312. 

8* 
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ben ÄriegSfoften. XJfcfe* teronrofte W&W *• 0TeM mft 
fOntyunbert Leitern <mi Stfiffel ju jfefKm, wetyt ©tabt ber 
£*W8 fogleic^ mit gweitaufenb Wann befe$te »). 

fcnbe JDetober fam e* bann bttr$ eine *rt otert€$eit*$err' 
li^cr Vermittlung bed JWnig* Don granfret^ gu einem Set* 
glei$ SMarimittan* uitb ^tytlipp* mit ben ©iSnbeu unb Stfib* 
ten glanbern*. 3» biefem 3wecf waren na$3Rontt(« led Srourt 
ga$trei#e ©efanbte aRarintilian«, unter €ngelbre$t ©rafen 
*on ftaffau unb SJiane, fo wie siele Sbgeorbnete ber gegnert* 
föen €tfinbe gegangen. 3ene waren: @raf <Engelbre$t tum 
ftaffau unb grang JBuftabin tropft wn Mtti# al* ©efanbte, 
bann $$ttity> t>on Seron £err loongorefi, $aul Seemß $r4jl» 
bent wn Slanbern, 3*£aim ©au&age, Cubwig Gourop; t>o« 
feieren: SWföof 9tap$ael übt ton €t. 9a*on, fcibwig 9«« 
Srfige* *on (Shruptyufen, Sbrtan StOain »on 9taffing$em, 30* 
$ann wn 9Hem>en$*9en u* a. 4 *). ftSnig Sari eifrig gang frei 
ju Slu*fu$ntng tmberer platte gu feyn entföfeb: SlaximttUm 
feV afö alleiniger fBormnnb ^tyilipp* anguerfennen; bie ®t«bfc 
Obern Ratten in f<$warger Erauerfleibung bette fuf fällig tan 
SBergeifiung ju bitten; bie Äranenburg fey niebergureigen, g* 
f^leifen unb flott tyrer ein 6fl$nungSfir<$letn gu bauen; ®ent, 
Srßge* unb sperrt allein Ratten binnen bret Sauren bretyu* 
berttaufenb (Bulben an ÄriegSfoften gu entrichten unb fogle«$ 
alle Verhafteten unb @efangenen frei ju (äffen; bie Dörfer 
unb ©egtrf* um biefe ©tfibte treten au6 beren ©otfmiSfiigfeit; 
ber beut rämiftytn Ä&nig in SBrftge* abgebrungene $erg(ei$ fey 
ungültig; in gweifetyaften gätten über biefe« »bfommen $&te 
tiefer unb £r#ergog tyÜipp gu entföriben. dagegen würben 
afle ©eretyfame glanbern* betätigt wie fie gur Seit ber @ra* 
fett unb ber lefcten befben £erjoge gewefen *>). 

9la$ fo langen Sauren bei Ärieg* unb ber Unruhen, na# 
Verarmung mannet ©tfibte unb großer Sejirfe war e* ja gar 

a) Reg. Nr. 1303. b) Reg. Nr. 1320. 
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feinem (Erfolg getomnten Weber für bie (gitteret »o# fef&ft 
ffir granfrety beffen ©c&ulb an bem Unheil minbeßen« eben f« 
groß war 4a ). 



in. 

£etttfd>lanb uttO ßeftetteicfr, 

9lieber6flerrei$ war tmterbeffen groß entyetf* in bem t uu* 
4$e£5rten 93eji$ be* ftSnig* SKatyia* wn #ttngarn gebife&e«; 
SBenige $fd$e Ratten gejaubert ftc$ feiner ©otymiftfgfeft J* «t» 
•terwerfen, no$ wenigere ft$ ju bauernbemSBiberflanbe entftybf* 
fen. $aa •), 3tfler*borf unb ffeiWberg, bann »e$ unb «tSgen* 
bürg waren »on ben £ungarn bejwungenj bie 93etagerung ber 
©täbte ftrem* unb 9teuftabt bem Äaifer treu ergeben/ warb 
von tynen fortgefe$t. 25ro$enber fiettte fi$ Oejlerrefcfr* 3«fanft 
immer meffr. (5* i$ berietet Worten wie fe$r ft&iig ffifabi** 
(od wn 935$men bur$ 9tt$tberufung auf ben 9tei$*tag ju 
granffurt tf<$ beleibigt gefügt. Die erfte gofge biefer 3tttff<** 
fc$ung war befielt Sfonä^erung ju ftönig 9Wat$ta*. ©efbe %üt* 
ften am 1. September in 3glau jufammen gefommen, Ratten 
fM gegen ben ftaifer vereinigt, unb serabrebet ben SWnig fta* 
(Inrfr »on $oTen in tyr SBfinbnifJ ju jie^em ffifire SBtabtota* 
gleiten ©etfleö wie 3Rat$ia* gewefen, ber ftaifer $4tte bat* 
fein @$(o? in Oefterrei^ me$r fein nennen fSnnem «ber un* 
entf^Ioffen unb f$w«$ £atte er nit einen raffen «ntfdfrtufj ge« 
faßt; no$ weniger au$geffl$rt. 

©er Äaifer , ber ©Jtbner wegen ber ®etbau«foge jurfl* 
gewiefen b ), verfugte ^>üffe im Steige ju ermatten, befonber* 
wn ber baraaligen ®t. ©eorgengefettfd&aft «0, ba e* i£m mit 
ben gefammten Stanben ni#t $atte gelingen woßen. <£r $atte 
toft Sorge fe£en muffen wie ber ftbct £)eiterrei#S jt# na# unb 

a) Reg. Nr. 879. b) Reg, Nr. 835. c) Reg. Nr. 904. 
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na$ wn t$m abwenbete ober bo<$, ei mit ferner @ette ja t>tr* 
berben, ©tfflfWnbe mit *TOat$ia* gesoffen •)♦ Dtefer fatte im 
beffen Sanbtage in Sien abgehalten; au$ Dber5j*errei#er bajtt 
eingelaben *)♦ Sie waren bon 3Blabidtat> aufgeforbert Worten 
jt# in feinen ©#u$ ju begeben 4T ) , wooor fie ber ftaifer ei» 
Kgf* gewarnt $atte «). über 2Bfabi*tao* ®emut$*art war ju 
wofit befannt um folgern Slnjlnnen ®ep5r ju geben, obgfet$ 
tum bem entfernten Raffer auf feine pfiffe ju rennen war» €* ift 
biefem Statte eigen, treu bem angeflammten £aufe ju bleiben- 3e$t 
befanb fti$ Dberöjlerrei^ wn beiben mächtigen 9?a$barn bebro^t, 
beten 3ufammenw{rfen ba* f$5ne 8anb auf lange 3eit bem £aufe 
£ab*burg ganj entreißen fonnte. ©$wa<$ unb Kein, bebaute e* 
nity bie beoorflefrenbe 33er$eerung bur$ ro$e, frembe öKte* 
haften, ei (lieb treu unb $ielt au* ttt fleter Hoffnung einfttgcr 
pfiffe e$er *>on ©Ott aU wn bem ftaifer* 

JDfcne ©Coming »erfugte biefer über bie föon fafl erföopftt* 
$<Uf«mittet be* 8anbe*. Dbgfeufr bie beutföen 9tei<$*ftanbe na$ 
SBefefrliegung eine* gegen fof$e geinbe geringen SJeijlanbe* an 
SRanttföaft unb ©elb, auf feine SSeife etwa* aufgebraßt $at* 
ten, trieb ber ftaifer bo# jirengfien* ben auf ob ber <Snn* faf* 
fenben SBetrag ein *), unb Tief? befftalb Sanbtage abgalten*); 
<M ob ba* Sanb ni$t ofmebem ju eigener Bertyeibigutrg ntefr 
Ol* ba* Serecfinete £ätte tragen muffen» ©aju fam ito<$ bafj 
bie @3(bner im Canbe, bei »i^tbeja^ung, ft$, wie fo oft fd)on 
auf Staub gelegt 0« 2>« 3ußanb £>efterrei($* war erbarmt^ 
unb pfiffe »Ott griebricfr ni$t ju erlangen, faum ©e£5r* Da> 
mit bie Seibenben bie tyn mit ©ittföriften beledigten, bur$ $r 
Crföeinen tyn niefit au* feiner 9tu$e unb feinem ©tetc^mu^ 
brauten, »erbot er au*brfid!li<$ j[ebe Steife an fein £offoger g). 
£>afür bertr5ftete er auf bie »ei$*fmlfe, bon ber er wo£t wußte 

a) Ifreg. Nr. 8$7. b) Reg. JSr. 922. c) Reg. Nr. 926. 4) 
Reg. Nr. 934. e) Reg. Nr. 935, 936. f) Reg. Nr. 960. g) Reg. 
Nr. 951. 
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fcaf er ge fcfrwerffefrunb Jebenfag* unjureitfrenb erstatten würbe »> 
S>a* arme «anb jtrengte treu ade Strafte an» ©ne <Stfei$te* 
rang mujjtc feyn ba§ Sebermaun bfe Saften mit trage» fottte, 
!»$ frfi^er bewilligten Slirtnamen unb %tttyriti>ritfcnh). (Swift* 
Sefojmunge» lieg er ben SEreacn jufommen «)„ um fo mefcr ba 
' aaty(i$ b*$ eine wenn, ntc^t betriebliche £ßlfe *a£e Wien junb er 
Me Sfnfkratgitng tyrer ganjen Ärifte beburfte- 35e*or fie eintraf; 
*>are*bem wadern8anbe*$auptmaroi(äMt&arb wn @tar$emterg 
gelungen mit einem bittern geinte, g&riftopfr.wm $e<$tenjleitt/ 
jtt (Jr^otung ber armen (Einwohner SBaffeufUffftanb ju fehlte* 
ff n «*) ; wa£rf#einli$ au$ mit feinen ©efafrrtem 

©er ftatfer £atte bie Unmoglt^feü enblitf etnfe&en mfif» 
fen bie auf ben 9W$*tagen im ©anjen benimmt* £filfe gegen 
$ungarn erlangen ju tonnen* $r ftatte ba&er fty an einjefne 
durften, Ferren unb ©tobte gewenbet, SRannföcft für ut* 
o$ne ©olb jugejtc$ert erhalten unb über ba* 3ufammengrtr<r(^ 
te mit <Sinf$(u§ ber Oberpjlerret^er e} ten £erjog ?Hbre<$t 
wn Saufen $rt$ oberen gett^auptmaim gefegt ,.benfelben twm 
bem berietet Worten, baß er foater in ben SKeberlattben , bfr 
fertigte. <£* würben tym jefrntaufenb ©ufben f&frrK# ver$ei« 
fjen **) unb er übernahm ba* f4wiertge 2lmt obg(ei$ er wo(t 
ajmte wie wenig ber Äaijer tyn mit SKannfcfraft unb ®etb un* 
terjtftyen würbe. 2>o<& fomtte er J)ienfie letjlen unb biefe* be* 
ßtmmte ijw pinjugefren. ©eine Slnfunft warb fe&nii$ erwarte! 
benn bie »ofenberg Ratten jtifr in $a*ta$ fejlgefefct f ), uvb 
^ungarn SRorbacfr erobert 49 ), au$ früher Xi$ »pn ben San))«! 
fiberliefert erhalten «)♦ $or feiner abreife war ber £erjog bei 
bem Saifer in Nürnberg, mfyn biefer bie Ärieg*fteuern Oejier* 
rei$* fi$ fenben lieg , ©ofbner anzuwerben h ). Siefe fofften 
flfron am 5. Sugttji ju SUbrecfrt nad) 2inj flogen 0/ fobalb er, 

a) Reg. Nr. 954. h) Reg. Nr. 953. c) Reg. Nr. 973. *) Reg. 
Nr. 974. e) Reg. Nr. 979. f) Reg. Nr. 976, g) Reg. Nr. 908. 
h) Reg. Nr. 977. 1) Reg. Nr. 980. 
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brt n*b &fc*f not) eVen wdfte, *en bort frfngef ommen. 9t«#* 
bem er mft ©tgmunb in angelegensten feiner £o$ter *>er* 
fe$rt mtb ben Äaifer bafelbft wieber gefprecften , trat er b*# 
ftwterige unb wegen ber 2Ra#t ftiktig« Statin« gefäbrftye 
«rat an. Cr ^atie getrauet fty $tt etwa« fl$er ju fte flem 
3^ war tym jnm yfanbe *erf<brieben, utib fn SMrnberg $«t» 
teil auf fein 3nftt$en Äurftfrj* {»ermann *on Stftn nnb SRarf* 
graf 3ofrann ton »ranbenburg ba« ©4>teWrf$teramt bei Stret» 
tigfeiten mit bem Raffer übernommen »). (Er Jatte begonnen 
bem ftfaig Wlatyiai einen Hbfagebrtef ja fenben, tobe« er 
fym jngteicfr feine f$fejtf$en &}en auffagte *). 9ta($bem er 
fi$ in ©efterrefcb überjeugt bafj feine Streitfr&fte ttfel gu ge- 
ring feptn 5»atyfa* anjngreifen nnb »enftabt ju entfe$en, Jatte 
er in (Eile ben Jtatfer rnn Berufung gebeten nnb um ®effr, 
Inbem er fetbjt gleich ju Anfang fo x>fet wrgef<$offen bafj er 
ntyt me$r an« (Eigenem galten fSmtec). 

Die ttnfunft be« #ergog«, eine« bewerten ÄrfcgSmatra« 
war bem Äömg 9ta$ta« ungelegen. (Er wollte tyn untätig nta* 
$en unb trachtete tyn gu überzeugen , biefer ftrieg Ware nftjt 
gegen ben Äaifer al« 3tet<b«ober$au*t gefugt, fonbern a» (Sri* 
forden Dejterrety« ; bSfen 5R«$barn nnb f$tec$ten 3^1er *)< 
Der £erjog wiberlegte erftere* •), trachtete mgebli* bie^rift 
wn fteben Stoßen wetye ber 6tabt Sfteuflabt ju »bwartnng 
eine« (Entfahr« bewifiigt worben, gu verlängern nnb begann 
fcfabfeligfetten woffir tym Statuta« Vorwurfe machte «}. SBie 
»ratt«gufe$en, warb bie grift nity erftredt nnb er fo Wenig 
ton SlbeQmb ©täbten nnterftöfct h) baf? an »eeifting be« (Ent* 
fa$e« ni$t gebaut werben fonnte* <E« war fogar ttneinigfett 
jwfföen bem 8anbe«$auptmann ton ©tarfjemberg nnb bem ®n* 
bernator (Erjbiföof Sodann entflanben 0, wobar$ bie $Iane 

•) lieg. Nr. 9*8. b) Reg. Nr. 1000. c) Reg. Nr. 100*. d) Reg. 
Nr. 100«. e) Reg. Nr. i018. f) Reg, Nr. 1007. g) Beg. Nr. 1013. 
h) Reg. Nr. 1012. i) Reg. Nr. 96t. 
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M0 $*ty«* **♦ »4* St}to*t mmrbcn, Webern tfcfer ** 
trottet ba* 8onb ob ber ttra* *on gfeinbc* fu fSttbern $otte 
er bo$ einen raftyen 3«6 na# Hiebetffterreff unternommen, 
Storbacft belagern *°) unb *on 3»* «*• Ärem* mit a8em 9U* 
tyigen wrfefrat (offen M ). 2Beitere* 8orf$retteu rnnffc mitfr* 
bleiben mei( er Me befindete Radfcrtyt erlieft ttenßdbt flitte 
na# Sblattf ber am 29. 3nnf gefegten ftrifr M ) am 13. »«• 
gnft bem König t>on $img«nt Me 2$ore geöffnet ••). DbgleÜfr 
Nr £erjog fö in ber UnmSgtubleit befunben ti abjuwenben, 
J>atte ber ftaffer fym b<x$, netterbing* Seißanb »otfyfegetub 
Sormfirfe gemalt •), bie 3Ubre$t jwar jurfld wie« V) , ifet 
aber ni$t fifcrjeugte «). Die trene Reuftabt $atte fty fe4* unb 
jtt>anjig «Renate gegen b(e fcungarn gesotten. Unter fcan* **• 
SBulfertborf mit Snbreaft Stoiber «nb Sttyaet *ot S&offen. 
fWn befehligten bafeftjt on^ £att* *on SBoIfltein , SJernf atb 
wn 2Befterna$, Sari Sugftbnrger, Sattyafar £agen, ©igtmtab 
ftpenberger, $ant ftunfgfelben, ®eorg 2Bmffer, £*n* Dbetyai« 
Hier mtb SBotfgang Borger. Die @orgfojIgfeit ber £ungam 39 
Sbtfang ber Serenmtng ^atte öftere 3*fn$ten gemottet, twjÄg* 
fi$ eine fe$r ftarfe *on bem ©teprer 9tu)>re$t wm ate$enbe»f) 
mit fcutfe 6igmunb* *on ftSnigäberg auf ©ebenftein $eretog** 
bracht. Darauf $atte Wafyiai bie SeCagerung ernfUt betreiben 
raffen ; ©Rotteten mar erobert mo wr, ber früher fo begannt 
gemefene tttri# t>on Qraoenctf geHieben, unb fteafiabt, naeft* 
bem an$ tia ©tretf jug na$ Dberffcier unternommen morben* 
bnr<$ junger unb 9lot^ auf ba* Sengerße gebraut 54 )* 

Die »a#ri$t be* Safte ber mistigen «tobt befttamte bf* 
£crjog 9Saf enfüUftanb unb mo m£glt$ grieben ju erlangem 
$anä wn 9Bitffer*borf unb2tobrea* Raubet, bie frei au* 9te«* 
ftObt au*gejogen, beftarften tyn in biefer StmfEcf^t. AfafgWatyiat 
mar t>on bcmfclben SBunföe befeelt. Die abne^menben ftrfifte 
feine* R5rper* brauten f$n, frieren ©ewo^n^eiten entgegen, 

a) Reg. Nr. 1015. b) Reg. Nr. 1016. e) Reg. Nr. 1099. 
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bftfttn, neigen Oetmf beut W*$*r fo bewegten geben wqttife» 

Jen. (5r förfeb km $er|og wegen einer 3*fammen&snft tu & 

98(ttn »). «e mn$ meitett »orten fepn, beim 2ttbrec$t rffte 

fta$ 6tefermarf, ba* $itngarif$e Raufest betreten, föftig {te tri 

9tegan unb Jr artete *on 9nt(f aud atte ferneren fcortförittt 

berfelben ju Jinbern &)• 9f(* oft er ober mächtige ©trettfcifle 

ja gebieten $atte, »ar ber ftaifer mit ber ftnnctyerung äDrctyi 

ju tintm SBaffenfKOftanbe unb einer Bufammettfanft fe^r u> 

ytfrieben unb mahnte tyn bawn ab c ). $crjog Xibxtfyi Sage 

war f$»ierig. Siele £e$en«mfinner unb Pfleger ber Sarges 

»Otiten bie fo fte ni$t me$r Ratten fonnten, jnrutfjieaen uab 

er $attt feine verfügbare ÜÄamifäaft fie ju befe$en ; für an** 

Hurtige pfiffe gab tym nnr ber entfernte £erjog geutrty in 

€>$Iefien $p 2Rfin{terberg ungettfffe Öffnung ; siele pora Sttel 

bie ©tfffftanb mit ben {ntngarn geftylojfen, wollten nic^t auff* 

gen; t£glt$ warb ba* Fatferlt^e 9nfe$en geringer«!)» SRtt gro= 

0er @ef<$t(!rt$fett $atte tro$ ber nngfinfligen Umjtönbe ber tyi< 

Sog feine Snftalten fo getroffen baf Oie {mngarn bie 8inie ber 

*on tym befefcten ©$Wffer trab feften $(a|e rnc^t bnr^bfe^at 

fonnten. Dabei fefcte er SVflßnngen fort fo ml tt $m raoglt^ 

t*ar «)♦ ©fefer Srnfi braute ben SBajfenfHßßanb boeb enblty 

jum Sbfölug 0/ mit ber Serabrebnng baß ftSnig SRatyta* an 

4 9Zo*ember wn ®t* gölten, Stlbre^t *on 3»ftf an«/ ben tu 

gentli<$en ^rieben wabreben foUten. *Wittlerttefle gefc^ab «* 

aber f$on **). 9teue Abmahnungen be* ftatfer* erfolgten s); 

bie 3ufammenfunft »erjog tf# bnrd> £erjog fUbre^t b) , »t* 

Iei#t bewarb; bo$ enbli<$ trafen ji$ beibe gürfren ja 3Rar* 

fertborf unb ein SJergleicfr warb abgesoffen , n>obnr$ t* 

»affenrufce tti 1. 9t**ember 1488 feflgefefct unb ber enbtöjc 

*tt*foru$ bem $. SBater uberlaffen »urbe* 3« biefer Ser$a»>> 

a) Reg. Nr. 1018. b) Reg t Nr t 1023, c) Reg;* Nr, 1028. d) Reg. 
Nr. 1080. e) Reg. Nr. 1035. f) Reg, Nr. 1033, 1036* g) Re * 
Nr. 1038» h) Reg. Nr* 1050, i) Reg. Nr. 10*7. 
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fang froren bfe ßflerrri^tfc^en fcmbfetren gcjogeu wtrbea *•)♦ 
IWnig SKot^iaS betätigte ba* «Wommett bafl) baraaf *)♦ p* 
fernere ©efpredjungen würbe ©tabt Steter benimmt, ju freien 
ber ftaifer aW ob SKatyia* $5$nenb , ben biefem f o »erjagte* 
Crjbiföof 3o$ann bewffmäi&tigte. 91er er übernahm e* *i#t 
unb ernannte Statt feiner ben SBiföof ®eorg *wt 6$ientftf, 
ben ©aijburger SDomJerrn ©rafen Srtebri<$ wn ©^aumberg 
unb ben 9tebf*abter Pfleger Sityefat @raf. 5)a aber feine 
$ungarifc$en 9et>ottma$ttgten famen fo blieb ei inbefftn bei 
bem erwähnten SBaffenjtfttjlanb *■)• 

SRa$ beffen 2U>f<|fa£ war ber $erjog na# 3nnSbnt<f ge* 
gangen, dv $atte bei ÄSnig ütfarimirfan Älage fähren ntfifm 
baß ber ©tittjtanb &on ben fatferti^en @8Ibnern ni$i gerate* 
unb 6<$fog ©ntenßein i>on tynen genommen korben ; bie f$#|* 
tttfre baß bie Jpungarn au$ wieber feinbfefig aufgetreten unb 
(Sifenftabt (ba* wieber faiferli$ feyn mu§te) belagerten b ). $er 
Staifer £atte i£n Ui feiner 9Ht<ffe$r ni^t wrgefaffen, bie ®#fifb 
be* SJerlufle* *>on fteujiabt tym iu>$ immer beitneffenb , aber 
feine «nftaft getroffen beffen beträchtliche SBorfdfruffe unb ®u#a* 
Jen )u tilgen, ja ni$t einmal ju orbnen. ©er £eraeg |*m 
ffe in Dejierrei$ felbfi nic$t eintreiben fßnnen ba bie 8*mb* 
flanbe i&rem 3«fagen ni#t na^gefommen w ). Erbittert b»r# 
be* »aifer* S3ene$men £atte er 3nn*bruc! ytöglty o$ne 8b« 
föteb »eriaffenO; aber balb fottte er ju fe$r e$rem>?tter jDfe»{t« 
leiflung bringenb erfuefct werben» @r Würbe nämlic$ na<$ ben 
ÜWeberfanben berufen um, xoxt bereit* berietet warben, ju Ä$« 
nig SWartmtlian* Befreiung mitjuwirfen unb bann bie «berge 
(Stellung bafelbß bauernb einzunehmen. 

Der Äaifer £atte ji<$ in 3nn*brudf in (BefeOföaft m*$re* 
rer Prften bie erften brei SWonatye be* 3«£t* 1488 aufge- 
halten, unb *on bort in bie Verwaltung Dejierret$* eingegrif* 
fen al* ob er Sorge tragenb jl$ um ba* arme Canb ftet* an* 

|) Reg. Nr. 1053. b) Reg. Nr. 1079. c)R«g. Nr. 1101, 1107. 
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genommen, ©eine »ütfficfrten f3r ben «rjbifijof Spornt bauet« 
ten fort; i$m ju ©efatten befreite er bie Serrföaft Steter von bem 
bon £er jog JHbre^t aufgetriebenen tlnfc&tog ■)/ unb mraberte 
biefen babur<$, ofegtetc^ er bie »eträge son allen anbern flreng 
antreiben Hefl b ). Cr befahl bie wn bem £erjog Bei feinem 
Abgang na$ bett 9tieberfanben unb aut (Selbmangef entfaffe« 
Ben SWbner jtt behalten , o£ne ba* 9t5t(ige ju bereu 93ejafr» 
lung ju geben c ) ; er He§ na$ einer entbeeften unb vcreittU 
ten SerföwSrung )u <£nn* Obur$ bie <£inwo$ner «nb Umlit* 
genben auf beren Äofien biefe ©tabt befefligen e ) f beorberte 
Wannföaft ba$in aber nur au* ob ber <Enn* fefbß *) unb 
W*fl ju ©efriebigung einiger ©Mbner grofje @efbgef$£fte mit 
bem $ruef$in! ab s), bo$ fleW auf Äojfcn be* SanbeS. Ba^ 
f$einli$ um fi$ ©etb ju *erf#affen tyattt er von 3mt*brutf 
ben Prftbiföof Wtafyiai oon Setfau na$ Italien unb granf-- 
tti$ gefenbet, 8ef>eu ju »erleben, 8e$en*eibe auf juue£uten, mö 
SHtterfcfraft unb Sappen ju begnabigen unb ftinber ju legüi^ 
toiren *>). <&l war btefe »orjäglty ben Italienern belaßte 
8rt, ber einige tteberre^ ber alten Wlaty ber ftaifer über bie 
entfernten Steile tinti töngfl $ingef#wunbencn 9tei#*. ®e* 
lafftt würbe weil jufr fonft benachbarte, weit gef%li<&ere lieber« 
neunter biefer uralten 3tei<$*re#te balb gefunben fcaben würben 
um Unruhe ju verbreiten unb Sbftyten ganj oerf^tebenet Srt 
tar$)ufe$en. 

Die SSerflmgerung bed SBaffenjKfljtanbeS mit $ungarn trug 
ber Äaifer bo<& wieber bem <Srjbif<bof 3o$arat auf *), ber feit* 
bem auf eine belfere ffietfe mit SSmg üWatyia* jt$ geftettt i« 
graben f$rint. Der ftaifer $atte a\t$ SSlbner fammeln taffen 
för ben gafl eine* äBfeberanfang* ber geinbfeltgfeiten *) ; benn 
ber $ftet>el tinti Sanbfrerrn $atte Verwirrung unb Sorge *er* 

a) Reg. Nr. 108*. b) Reg. Nr. IUI. c) Reg. Nr. 1089, 1093. 
4) Rag. Nr. 10dl. e) Reg. Nr # 1080, 1087, 1091. f) Reg. Nr. 115», 
g) Reg. Nr. 1096, 1098, 1103, 1109. h) Reg. Nr. 1073, 1083. i) 
Reg. Nr. 1114. k) Reg. Nr. 1161. * 9 
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tauet Sbtfycdntx »0* SfremJ#ft>m »et $ttt* f4M»tJ«f« 
flkfanbte an König Wlatfyai, ttegtlagerttb «iebergettorfeu unb 
ausgeraubt anlag genug für Jbiefen t»e$ittberttaufenb (Bulben 
(Erfag nnb fettfgfibtgung, ju grofeut S$rt den be* Äatfer* yi 
verlangen M ). Diefe Anfang* gefj$r(i$ ftyeinenbe $a$e »ort 
fe&ter bu*# Jffinig ÜWarimilian uerottteft «)« 2Iuf ben ftuegt» 
l»ß«nb $atte jte feinen (Rnftog, benn ber SBaffenftiaftanb ttupbt 
bii yiro ©ommer 1489 erjfee<ft, na$ einer in ber SCeitauer 
©$anje bei (grnjibrunn bou ben ©täuben »on ob ber Sun* bem 
ftSnig Wlütyai jugeju$erten 3aty(ung *><m neuntaufenb ®ufr 
ben b). $terbur4> ttarb einige »u£e» Der Äaifer förieb ben 
6tfnben beffral* «0/ »iberriety bie «rtegung d ), aW ob ni$i 
im SBeigerungtfatte fogkty an *er$eerenber Krieg }&tte erfoW 
gen muffen., unb »erlangte bim ben armen DefterreWfrern eine 
Summe .gfriefter fcölje für jt$, ba er biefen ©tittflanb {aau$ 
betätigt $abe ■•). 3uglei$ f <}ü(te er bie fo fi$ «regen be* jifrf 
fctföen Snfötag* »erbürgt Ratten 0/ berftra# feine baltige an* 
fünft s) unb trautet* bie Zaubereien be* »bei* bie ein ©taub* 
Tityt fcatte entleiben fotten, auf bent 9ie<$t**eg ju Witten*)* 
ftrteg beforgenb lief er $äge ftib ?Hä$e befefiigen l ), bann 
fort»ä$renb rfijlen *) unb bie ©taube für <£nbe Zpxil 1489 
ita$ 8inj berufen 0* 3>i* fo lange unbefriebigten unb g&nftlty 
Sauber geworbenen ©ftbner bejahte er no$ immer nity, fon* 
bern trottete jte , jum @$abeu be* 8anbe* no$ länger £inyi* 
tfefcen »). ©o wenig Stuart na$m er auf ben erfäfyften 3uf 
jtapb £>eßerret$* bag er bie £erf<foiinH<&e Gtyrung für einen 
romifeben Äflnig bei $fanbung einzutreiben befahl n ). 3)agegef 
nn^ni er betrage in 9nfpru$ bon wefc&er Seite 8ltt*j«&t baju 
fe$u farntte. ©o »on bem 33i*t$um $a{fau ba* betr&$tli$e 3afr 

a) Reg. Nr. 1292. b> Reg» Nr. 1178. c) Reg. Nr. ltdS. d) Reg« 
Kr. 1202. e) Reg. Nr. 1224- f) Reg. Nr. 1225. g) Reg Nr. HM. 
h) Reg» Nr. 1200, 1201, 1240. i) Reg. Nr. 11 ;>6, 1302. k) Reg. 
Nr. 1251, 1270, 1943. 1) Reg. Nr. 1237. m) Reg. Nr» 12,9. o) 
Reg» Nr. 1310» 
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fangen fciflete •) , bewr feit $affatmftye «rfefmung trab 8er* 
Pfennig raiferli$en e$u$e* erfolgte *). ©er Je$tge Stföof 
MHir berfelbe griebrig 9Äanerfm$er, 9erpgli$ bapertfäer Staat* 
ler, gegen oen ber Staifer frfifrer ben tum wrftorbenen (Earbtnd 
£e*Ter fo feftig wtfreibigt $atte. 

Der ftaifer ber bie erften SRonate be* 3a$r* In 3mt* 
trad $ugebra#t, war bafetbjt t>trl mit £erjog Qleorg bon Steyert 
gettefen 60 ), gefommen jtdfr moglft&fl mit tym ju »ergießen, wr« 
gügttd^ aber bie wn bem f#tt>äbtf#en©unbe tym brofcenbe £rteg** 
gefajr abjHtoenben. 9o$ett, Orient unb ^orbenone, bann Jtönt» 
tyen unb ?aiba$ $atte ber Äaifer befugt. Erffbe 9ta$r<tytcft 
erwarteten tyn. 3fa* Kroatien Ratten $ungarn ©treifofige tu bat 
(Elttfer ©ebiet gemalt, gebranbföa&t unb fi4> feftgeftyt «). @* 
gleich befahl er bem *brt unb ber @eißli$feit in borttgen ®e« 
gerben SWannfdfraft gegen fie aufzubringen unb ju befolben d ); 
aber bte jtet* bro^enben unb fo oft »teberjotten SJerttüflungd« 
jfige ber SCurfen •) Ratten ade gfinjK# erft^ö^fl. Die ©tänbe 
t>on ÄSrntyen bte ffiaffenfHUfianb mit Äßnig Statuta* gefötof» 
fett, Ratten »a£rf<$etnli($ tym fe$*je$ntaufenb ©loben entriß, 
ten muffen/ benn toegen beejelben forberte ber ftaifer einen 
gleiten Betrag für fic^ "), ganj fo »te er in Defierrety ge* 
tyan. Sfber tro$ feinet angebltifren @etbnoty unb fetner £fote 
3a$fungen t>on feinen Untertanen ju erpreffen , $tng er, fefbfl 
ju biefer trüben 3eit, feinem £ang ju ftoftbarfetten n*$ unb 
erlaubte fi$ Summen baran ju bewenben t*obur$ er einer ga* 
jen $ro*inj ^fitte aufhelfen fitenen 0« ©*i bem $o£en ©tanb 
ber ftunji in ®oIb ju arbeiten bie Jefct jum bloßen $anbt»erf 
$erabgefunfen, mag e* einem Jtenner btefer $errli$en ftunft* 
werfe atterbing* ferner gefallen fepn, fein 99aare* in fotye 
®d)S|e ni$t umgutoanbeln. (Eigentlich war e«, bei feinem $ang 

») Re ff , Nr. 1847, 1819. b) Reg. Nr. 1354, 1855. e) R«g. 
Nr. 1246. d) Reg. Nr. 1245. e) Reg. Nr. 1424t. f) Reg. Nr. 
1856. 
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grlemtyfitit wtb «ftuftfen , mr efee $efeJw#**Äere Safe 
Qn ju beliebigem 

8oti Sottac$ ging er n*$ 8mj, wa$rf#et«K# über ©rag, 
Wo er aber au$ wegen ber grofen ttnftyer^eit bei geben« tut» 
©gent^ume bie feit Sauren in ©tttermarf ' Statt gefunbe» •)> 
»enig 3ufrieben^ett bejeugt £aben mag» 

DenJBintcr über waren Unter$anbfongcn mit AlnigSK«* 
*#a* gefaxt worbeu. ©ev*am&$ttgte be« ftaifer« (amen jtt 
tiefem *a$ ffiien, ba« er längere 3*tt nt$t verlaffen, unb gfe« 
gen bann in Segleitung be« 3Hf<b»f« von ©ro&warbein naty 
«inj jum fttifer» aber 2Kat$ia* $atte für bie »aumung Deftar* 
rei<£«, wo$l nur »m abjuföretfen, bte ffir Jene 3eit ungeheure 
ßamnte von jtebenfömberttaufenb ©nlben verlangt, unb biefe 
gorberung ben ftaifer in ^efügen 3*tn verfefct, inbem er be* 
$a»ptete eine fotye Summe Jjabe 9£at$jaö bereit« an« ©efter* 
*d$ gejogen **}. 

Äiittg 2Rarfmi«an war im Segriff im SBinter 1488—1489 
bie SKeberlaube jn verlaffen. 9to% in Antwerpen ftatte er auf 
*a* »erlange« be« bamal« bort anwefenben Äaifer« ben ntutn 
4o »tätigen fi&wäbiföen 33unb betätigt *0 , unb War ju glet* 
#*r Seit von ben ^erjogen Sllbre^t unb ©eorg von ©ayern 
^Vermittlung mitbemßaifer gebeten worben *•), bie »erhalt?» 
wffe biefer gtirjien würben immer feinbfeliger mit benen be« 
Staube* verwirfelt. Z)iefer mufte au<$ bef j>alb moglt4Ji geflarft 
unb ausgebest werbttu 3»« £atte ber Jtaifer fi$ eifrig ,be* 
mttyt angränjenbe, auty entferntere 8tei#«fiir|Utt in benfetben 
fit stehen, bo$ aber wieber einige bereit« baju berufene*) wi$* 
«ige ©tabte wie 2lug«burg <0 unb Nürnberg e) von ber Xtyii? 
tiante lo«geft>ro$ein 2Öaf>rfcf>eiuli# vermeinten biefe bei einem 
Angriff bte erjien fcribenben ju werben unb e« mögen ©elbrüd^ 
fugten ben Äaifer ju 2lu«namen gebraut £aben* %gen bie jau- 

•) Reg. Nr, 1069. b) Reg. Nr. 1169. c) Reg. Nr. 1203. d) Reg. 
Nr. 1142. e) Reg. Nr. 1228. 
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bcrnfee ttittetf^oft hu tiEvft{$§6u *) wb ankere jwn fltaMbc 8e* 
(abene b ) r fear er bejio ftrenger 

Salb borauf t»ar 9Ra*imittai in Oefleitimg ber Mbcs 
$ttP8* <tyriftoy$ unb SBolfgang »on Bayern Ue $m ffir fefae 
{Befreiung unb totyrenb be*£riegeö trenttty beigejtonbt«, aa* bet 
9iieber(anben abgereift. 4r $atte £erjog $Hbre$t ton @aftci 
einen erfahrnen unb i$m ergebenen 6te0oertreter juriicfgelaffeiu 
9luf ber jDnr<#a$rt berfyrai} ber $erjog »on Sfiltc^ £ätffr 
«ntypeti^fir benfetben, Stadlern 9Wa;rimfltao in SWumfren W* 
Ctytoefter äunigunbe befwfrt •*), »ar er in Snndbrutf bei fei* 
nem Setter unb bei um Äaffer eingetroffen, $ier fam burt} 
ben ftatfer bie balbige Uebergabe ber Sanbe 6tgmunb$ an 91» 
limilian jur Spraye, bie in Äurjem bewetffletöget tmbei 
fpttte. 

(E* fiatte fi$, but$ bie bereit« ertttynten Kntrfige, m# 

vereitelter &er$anbtung ttegen einer Sfie mit ber ^rojefit 

Dorothea , Softer Jturffirft 9tfbre<$t* t>on Sranbenburg «*), 

eine Gelegenheit für Maximilian gefunben in einer neuen See* 

tnfi}Iung jagfei<£ ein SRittet ju erlangen, %vantvti$, bem («np 

jtyrigen getnb ber neuen Seftytngen feine« £anfe*, erfolgtet 

-$er bie ©pifce ju bieten ober minbeften* in unangenehme Sage 

ju *erfe$en. <g* betraf nfimtig eine <E$e mit ber$er$ogin 9taa 

von SBretagne. SBenn au$ bfefe* {»erjogtyttm in beträchtlicher 

(Entfernung bon ben fflieberfanbrn ©elb unb 3Rannf$aft Uten 

unb beren 3Wa$t ni#t vermehren tonnte/ fo war bo$ beffen SBe» 

ft$ eine SRotytoenbtgfett' für $ranfret$ ju beftänbiger $eoba4* 

tung unb im gatte be* ftrieg* jur Teilung ber fyttxt. ©ei tu 

nem folgen unb an<$ im grieben toar toegen fo letzter Ctm 

nrifdfrung in bie (Seföäfte be* 3nnern granfrety* ein bann mU^ 

tiger $erjog bon Bretagne fcfr ju fronen« 3n $o$em (Srabe 

tbffrbe biefer bem Äifoig bon $ranfrei$ geffi$rlf$ geworben 

feyn, borjöglt^ bei enger SSerbtnbung ber ftteberlanbe unb 33re* 
i 

a) Reg. Nr. 1172. b) Reg. Nr. 1175. 



tagtet tntt (gngjfotb* 3)tefM farMWtfgenb torbette HBtrün^ 
Kau t>on Srnribrud an« eine ®efa»btf$aft «*$ ©retagnc »er* 
bnng um bie $anb ber fangen £erjogm Slnna ju machen *)„ 
@te bejianb au^ betn ©reifen (Jngettrec&t t>on 9l«flfau , 2Bolf# 
gang von $ofyatm unb 3afofr toon ©oubebault nebji bem $au** 
|M>fmeif*er be Soupian* ©ie sogen aber $ranfm$ ; bie SRegentin 
lieg fie na$ ber Bretagne geleiten in ber SReinung fte feyen 
»emittier unb ifre eigentliche «bjtyt m$t atjnet*. Wer ob« 
glti$ bte ©efanbten, meifi mit £öife be« Prfien *>on Drange 
ber balb barauf jur See gefommen feyn mag , bie angelegen* 
$tit ju bem gettflnfdfrien Snbe brauten, fo tourbe fie bo$ bur<& 
fca« röcffi$t«fofe »ene^men Sari be« VIIL fpäter gang t>erei* 
trft/ ju grofer SBeleibigung unb tiefgeffyftem SBerbrajJe SRa* 
rfmitian«« 

3n Strol Jjatte er ben ftatfer mit Stelen ©ef^iften vor* 
gefnnben* <£r$erjog ©{gmmtb $atte mit ben Canbjtanben bte 
auf brei 3a$re fejigefe&te SRegimenWorbmmg, ferner auf jwel 
wrflingert b), welkem ber Äaifer ©) unb ber Röntg «) jufh'mm* 
ten. 3u gleicher 3ett $atte erfterer ait$ ade ©ere$tfame unb 
fcretyeiten ber ©teinbe »rot« bejlatigt «9, ba jte bereit* bem 
SWnige<£r&£ttlbigttng geleitet ftur bte ©tabt gretburg im 93ret«- 
$au au* ni#t befaftnten Itrfat&en e« unterlaffenb , »ar be^a» 
f$<trf gemannt toorben Q. 2Bte bte neue Drbnung in Xixot auf* 
tre#t ju galten war, fo mußten au<$ bie ©dritte gegen bit «M 
£o#oerrät$er erftörten früheren SMtyfc be« Srtferjog« su ©ib* 
gebraut werben. <£« war um fo nötiger al« bie £erjoge so* 
SJayern {!$ einiger tyätig angenommen unb bie Slngefegen* 
gefeiten mit tiefen ernffcr unb Joernritfetter würben* 2>ej#afl> 
joernitjtete ber «aifer alle SBerfd&retbungen, bie fle *or t^retrt 
»erbrechen von tym ewtrft Ratten g). 

•) Reg. Nr. 1235. b) Reg. Nr. 1238* c) Reg. Nr. 1261, d) Reg. 
Nr. 1262. e) Reg. Nr. 1268. f) R«g. Nr. 1273. g) Reg. Nr* 1284, 
1297. 
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Ma$ jn btefer 3ett wie gu Jeber »04 utm an ber i}&< 
tigeren feine* ?eben* big an fein Äubc bebaute beri Äatfet 
ben fo nft$igen Canbfrieben in ^ntföfonb. Der föwaWfoe 
Srntb fonnte ju biefm$rieben*gef4<ift bie eifyrfc{jB#en2>fen|k 
leijien. auf einer Sereinigung ju 64wäfatfös$all würbe er 
ftfftigfl bebaut ■) ju Snnäbrutf "o, nnb bann ferner ju bef# 
gen getrautet «0« ©$arf »erfolgte ber Äaifrr bte etnjelnen 
gwebfirtjiörer , bur^aud alle« gaufhre#t nnb febe ©ettft&äfe 
unterbrfidenb. 2>ie flrengjlen SRagregefn würben gegen fte er» 
laffen nnb fluger «Seife benrn jur 8ht«fi$rung aufgetragen, He 
wältige SRac&born ober bie Setyetfigteßen waren» SBenn <u<) 
xtübt x>it\t, fo gab e* bb# mehrere Setfytele btefer 9rt bnr^ 
feine legten Sefrentfaftre. £*e$er ge^fren bie (felajfc gegen 
Mittel wegen StogSburg «») gegen ben wn £ab*berg wegen 9to 
(fenburg <9 , gegen @4ott wegen be* t>on €fyauenburg, gegen 
04>wiifer son ©idingen, gegen ben £o&enfrtber in £>efierret<f f 
gegen <£ra*mu* Singerer wegen (Jud&ariu* wm Suffefl , bann 
gegen Äunj von ©ibra, gegen ©eorg $ritt$fefj von ©albertet« 
nnb gegen Ro<frliii, griebing unb ©pfitfr 9. 

Der ftaifer ^atte au4> getrautet fäwebenbe Streitfällen 
be* <6rjJerjOß* ju orbnen; an$ ber 9ia<$barn bleiben unter 
f $, um ben ganben befto e$er gdeben ju erhalten* ©0 $atte er 
eine lange deit befte$enbe be* ©i*tyuro* Sriren mit ben ®r* 
fen wn ©orj wegen be* £attgericfrt* ju Srunetfen ju @nn« 
ften Oraf 8eon$arb* gef$ti$tetg)ttnb efee betfetben £o#tftf 
mit bem «rtferjog wegen Saufet» unb ©ounenberg nebß ben 
bortigen Sergbau au*gegK$en *>)* Dur^ eueren ©pru<$ w 
reu au<£ Eingriffe be* ©rafen in ©rirener Siebte abgeseift 
WörbenO* <£r bebaute au$ bie übrigen 33er$£itoiffe ©igutuuM* 
9to$bem er tym gemattet bie «anbwgtei ©<j>waben bem Xw4< 

a) Reg. Nr« 1242. b) Reg« Nr. 1267« c) Reg. Nr. 1311. d) Reg. 
Nr, 1041. e) Reg. Nr. 1068. f) Reg. Nr. 1070, 1190, 1201, 15««, 
1591, 1862,1869, 1891. g) Heg. Nr. 1146, 1152, 1154, 1266. b) 
R'g. Mr. 1269. Rc fi* Nr - 1220, 1221. 
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fefj von SBßalbburg, ©rafen Sodann »Ott Sonnenberg »ieber ju 
vetpfanben a), ba er tytt ni<$t fceja^en fonnte, vernichtete er bte 
S3erf$reibungen bie Sfgmunb bemfelben Jpaufe o$ne feine 3u* 
flimmung vor 3eiten bur<b Ctfl ber ©rabner fiberSMfee, 27ira# 
gen/ ©ufgen, SRSblingen unb ÜRunberfingen auägefleflt £atte b). 
Den 9ia#fommen biefer ©rabner tenrfed er fic$> Jebo$ gnfU 
big c), 

tfonig SRartmiltan ber *va£rf#einli<$ ber Urheber unb bie 
(Steh vieler fatferfiefren Srfaffe bamatiger 3ett war , mufitt 
barauf ben na# granffurt aufrgeft&rfebenen 3teic$$tag befugen. 
S(ber au<b biefedmal bro$te bte ©elbnoty bte $n fo oft unb fo 
fe^r in feinem ganjen ßeben brfiefte, an Verfolgung fetner 
^ptane i£n ju funbern. §Iu$ ben, bur# Kriege fo fe$r in 9fo# 
fi>nu$ genommenen SRteberianben f^atte er nickte mitnehmen 
fgnnen, bte Crbfanbe feine* SBater* fonnten feine <Si#er£eit 
bieten fefbft bei beffen fe£r ju bejtvetfefnber Simvifftgttng unb 
ali romiföer Äontg bejog er gar feine Sinfunfte. 3n btefer 
Sage UUi tym nur fibrig mit Stgmunb* ©enufligung bte ©et* 
ber beren er beburfte, jtv&ftaufenb rjjeinifcbe ©uiben , auf 
beffen Sanbe verfuhrt, aufjune^men d ). Darauf $og er von 
3nn*bru<f ab in Segleitung feine« @cb*vager* J£>er jog 2Hbre$t* 
joon Sapern. Untertveg* in Dfinfelfoujtf fratte er .©efegen&eit 
ben fötvabifc&en ©unb mit bem £erjog ©eorg von ©apern 
ju vergleichen 66 ) «9* Der ©runb ber 3n>tfttgfetten berfelben 
tvar ba* Sejireben be* £erjog*, ©njluji unb enblic^ lieber* 
maefct in ®$mbtn ju erlangen; fle tvaren burefc eine ©e« 
walttyat tinti feiner Diener jum 3fo*bru$ gefontmen. 9la$* 
bem feine Slmtleute auf feinen f<$tvä&iföen 93eft$ ungen grogen 
Unfug getrieben , frembe* ®ut an tyren Jperrn gebraut unb 
2Rifteunft unb Unjufrieben$eit erregt Ratten, überftef Submig 
von gabäberg, beffen ©ruber ober Settern aW ffiegelagerer 

•) Reg. Nr. 1230. b) Reg. Nr. 1275. c) Reg. Nr. 1307. d) Reg. 
Nr. 1263. e) Reg. Nr. 1280. 
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fcefatmt waren »), ba* tffoffrer Sfoflenburg. ©er fttt fragte 
bei bcm Äaifer ber ben £abdberg tn bie 3l<$t erttffrte *) unb 
bei bcm fäwabiföcn 93ttnb beffen 2Ritgltcb er war. (Sntfölof* 
fen unb we£r£aft griff er felbft ju ben Soffen tmb fyat ten 
Sapern fo *icl »bbruifc alt er fonnte. Der ganje ©unb fatn 
in Bewegung ; bie ©tobt äug*burg , obgTctc^ burcty ben Rat* 
fer »on bemfelben getrennt, warb wieber jugejogen Wegen bet 
9tft$b«rf$aft mit Bayern e7 ) , unb SJfijhwgen würben angeord- 
net. Slber ber Äaifer ben #erjog ®eorg tn Snnäbntd auf* 
gefugt unb af* wirffamfted SWtttet anfe£nli$e £filfe gegen 
^Ungarn jugejtc&ert $atte, tfjat nun aUti wieber ben Stoäbru$ 
bc* Kriege* ju ber^tnbern. 9l«$bem er bie %tyt über ben 
$er}ogri$en Diener ?ubwig wn £ab*berg aufgehoben 0, }at* 
te er bem öunbe wicberljofclt unterfagt ben £erjog ju befrie* 
gen *), airc^ baäfefbe befonber* bem (Strafen Cber^arb wt 
SBurtemfcerg befohlen e). Da er bie ÜRa#t be* Sunbe* gegct 
4>ungarn unb a\x$ gegen granfreie£ berwenbet wiffen wollte, 
mußte im ©üben Deutfölanbd grteben bleiben, bo<|> wieber 
nur wenn Sapernö £er$oge gebemfityigt warben. Da« @nt* 
gegenfommen £erjog ©eorg* ma$te nun a((e emften ©dritte 
gegen tyn aufboren. 3w^>5rberfl war ber erwähnte aSergTetcjl 
bedfelben bur# R8mg SWarimifian in Dunfelftrityl gemalt f), 
unb feßgefefct werben , ba* *anbgeri$t ju STOauerfietten fotte 
»oü SGürtemberg nnb Sicfcfiäbt georbnet , Surgau gegen ba* 
ftaufgelb jurficfgeßefft unb bem »bt *on JRotfenburg ba* Sei* 
tte gegeben werben ; bann würben SejKmmungen gemalt in 
bfit ©treitigfeitcn ®eorg* mit ©ranbenburg unb Oetttngen. 
5Ra# biefem Schwereren gelang bem ftflnig eine wttflanbtge 
Sertftynung be* £etjog* mit bem Äatfer ber er au# feftjt 
bettrate)« $0r tiefen befonber* fttffte ®eorg bfe aSerftc^crung 

a) Reg. Nr. 1025. b) Reg. Nr. 1068. c) Reg. Nr. 1281. d)R«/?.^« 
1298, 1393. e) Reg. Nr. 1372* f) Reg. Nr. 1280. g) Ref. Nr. 1289, 



0|t# gegen wBc ttttb (tfttgt gatftiitgflufcgatt jtirfcfjufteBett «V 
SD* öewnfcting, be* .^erfcog^ mit Bern Äaifer ntujM* bie 8a^e 
^erjog Slt&rec&t* wn ©apern »etetaiefn tmb bttbiir# per' 
föiimmenu 2)tc ©tfcftoerben gegen biefen ftitb emaj»t wor* 
ben; fte Strafen 9anptfa<$lt<$ »egen«u*g unb bie »beitftferJ 
giften £e£efr. Stn anberes ©runb feine* ttnwtffm* gegen 
8ftre$t bejiattb andj> in ber 3$ergebM$feit. feiner tfelffiftigeii 
SSerfucfre tyn mit dperjag SBolfeaitg b> ga bet'glrigOT' 
aber ®$ieb*ri$fer bc^db. auf^uScaen ^). Slfcr ein neue* 
Umflanb war jugeireten btc ®a$e beerten ftt$ r mtfft Jtt «wii 
ttritfeln, 3n Sägern, w ber £)&eryf«fj, j&meiflt ftn be n* 
©rängen »o&meu* Ratten bie »eisfreie*, bt* Serfu$* fce* 
bayrtf^tn £erjage bie Unmittelbarfeit tynen $u *nijfc$*rt, 4** 
merfenb, ft$ in einem «unb, jum Cöwen, bereinfgt «b#r 
ba ftc faß ade/ mit tyren übrigen, betreßteren 39eft$ttttg*ti 
unter $ergogltc$er 8anbe*$o£eit {taube*, warb vm fo ffllfr eiif< 
Uebelftonb baraud aW fte auf jebe Sßeffe tr&0t*fen ans t>e**> 
felben auc^ mit biefen ju treten unb Jetenfafl* btren Kraft* 
jum SBeften ber geringeren &e{$*unmitte!bären jtf wrwenbeft; 
götgerec&t war SBcrbot , 2Biberftanb unb enWi$ bewaffnete* 
eingreifen ber £er$oge. $>a Bereinigten f?# 1490 bie göttt 
Sowen , welche bie jenen feinbftcfcen £er$oge SBoCfgang u*fr 
varjügltd^ gprijiopb x>oit Sägern in f$r« ©ffettföaft gejogett, 
mit bem föwaWföen ©unbe. 9ta# ber Segnung ^>erjö^ 
Oeorg* mit bem Äaifer war biefe* nur gegen #*rj*g fttfcrWjfl 
gerietet. SOJit biefem war ni$t allein an feinen »ergreif Jtt 
benfen/ ber Äaifer wottte -tyn wraßgli^ bemtftyfgen. <Sr $afr 
te na$ «rfaffung eine* fJimmanba« d ) , ben 3ta*foru# t>e» 
«ammergeridfri« über SKegenäburg bejWtigt e ) f worauf bie 
©tabt auf «tbre#* SBeiftatg an ben $apft a^eOfrte 0* Stfer 

a) Reg. Nr. 1288, 1722. b) Rp^ Nr. 1218, 1222, 1827, 1&29, 
1330, 1331. c) Reg. Nr. 1353, 1388, U03, 1606. d) Reg* Nr. 1338. 
e) Reg. Nr. 1390. f) Reg. Nr. 1396. 



134 $ » 1 1 t e * £ ti *. 

btr ftoifet (fei fi$ nit&t anhaften wb ben föwÄMföen 8uft 
rflften, beim er l>atte ben $er)ogen SBoIfgang unb <E$rtftopI> 
legten bett Stytfyrttg }u wa)ie$en »). 

®te£ war bie Sage ber JDinge a(*9Ra?imfKanautZ)eutf$« 
taub in ben fpSter }* bertytenben $ungarif$en gelbjng gqo* 
gen, bann hiebet im 9tei$e eintraf wegen be* Nürnberger 
ttei#*tag* Anfang 1491. «* ijl frier am Orte bie bayeriföe« 
Sfegefegenfreitet t$ne ttafcrbre$ung anjufityren. 3wet ttnb 
breiig gcifittyt unb mütli^t prftctt waren tn Nürnberg ja* 
farameu gefommen, $auptf5$tid> wegen be* f<&wfflbff#en 33un* 
be* unb £erjog 3ttbre<$tö. 8u$ £er&og ©eorg war erföietten 
aber e* fonttte nic^t* ju ©taube gebraut werben ••). $Raxb 
vtiHan ließ in (Eifer ni$t na$ unb trachtete bie £erjoge mit 
ber (töwengefettföaft in fo weit }u vergleichen bag bie Sanb* 
fSfigen berfelben baraut föetben mußten *). 96er ali btefe* 
»o$ immer bie ®a$e ju feinem Änbe braute fa$ er ein baf 
crbnr$ ©freien unb einjtg bur$ ben ft&wabiföen ©unb 9tt$e 
unb grteben bereifen fflnne, Defftalb betätigte er pVtytty 
no# ju SÄfirnberg bie Äufname berer »om Söwen in benfei* 
!en c ). 9hm woKten fie ofrne ben ©unb unb £erjog ffiolf* 
gang bie begonnenen SJerfranbfungen mit 9flbre<$i triebt 
mefir fortfefcen unb ft$ in gar ni$t* mefrr efntaffen wobur$ 
Stftrecfrt* Sage föwieriger würbe um fo mefcr aW ber &atfer 
bie Ä<$Werflärung über 9tegen*burg funb gab ober vielmehr 
ben ©*ru<| betätigte d ) unb bie anbern 8»ei$*jläbte t>on je» 
ber UnterjWfcung berfelben abmahnte e ). Salb barauf trat 
er no<& emfler gegen ben £erjog auf t'nbem er bie ©efettföaft 
wm Sowen fürmli<$ betätigte , fo wie bie greiften ber 
*#yerif#en Canbföaft «). 33ergeblt# war eine Srnbuitg «l* 
bre^t« na$ Sin) an tyn gewefen unb eine anbere na<£ S3o$en 

ß) Reg. Nr. H6JU b) Reg. Nr # 1533. c) Reg. Nr. 158t» d) Reg. 
Nr. 1624. e) Re^ Nr. 1625. f) Reg. Nr. 16*1. g) Reg. Nr, 
1642, 1721. 
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ott SWoarimffian trolle nur tint Srmaljfttttng jurft!, ben flft?f# 
jrf$t mc^r no# )tt reifctti. ®er ftonfg Jatte etnen fcdg n<W0 
Stagflburg anberaumt eine SfaSgreidfrung ju »erfutyen »), aßet' 
Ut tili ©<$ieb*rii$ter oon tym befHmmte Rurfiirji yfafjgraf 
$afte e* abgelehnt *). Der Äatfer räumte ben (SKfiubigcri* 
fcer Stabt Megeniburg wffe ©etoaft ein bie #abe ber 8urgei< 
Wo immer na<$ ®u(bßnfcn nnb ©clegen^eit toegjune^men «)/ 
©er Keine Ärteg mit bem neuen £errn 3?egen*burg*, benr 
«Swjoge Wtotfy begann um fo e£er ati ber Äatfer einem betf 
bortigen Sorne$mjten bem gewefenen 2Rarft)aH be#fe(bfii 
»erh^arbin »ön Stauff ju fyrtnftti befonber* aufgetragen 
!>atte, bie »$t*erflfirung ju »ofljfe$en d ). ©er Ärfeg begame 
fogfeicfr jwiföen biefem , bem Sattelbogen unb <Stftn6t«f b$** f 
®nmif$ung ber oom $8n>en unb tro$ ber (Ermahnungen 9fa* 
timftiait* «0. £erjog SKbrtc^t fatte mehrere S<$töffet berfrf* 
ben erobert/ bie oon ibnen au* SJitymen erbetene £flffe Wie* 
«t«, ber fötofibiföe SJunb $atte alten Seiflanb abgefcflfagett UftV 
fc^on fanf benen oon 5*bet unb benen »om 9on>en bie bo<$ $ar* 
tyei nehmen muften , ber SWuty , aW ber Äaifer ben ^erjojjf 
8Are$t in bie »<$t erflarte unb bem tWarfgrafen SciebrW? 
90tt SJranbenburg bie Hudfityrung auftrug» 35er #erjog $afte 
ft$ an ben" flet* Dermittetnben ft5nfg üRartmifian gettenbet s> 
»orjffgtty ba bie 9Za$ri$t f am ber Äatfer $abe bem f$n>fi(if$en 
Sunbe ben beftimmten 8efe$t ertyeift tyft ju befriegen unb in 
0fei$er »bji#t jt$ mit bem ftSnig t>on ©tymen geeinigt *)* 
Diefe* oeranfafjte eine 3ufammenfonft affer SSet^etTtgten iti 
$rag too aber nur ein farjer SBaffenfiiffftanb vermittelt werbe* 
fomtte "). $« warb aber ni$t beamtet, unb ber Äaifer tfeji 
Me btymtjtyen Sanbflfinbe jur ÜJKttoirfutlg auf i), ttel^e«; 
t&emt aufy frutylo* unb bem £erjog oon bort <ux* oerratyen/ 

») Reg. Nr, 1640. b) Reg. Nr. 1655. c) Reg. Nr. 1665« d) Reg. 
Nr. I65I. e) Reg. Nr. 1676, 1677, 167$, 1679. f) Reg. Nr* 1726. 
g) Reg. Nr. 1697, h) Reg. Fr. 1699. f) Reg. Nn 1769. 
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birfen in ©eforgnif* fefcen «tagte. IBergeMty $otte er bemÄafc 

fer ba* bebeutenbc anerbieten gemalt, gegen tteberlajfmijj 

»on 9tegen*burg unb ben Jtteniberger ftefrett traf ba* ganje 

mfitterli<|e «rbtyeil ftttnigttttben* ju &erjt$ten ; frfffer , bei 

eigener 9fnwefien$eit tn £m$ ^atte er getrauet ben bort alle* 

fccrmßgenben £eirtri# $ruef#tnf ju gewinnen ; a$er e* war 

Rar ber Äaifer mürbe ni$t effer nachgeben ali bt* »ttre$t 

gmt) gebenrätytftt wfire« 3m gru^a^r 1492 nmren jmöfftaufenb 

fRann *om f$w£bif<$(tt SBtmbe, metft auf Setretben £erj*g 

Äolfgang* , in ber Stiftung von 8anb*berg in Bayern ringe- 

tüdt 70 ) , ^erjog ©eorg $atte 8lttre<|t* Stafud&en um »rifta* 

au*brutfh'c$ jweimal im Srfiffja^r 1492 abgefeimt ») 71 );f* 

twrbe biefe 6ae&e immer gef%8#er für ffrtt aW e$ beut *er* 

mfttelnben Äontg 9Äarimih'an bo$ au$ mit 3«tyim ©eorg* >) 

unb m$ langen Staublungen mit SKbretfrt <0 gelang ftc 

8&Wli$ au*jttglei$en. 9m 25. 5Kat 1492 fam ti üi Slugfr 

totrg JU einem Mbfommen d ) angefertigt t>on bem ftomg, $tw 

föen bem Raifcr unb £er$og »Ibredfrt, mit 3»jie$«ng ber ®ttt* 

fett ©erwarb ju SBärtemberg unb £aug juSBerbenb*rg,£attpt' 

feilten beä föwfibifc&en »unbe«, wona# Sllbred&t btc 6tabt Sie« 

genSburg bem Äaifer jurötf {teilte unb ber ©be entlief , gegen 

(Erfolg aßer ©ölten unb ®ere#ttgfeiten bie er erlauft ; 3ttei* 

lerg werbe be* Äaifer«, bleibe aber Sllbredfrt* bi« ju 95ejaplung 

»Ott fe<$*je$tttaufenb }ung» ©ulben #etrat$gut ber <Er$etjogfo 

jtunfgmtbe, %lfot$t gebe einen SCobtungÄbrief aber äffe an 

$n gemalten Vertreibungen £r#erjog «gtmintö; bie aufet* 

fagten Seffen ffabe er lieber ju wrletyett; ben £erjogen ÜBoff* 

gang unb tyxifapf) f* »fc ber ©efeßföaft vom 85»en äffe« 

©enommene wieber ju geben ober ben au*fpru$ be* Äfetg* 

trab feiner »ä$e wegen «rfafc gewartigen; alle ©efangeneö 

$tibt er frei ju laffen , dagegen fep bie 8U$t gegen tf^n, 9te 

t) Reg» Nr # 1780. b) Reg* Nr. 1754. c) Reg. Nr. 1755, 
1750, 1757. d) Reg. Nr. 1788. 
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ftf**bw$ **b aCcn anbere aufgehoben; imb aßgtmeitie »crjefr 
gtung »erfülltet. 

Diefen @yru$ machte jwei Sage bataaf ber, Jföiig bentt 
Mm Mfwen t>on &itb*frtrg ati« befanfttO» <J* fatn aber n*| 
lange ntcfet |tt einer »irfgtcufcung berfrlien mit be» £wrjog> 
frofc be* wn ftimig auf be* 25. 3wli 1492 na$ DWtWingen 
«gefegten Sage*. 9tt f ® itten W*w#» beßimtnte bet Mattet 
tont ben 25. 3»K 1493 ytr SoBenbiutg ber @*$e *) , in* 
bötattf bett 11. ftwmber c ) ; aber jt* wttrbe fo Storni 
fettfl mgK#en. 

Jperjog SMbretJt wttjog bfe Betreffenden WWuttben befonber* 
Me wegen ber 8erf$reibungen fcrjberjog 6igmunb* ntfi 3tfrM* 
gäbe ber in feinem ©ewal&rfam befmbfi<£en d ) unb ben Äet>er* 
Sbentberg na$ erhaltener 3ajfong ju ßberliefern «). Die £er* 
jogin Äunfgunbe fießte gug(ei$ ben bep ben$rtnjef|tnenbe* ©aiu 
fe* ßMt^crt €rbt>er ji$t au« , wogegen ber JWntg alle* orb* 
Bete »ad ber £erjog Wegen feiner ©enfatyfin ju fotberit 
Tratte *). 

Sffier bat. in bem 2lbfommen gejigejlettte würbe ioon £erj.og 
Äbre#t ni#t gehörig in 3fo*fu£rung gebraut, ©o mußte ber 
Äaifer wegen be« ben öerjogen £$rtfiop$ unb SBoIfgang @e$5* 
tigen föarfe SWagregetn ergreifen , £ulbtgung in tyren 3foi$ei« 
len anbefehlen *) unb erfl na$ bfefem beren©efriebigungt$eifc 
ttetfe erfangen , bte @a$e bo$ »er ®eri$t jie^en *). fciefe 
J&erjoge Ratten in aßen ftrtegen feine* Sopne* eifrig unb rttter* 
tt# af* treue ganger be* £aufe* |t$ bewiefen unb e* gejiemie 
bem ©behaupte betfetben bur<$ ^Bereinigung ber fo oft in 3töe» 
fpalt gewefenen ©lieber be* erlaubten unb Derwänbten 9la$bar* 
^aufe* auf ebte 3lrt ftd> banfbar ju jetgen. hierbei war SÄarü 
«uTtan *>orjtfgtic$ eifrig. 3n ©etreff Äegentburg* würbe : atte* 

s) Reg. Nr. 1794. 1>) Reg. Nr. 1915. c) Reg, Nr. 1929. d) Reg. 
Nr. 1787, 1789. e) Reg. Nr. 1790. f) Reg. Nr. 1791, g) Reg. Nr. 18(fe 
h) Reg. Nr. 1845, 1847, 1852. f) Reg. Nr. 1878, k)Beg. Nr. 4928,192*. 
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in ben frtyetm 6tonb wr ber Stftname Bayern* tittb bar 
Jputbtgung an £erjog »forest gefegt ©iefer $atte ft# beeift 
bie ®tabt Vfttt (Eibe* ju entbinben *•). Genauere tlnterfn^nng 
bafeltfi jatte ber Äaifer feinem Jtammerri$ter, betn @r afett «• 
telfrif t>an 3oOern •} aufgetragen nnb tugtety ben 3$t*ft>rtK} 
färmlty aufgehoben b). Um aCe Gfomifäung Bayern* in bte 
JBerwattung ber ©tobt ffir ffinftig ju befeitigen wnrbe bem «fr 
ftmuten ju ftotge mit bem £erjog eine ttebertntmortung aller 
feiner in StegtRtbnrg erworbenen Siebte an btefe Statt »erab* 
rebet **), fo bog ber Äaifer barauf ba* grfebgeri^t, ba* 
6$ut$ei§eik' nnb ba* Stammeramt bafelbft um jwei unb 
breigigtanienb ©ulben laufen fonnte O* SRajrimÖtan* {Mutptut' 
tettfnbter in ben Stagetegenfretteu mit ben tayeriftyen £erjoge* 
Waren Segen gn$* wm $n$*berg $fkger jtt gragflein nnb 
3*$amt Orenbner, JDom$err ju Sriren «•)♦ 

©^webenbe, ber (Erläuterung bebflrfenbe «rtifel be* »er* 
trag« ju Dönfeltyityl mit £erjog ©eorg erftörte ber Stints «> 
be*gtei$en bte 8er$filtniffe beSfelben mit Oettingen , Derma* 
leite au$ ben grieben jwiföen i$m unb feinen argen geinben 
nnb SRa^barn, ben 2Rarfgrafen *on ©ranbenburg g). <&i war 
fogar im SSerfe ben <8r$erjog $&itt>p mit beffen SEo^ter <£tt* 
Jct$ ju Dermalen *)/ eine Serbinbung bie bur$ eine anbete 
ft großer 3Bi$ttgfeit terbrangt warb, ba§ gttt) (Europa eine 
me$r aW jwetyunbert Safcre bauernbe SBerfinberung bur$ bie* 
fette erlitt ")• 

Somit waren bie lange wtyrenben 3wijtigfeitett mit 
Bayern $u <£nbe, mti$ bur$ bie Habgier biefer Jpcrjoge $er« 
Wgeffifrrt, ojme baß fte fte bamatt Ratten beliebigen f «tonen* 
über ber 3»>iefpalt ber in biefem ^aufe bamat* erblich ju fey* 
Vfitn, begann balb barauf wieber , bur$ben Stob $er&og (Beorgt 
o$ne utfinnli$e SRacfcfoIger veranlaßt. 

a) Reg, Nr. 1811 b) Reg. Nr. 1812. c) Reg. Nr. 1880. *) Reg. 
Nr. 182*. e) Reg* Nr. 1795. f) Reg. Nr. 1797. g) Reg. Nr. 1800, 
1853. b) Reg. Kr. 1*31, 1863. 
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fta$bem fttufg IRartatHatt öttf feiner; SBeiterreffe in 
granffurt angelangt , würbe bort ber bereut erwähnte flfrieb* 
mit Sari bem VIII. gefötoffen. Den gute» Sfnbrud beti btefe« 
0i\\ty (Ereignig bei ben Stetytftfinben Jeroorbringen muffe , 
benu$enb , war burcfr Seit t>ott Solfenftein ftament bet Rm* 
fert bringenb pfiffe gegen ©Ungarn oon tynen verfangt *} 
toorben bift jur £8$e oon oierjtgtaufenb SKaitn. £feinftye tfo* 
ftyten gewannen Jebo<$ wie gew8$nti# ttnb feit fange fo fe$r bfe 
ttebermatfrt baji bfe 9tei<$t|ifinbe nur feifrttaufetib bewilligten, 
wooon bie Raffte in Oelb ju benötigen *•). fanget an ©e* 
mefngeift, gerne ber ftriegtgefa$r , geringe 2$eftna$tne an 
ben fatferHc&en (Erblanben waren bte ttrfa$en fol^er nur ju 
oft in Dcutf^fanb ft$ wieber|o!enben Sauigfeit Der 2anbfrie^ 
ben b ) ju beffen tfatbe^mmg auf immer et no$ ni^t an betf 
3eit f#ien , unb bat taifertt$e Jtamntergertyt waren bte ÜUU 
gen wi#ttgern auf bem 8tei$ttag ber^anbeften OegenWinbe. 
Der gSnjftcfce ÜRangel an einem regelmäßig äffet aufarbeiten* 
ben @eri<(t war alt ni<$t länger jn bulben eingefepen worberf, 
{ebo$ bie 5We$rja# ber 9tei$tftlnbe »erlangte ni$t na$ Drb* 
tung ober faf> in einem oberfkn ®eri$t*$of tint 93ef<$rfinfung 
tyrer $o£eittre$te. 2)eutf<$tanb war immer me$r ein Sunbot* 
flaat geworben. 9la$ unffigttyer Wttyt, wöbet) bie UWuff 
®e$orfam ju teiften ein 4>aupt$inbermfl bilbete, geTang el 
enblt$ 1490 bem alten ftaifer bat Äammergertdfrt ju «tanbt 
ju bringen c ). (Sr fiberfief bem Könige tyetfweife beffen tbt* 
faung d ). ftaifer griebrfefi bem III. gebüßt bat 8ob bfcf* 
großartige (Sinri^tung gegrönbet tu Ijaben. £)£ne feinen fjjftMt 
utityeboßen Vorarbeiten Ratten ÜRarimfliant foatere^Ian* *(<$< 
ausgeführt werben fßnnen. hierin waren biefe nyr ©eentfc 
gungen bet *on feinem Vater ^Begonnenen. 

b) Re ff . Nr. 1127. b) Reg. Nr. 1067, 1811. r) Reg. Nr. 1412, 
1436, 1438* c) Reg. Nr. 1411» 
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ftftrfg SKabttf o* ton Sgftmcn fwtfte jty bem ftftnig 9ta? 
rimtftan genarrt, bem treppest 3Rittfer imiföe» Dem Äaifer 
«nb betten bte fuji mit $m «beworfen. 9lm^ettt JHtfabidlab 
tut fibergrof e <St(c be? bem SBafrlgeföaft wrftyu&enbe* ®$rei-- 
ben bet fe$* Äurfflrjien empfangen 7e ) erflarte er für ungut 
tig a0e* ma$ er gegen SRaritnilian na# ber $i$tberufang jur 
r<fmtf$en ftfaig*ma$( getyan •)• 3ebo<& balb jcigte td fi$ 
bafj feine »nnäfcrung mir für ÜKaitmiltan, »ieOeic&t wegen ber 
»ei^tage, mar unb für ben äaifer omfo weniger gemeint M 
er bei bem SMnbnif mtt fl&ug 9Rat$ia« beirrte. . 

ffiine bebeutenbe ©djjulb mar bei £erjog »Ibrecfrt **n 
45a$fen aufgelaufen^ an @o!b unb an $arle$etu <E$ mar 
mtytfg ben notftmenbigen 3Sann in ben 9lteberlanben ju be* 
Jaften. a^arimflian orbnete ju granffurt bie 52205 r$. ©f. 
betragenbe Summe, tonnte nfcn aber nur auf bte. 3utonft vtt* 
trSflen b). Stnbere »ei$*furfien mie (Sbetyarb »on ä&urttut* 
berg, tn£$tig, jirettbar unb »on <Emfte§ auf ben f$m4bif$eu 
$nnb, trachtete er mit btefem nv$ me$r an ft$ ju jte^en c > 

Stuf biefen 9tet$«ag mar eine ©efanbtfc&aft be* rafftföen 
©ro&fßrften 3*$ann 2Ba(tttemitf($ »on 9Rt«fau mit ©eföenfen 
an föfUi($en $eljmerf wv bem ÄSnig erfötenen 77 ). 9lo$ 
marb biefe* faum bem langen £artarenfo$e entfomtnene 3teu$ 
bamaW beginnen mottenb ju merben ma* tym feitbemfo fur#t* 
bar gelungen / fafl ju ben aftatifc&eu ©taaten geregnet* aber 
megen Bereinigung vieler cmjelnen ©tamme* * gurjient&umer 
unter ba* Uebermiegenbe m ÜKoäfau ftfcien e* bem Röntg ge» 
gen #*len unb mittelbar gegen ^Ungarn von 9tu$en feyn ju 
Wimen* jDeftyalb föloß er balb barauf mit bemfelben ©unb* 
nfffe gegen fWen, biefe* abgalten mit £ungarn gegen Defkr* 
rei$ ju mtrfen d ). Spater $iett Maximilian ti für notyig 
einen au^erorbentli^en ©efanbten, feinen ftaty ©eprg von 

i) Reg. Nr. 1283» b) Reg. Nr. 1291, c) Reg. Nr. 1296. d) Reg. 
Nr 1425, 1542. 
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«$ürn »a^ff^etnüil in gtefejem 3w*e no# ©Sweben , Süf* 
lattb, ^rettgen trab Stuftfanb ju f<#<fen •). »tele SMma^tat 
an Stegenten , »mfleitte unb ©töbte Jener Canbc mürben tym 
mitgegeben aW er 1*92 bfefe för jene 3etten $?d# gef%(t$e, 
grofle unb merfwffrbige Steife antrat *)* Jtuf einem f^atern 
9lei#Stag ju^firnberg warbbiefe2lngefegen$ett weitergef%t **}. 
9?on granf fürt fear Maximilian na* Nürnberg gesogen 
WO er feierlich unb perjtid^ empfangen SBeWeife an^ängt(^ 
3fcrtraulic$Feft erfuhr bieten, ben offenen, ebfen, beuffc^ett 
SRann me£r freuen mu§ten aW $omp unb $ra$t Seine 
Ceutfeltgfett gewann tym 3ebermann; o£ne feiner SBürbe etwa* 
}n vergeben, jeigte er ftd) überall beft&eiben unb gütig. %li 
Wefeämal bie Stflrnberger 9tat£*£erren tym entgegen geritten, 
abfajjen unb na$ tyfUfy unb #erf ommen ju gug *or i£m £er* 
Bretten wollten, neigte er fte wteber aufouftyen; fo woBte 
er ni$t unter bem ££ron$tmmel etnjie^en , man trug tyn Nof * 
Wr. 8n äffen Orten na$m er ©Riegen unb anbere Suftbar* 
fetten an unb jeigte fi# febeSmat aW einer ber £eiterfieit 
tote ber ©eföfdteffen. Hl* guter Lanier unb auoorfomtnenber 
©efettfäafter war er Uy grauen fejjr beliebt, bie er bey j[ebem 
änlaf mit ®aftata$len unb fri>J>li$en gejien erfreute. 8fc er 
oon Mrnberg abreifen wollte , Ratten bie grauen feine ©tiefein 
unb ©poren oerflerft unb taefrenb gab er noc|> einen £ag ju *•}. 
De* fo eblen <dt tieben*wfirtrigen 2Ranne* muflte no# Tange 
3ett freunbli$ unb banfbar gebaut werben. 3Dann $attt er 
*>w ^faljgraf Otto ju Sleumarft befugt unb war ju Zatfofyut 
bei £erjog ®eorg $on ©apern unb mit biefem ju feinem SJä* 
ter na$ Sinj gegangen. 2)ur<£ ©igmunfc t>on 9?orba$ £atte 
er feine Slnfunft in Oej*errei$ anmelben c ) unb f&v ff$ unb 
feine ©egleitung affed bereiten (äffen 80 )- 3war warb We »er* 
foro^ene 9tei<$$9ffrfe ntoevbfitg« eifrigff betrieben «0 ; aber *>or 
<5nbe be$ SBinter* war an feine Sammlung berfelben unb alfo 

a) Reg. Nr. 1557. l>) Reg. Nr. 1746, 1747, 1718, 1749, 1750, 
1751. c) Reg. Nr. 129*3. d) Reg. Nr. 1348* 
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mi feinen %tä>m I» bcnf^m <&nt Xnatyering jwiföen 9)fc 
$to* unb Maximilian fatte inbeffen Statt gefugben; unb Je* 
lief t>m feine $o$a$tung bezeugen unb einige ©effienfe über* 
reiben raffen r biefer feinem SSater ju einet friebltyen 3lb$t' 
bung wenn au$ mit gemüßigter Ballung geraten •*). $* toat 
aber @runb genug }U großer Unjuftieben^eit be* alten ftatfer** 
@ie nid&t jn Derme^en jog Wlaximüm ober Salzburg ») 
na$ 3nn$&rmf wn £)eflerrei<$ auf eine ffieffe tf<$ entfernend. 
<gö waren $a$ri$ten eingelaufen bon junejmenber Stxantlity 
feit be* ftimig* jRatfrta*, wn ben $art$eten bie jt$ an beffen 
£ofe unb in ben Sanben gebifbet , für bie «&nigin Sßtattir, 
fßr feinen naturalen @o£n $er&og Sodann Sorbinu* unb für 
8B(abt*ta> bon $6£men ; fo auty wm ben Auffangen be* 8e$» 
tern b). fciefe Umtriebe Ratten wajreub ber fortbauernbe« 
ftr&nfltyfttt be* Äifoig* jugenommen unb fo wie fein batbtge* 
Äube na$te, fo war e* au$ bie ©ettiftyeit großer Unruhe unb 
Sewegyng in ben Sanben gleich na<$ folgern alle* Joerfinbere* 
ben JEobeSfafle« $*}er mag ber ftaifer um fo lieber feinen al* 
ten $ang ju warten unb bie greignijfe an ftcfr fommeit ju 
laffen, bießmat nachgegeben $aben/ al* er bur<$ ben SEob be* 
Äonig* ÜJJatyia* nur in eine beffere Sage fommen fonnte» 

Die -Steife 9Rarimitfanö war au$ bur# ben 3&ftanb Sü« 
?oW unb bie Sage ©igmunb* berurfa$t worben. 2)a* Sllter 
$atte bie moraliföe @$mä$e bei GSr^erjog* berme^rt, bie 
<9ef$äfte (teilten unb er würbe ftet* me$r t>on feiner Um» 
gebung befyerrföt* @anjli<M 3uru{fjie$en t>on ber Regierung 
in bie er jt$ trofc ber neuen Drbnung miföte, unb biefe in 
tiu fräftige $anb gelegt , fonnte allein JDrbnuug wieber $er* 
fielen unb ueued Unheil »ermetben« <&i war SRarimiftan*, 
be« einzigen ffirben ber frönen Sanbe, $fli<$t baffir ju forgen 
unb Up feinen vitltn unb wichtigen <8ef#4ften au$biefe$ no$ 

a) Reg. Nr. 1367. b) Reg. Nr. 12*8. 
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jtt übernehmen- <& f$fo{} btt^er ntä Stgram* ben fffot per* 
fo»It^ ber Äatfer gefHmmt $atte , einen merfwfirbigen »er' 
trag ab woburdfr er bie Stegternng fetner gefammten Sfinber an 
fty »a£m. 2>ie SSerfcanMungen bauetten einige UBo<$en. ®Uity 
gu Anfang f^atte ber Äaifer feine (Smwifltgung gefenbet •) 
mit ber «rftöruug biefe (Stwerbttng fe? ntyt gegen bie w>» 
Maximilian bei beffen Krönung gegebene SBerföretbung b )- 
Der (Einfluß iffarimifiän* war bie früheren 3a$re $war bebeu* 
tenber für XixoU Slngelegenfreitett gewefen, aber an« »titfjtc&t 
f&x ©igmunb nnr Wa* bie andern betroffen. £>er <Er#erjog 
tatte 1«&, tt>o^I auf feinen 9tatf>, mit ben jjeifWt$en Surften, 
feinen 9ia$barn geeinigt unb unre#imfigig Erworbene* wieber 
jttrwtfgefkia- <g* war ber Streit mit tyux wegen 6£urwalb, 
8e»j, bem ®eri#t t §u Dberfafc unb ben ©ränjen, bur<$ bie 
teei Söube angeglichen worben «)• Sigmunb $attt bem £o<$* 
pifte Orient bie Später Sfananiae unb 60K* wieber fibertaf* 
fen d) unb ft$ mit bemfelben wegen ber ©ergwerfe t>ergtt$en«), 
wogegen ber »ertrag t>on 1454 ju feinen ©unfien erneut wia> 
t* f). Hai £w$ftift Sriren fcatte er in bie ftreftigenSogteiett 
in (fotneberg, SJbte? unb SBenngen wieber eingefefct 8); unb 
ben ©bgenojfen gemattet eine gorberung be* ©rafen ©eorg 
^on Serbenberg unb ©argan* an tyn wegen ber Pflege ia&* 
bed ju fc$U$ten h ). Dte[e Vermittler benugten jebe ©etegen» 
tyit bie Solbforberungentyrer Sanbileute au* bem Denejiantföett 
ftrteg anjuregen , bie waj>rf$einlt<$ wegen beren ptöfcK^em 
abjug in 3«ten ber @efa$r ni$t berichtigt worben. ®o weit 
waren bie äußeren Serfcättmffe jwar gewrbnet aber ber Crtfer» 
jog jeigte baß bie SBerfinberung ber innern tyn ben Sitten getaf* 
fen. ffiieber neue Verkantungen , Stofnämen von SDarfe$en in 
geringen Setragen *) Ratten neuerbing* Statt gefunden unb 

a) Reg. Nr. 1363.' b) Reg. 1S64. c) Reg. Nr. 1196. d) Reg. Nr. 
1304. e) Reg. Nr. 1805. O'Reg. Nr. 1808. g) Reg. Nr. 
1813, 1315, 1324, 1325, 1826, 1328. h) Reg. Nr. 1285,1309, 1164, 
1465. i) lieg. Nr. 1287, 1333, 1380, 18gl. Je) Reg. Nr. 1914. 
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e« »or $<tye3tft He frieren Strftymenbuugen *i$t »töte 
beginnen gu foffen bte tro$ feiner 9ef$r&nf»ug ^efutlty ge* 
ma$t unb ba* 3tef$riebene bo<$ etnmat gejagt »erben ratifj- 
te. 2Der ©elbmangel 6igmunb* paßte wenig ju ben ©fei krt 
f aifer* frjtyer Stbgefommene* an fein $an* )tt (ringen. 8t 
leitete btefer bte tftarüfnng bon Drtenburg, Offenbar ®e* 
genba#, 3cff n. a. ein •) unb forberte ton ben ®rafenwi 
gfirftenberg bie (Eigenung ber öerpfänbeten Stobt ^reunlrag 
bie ©igmimb ebne 9te$t gegeben/ juröd b). 

(Einige 9&)$en na$bem Ä3mg SRartmftian in Snnätarf 
angelangt, fam metji bur$ ben (Eifer £a*par* wn üRetfau«) 
om 18* SWärj Sigmunb* Abtretung aller fianbe an tjm )i 
©tanbe, gegen ein 3a|rgelb »on jrcet unb funfjigtaufenb GM* 
ben für ft$ unb beffen ©ematyfot, ton ber Sanbföaft begUo* 
bigt d). Witt bem früher bei ber neuen JDrbmtug feflgefe^tea 
ba* nur ben fänften tytil betrug, £atte er unm$gls$ audio» 
Uten Hünen, ©er <Er#erjog $ob aSe Ungnabe auf gegen bte 
feiger bei tynt gettefenen SStye *), bie tt>o}{ ettta* ftreng mit 
ifm verfahren fcpn mögen. Der ftfrtig betätigte bte 8erf$cefc 
Jungen ju ©unjten ber (Ertferjogtn Jtatyartna f) unb $«q* 
f$$tt$ äffe ©eretyfame ber tiroler ©täube *). ftagbemer 
ftfe bie Regierung ber neuen Sanbe Sorge getragen , jog er 
na$ Schaben, vereinigte in Ulm biefe f£ntmtli$ mit im 
ftytoabtföen Sunbe b) toie er am bem Staube bem Äaifet 
Zreue berfu&ern lieg ba Umtriebe gemalt toorbeu waren *) 
unb otbnete bie Jpulbtgung berfelben*). Su$ g(t$ er bie &xt» 
ttgfeiten aui bie ©gmunb mit ©raf <Eber$arb *on SBurte«* 
teg gehabt *)♦ • 

Styrenb ÜRarimittane »ufent&aft in Itrof batte ber Äa* 
fer ba$ eingefe^en ba§ Unter^anMungen mit Rifotg. SRatyfo* 

a) Reg, Nr. 1382, 1352, 1358. b) Reg. Nr. 1361. c) Reg. Nr. 
1371. d) Reg. Nr. 1370. e) Reg. Nr. 1369. f) Reg. Nr. 1374. g) 
Reg. Nr. 1378, h) Reg« Nr. 1384. i) Reg. Nr. 1391. k) R«5 
Nr. 1386. 1) Reg. Nr. 139i, 1395. 
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weim fie «aty'beii mtgewiffei! gafaftb iti$t beendigten, «iot$* 

twmbfg »Aren um 3«*/ u«b bab*r# ? in tfo^et Sufimft nocjr 

mt|r $tt gewinnen, #«rjog Otto bon ©ayernwar^ebipfc'frefcett 

9Kf$en na$ IBien gefenbet worben: : JCroj june^menber 6c$w5$e 

»ar Äifoig ?Wat#a$ wn bttfuacp Ofen ju »affer gereift ; bte 

©efanbten frtgten tyvn. 9ta# fangen ttnter^anMurigen tarn wx* 

läufig btr grfeben ja ©Kmbe unb foÄte bei 4&elegen$eit einer' 

iJafamifteftfunft beiber ftftrften Donogen Werben w > Aber jtt* 

btefer Serfitynung ber bHben ' langjährigen Oegner foffte 'e» 

t ütäft fahtmem 9ta$ Sßfen' iurfitfgefebrt -jlarb ÄSnig »Tatyto* 

i m 6* 2H>rtt 1490 in bett ©erneuern Rifoig ' 8abt*raW w ). 

i ektyn eine« tapfern unb mtt Wet^t ^^berfi^mten Jftiegere War 

I e*'gegen M #erfWnmen nnb@efe$e bur$ bie fibertttfi<£tige $art£ei 

I fefner SJerwanbten faum bem Jtnabenafter entwarfen auf #un* 

i öfttn* SEfuron gefegt werben.- jDur$ eine finge, triftige unb 

i gtojjerftffeit* geregte Regierung $attt er ben Partei glanjenb 

i »ergeffen unb tterjetyen magern fit war ein ftrenger, KMidfrer 

i g«r|l, pra<$tttebenb*r ©ef$u$e* ber tfönfle ünb SBiffenf#äf ton, 

\ tapferer Ärieger, bo# eigehm&$rtg unb $errff$ wie wenige 

i JNnfge £ungarri*. gr fannte fein JBoff unb wußte bag bem 

i ftrfifßgen fciete*/ bem 6c$wa$en nifyi na$gefe£en werbe. Sr 

I jtob «W gew5£fter unbregiereitber ftonfg wn £ungarn, SDät« 

: matten, Kroatien unb ©lafoonien, @ro^fflrfl : wn Siebenbürgen, 

i ©dju$err ber Stortban, SBäfocfcep ünb be* nSrbtityen ®er*fen$, 

!KituIa^Äihtig wn 3Mtymen> wirflic&er oberer Jperjog irische* 

ften, SRarfgraf t>on SRfi^ren unb'' #err' -von £>efterrei<$. SKffe 

btefe 1 wettttfujtgen 8anbe regierte er tmTfefier £anb, er wußte 

ftraft tnitSBfirbe ju vereinigen >-f#ärjpen, umfaffenben ©eift 

mit Siebenfcttfutbtgfeit. <5r War unter >ftigen ©$mersen ge* 

ftotlen. £eronfo« Wtitn »ie groferi ?anber tro$ feiner 5B*r* 

forße für feinen eWen Sajiarb, £erjog 3o£ann ßor^in« Der 

furcfctbarjie geinb grtebri$ be*. III. war nun ni$t mefir, 

ein ebler «Kann bielfa# von tym geteilt ttnb befeibfgt, unb 

VHL ©anb. 10 
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beffet ©eefemibel et ttift yerftatbe* <& ftfftt er fole fei tit» 
fer Raf tift ttnebfc freute gefogett ")♦ Qki^ftfifhtiigeifrtt 
et fogteif *ngeotbnet bie £nngarn, nun fie t>ewaiftuubb«$ll* 
geniner f lauf He »er tt>(<fefongtn tat eigenen 8anbe greiftet, ftnef 
au« Oeßerteif jö treiben »)• SKatimitöm aar auf We fttmbe 
biefe* «reigniffe* in We «tWanbe geeilt; erpattc meifUitQkft 
bie«eic|i*$ittfe »ider Ctftnbe, aW®ra*benb«eg, 9?attt3,8ffrtt* 
betg, bet ffttfiMffen grateten, be* ffntfbiffen SBunbe« u.a* ct> 
galten b); auf in ben Borlanben 9D?annf(&aft »erben lafeitfe 
$atte ©f reiben naf £ungarnin feinet unb feine« 3Jater*6c$< 
erraffen <0> benn e* tcax bie feßt Xbfift »eiber, ftf um bei 
etlebtgten^ton etnjttif ju bewerben. (Er $atte ®ett> anfjtt»^ 
men getrautet d ), unb wat naf ©teieruiarl gegangen •) *<tyf» 
ff einlief um SRannff aft ju fummeln *) auf bie *m Stankt* 
bürg jugefagte ju ermatten , bie unter fDtatfgtaf ©igutnnb «< 
ffien **)» ©raf «ftel griebrif wn 3offetn tnar wm tym nri) 
«inj bejtettt t»otben«), bie wn bent Steife aufgebrachten £n)m 
ipen ju orbnen unb ju befehligen. Die tyungariffen SJefaJw 
gen in ©teiermarf mußten jtf balb in tyre $eima$ iurwfjk j 
Jen unb bie feiten $f5(e würben »ieber eingenommen 11 )» ttf 
Sfejletteif Ratten bie £ungarn ,gro§ettt$eilf geräumt unb jty 
auf fe{ie Orte beff tinft, wtfftaib 3Ra*fmi!iatt naf 33efe$wj 
*on Reujlabt o$ne bem ©f log 86 ) ein &*ger bei Ätojiernctttej 
bejog. fflten unb fteuftabt waten bie fxutytytöte in i^rer «* 
»alt. 9iaf bem Zob be* St&tig« 3J<at$ia* jogen bie SBWener m 
yttytif faiferfif geftnnt ju »erben. Sie Ratten deit unb 0*» 
gen^eit gehabt «Bergfefäe ajijujletten. Sie ftarlen Staffagen brt* 
ten fte ; bie ftaftige Regierung be* 4Hnig* »on £uugar« & 
trugen fte nur tnefit au* gurf t Ste gebauten ber unentfofof' 
fenen be* Äaifer* unter bet ße jtf ungebunben gefeit unb «4 

a) Reg. Nr. 1387, 1898, 1899. Ji) Reg. Nr. 1892. c) Reg. ft. 
1879, 1409. d) Reg. Nr. 1406. c) Heg. Nr. 1407.1) Reg. Nr. 1*& 
8) Regt Nr. 1418. b) Reg« Nr. 1423. . 
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tyrefr «egrtfe« fci* freier, ©fr flHs&entotbtit "fajetr auf Jemen 
fröftigen Pfoten <&oföer%igtü r tbltn WtatimiUm nnb $*f^. 
teil Stufte unter kern @efe$e um tym ju ersten, alle pUz 
35ort£et( b*r$ eine 9tiUHe$r «titer bie ©tammfStfleiu Otep^an 
3«P<***/ ©wf in ber 3t>#, ©tottyaßer *on £>e|teroi<| f#^rte 
te* ©berief e$Ha ffifctt; ©egfcrig? beut 3fci$«tag in Ofen fetV 
ywo|men nnb »o arfgit^ »r ue (5Wa($t «$*b *i«k ^eu$etn«# 
bort eben fo ju faben «14 er räübtvifä be^9i«#i*f be« »8* 
«ig* tn Stetr ft$ angeeignet, fwttte er (Rfe fbfr p entferne«, 
um fo me$sr aU er jene Stimmung hmtxtü* Käufern er bett 
$et$tattt bei ftftttg* $etmliej> auf ber IDonau na$ Oft« gefeit* 
tet **)/ ftifft* « f*# fatofr &***» *"i' *>ier$ttnbert Wann ua* 
ter Sabfdlaud ^ »Ott Xkpov jurtitflaffenb- 9(«b«!b wn*e JNfnig 
^Wouutälrmi eittgeätbe* botr bem Cager bei Ätoflenteuburg in 
bie ©tobt ju. rüdem Unter grofem 3n6el ber S»enge führte 
$n ber Stoty am,22. thsguß feiert ein; 4Jp*r $atte ft$ *tr 
bie 33urg jurüdEgejogen ; fte warb fogleidfr belagert, au* gto* 
bem®efcfrfi$e besoffen, breftnat geßurtnt, ttitb fo ÜW jwge* 
r£$tet, ba£ tte ©efafcuug am jefmten Sage gegen freien »6j«g 
fte übergeben mu§te 88 3. Warfatiftan $atte mit «Warf graf ©tg* 
uwttb feftft am <£t8yer |>of gefWrmt, ^erjog Seffgang bon: 
©apern bei 3t. 2ttt#ael. 3m ©raben am Äimtyitertybr tbaren 
bitter gemagert korben; ®raf SSSoifgang ton Prßenberg, 
SMepoIt ©pet unb 2»i<$aet t>on Geeint Ratten fty £erbor ge* 
t$an ••). ©tei$ barauf ettte SKarimtltan b«# 5ßeuftöMer@ifrfo0 
in «effo ju nehmen ba* freiwillig ger&iwit »orten *>), ©rutf 
befreite jt$ fclbfl unb fo blieben ben Jpungarn tn Änrjcm tmr 
mehrere f lettre fefie $föfe unb @4>anjen in Defkerrefafr; We 
ft&rffleti bie fcettauer ©#anje bei fcrnjttnmn bie ©ottfrart »on 
©tarjfemberg einnahm ■), unb ©#io$ 6$tefere& SCobia* sott 
29o^fott>tcj $atte mehrere Orte erobert, ali: etoflbt, (Stiften* 
Pein, $offenbttrg, ©teut, *Kautero, ©efcenborf, ©t. $Mten •*)• 

a) Reg. Nr. 1429. 
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Sot ^ece* Ä4httniHföitf' fogerie |Bp,.b<HNi tbcebe? <%Et JRWPr* 
iteuferg») tarf et mittel* SKaftrae» ju feiurfBgmgeiritföt M ). 
Sic gefamntte ©tteüma^t tnuftr beifaraine* fepw, wegen bc* 
bcabfi$tfgtc« (Eimnarfte* tn frragae*. geniere pfifft fear 
<}m gugeft&ert warben; «Wb feto} feite* unb {$wer |s er« 
Ratten-; i$m aber £öd(# n6t#g. Sa Jmifen lieber We »arten 
$»der; benn ermatte bie «anbfttft *erw«fft tym ffinfttgta* 
fenb (Sufben ju Sferteeifarag bar {fttngarn Mi JDeflerrety p 
Icf^en *). «fre triftete Quelle war btcBeguame ber ©uttrbcr 
anfange* bei beworbenen Honig«, fo t*n ft^tiftotf tutb m 
9Wfa« *on Sie^teußein ju Wiwcüüc); Sbtbere, Mof. SciMty' 
ttge wußten tyre ©eftyungen an SErette befaugern *); @^uft* 
n*r bc* fönig« ÜKatfiia^ würben haften $re 3<$tatgen bat 
Äutfer gu reiften «); unb bie @cfafle> yfkgftaftot unb «emicr 
etlebtgt ober bur$ Statuta« btfebt, au$ nur in jweif*fy# 
ten £änben, Haben bur$ nene Sprletyunge» teilte €i» 
namen ')♦ 

£tngetaben sott, einer jajrfrefcfren Vartfci, borffigfö} ari 
ben weßftyen unb fubityen ®raf fünften ^nugatn«, fratteber 
Äflnig, anty bem Verlangen fdne*©ater«' , g€itta#, ft$ aUföloj* 
fen beut föemtarrn Sterte ferne« jpaufr« a*f tiefe« Äonigraf 
mit ben Stoffen (Bettung gn »etföaffen. ©eiteren Stalajj ßft 
bie friere 2öaW $t<sebrt$6 unb befien gertffifrmmg be« E5tug> 
li$en SüiieC« wn $ungarn. ig« jrirtteQott gebanft werben K# 
neu unb fdtten Defierret^ felbfl mit geringer 9Kfi$e beut $«tfe 
wieber erworben gu fcafcen, ftoit auf gefetffofe, ba« Kare $tw 
garif$e <&bre# uerläugueube SBeife, an (Eroberungen }u be# 
fett» »er ber Ate Cowe war tobt unb bie @e£egenftett I«dbttb. 
3ene« gefe$K$e <Srbre$t*b** griebrt$ ui* Statinuftan tit#t 

-a) Reg» Nt. 143?. b) Reg. Nr. 14*6. c) Reg. flr. 1450, 15W, 
1964. *) Reg. Nr. U4ß. e),»tg.-Niy U«& I) 'JRfeg. *ir. -i4ftft 
1414, 1420, 1491, 1426, 1430, 1433* 1443, 1444, 1453, 1454, 1407, 
1459, 1462, 1463, 1468, 1469, 1472, 147$, 14*4, 14? 7, 1482, 1484, 

1188. 
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(ea#Mn toriften/ #*o*ftrber bttttfr trifte* #re!9b«|f9imieit 
<fo&er ttgiMj» jtt be» Seftfce gelangten, unb tyt s*$ fe* 
J^ait^en. •.< -<;•,:■ - .» •• . , » 

®fn §a^(teü^e* |>eer top ttt$t£i{j wr u<frt ju fe$r twtt ber 
$art$et in Jjjwngaro tbju^Sngen; ba& berfaminrftc ni<$t ufc 
anff ^nh'd^e tüurkt .no0 bttr$ SBapern tmfer $)et|og ®eor# *eifc 
fttfrft, bär bcn Sommer über .fct @$artfttg gefroftenratfb tya$r» 
f$etatf$ bte --8efif mme Sien* tu* 3tettftäbtt abgewartet £att& 
«m 44. ©e#ember Katar na$ ©cfterw&fr;unb bamt n«$ 
«Ken sarfiA W% ' . - : '/ 

Sm ISvüTid 1400? £<!*** * rt $mtg*rif($e tteMptag auf b** 
fRfcfefcr getbetbei fcfrfr begomfrtt. SRit »ew*ffnetw,w«r je* 
ber n#iette« ; Jber bie nnbefegte $af*ttn « Sürbe tferwaßenb* 
Urban ©ocjip, 9ff$*f ran tetlau , mit fyttvttmafy. $te$re*o 
SJeWerber ffft bte fitone nmrm aufgetreten ober warben ge* 
Mimt; ©er Äaifer unb ber fiönig OTarintitawi mä ©etafj«^ 
auf äffe Sertwfce. ,,etfctö$ (Sere^tigfcttf •*) .Mb «ie'fWfyttit 
®a# brtßtflereÄ/SSMabtöforo ft&tigrran öttymen ®ofm be* 
ita$ uftkflrdt6arcm Sterte wahren «rbtn, ber Äomgm üfife* 
J>et& bcn fWcn; beffen «u*grjeä$neter ©rube r- 3a$*nrf 2Ubre<$i 
*tflP$t von fetner «Kniter. 8Rat#a* war o^ne re^tmdftge 8«^ 
bewerben gefiorbett, aber auf feine Ritten ^atte bfc ÜRe$rg«tyI 
ber im Sunt 1489 $u Ofen auf bem3tei#«t«g becfawifteft ge« 
ttefenen Prälaten unb Magnaten feinem naturfic^en <3of)n^ bem 
tta£r$aft ebten ^ofamt Sorb«^ ^erjo^en ta Steffen unb 
©faranten etblu$ bte 9ta<£fofge jugefagt. 3pm entgegen,' bie 
JWntgm SBitwe »eatrtr eine d^e mit bem neuen ftonig ber* 
&offenb unb auf ben ttetftanb $re« »ater* &8ttig* getbfttanft 
von Neapel re^nenb. {fingere 3*ft föwänfte bit ©a$r. Siete 
SBä#tige> bieOet^f au# 9Kan#e tyre* ©be* für 3*$auft ge* 
benfenb, waren für btefen »orjugK^en SifogWitg* 3ebo$ 'bie 
Ueberjeugung rat* ber (J^arafterf^wa^e StabWa^ gafr ben 
8fo*f<$tag. Die 3Re$rja# ber Magnaten jiimrote ffirifc«, freien 
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&pUt&M fSx tyvt Ceibenftoflen taft ®mnb flet^Djfetib. IBI 
der Mt flegefiparfyeim fö *f#» bentyigen wollte* , farnm 
olle fiberein ben Stagfynu} *fa*w J»«r reiben unb *or«e$»etr, 
öfter Jttyt ja a&eabeit Warnte g* fi&etfoffm* ®taf ©te$a» 
3ayofya »ntbe baga entfallt;, er, ber ewiffen ben ttatyläg 
bee terflotf cnett Jtftty* beraubt Jwtte; Son flßlabttf at> bcft* 
4»nt ,• fp*a$. et fc$ fflr ifrt au«. Dem SMftyof t>on ®roß»ar* 
beut, ftasfetpn Sttoftara, berna#OT%ett gegangen, war e* 
gelange« bie furiftÄare fttvarp Cegioa ftern brt beeret bei 
verdorbenen ÄSnig« fit ÜBtabiOlao fötotfren ja ma$en* $Ht 
bem «bei» inj* fttfötibe* fartftfttietenbett Itecjog 3o$ami warb 
eüt »ertrag afyeftfoffen, tt*b«$ ijm tat JMtaigret<$ »oMeit 
m*,$t$r grofle ©eft&ttngtn im SBefltn /«tob Cftbett £ungatn* 
tfngeräftmt ftmtfetti» .<9fiet$ na$ ber Änfanft 3apotya'* an« 
Otett tttirbc ber JHtttg 6m ©fernen, Sftabftfa* af* ÄJnfg 
»M ^mngatn «rfgerufett unb eiae )a$lrei$e ©efanbtföaft ab* 
gewbtet in ba$ ?anb ifm #t geleiten. So tarn e* bog to 
*e$tmä#ge tibe tfänfg , warb , o$ite ba§ , bie »Styfenben, a» 
ei* 3Ba$lrei$ gfaabenb, cfyntten ber @ere$tigfeft ®ettfige je» 
t$an )tt f^ften. Die 9Ba$t fcurt* »n ben etötoben bem tf&tfg 
SRarimittaa angezeigt ») mit -ber SJefxraptiarg er über fein Sater 
tfttett bie ftrone föon. begafft ni$t befomme» Kirne* bafiejie 
bem JR*}te na# geforbett, ^Ungarn aber feine freie 2Ba$f Je' 
Jmityten wöe. 8*.*or bett f aiferKtfen ©efanbten ntyt* fifoij 
getftebei 41$ Sfafowfr gegen Sa$( unb Söa^fa^fgfett 51 
legen* 

$et Simon b«gefl§t,i»ar SBtabfcla» tiefer na$. ßungan 
gebogen» emlmiVib $otfcr #erjog 3fof aim bie ftrone fibertraty 
Httb bie »« ftfner aRaimföaft befehlen Kn%ffc$en »urgen 
öftetgrtett4aff*n;; aber tin gr^er SC^til feine* $h$angft »ä< 
btfe fU^-|K SKcriptitom. ^. ' ; /.' 

$W ef »ort bitfem geheißen , er mrtoe mit $em*aa$ fo 
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$**&#[ etorMen, $Mte SBfobWa» an $n geßtbet e* ju *et* 
grfftbern. ©iföpf ©tep}an gbbor wn ©yrrnien unb Sodann wn 
©Wellenberg, feit» »bgewbneten, Jatten aWartmfIf«n bte SBte* 
«er ©arg belagernb gefuttben unb jt$ bergeWfcfr bemalt um 
bcm geringen ®e$alt feiner Snfprfi^ unb von ber @$m£$e 
feine* Sta^ang* in J^ungatn tyn ju flberjeugeit. SSMabtttav warb 
gn gteföer 3<it weit emftt^er b«t$ f^fnetr Jungem , felfrr ta* 
tfern «nbunterne^mertben ©ruber Sodann WbKfy, beti ua^ 
Mengen ftfotg tyrten« geättgfkigt. SDeffen ntttfl ftegteicje £ru$» 
yen Rotten, über bte ftarpatye* ttogAw^en, «* yefä gefhttffc 
St&tig SWarteiiKo» war am 17. ©eptenrter 1490 mit ei- 
nt» *n$r an jwanjfgtaiifH* 3Raim jlarfem £eere t>on SBie« 
gegen &uugdrn attfgebr*f}en* <5r $uil|r feine 3bß$ten auf bie 
Jtftne te tfymHdföWtn Xnttrihfen mit 8$ert>te$ttngktt x>ov* 
frer tm ganbe befannt machen laffen ■)• ^erfonlt^ befaitben f# 
bie ^erjDge ©eorg unb €$rifto$ w« Bayern bei tyntj erfle* 
«er mit swflftiiiibert mann t»D w ) $atte ben tym entgegenge* 
femfttenen Sötug bei ©rud an ber ititya getroffen, Eru^eri 
be* #tej*g »brecht* *wt 33a^rn, SDtarfgiraf ©igtffltnb* M« 
Btanbenburg mit biefein felbji, bann Sanbgraf SBityefoi* von 
Reifen, be* gärten »ubotf van tlnfiaft waren an$ bei bem 
#efcte. Die ©#tt>aben ftanbetr unter SBfltydm wm Anbringen, 
bie Sranfen unter Gwaft wt Öcfrtettfrefa? £efnri# gjrurf^inf 
iefejrfiftt*We Defterrrfdfrer unb woKte vergebt ben ©errang 
ber ber 6t ®e*rg*fa$ne vertöiefr M j. Cd war 9ia#ri#t ge- 
lotumen 3afob ©jefctyi ^aft'bte feften ffltye in ©teieraatt 
Aeroben unb feftft nebft vielen »ortte^men unb 3RS#t{geif 
ajfarimÄiand spartet ergriffen. €$ waren tarunter grangfyAn 
Dr*m**jb|>, »anffo, 6i9'$en>aty, Setrtjlo, ftanifay, (Kbet* 
fca$, €|ecfr, »orttenrfffa, t^aKocjp, Drtyfo unb SartyoWm&t* 
Serftfa» fWor von Stoma* ©ie Ratten ft<$ fflr tyn Sffenttty 
erftört mit allen feflen $l%n über bie fte *it gebieten, faft 

t) Reg. Nr. 1401. b) Reg. Nr. 1471. 



gong ba» wefkttyc imb fCt>^e $imgfleit W* u ben 1K*tte«* 

fee unb ber ©rave cnttang.bj« an bie ©onaa begreifend 9Re$* 

rerc Ratten bereit* in 3kud an ber 6ei|fw ft# angcföfofßm »)• 

3ta<$ ©cfiftname ber Debenfcurgw. nnfe (Etfenfrurger ©efoatra* 

f^afien 9T ) unb Eroberung von «Stein am Singer w ) legte jt$ 

gKartmiliatt am 1. November vor $e«#rim, bamat« fep, wcfr 

4c« aber 33if#of So&ann Sücj , tta$ 3ttfu&erttng be* SStener 

JBi*#um* übergab ")♦ 3fa$ fiter traten wie Sontefwe bei 

Sanbeä ju tym über b ). SJor StuftWeijfenburg angelangt/ fanb 

er feie ©tabt vo» ben Jic^ jlarf genug ttritynentat ©ärgern in 

Stertjjeibtgungflaiib gefegt na$ bem Sftptge $an( Sütify'« unb 

Stefan ©at^r?^. Stber am 17. 9?o»ett*ber warb fit/ bamal* 

rei#, juerfl but$ £erjog Qtyriflop} jm>* ©ofer* 10 °) erftfirntt, 

onf grauenvolle Seife We (EimwfMer erwürgt ober mtföanbelt, 

Mb f$onung*lo* gepiünbert c )* ffite gewä$n[i$ würbe eine 

foH&e 3Baffent$at bur# (grtfreirung ber ,9Ktterwfirbe ms SÄefc 

rere gefeiert* ÜRajciuulian f#fng bajut bengflrften 3tafeofy$i von 

Anwalt, Sllbrety. von 3tc$berg, Oeorg von Stofenberg, SBoCf» 

gang SBtty*, Otto £)ber$atmrr, Sodann von «tofeu, ©eyfrteb 

von fcorring, 3*$ann ^>oIjfatter , ftatyar ©$enf bie mit bex 

©ajpern unter trafen Stgmnnb von fttpfen gefommen waxen Mt ) 

unb o|ne. 3meifel cut$ (£We anberer 8anbe. gafk brei 3Bo$en 

war ber ßönig in unb bei ber ©tobt getoirieiL«»); wa^renb fein 

Wnfcang ftdjrmefrrte e), bann ruefte er Ui gegen SUtvfen. 

»ifcer auf btefem 3ug wieber^afte ft$ auf ba* ©törenbfie We fo 

vft an ©Slbnerfceeren gemalte <£rfa$rung, We er felbft föou 

triebt. Sie fcruwen verweigerten ben Dtenfl twr gcmjltyer 

Shrisajtfitng he* ©otbe*, Ungtrecfrte 5Bert$etI«ng ber Seute foS 

ffc feaju gjebrafct fiaben. Sie Sermitttung fterjog (Seorg* war 

frjttytto* "*>. 6ett{t ofrne ©db, iwtttbte fi$ aRatfmttöui an ben 

ttityn 93if$pf von pnfflufcen , ©igmunb <Sm(t £auqMy aber 

a) Reg. Nr. 1458. b) Reg. Nr. 1470. c) Reg. Nr. 1471. d) Reg. 
Nr. 1476, 1478. e) Reg. Nr. 1468. .... 



*ergebltt>' «IgM^ er tym -bo* bia# „bin 4489 etfofgtcfi £ob 
3o$ann* ertebfgte w ) «rjM«^tni«ar^iirg.»ei?|dicÄ jätest 
fott ,M ). 2)te abritt mlfon huxawi jt$ niftyk vetfrpjlen Infi 
f«n unb ffr warb fa£>*or ben $fn>*eit be? ^«t^tflabt ' b«t '^fl 
gerufen, ber btt^er gfOiffty imb fiegrtt^ buc^gcfii^rte ^fm* 
»ereiteft. '<8* mu§te na# ©ttt$rwetffcnburg jurfidgejogenwerben; 
bie metflen ©Kbner nahmen im Strauf ben £eäntoeg, We 2brt* 
gen wntben entfaffen, viele itfbem öafotper SBafbe toon Streif* 
ytrtyeien unb bett »ewofütetn erfragen. 9Nt bem übrige* 
fyttte rfttfte 9»aa*trffian über ®c*fl>rim, ftef ba* $auf ftmifo 
gffftrig* ftfie ©ergföfofl Saajouy erfHürmen unb niebtrbrennert 
»»b jeg, ÄJSnfg v*n ßungärn fi<$ nenuenb, über JDebeubupj •) 
na# ffcuflabt wo er am 36. JDecembcr eintraf h ) nab i£n 
bie engttf$e ©efanbffdfraft mtt bem ftniebanb*Drben erwar* 
feie **)♦ Cr £atte i« @tu$ft*eiffeti&urg ©efö^uirg jurutfgeßifjen; 
Wf ©treffjfigen warp von berfoförn .Djota' unb $af* erobert 
Mb viel @$«ben «er SBtnter veräW worben, abtr «Em 29; 
3ttti 1481 jfer®tu^w*ijfeftbteg fe«# in Rinifj 1 * ®ewtft, wor* 
«wf 83e*#rim «3, ©«äjotty , Dl«*, ©arvhr , «grantig er#d* 
litt. IWa^ Einern 3a^re waren von allen froberungin WtafiH 
mutant in $ttngarn nur fe$r wenige me$r fibrig. ©nigeTOerf* 
ttirbigfeften $a#t er erlangt von ticntti er b.a$ (Schert be* 
9ßat#a» unb eine groge tffrftfdfc? ftahone bem (Srjfrerjog S%< 
ntnnb verehrte <). /i 

ttuterbefien >atte jtoar ein ^cer^aufen unter Sle^tf« 
Sapotya einen «treifjug na# ©efterref$ gem«$t; war aber 
bur# ben aufgefallenen «bei g«*i# vertrieben Worten *•). 
Xifbere beunruhigten ba# Sanb von £ofwittucf e ) unb wn 6pi$ 
au« f) au(f> bei ® alb^wfen g> unb greiflabt h) wa$rf$*<ttf$ 
®«&men, «beßge galten be» *rfeg*flanb *u Zaubereien benuft »)• 
«ebeuüube* war >itt#t gef^^en. ■ «■ ' : ? 

•) IUg. Nr, i*8& b| Reg. Nr ? 148jj 1,489* «9 Reg« Nr t«lS. d) tUg; 
Nr. 1492. e) Reg. Nr. 1556. f) Reg. !fr. 1617- g) Rog. Nr» 1601. h) 
fceg. Nr. 1583. i) Reg. Nr.1592^ 
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(Brofe tttft tytte WarfmÄon gehabt eteft {Metten gab* 
Sag tta$ $**garit ju imtem^mai, bo$ ©clb mar ntyt gn 
erlangen, am wenigfttn bo« feinem Sater.. Diefer $atte tym 
SoHmagt gegeben bei be* beittföe» Sfirftm fcteber Setftanb p 
fn^en «)a mit wtf$er er, Wenfe «erfftffenb, in ba* 9tei$gtttg 
Hitb wirflty etwa* $fflfc, mtift in ®efbe gur Rettung 6itf$* 
weiffenbitrg* befam b); cd t»ar ju fo& unb e* mußte angrte* 
beii gebaut warben , bat fejmltcfrftcn SBunfty SBtabitfa»* , ber 
bereit« im Sommer SoOma^ten beftyalb gegeben c > SJereM 
m$$cenb ber Belagerung, bfefer ©tobt Ratten gricbest«ttatcr< 
franbltragen begönnen unb ©efanbte beiber Ä6nfge ft<^ wfkrf* 
borg ttrfammett gfir benftaifer: ber 9aateetyauptmanft 2fr 
Mo« **n $o*fowic| unb ßjcrna&ora , ber ftfimmerer unb <feb« 
f$£n! t)on SEtroi äRatyfa* bim 6paur , ber KeicfrtyroUmotu 
»ero&arb $crger, berfatferli#e, frtyet «rfterjog 6fgtmniM 
Staty Dr. 3o$ami gngtmag; für ftfttig SRaximtfftn: @raf 
«ftel griebrufr wm 3ottera »erwefer ju Effenberg, 93cmM 
»mt $otyafan, $etnvi4 $ruef$tuf 5ft#trr wn ©tetteabofc 
S^atm Jtt*$orbat$ be galatfu* unb Gtorg JRottater / faifto 
Ityr ttätye; fÄr ftomg SBfabtela» : 2$«m*t* ©alae* &tfW 
bon 8taab Steic&tfanjter, Stefan ©at$*r? SBojkWob »on ®fe» 
benbfirgen unb Suber ßurtae, Sodann ton S^eflenbetg befrw 
f#rr Äanjfer, Sabitfa* Drfoagji be ®aty Dberflattmetfter,8e- 
»ebfet wn ber 2BeitenraityI ©urggraf auf Garfftetn unb 9»i«|? 
meiner : ju ftattenberg , 3o$ann von Stupow *6$mif$er £*fmar* 
Watt, fOttyctm 8aumftr$er ton S^lamtng unb tteorg ®a^ 
tyory "0* ®r*ße gorberungen ber 5fterrri$if#en Qkfanbtei 
Würbe» ton ben $uugarif$ # bjtymtföen juruefgewufen; ober 
We bro^enbe Stellung 3o|Kma ttbrefty* wn fMen im. Korbes 
#tm#«tn*, wedelt a»$ bfe <?timame $atmbitrgö burtj *«* 
ferli^e SCrup^en, befc^Ieuntgten wn @ettca ber ipungam bin 
IKf^btß be* grteben«. «m 7. November 1491 ') würbe ab^ 

a) Reg« Nr. 1491. b) Reg. Nr. 1584. c) Reg. Nr. 1611, 1612. 4) 
Reg. Nr« 1615. 



gewährt !&abttrat> iUtte ttyitmt** »fcffg w* fwräarit ; *ra 
leiben Steffen Werbe Äffgeifiein* 5Btrjetfniig g*n^t ; bte fw* 
&arifc$cii©efaetmg*ii in^fS^ett iw )berteutf^it ®rM<mbe t>e*ftä* 
fer« $a*en>f*glrf$ abliefen ; bfe «Pfanbfc^aften f^e» rittjdf^ 
feil ; liegen ber ©fffer £erjog -Styatm« »ttb Saft* Öjefeffft 
to JDeflemty ©<$teb*r«!>tit ju ernenne« mit £er&*g CtU 
von ÖÄyern af* Obmann*" 9 ); ©fenftabt «), Sorcfrlenfteöi; 
Jfobettbotf, ©Än4 *)/ $>oinife<n, Ste$ttf& *) unt ^tnfltetk 
bem ffatfer bt* jur Stoätöfung mit rterjfgtanfenb Dueate« ju 
tfetyffinbenj binnen jtt^^ 3^t¥n ia^le IBröbi^r^ bfefenu fum* 
berttaufenb SDucaten ; bfe aften gürberun$en* 9ttti$$ WtvfyM 
«n'tytt- nWrteii etWffen , ^a^tlf s Ifie }*f*eM<Uif*i* Farben 
da« bä« froren ftieben^f^r Ov^egen ftrittlgin'WrÄfcf* 
fer utfb tStorjmfltott eto , »af *le in ^Ungarn wn tytetn ** 
J«n$ befesten Orte, im'SfotffaO äw$ gtn>Ättf«m erjwm$eii 
»ttben r&mtett. 

©e$e*foe 3uf8$e beflffflmlen b(e 9tac$fotge ^arintflton» 
ttnb feine* "Weit in aßen ftinigr*f$tn w?b fceuföaftett ®fa- 
Mlfett*', JWfrbt Wefct e$he : ttfinfttt$e fta^fommen; bann J*li 
er gejrörig für tieften %ttytt ju ffcrgen; 9BI«bfttat> fWJc «äfipfie 
f?aria -Cfc$tme§e* auf einem fteid^tag tra* eben geWleffeife 
«Wommen mit griebrid^ mtb WlmimiUtm %'<$attytn »offen / fo 
ttie jtet* wn fetem «titen Äffrbentrager bti «rnerautttg u *ft 
SRctetmfffan Ahme ben Sftel eine« jtyftlg« »*n Jbmydtm fWfr 
ten, ftffe aber *^n nun an ferne ÜUUtim gegen »fob*«a*lH 
©#*$ tarnen ; wogegen' biefet b^n 8to$fittge*n >ju •; wr£i$öt 
fürte; bfe «roberungen tti ^Ungarn M*) ftytti ipxü&iv$t1tiA 
tttfo afTe Kriegsgefangenen jn eftflaffem " . ; r: .; 

2>tmf eine befonbere Itrfttnbe trff&rten bte fmtg«Hf^lJI 
5?et>oamÄ^t{0tett r ber Slttttet megen gen^attfamet (5<im<ime t>et 
no$ fa ^ungam befefcten SPrte , fe? nu? befatjnt jema$t um 
We ®efr$t*£abei? berufen ju fc&retfen <Q. • .., u l\ " - 

•)Reg. Nr. 18d5. b) Reg. Nr. 1709,1762, 1778. c) Reg, ;N*, W$ t 
i»77. d) Reg. Nr, 1742, e) Reg. Nr. 1646. 



SBfoMffa» *erju$tete batm auf We «nfprifte Mr erwcgcu 
feter SPutter an ba* geiratygut bar JWmgfn (gftfafrety in» 
We <SrbfWge (teilen Knute ■), unb erftfrte att Stfatg wi 
95$men We be iben ttrfnnben Grtferjog tUbrety*/ »ruber« 
be* *aifer*,.$n Werjigtaufenb unb ffinfsigtanfenb (Bulben auf 
Oeflerrety ju ©unften be* beworbenen Stimmt @eorg, fffr 
erfoften b ). (Er übernahm au# Jene gtt^Iftaufent> OiOben bte 
8tat|e( SBlqfo an ben Äatfer tttib an Cefterrety ju fotbem 
$attt «). 

©fc SeinbfrKgteiten in aflfn tfnbprn frtten mit 11. 9t* 
tttnber anftfre* u9 ). 

.. Der ftaifer unb ÜWarimÄfan Rotten bur# tiefen Settrag 
aÄrt btftfr ju ©önftfrenbe enreff}*. 8n eine SBeJaupfcwg eine* 
Steine« *>an 9te$t *ac ofrne <>eer unb ofrne ©elb nf^t jubt* 
fcn; &**(}*/ (UM brofrenbe ©falben tilgen tmb ©elbfumm« 
ttocfr barauf ermatten , fonnte nur ba* 3W be* $eftrefcn* fos 
**b Würbe gtihttty erteilt Der ffir biejt betben tn btefer 
$f»Wt fo fiitgerd wrtyeityafte 8rfcbe?i*f<W»0 »«*« «f be« 
i«*arif<fcn8te6Htag bcftrocfren unb tyettweife angenommen*^ 
flKtty bat anf He* tyn SBlabiSIa» gffentli* wrfitnbett e) un * 
betätigte tyn f8rmß$ 0» Die 2Refrrja# ber $rft«ten unb 
fRagnaten $atte aber erfl in mehreren ^Renaten bei einer bejto* 
beten SSerfararalung n«# groger 9emfitytng unb na$ »efpr* 
4mg. anf beut 9tei4*tag ft$ entfgbften beizutreten* fcdgenfe 
pnb ttrf tmb(s$ erhalten : <Er jbijtyof $eter wn ßofpcja utft 
©ac* <0 ; jtarbinai $typHt »on oft* «rjbtfäof oou Orot, 
bielatf^öfe »*n «gram ffougi. 6<}a&nteifier, wn «Barbei», 
von gflnffirc&en, »on ftaab, wu 8e*#ritn, von <g*anab, W9 
Steiften, **tt 6irmten nnb Den ©o*nien, ber $rot$ wm 6t#» 
metffeubnrg unb ber f>rior *on£raua b) ; &eqog Spornt «*? 

•) Reg. Nr. 1653. b) Reg. Nr. 1654. c) Heg. Nr. 1650. d) Re*. 
Nr. 1656. e) Reg. Nr. 1657. Reg- Nr. 1661. g) Reg. Nr. 1787. 
Ü) Reg. 1788. 
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»tn wn ©favonien, JCroftmu unb 8t>tau, ©raf Stefan 2Ja* 
tfrory, 9>aul JNnifo, Sorenj gürft t>on Ujfaf (3ttof m ©irmien) 
n. *. a. ») 5 ber 9tt$ter »on $efty b ) unb ber t>on Ofen c ) ; 
bcr SBiföof t>on Siebenbürgen *), ©te^an SBatyory «) unb $aul 
Ätnifo 0/ feber no$maft unb befouber* ; ?abi^rax> von Jpebewtr 
93an,bie ftraugepan, bie Sorbau, Sfagap, 3nnp, £enntg, 
©t &aba, ©attJtyatt/öocÄfa?, Äegteoidfr unb famnttli<$e 93a* 
rone *)} bie ©rafen t>on ©t. ©eorgen unb $#(tng h )- 2)(e 
meiften ber enteren waren frühere anfanget SRarintiliau*, 
Dann folgten Slbwefenbe von jener großen aSerfaiumlung, atd: 
»Iaftu* von SRaffa Gafteflan oon Ofen ; ber erwtyltc Siföof 
oon 9teutra *); bie ©tfibte fttaufen&urg l), ©tftrij »), ftron* 
Pabt*), fcermannflabt, @ege*9&r unb bie fieben ©t$e ber ©a$* 
fett in Siebenbürgen <»),ber ©jefler ©raf P ) ; bie übrigen @a<$* 
fen q ); ber San ftanttay r ) unb Martin von Gjobor •) "*). 

üRarimiitan war ju Anfang be* SBinter* 1491 nac$ 3nn** 
faruif, feiner neuen unb eigentlichen £eimat$ gesogen unb genehmig« 
te bort ben »ertrag in allen ©tffifen *). 2>ie 3ufltmmung be* 
Äaifer* folgte balb barauf a ). Den einjigen auswärtigen 35er» 
tünbeten ben ©roßfurften 3o$ann von Stußfanb vertroftete ber 
Jttnig unb erfu^te um beffen £ülfe für bin gatt einer $rneue> 
ntng be* Äriege* ▼> 

@o war biefe föwierig gefdfrienene Aufgabe bur$ ein 3u» 
fammentref cn glürf lieber Umjtanbe auf glanjenbe SBeife ju ©tan« 
be gebraut werben. 

«) Reg. Nr. 1729. b) Reg. Nr. 1731. c) Reg:« Nr. 1732. d) Reg. 
Nr. 1734. e) Reg Nr. 1735« Re « Nr. 1730. g) Reg. Nr. 1782. 
h) Reg. Nr. 1736« i) Reg. Nr. 1741. k) Reg. Nr. 17*3. 1) Reg. Nr. 
1767, m) Reg. Nr. 1770. n) Reg. Nr. 1772. o) Reg. Nr. 1777. 
p)Reg. Nr. 1868. q) Reg. Nr. 1882. r) Reg. Nr. 2007. •) Reg. Nr. 2008. 
t) Reg. Nr. 1673. n) Reg. Nr. 1689. v) Reg. B. Nr. 24. 
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«Dritte* p u 4>* 

tfen ><r «ftAccttaM»* Witt» bt* juw «rte £«if« 
/tirtrid) >« III. 

1490 — 1493. 



SKefretlattftc na* 1&ttta$nt. 

*rla$ ber Äunbma$ung be* föfebrttyerftijfcn 3Ju*forudfr4£art 
bei VIII. wn granfrefafr $atte £erjog SUbrecftt wn Saufen 
bie Regierung ber SWeberlotibe angetreten. 3$m jur Seite 
befanb fu$ ein StegentfäafWraty, bejlejenb au* bem fc^ott *itU 
fac^ in »tätigen ©eföaften gebrannten ©rafen <Sngeftre$t 
t>on SRaffau Statthalter in glanbern, unb folgenben $erf<men: 
bem ^rfijibenten be* £ofe* wu glanbew faul be SBaenjt, 
bem $ropft wn 8fitti$ 3Hei|ier granj wn Su*Ie¥ , bem 2>oc* 
tor $einri<| 2Bi<flef, WWW (Jorfcofon be goreefie, 2$ibattt 
Sarrabot ©$a$meifter, Stycquart 9tequetenmeißer , bem ©e* 
neraf-^rocurator Omaert Slayffone unb bem SKarfäafl be« 
fcerjog* 3o^ann *on (Rmtoty, SDtcfe unb ber ©raf jogen 
am l&Sattuar 1490 in ©rfigr* ein; ber £erjog am 29. be* 
aWfcalb ben (Etb a(* ©eneraf Lieutenant ober Statthalter oft» 
legte *)• ©ogTei# würben bte SWagiftrate wränbert unb na# 
9Wgtt$feit getrautet, bie fo lang *crmt§te Drbnung m'ebct 
$er}ujteUen. aber feine eifrigen 33emu£ungen tw$(erfannt »o« 
SWarinuttan •) unb wn ©raf <8ngrtbret&t )tf$ft eifrig toit bon 
bem gürfien wn ß^ünay unter jiityt , f onnien bo# ba* Ünwefen 
in fielen Reifen be* Sanbe* ni$t aufjtfren magern ffityren* 
ber faunt beruhigten BugcHofigfeit ber Stäbte waren Staub* 
tytfffer entfianten, äufütytottt enüaffener ©flbner unb $a(< 

•) Reg« Nr. lMfc 

VIII. »anb. 11 
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gieriger Freibeuter, bie von 3tanb lebenb, tyr einträgliche* 
£anbwerf bei 8ufy5ren bei großen Sriegd ni$t ablegen wott* 
len* 8ta mehreren Orten würbe ftrenge @ere$tigfeft fönett 
bur$ bie bebrangten Sinwofmer geübt €o nahmen bte kernte« 
gauer ba* 9taubf$loß Seaumont unb liefen bie Sefafcung auf* 
fnupfen* £erjog 9tlbre#t $atte SRontfort bejwungen unb ben 
£afen von 3triffee. 3ur Uebergabe von ©lupd aufgeforbert 
jog $$ttipp von Gleve fte $tn hi* ei enbli$ berannt unb bann 
belagert würbe. 2)er Sölföanftyter Staffrg^em war in einem 
6$anmi$el geblieben* Ronig SRarimtfian Jjatte tiefe Unotb* 
nungen, $atfytfä$li$ aber (Sfeve'* SBiberftanb für fo mityig 
era^tet bafl er neuerbing* SReigtyiilfe einberufen *) unb in 
tiefer £inji<$t treuen ©täbten nb £ienern Segnungen er* 
t|rtlt }atte b > 

»rfige* unb Umgegenb fanben niedrere ©runbe jur Xlnjn^ 
fricbenbctt «nb Seföwerbe ; Urfa^e genug bie SBoffjtefrung ber 
von Carl bem VIII. feflgefefcten fünfte ^inju^arten» Die foge» 
nannte ?eibf$aar Maximiliane , au6 ffinftauftnb ber beflen 
Colbaten bejiefreub, $aüt, in tyxt 91% gelegt, wofrt oft un* 
Wflige Sorberungen gefieai , vtefletc&t au$ nur burc£ $re ®e* 
genwart befähigt. Da«« war bie £crabfe$ung ber Wtü&it , We 
gewaltfam bur^gefeft »erben foOte unb ntantyeft Seraogcu 
#0$lu$ verringerte» öanj unberufen gebohrten bie von ©ent, 
tonn fte verweigerten bem (trafen <Enge(bre$t gerabejubte vor« 
gef^ricbene abbitte, ftyüiw von Sfe^e war von feinem fe* 
fen ©In?* au* , bie Seele oder biefer Steutereien unb Um* 
tettbe. Sor biefen $auptfty ber (Empörer legte fi# ber $er» 
log anb ber ©raf 9 ). £0$ balb war btefer na$ ffyent ge* 
gangen unb ftatte bie Sfirger Sberrebet fty bem Stbfommen ju 
fügen. SBonba ua$ Srug**, wfiretym o$ne ©ruytyufeit* «in« 
cebe bafefbß ein @fe t$e4 gelungen. £a fie aber verharrtet 
Wieb uu$t*. übrig aU erneuter «rieg mit Srfigo6 ttnb ©ent 

a) Reg. Nr. 1294* 1>) Heg. Nr. 133*, 1336, 1345, 13SO. 
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Nomine warb aW ©Ätmtltyräfc ber Stujhtngen au$e*fe£en *). 
Srfigeä £atte barauf ebenfafW ftcfy offen att4gefpro$eit unb 
©eorg ^icavet, ©Slbnerljauptmann, aber bie bewaffneten ge* 
fegt 4 ). Verbannte m& Jlitfgewanberte waren efligß juriid* 
gefe^rt unb- bewarf ten bfe 53ilrger in iprem £artncu!igen 2Biber* 
jianbe 6 )* SM* greffaffen ber Umgegenb jebo$ Ratten ft# ffir 
ben £erjog erflart, >Wobur# ©rüge* genötigt worben »tele 
©Sfbner ju »erben, bie ©elbmittel anjugreifen «nb burdfr emc 
£arfe Sefa&ung bte 3tft ber SJerje^renben ju »ernteten, bfe« 
fe$ warb nun wichtig, weif, trog mehrerer SBerlufte, bie Äo* 
tiigtt^en fte enger einfcfctoffen. 3*bo$ bte Belagerung wn 
&nqi wollte btefen weniger gelingen. SÄangel an ©efc$fl$ 
£atte fte aufgehalten •) unb na<£ einem fcortyeityaften 19Itt$fa8 
tt>ar fte ganj aufgehoben worben. %IU bagegen SBrtfge* fi$ 
*on £unger$not£ bebrofjt fa£, wanbte ft# eine ©efatttfft^aft 
fcer Sorge r bemutyig an ben ©rafen , ben früheren Jeden Uc« 
bermut^ ablegend 2>o# fte erfannten baß er fte nur Jtfn^afte 
t>i« junt Eintreffen erwarteter SBerflarfung unb fingen bte geinb* 
feligfeften t>on -Rettern an , bte nt#t fraftig von bem ©rafen 
geführt werben tonnten wert fem ftywere* ©efcfrög auf bem 
SBege *>on 3ö^« *>on &«t Efbiföen genommen worben. SDte 
föärfen Ermahnungen be$ #erjog$, bte Strenge be$ ©rafen, 
fcer mehrere ber »orneljmften Empörer bte gefangen worben, 
$ atte fitnricfften unb baä fla#e 8anb um bte ©tcibte verheeren 
faffen/ beugten bte »on 33rifge* jwar ju neuen ©emfit^igungen, 
aber tyre £artwi<ftgfett ni#t ofme tyfyttyp »on Slese ftc£ efnf* 
gen ju wotten, vereitelte äffe«. Ein Ungrijf auf bie ©taW 
mißlang; aW jcbo<$ ${cawt gefangen worben, gewann -bie 
griebenäpartyet bie Dberpanb unb be(Hmmte bie SBurger enbH<£ 
ft# bem firengen ©rafen ju ergeben 7 ). 2)ur$ tyn erhielten 
fte in SBoffma^t bie 33erjeil)ung be* RSnigS unb be$Er$erjog* «}, 
ber 2)taQtfirat mußte fußfäUig >arum bitten , ben Stieben »on 

a) Reg. Nr. Ü79. 

11 * 
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Xwri annehmen, unb Hne 3<$tatg *on ^inbettfunfafgtattfeub 
(Salben binnen 3a$rc*frtjt t>erftij>ern. «tt*gef$toffen »onbiefm 
8bf onunen Hieben meiere wr jttgiicfr WUW »°* <*<***• $« 
©raf »ar barauf feierity tu bie ©tabtgejogen, ^atte Den 9Ra* 
giftrat wfinbert, bte neue ÜRflujorbnung einfuhren unb «piccu 
*et mit ben erflen SMbeWfttyrent tywctyUn raffen •;. Sinn Itejj 
er Me fo lange entbehrten «ebeuÄmittel tn gfiBe in bte 6tabt f ) 
itnb fc&neU vor (Empörung, 9toty unb ©träfe bei bem leity 
erregbaren SBolfe aergeffen. 

<gr benahm ft$ t><el ftrenger att ^er £erjog. SRI* Wefem 
tatfern, tätigen unb bo# mifben gfirflen $atte ber Äonigjunb 
ber <Sr$erjog eine Verlängerung be* ©ienftoertragc* weg» 
ber ©tattyalterfc&af* abgesoffen, in mannen ju beffen ®u* 
Ren *>eranbert •). Die »uffic^t über^tyittw war tym ebeufatt 
aufgetragen tote Mtytx fortjufefcen. Hn fixere Orte gebraut b), 
toar er föon früher, bloß SWännern jur Crjte^ung übergebe» 
Sorben r ). 

£te <prooinjen norblty be* 9tyeint tonnten «nbeffen ntyt 
ru^tg bleiben« Da* W\U<$x 1490/ bte SKüntferabfefcnng bei 
auflerorbentli^er Neuerung be* baaren ©elbe* unb t betraft* 
li$e ©teuern Ratten ba* flache 8anb in Setwgung gefegt. £u$ 
bte Räubereien berer ja 6luyt Nt bem $anbe( großen @4ja-- 
ben brauten, würben ber Regierung jur 8afl gelegt. Sanboolf 
»ereinigte fi<$ 1491 auf 1492 ptunberte graufam unb morbenb 
bte Käufer fSnigli^er Beamteten juSUfmaar, ^auptftfe bei 
SlufPanbe*, QaaxUm, Reiben, unb jog, na$ tyren gähnen unb 
lauten SBunfi&en ali JWife* unb ©rotoolf begegnet benfcru^ 
j>en be* fcerjog* entgegen, liefen unterwarf ft$ ba* bereite 
von ben Slufrityrern eingenommene d ) £aarlem fog(et$, bat 
alle $rtottegien überliefern unb bie ©eplünbertea entföabigtn 
mußte. Seiben ergab ji$ bem ©tatt^after (Jgmonb, bte m 

a) Heg. Nr. 145«, 1«43. b) Reg. Nr. 1317. c) Beg. Nr. 1244. i) 
Reg. N*. 1799. 
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Sfffmaar ba$in gejogenen (Empörer würben gefötagen, unb 
dl* ber£erjog fetbfl anlangte, würbe bem gef%t{($ brofrenben 
Sufflanb balb ein Cnbe, obgleich na$ Sitten um grieben ein 
neu gefammetter Raufen erjt 6ei #em*ferfen gefälagen »erben 
mußte* pfiffe au* oem ftet^ wenig ge^orfamen 8?rie*tanb war 
ftyon im «njuge. Die SRorbfcottanber au« bem Äennemerfanbe 
legten barauf bie ©äffen nieber, fmnbertfunfunbjtebenjig wur* 
ben Dogelfret erfffirt / alle i$re $rt*ttegten »erntetet unb fie 
mußten fteften ju £oorn, £aarlem unb gttmaar erbauen, 
.Slber Riebet £atte ber £erjog e* bewenben taffen ; nur brei 
£auptanfu$rer würben {ungerichtet; bte St&bte befamen tyre 
ilrfunben jurutf ia ). ©iefer »ufftanb fiattemft ben früheren unb 
foateren ber £oef* burdfrau* ni$t* gemein , fonbern i$ me$r efn 
SBauernfrieg ju nennen. Die feinblitfcen (Erhebungen ber £oett 
Ratten no# längere 3ett ben früheren <£$araf ter ber (Srbfe&ben. 
€ine 3«fammenfunft bei ©rafen (Sngelbre^t begleitet unb 
ttnterfluQt von $$ili>p* Sater , bem alten 8Jbolf *on Stabefhn, 
bem Saftorb *on Surgunb*93et>eren unb JBalbuin* t>on Sffefc 
fein ju Sirbenburg mit 9tyifipp von (Sleoe ftfreiterte weil jener 
wv allem bie Uebergabe »on Sluy* geforbert 1! )- ©rfige* 
würbe um ber ©efa^ung biefe* $ia$e* unb bann au# bon 
benen *>on ©ent, früheren ©enojfen, $art gequält unb ba*(gr* 
reizbare »erwfiftet, au$ litt e* bebeutenb bur<$ Neuerung 
bie babur$ fo wie bur$ bie plünbernben 3^8* *> er Wamiföttft 
9$WW* bon (Eleoe in gtanbera entfielen mußte *•). 

%a$e bei biefen SBirren unb ©r&ueln $atte ber Crtferjog 
ber wie e* fdfreint öfter* im $er$ogli($en Sager jt# befunben , 
ju Wlttyln im SDlai 1491 fein erjte* ftejl be* Drben* vom 
sotbenen »Keße abgehalten ») lS 3* SDie neuen »ftter waren: 
ber ftaifer, erneut, ba er ft<$ wegen Slnname ber früheren 
SBaffl no$ m'$t benimmt b ), JWnig £einri$ VII. von Cng* 

■) Reg. Nr. 1497, 1559. b) Reg. Nr. 1666, 1718, 1822. 
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tenb ber i$m ba* ftniebanb öberfenbet «), £erjog Sirbrec^i 
von Saufen , £einri# be SBitt&em £err von 23orfefe , $eter 
von Sannoy von SreSnoy, ©raf Sberparb von SBurtetnberg 
*), (Staube von 5Reuf$atel von gap, 3o$ann von Sgmont von 
Saar, «Karfgraf <g£rif}op$ von SBaben, Sodann bc <£runing$em 
von hantele, Sari von Groy gfirft von (ätyimay, ©raf von 8imo* 
geS, SBttyelm von ffroy von Gtytevre*, £ugo von 3Rclun SM* 
comte von @cnt , unb 3afob von 8uxemburg von gienneä l4 ). 
$ulfl aar inbefFen von benen von ©ent erobert , 3tyifiW 
von Gleve vor ©rüge* gefötagen, bem ©rafen @ngelbrec£t 
ein 8crfn<fr ©ent ja überrumpeln vereitelt tvorben tft ). ©o<$ 
Jjatte er] ©cfrlofl Cicftervelbe bei ©tuy* erobert/ $u großem 
Graben Steve'*; neue, blutige Bewtrrung war ju ©ent ent« 
flanben ; ©ijtmube von biefem genommen unb bann wieber an 
ben ©rafen verloren worben. <£* warb ber Ärieg von Uibtn 
Seiten mit ©raufamfeit unb £firte geführt 16 ). 25er <Sr#er* 
}Og platte eine bur$ ben ©tarrjtnn ber ©enter erfolglofe 
©tanbeverfammlung abgalten (äffen. (Sben fo vergebli$ tvar 
eine Shtnctyerung beö ©rafen von SRaffau an y$ffftpp w* &** 
ve geWefen. @r fcatte, unb au# £erjog SUbretyt, jwei erneu» 
tt SSerfudje auf ©ent gemacht, bie betbe pstgludlig auigefal* 
len "). Uli aber ©top* enger unb ernjier belagert würbe unb 
jwolf )u Jpulfe gefommene engliföe ©cfriffe eö ju beföteßen be* 
gönnen , fa£en bie ©enter ben bärtigen gatt biefer geßung, 
fo rote eigene Beretnjelung vorau* unb bequemten fu$ ju tinm 
Bertrag ben fEc am 12. Slugufl 1492 mit bem £erjog ju Sa* 
fant absoffen *). Bit waren bei £ermonbe unb bä ©ei*berg 
geftylagen worben , neue 2lnarc£ie gegen bie bisherigen ©ewaö* 
paber gerietet, war eingetreten unb $attt fogar bie £tnri#tui?g 
ßoppenole'* jur gofge gehabt "). Sarauf aber Ratten gemäfjig* 
tere 3tnfi$ten bie Dberjjanb gewonnen unb fo fonnte He Srge* 
bung eingeleitet nnb enblic^ voffjogen werben. SDte ©ebingungen 

o)Reg. Nr. 1441. Ii) Reg. Nr. HlO.c) Reg. Nr. 1836. 
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ttwtcn : Sltterfetttmitg be* Mntyi att SBoxmmS , Unterwctftatg 
tan 3fo*fpru#c be*£3nig* bon $ranfret$, Qc$lm$ w>n £tafc 
berttaufenb (Mben . an ÄuegSfpjten unb für bett ®r#erjog y 
(Sinfefcung eine* neuen ÜRagiflrftte , ©nfttyrung bei t>eränbe& 
toi äRtfnifofe* unb augenMuftt<$e SCbfd^af^ng aller 9>art£eiab* 
geiles **). JDtefe Ratten m grünen 3*lten w%enb be« 
Ärieg* unb ra beißen $ fiten affer äfefranger tprer ©atjje U? 
ftonben. 

Sfotn war nur no$ Stu?« unb beffen $artnfitftger $efe#*£ 
fKiBer $)ttify> bon €Iet>e att unge^orfam übrig geblieben. 2)ef 
frn SBater war geworben unb bte öewa^rung ber nun ererbten 
♦ebeutenben 33e|t$ungen beäfelben, fo toic bte eingetretene 
g«n$H$e Seremjelung Ratten tfm jwar bem ^rieben geneigt^ 
gemalt, aber bafb würbe er wieber feütbfelig unb übermäßig* 
benn oier franjöjtf^e @#tfe waren mit Äriegdbeburfnijfen na$ 
<5fup$ gefommen, 2>o$ ati SRortain verloren unb bte Unter* 
werf ung ©ent* ij>m befannt geworben , beforgte er wn fteutm 
©efafcr fffr feine OWiier. ©er £erjog unb ber ©aftarb t>on 
i&urgunb Seberen Ratten mit #filfe ber engten ©<Wfe 
neuerbing* <Slnyi eng efngeföf offen, fein ^ufoermagajtn wä 
in Sranb geraden unb aufgeflogen , ba entfcfjlog er ft$ grie* 
tat ju fu^em gur biefen fräftigen aber treulofen unbgefctyr* 
tt$ett Wann ftel er $o$jl bortyeityaft au«, ba e* wichtig feyn 
mußte $n ju entfernen unb ben £eerb ber ftetd wieber neu be* 
gttwenben ßmpSrung $u »ertifgem am 12. £>cteber 1492 
würbe er gu <5fuy* geföloffen , unb in Soffmac&t be* ftitoig* 
unb be* Srj&etjogS abgemalt •). Der <5r$erjO0 unb bfe£>r* 
beitfritter Ratten ficj> ju bmfym bie Sluftebung ber 9«etc$*a$t 
ju erwtrfen, na#bem 3>j#fy)) wu Siebe t£m ben ätofafleneib 
greiftet; (Hebe fibergebe <SUyi na$ . 3apc«*fri^ namfttfr bei 
erlangter S3ot$i$rtgfeit be* ßrjfferjog*; beffen gefammte »e* 
jungen, öinfünfte unb aufy 3a£rgelber fepen tyvx jttrfiÄjtiF 

a) Reg. Nr. 1851. 
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{teilen; ollen feinen SUtyingent merbc Setgebimg trab freie 
9tu<ftefnr teil Oejfofreuen; et erhalte eine Cntfgfibigttng vra 
breifigtaufenbttore« ju bergig ®rof$e» **)*®(ei$ na$ be« 
Stieben ging ©ebe na$ $raufrei$* 

SBfijnrenb biefe* in ben Stieberfonben vorfiel toar ein em* 
jtfrenber SKeineib oon Sari bem VIII. wrffbt unb Sttartmitfaa 
auf jmeierlei 9Brife befetttgt Sorben. Seinem gegebenen 9Bor* 
te gemäß bei erteilter SBoO^^rtgfett Oierje^n 3a$re) bie (Er)« 
Jerjogin SWargaretya ju eftfcfcn, mar fte langft bem fronjoft^ 
|<|>en »eooOmctytigten fibergeben unb am $arifer £ofe erjogen 
ttorben. Stber bie Segierbe bie reiche unb reijenbe Crbin wm 
{Bretagne unb mit tyr ba* lefcte große Sejw^erjogtyum in 
fttanfrridj |U erlangen unb ber Strone eingetieften , ma$te 
$n ttneingebenf be* feierlichen SJerforec&en* unb erfüllte in 
tynt bie Stimme be* ©emtffen*, ber »eblfctfeit unb ber @$re, 
In tym, ber at* erfter Mitter an ber Gptye einet fo sorjfifltt* 
$en 9titterf$aft glfinjen »oBte. 

9Bolfgang von tyotyafm mar im Sfafttag ftSnig Vfarimttiafti 
Anfang* 1491, mie e* fieißt , mit jmeitaufeub teutfc$en gnf« 
fügten jur See n«$ Bretagne gefommen, ober ^Kitte biefe 
feit feiner früheren ©efanbtfc^aft bort erwartet tarnen* be* 
JWnig*, feinet £errn, $atte er feierte ein förmige« 33eif* 
ger mit ber jlnngen $ergogin gehalten , bie fogtei# ben Xitel 
einer rämiföen ££nigin angenommen •). Sie mar an$ wm 
bem Reiben oerbfinbeten Äöm'g $einri$ bem VII. von (Snglastb 
mit brmfeften beehrt »orten 8I ). Carl VIIL fott früher »e* 
gen feiner $er$äftniffe mit ber <Br#erjogin SRargaretya eise 
abföWgtge äntmort von tyr erhalten $aben. Deren golge mar 
ba« ßinrficfen eine* franj5ftf<$en £eere* in bie {Bretagne , m 
beffimmert um bie 3»fage megen be* $>erjogt^um* bie feine 
®efanbten beim granffurter grieben in feinem Wamtn getpaii 
unb et beji&tigt £atte, 2)te ganje Bretagne bi* auf bie£aiq>M 

a) Reg. Nr. 1553. 
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{labt «Renne* Rabatt in fraitaSftföe ®ewalt. Ob uttb wel* 

gen ©eiftanb 9Ra*imitian* üKannfgaft geleiftet, ift nigt be« 

faimt 3* biefer angftooOen Sogt würbe bte wlajfene £erjo* 

gm bei bro^euber (Befaßt tyrer $re$ett, äberrebet tyre fetcr^ 

Hg gegebene unb bürg eine $ei(ige fcanbtong betätigte ©er# 

(eifMtng gu brechen* 3m>örberfl warb grieben mit tyr gefgfof« 

fen *). Sari VIII» gab »or, fte $abe ai* »egentin eine* 

franjojtfgen ?e$enft o$ne feine (SinmiOigung ftg nigt »ermty* 

len Surfen, ang fgon titelt in golge be* mit tyrem »erßorbe« 

tien Sater am 20. Skigufl 1488 ju ©ab(6 gesoffenen »ertrag« 

M ). JDiefe Smwanbe unb bie 33efe$ung be* Sanbed geigten bte 

»bflgten (Sari be« VIII. beutltg. <£i würbe Waximüian bt* 

»igtet ber fig auf ba* empjtnfetigfk beleibigt fanb. Strieg mit 

$ranfreig warb fogleig wn tym befgloffen um feine Statut 

nnb iifx Sanb ju befreien »nnbeSgenoffen unb ftetgdjtftf* 

waren wmtftyen. JDer Sorne^mfte ber eueren mußte $em* 

rig VII. t>on<$ng!anb fepn. 9lag bem ermähnten Dortregter 

Hbfommen 1488, war 1490 im £erbft mit i^m bürg SR«»* 

miltan* ©efanbten @tyerara unb ©onbebanlt «0 tin &&nbnif 

abgefgloffen »orben b ),ba*ue&fi mehreren (Erläuterungen c )ganj 

gegen Röntg Sari ben VIII. gerigtet, »on Äönig $einrig an** 

fufrrlig beftötigt würbe '). €« $atte aug »frflig ben %** 

fgein , er werbe großartig £ulfe leifteiu €« blieb üRartraÜtan 

nog bie fgwere 9Rff$e ©eiflanb *>on ben 9teig*ftönben ju "et> 

langen. Stagbem er auf einem SRetyttag }u ft&rnberg ■*) nag 

manger Knftrengung ba* $trfpregen anfefmliger pfiffe von ty» 

sien erhalten **) nnb bie au* ber Bretagne mit ber Mitogenen 

£eirag*urfonbe juru<fgefe$rten (Befanbten empfangen, fgrfeb 

er einen 9tetg*com>ent nag SWefc au* e ). <E« war biefer 5Mm* 

berger 9teig*tag ber auf bem er, wie fröret erwähnt, bie bay* 

erifgen £erjoge mit bem fgwäWfgen SJunbe »erglig , aug in 

a) Reg. Nr. 1397. b) Reg, Nr. 1439, 14*0. c) Reg. Nr. 1442. d) 
Reg. Nr. 1*47, 1418, 1449. e) Reg. Nr. 1817. 
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ber Stytyt bte pfiffe bie fte äffe feffien tonnten gegen gronf* 
rei$ )u erlangen. 3n 9We$, na£e ber fefnWitfren ©ranje foff* 
ten äffe {Rei<$*f*anbe mit tyrem ÄrfegSjeug ganj vottsctylig er* 
föeinen. Stoer gerate wegen btefem Serlangen fanb ber fRetdfrfc 
consent gar nidfrt Statt unb etn neuer würbe na$ (Sobfotj an* 
beraumt, auf btefem verlangte SWartmittan wieber bie gefamnite 
pfiffe be* ffltityi unb würbe bur# ben engliföen ©efanbten 
mit Gifer unb feftß mit fceftigfeit unterjlfifct "). ®* gelang 
jum ££ctf unb ba* auf bem Nürnberger 9tei$*tag 33erfpro<$ene 
würbe ju metfi gehalten •) , aber ntc&t anjjattenb, benn e* war 
ju (SobfenJ tint SRa<$ri<$t angelangt bte ben effrtgfien abführte. 
dwcl VIII. fyattt ber £erjogin 3lnna bei bem grfeben fd^etnbar 
freien Sibju^ na$ ben 9tteberlanben bewittigt ; aber na$ S3er* 
«Irebung tatterwegd von bem £erjog von Orleans unb von 
. ^ter von 33ourbon bei 8«ugnai erwartet , war fte mit btefem 
bie ©trage na$ SEour* gejogen ju (Sari bem Till, unb wenige 
Sage barauf mit frityer eingeholter pSpjHttyer (grlaubnig bem« 
feiben angetraut worben fl7 ). SEief füllte ber ebte Äonig Wtaxi* 
milian biefe @$ma<$ *>) , aber leiber eben fo fejjfr bte ttnmog* 
UjUH voßflänbig ®enugt$uung ju erlangen. JDte »raut war nun 
bemjetuge* vermaßt ben er aW fünftigen S($Wiegerfo|m betrautet; 
gu ver$iubern war ni$td me£r, ber Ärfeg würbe ein $rieg ber 
9ta$e geworben fe?n beffen (grfofg bei ber 2Ra$t be* Äfotig« 
voä granfrei# unb ber ?autgfett ber 9tei#$ftanbe jweifetyaft 
unb in feinem gaff in öerbaftnifj ju ber SBeleibigung beenbet 
werben fonnte. £ieju famen Rafyvifytn über ben einjtgen *tB»n* 
beägenoffen Wlatimiliani. $etnrf$ VII. £atte im ^>erbfl 1492 
mit £eere$mat£t von Salat* aui gfeinbfefigfeiten unb bie ®ela» 
gerung von Soufogne begonnen. Slber ba* fo oft bei feinen Sor* 
gangern ©elungene würbe au# biefedmat angewenbet. 2)un$ 
Ser^eifjungen groger ®elbfummen * 8 ) £atte er fl# fejjr fcafb 
ju einem grteben mit granfrei^ bereben raffen am 3. Sfcovera* 

b) Reg. Nr. 1583, 1581, 1585, 1586, 1687. l>) Ueg* Nr, 1873. 
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ber 1492 gu Qtaph* abgeföfofFen "j. <Hn harter 6#fag für 

bie ^Erwartungen nnb bie <££re SRarimitian* ber gerüfiet if>ra 

f$on ju £uffe etTen wollte an feiner Seite ju fechten »). Wim 

war er auf fl(£ attein bcfc^ranft ; jwar £atte bte roebertönbif$e 

{Regierung ein SWanifefi gegen granfreidfr erfaffen ao ) , ba* *>on 

(Srfolg fe$n tonnte/ aber 9tyi(t>p *><>n Äfetf* war bamalt noefr 

iu$t jum Slbjug gebraut unb neue Verwirrung bur# bie t»on 

gr<mfrei$ untersten ^ratenbenten *on ©eibern norbwart* 

be$3tyein$ entjlanben !>)• £>ajufam baf? bie gefammelten Steift 

trugen fT4> fäwierig geigten unb bte ©tobte i&re 3Hannf$afi 

bei ber Unwa£rf$eintic$feit ber Sammlung eine* $eere* jurndf« 

rufen «wittern @$ waren ©Wbner aufgenommen 6 ) au$ bie no$ 

mtf elften fo gegen $ungarn unter £an* von ©ecfenbprf ge* 

fönten unb in 2Sien geblieben 81 ) ; faiferfi^e ÜKaljmmg würbe 

erfajfen d ) ; ©elb gefummelt e ) unb ber föwabiföe Sunb Verlan« 

gert *)• »ber bie 9ta<&ri#t be$ SlbfaK* $etnri$ be* VII. jer* 

Porte ba* SSentge ba« erfi ft# ju gehalten begann, din neuer 

9tei$*tag war nac£ granffurt au$gef$rieben Korben e) ber *oit* 

ber feinen Sortgang na£m. Vermittler Ratten p$ angetragen; 

frfiper im 3a£re ^Japji 2Ueranber VI. ber äugtet* bem ftaifee 

ben ftrieg gegen bie Surfen empfohlen h ). aber baran tonnte 

bei folgen SJer^altniffen xlvx fo weniger gebaut werben äl* bie 

nun »ereinte 2Ra$t £ungarn* unb 33<tymen«, wo£l au$ s JtoIcn*> 

einen Damm gegen ffe ju bifben festen. Da* gefällige S3enc$# 

men Ui $apjle* bti ©elegenljeit ber ££e König <Sarl* be* 

VIII. $attt Maximilian erbittert unb inbetn beffen Crmafmung 

gegen bie Surfen erfolglos blieb, f$einen bie Anträge in Setreff 

eines ^rieben* mit granfreiefc nityt beamtet worben )u fepn* 

©ein »organger 3nnocenj VII, $atte ben »ruber Sultan »a* 

fejito/ 2)fc$em, na<$ vergeblichen Sprengungen um ben Xfyvm 

«0 Reg, Nr 1860. b) Reg. Nr. 1808, 1913, 1920. c) Reg. Nr* 
1630, 1*583. d) Reg. Nr. 1569, 1688, 172*, 1763, 1861, 1870, e) 
Reg, Nr. 1893. f) Reg. Nr. 1819. g) Reg. Nr. 1856, 1866. h) 
Reg. Nr. 1713. 
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ber ©imanen, a» glfityting gaftfreifa 9tom aufgenommen •) aber 
rt ftattc i$n na# längerer ©efangenföaft tt>*brf$einli$ t>erbre$e* 
riföer ©etfe, ein frfifaeitige* ungttUt (i$e* «nbe betroffen M ). Der« 
fetye ^apfl in ^efttgem Streit mit Äonig getbinanb wn Neapel 
ttfgen Se^enftja^Iungen für ba* JWnigrety, $atte mit biefem ben 
alten ftaifer jum 6$ieb*ri$ter erofijtft h), ber ju feinen, bei 
$eif« Sater*, ©unffcn fi$ geSugert* SBieOeic&t babur# war e* ge* 
föeften bafj berfelbe enb(i$ für ben rämiföen Äöntg wegen be* 
SRtfyti ber erßen Sitten nachgegeben c ), ein Stecht *el$e* er 
tym für bie Dauer be* «eben* feine« Sater*, be* Äaifer*, K*# 
$er abgefi>ro#en. $on SUeranber VI. tt>ar in iföerret$if$en «m 
gelegensten nur bie (Erlaubnis befannt, ben Cei^nam be*1465 
^eittg gebrochenen OTarfgrafen 2eupo(b ant bem JMofler in bie 
Jtir$e }u Älofterneuburg übertragen ju börfen d ) ; »oju ein ffr 
berner ©arg wn ben ©liebem be* £ab*burg = öfhrreic&iföe« 
£anfe* , ben erlaubten 9la$foIgent be* $*$)ttbere$renben gur* 
flen, angegafft würbe «). 

3« 8%ung eine* Striege* gegen granfreufr jetgten ft$ not 
tröbe 3u*ft$ten. €* traf an$ bie ftatfyrityt be* 93erglet'4* ein 
ben Carl VIII. mit 3fabetto unb gerbinanb, ben $errf$ern @pa# 
nieu* geföloffen unb t*obur$ beffen gefammte Wiatbt in bie ip 
tfytn ©ranjen granfrefefr* rüden tonnte. Da blieb bem ritterfi* 
Qtn JWnig Maximilian nityi übrig a(* auf bie bon Gart bem 
VIII. bereit« na$ Soften* gefanbten Sntföttlbt'gungen wegen 
be* Storgefattenen einjugefren, bei welken bie 3utiidfenbung ber 
<Br#erjogin Wargaretya au$ ewäjmt worben. Die fiurfärften 
unb fogar bie fc&weiber (Sibgenoffen Ratten ©dritte getrau grie* 
ben $erbeijufff$ren. 9ta$bem bie faiferlt'4>e ©efanbtföaft, »ei#c 
9nna ton Bretagne abju&olen £atte ; von atmen* unterrichtet 
na$ 2Ee$efn juriufgefefrrt unb gleidfr barauf ©raf (£ngelbre$t 
t>on Staffau mit bem $rä{tbenten von gfonbern be Saenjl ver* 

») Reg. Nr, 1335. 1>) Reg. Nr. 1415, 1410, 1*17, 1418, 1410. on/i 
Reg. B. Nr. 17, 18. c) Reg. Nr. 1589. d) Reg. B. Nr. 28. e) Reg. Nr. 1619. 
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geWicfr in $arf* gewefen war, fäeint e* aU ob bie bon nieber* 
tönber Heerführern, <D?efun, Saubre? unb Samte? gtitcHty voO* 
braute Ueberrumpefung von Ärra* ben Äonig von granfrei<$ 
nachgiebiger in Setreff ber 3wucfflettung be* bei einer getratfr 
mit ber <5r$erjogin 3ugefagtcn unb {nut tytil föon Uebertte« 
ferten gemacht t>ätte. 3u gfetc^er 3eit miflang ein Snfötag 
©eSquerbe* 3lrra* wieber gu nehmen ••)• 

35a entföloffen fi# beibe «fttige, 2Ra*imitfan gumefft auf 
3ureben ber Äurffirfteu, grieben ju magern Gr würbe am 93« 
9Rai 1493 ju ©enli* in granfreitfr verabrebet •)• Die taiferfr 
$en unb foniglicfren ^Bevollmächtigten waren : SJifcfrof äBttyeta 
bon «i<$|Wibt, STOarfgraf S^nßop^ von JBaben, ©raf (Bei 
griebriefc von 3ottern, ©raf <£ngelbre#t wn SRaffau unb 93iane, 
bie tröpfle von St JDonat in S5rtlge6 unb von 8ött<$ , ber 
»t von ÜÄaroIe«, ber $rafibent be* großen Staty« von S3ra- 
bant 2$onta* von $fonne*, 9>£ttiw be 83er e, Sodann von 
SRontfort, be ffiatyain, IMmerie* unb Martin von $otyaim; 
bie ÄSnig (Sari be* VIII. $eter von IBourbon, 2)e*<|tterbe* unb 
(Eomtne* * 4 ). <£* tvarb beftimmt baß bie (Jftferjogin SRarga* 
retya im nfi^ften 3uni na$ üRraur gebraut unb ben Sevoll* 
mfic&tigten 2ffarimilfan* fibergeben werbe ; fogtei$ aber feyen bie 
burgunbiföe gteigrafföaft, »rtoi*, Qtyarofoi* unb SRoier* ben» 
feiben gurfief aufteilen; bie ©iabte Jpeebtn, Slire unb Setfune**) 
Ratten unter £>b£ut be« franjöjlf^en SKarföatt* jDe*querbe* ju 
bleiben, bi* Sunt' 1498, »olljfifrrigfeit be* «rtferjog* $$i«W>, 
tym ober beffen Crben ju fiberliefern ; mit »rra* fe? e* tin 
®lei($e*, bte ba$in unter Verwaltung be* 33if$of*; bie von 
glanbern unb von »rtot* genannten Käufer in $arf* würben 
jurfitfgegeben ; ütfacon, »urerre unb JBar an ber ©eine fepen 
be« König* von granfrei<f> bi* ju »u*gang be* Ste#t*jtreit* ; 
gfinjK# be*felben £ournay, üRortaigne unb ©t* Umant ; Garn* 
foay unb ©ebiet, be* Siföof* bafelbfl bamal* ßanjfer be« 

a) Reg, Nr. 1925, 
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gofbenen StiefHDrbtn«»); e* werbe allgemeine »erjetforng beti 
gegenfeittgen atajtfngern, 9tutffe£r unb ffiieberetnfefcung in bie 
£a&e äffen glß^tftngen unb Serurtyeflten , freier ^anbel unb 
tttnfegung oon £onfert>atoren biefe* grieben*. 

jDt'efe* Slbfommert ba* bei bem f$tt>a$en Stanb ber beut* 
Wen Äriegdruftung , feiert unoortyeityafter $atte auÄfaffen f 6n* 
nen, enthielt gar fein Start unb feinen Slu^fpru^ ber ©enug* 
tyuung ober ©ö£ne fffr bte bo^peUc Sefetbigung. (5* würbe 
barauf t>on bem <Er#erjog ausgefertigt b) unb bie sornebmflen 
itfebertönber Statte erftärten ti fo tue $$ÜiM> oon ©urgunb 
»eueren beobachten ju »offen c ), jumetfl mit bem 33etfa^ : foffte e# 
*on bem Äatfer ober bejfen ©ofme oerlefct werben, (Sari bem 
YIIL bei$e$en ju woffen *). 

Sarauf würben bie ©efanbten welche ben grieben gefötof« 
fen, beauftragt bie (Jrjjjerjogtn 2Rargaret£a an ber ©ränje ja 
übernehmen e). g$ geftyafr am 12. Sunt 1493 )u Saubeuiffe bei 
2Reaui natybem fie eine Serj^tleiftung auf bie $£e mit bem 
bereit« »ermatten 5Wnig Gart bem YIIL auSgeftefft *)• 9&a 
näherte ft$ #einrt$ VII. wieber bem Äftiig beffen ®enug* 
tyuuttg er ^auptfä^h'^ oer^htbert $atte g). JDad f$mac$t>offe 95c- 
nehmen Sari be* VIIL warb affgemein ri$tig gewürbigt wie 
an$ STOarinuIiana traurige Sage, nt#t im ©taube geWefen ju 
feyn, wegen feiner angegriffenen €$re gebu&renbe Strafe j« 
»erlangen. 

U. 
Oefltmt$ wt& *a8 9tei<$» 

Der ftaifer $atte inbeffen Dej*errei$ unb bie übrigen @ri-- 
lanbe oon Sin) auö regiert. 2Bien warb fett ber (Smpörung unb 

a) Reg. Nr. 1924. b) Reg. Nr. 1964. c) Reg. Nr. 1965. d) Reg. 
Nr. 1969, 1971, 1973, 1975. e) Reg, Nr. 1928. f) Reg. Nr. 1931. 
g) Reg. Nr. 1949. 



faiier SBefogjrung m ber SJrnrg nic&t tne$r von fym Betteten. 
St war oft unb fe$r fränftty geworben* 33ou Sma trennte er 
ft$ m$t nte$r, mit 8u*name einer SBallfa&rt bie er tm Qexhft 
1491 na# bem meuig entfernten 3llt--Detttng in 3?apern an beit 
SStar ber Wunbertyatigen 9Jiuttergotte* gemacht* £er$og ©eorg 
9on Sofern befugte tynbort 3Ö ). Sanbtage ju «inj, a ) SBien b) unb 
ftrem* «*) mürben metyrenb biefen Sauren abgalten ; legerer 
unb ju greiser Bett einer ju Sin} d ) um fo triftiger al* tro$ 
be* grieben* mit atten 9ta#6arn bie 3tu$e in £>eßerrei$ bo$ 
lieber geftört Sorben« SBerabföiebete aber un&ejatyfte faiferf«$e 
©olbner in 2Wä£ren jufammengerottei Waren in £)e{ierret$ 
branbföaftenb eingefallen, ©ie mürben gefcfrlagen, gefangen unb 
graufam hingerietet 87 ). Die fogenannte fömarje Segton be* 
jtosig* 9föat£ia$, an bejiänbige beutereic&e Kriege gemo$nt, 
flotte jt$ unter einem friebliebenben Äönig ni$t an Mu$e ge* % 
Wonnen tonnen. 3n ^Ungarn bur$ $aul Äinifo jerjireut, ma* 
ren bie EReße berfelben na# Defierrei^ gefomuten/ bort tet$* 
fern ©Kielraum berfcoffenb. 2lnfang* breitaufenb SWann flarf, 
aber bur$ fcfrleuroge* Aufgebot, wn bem Slbel unb bem 8anb« 
bolf unter Slnfufirung be* jum 8anbmarf$aö mieber ernannten 
($|frijip#>a opn Viec|tenfiein e 3 mürben fte geflogen, fe#$£un« 
bert getobtet, ac&tyunbest gefangen, t>it übrigen »erfprengt **). 
3lu# mit ben yu$J*tm maren g,e£ben entfianben bie ber alte 
ftaifer burcf> ben 8anbe*£auptmann ©eorg von ©tar&emberg un* 
terbruefen lieg g). 

Die fubli^en £erjogtj>umer tonnten eben fo wenig ber 
Stufte genießen. 9to* wieber$olteu räuberiföen ©nfaffen tflrfi* 
föer JÄenner unb Premier mar 1492 ein {tarier Raufen ber* 
feiten über gan& ftrain gefommen bii in bie @ebttge «eint* 
t&eu«, iii £arw$. ©er gefammte »bei erfjob fi$ fte ju »ertrei« 

a) Reg. Nr. 1723. b) Reg. Nr. 1801. c) Reg. Nr. 1902. d) Reg. 
Nr. 1907. e) Reg. Nr. 1903, 1954. f) Reg. Nr. 1922. g) Reg. 
Nr. 1963. 
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ben unter 3tubofy$ SfymrfyüütT htm »erwefer bcr 8oitbed$«tqrt* 
mannhaft. £ier jeigten fi$ 3»$atm ttngnab, SWfla* *on tte$* 
tenftetn, $anfraj *on Birtri^ftein , geatyart wn «oHonitfö, 
C£riftop$ »en Sßeißpriaty , ©eorg *on ffieiffenetl, gitffa« 9taa* 
(er* ©ie waren auf $efe$( OTarimiliau* *on ©eorg wn $er* 
berftein mit einer @<$Cbnerfc$aar unterfHtyt korben. Hit Züxttn 
bei StOa$ wrfammelt erlitten au$ mit pfiffe Saceb ©jefefyf* 
eine große SKebertage, ber ju geige fte au* beut Sanbe pertrie« 
ben unb bte von tynen gemalten (gefangenen befreit tturben*). 
Der alte Äatfer $atte inbeffen fte« in 8inj fi$ aufgeH* 
ten mit »ftrologie unb »le^mie beföaftfgt. Z)ur$ bte ®t*o$n* 
Jett SC^firen mit bem regten guß ju fließen $atte er eine 
»unbe ©tefle befommen bte ju einem ®efc$»ßre {1$ bilbenb, fo 
vm $4 gegriffen, baß bte Slerjte au$ wn fern far berufen, 
fein ÜRiltel erf annten a(d ftbname be* ganjen totintt. (Er ^tett 
bie ©$merjen mannhaft auf, nnr mit ber ©eforgniß man 
würbe tyn ben ftatfer (Sinbein feigen, 3tber feine ©eifleSfrafte 
Ratten bebeutenb na<$gelaffen, unb wie er früher e£er eiferffityig 
auf ben Ginfluß unb ben 3Birfung«fret« feine« ©o$ne«, fo $atte 
feine moraiifebe ®<$»Ä$e fo jugenommen baß er fogar ft<$ Jer* 
abließ ben Unge^orfamen feiner 8anbe mit SerKagung bei bem« 
felben au brofcen 4Q ). ©elbmangel fc^etnt $n bi* an fein €nbc 
*irf(i$ ober erbietet, betroffen ju $aben; benn Wegen eingetre* 
tenem fanget an Lebensmitteln in ber $offii$e mußte er 3bt* 
galten machen unb SBerpfänbungen auäßetten »). 2lu4> König 
gjfartmifian war freiließ au* erfWrit#eren ©rönben genötigt 
ju Darlehen, felbft ttetnfter »eträge, 3ufluc^t ju nehmen b). 
9i war 1493 ein Reißer Sommer; jur HWü$lttttg fott grieb* 
tty ju oiel betonen genoffen unb baburdfr feinen 3uflcmb Der» 
flimmert $aben. So flarb er na$ Empfang ber $eit. Sacra* 
mente am 19. Sluguji 1493 ju 8tnj, neun unb tfebenjtg 3a$r 
alt/ na# ber langten Regierung unter ben ftaifern £eutf$tanb* 

») Reg, Nr. 1950, 1962. b) Reg. Nr. 1958. 
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m bret unb ffinfjtg unb einem Ratten 6a$re. ©er rfrntfg* 
JWnig befanb ft$ bamaW m 3nnebrucf unb f am efttgft beru* 
fen über SBafferburg »o fl# £er$t>g ®eorg von 93apern i|»m 
anflog ju Skiffe mit t>fer unb jtvanjlg ga$rjeugen na$ Oefter* 
renfr 4I ). Da* 3te( mar SBien wo ba* feierliche SBegrabnig 
@latt jtnben fottte. £erjog Sllbrecfrt von Sägern ") unb t>iele 
anbere Surften unb Jperren, fo mie ©efanbte einer großen 8n&a$l 
Wt ntc^t perfonhty fommen fonnfe, trafen bort ein. $mbrt$ be# 
JIL öfter greunb , @raf £ugo von -SBerbenberg mar beauftragt 
äße Shtfiaften jtt ben geierli^biten $u orbnen. Der JBerftorbene 
fratte Balb na$ bem £obe fetner ©ernannt an einem funftoot» 
len mit SBabpenföilbern unb 3*errat$en vtity verfeinern mar* 
mornem ©rabraaljt für feinen 8ei$nam beginnen laffen ju ar* 
beiten. <Si mar no$ nu&t voffenbet unb bafier eine jeittveilige 
SBetfefcung nottjtg. Diefe $atte am 7* ©ecember 1493 Statt in 
ber SBtener 2)omKr<f>e ju ©t. Stefan. Der (Srjbiföof von 
6aljburg $ieft ba* $o$amt unb Uitttt äffe fir$Ii$en Geremo* 
nien in ©egentvart vieler gürten unb Ferren , al* : be* roini* 
f$en äonig*, ber £erjoge 2ltbrec$t unb $einri$ von ©ac^fen^ 
unb @eorg unb 9übre$t von Sägern, be* £erjog* Sodann von 
@agan, ber £erjoge ©eorg unb Jptnfo von 9Kunjierberg, »i« 
foof*9Bttyrfm von (gt*fiabt r STCarfgraf* Sacob von »abe», 
fembgraf* Sßityefm M* £*ff«W *>** *&** *> on Kempten, ber 
Stitter be* golbenen SBKefje* SRartin von fJotyaim, (Staube bu 
$09 unb Jpugo von äntoing ; bann ber 33ot$f$after aller Äur* 
furften unb ber meifien Surften be* 9tei<&* fo mie von JBenebig, 
von @avopen/ von Weapef, von Jpungarn ($tf$of Urban JDocjv 
unb Sttfla* SJanff 9) von (Snglanb ; au$ ber @r$er$oge tytytipp 
unb Sigmunb. gungirenbe ®cijHicj>e tvaren: bie Stf^ofe von 
f>affau, (tyiemfee, SBien, SReuftabt unb ©effau, unb (alle Siebte, 
9>ropjie unb ^rioren ber (Srblanbe. <S* befanben ft# an tyren 
fMafcen im 3uge : ber 9tei$*erbmarf$aa aßityelm von Rappen* 
tyim, unb ber geheime Jlammerraty @raf {)ugo von SBerbem 
VIIL Sanb. 12 
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berg, SJon bem mit (Jrbamtern ober fffr bfcfen Sag amflretcn« 
ben »bei waren: für Def*errei$, SBelfgang von Sofenftafo mit 
bem Sanner/ Sartyotomäu* von ©tar$emberg mit bem $eto, 
ber von ©trete mit beut ®$ttb, SBityelm von Sofenfldtt unk 
Äatyar von SBoffenflate mit bem $ferb, mit benfelben 3terbtR 
für bie winbifdfre 9Warf: »itbrea* £a$ianer, ©eorg $oer, (Seerg 
©teurer unb jwei von ©ufonefö — wegen $ftrt : ®frrijto# 
von 3injenborf, Ctyriftopjj unb <£ra*mu* von £oj>enfrfb, ein 
fiaufer unb ein 9totyrba$ — wegen $ortenau: jtonrab g&rter, 
IDavib von 3Beij?brta$, fiitf von £udenba#, einer von ©Naum- 
burg unb einer von i r emba4 — wegen Jttburg : Sfrani ©rabner 
Ctyriflop£ von Bamberg, Snbrea* von Staming, einer von 9*pa($ 
unb ein 3unbler — wegen Surgau : jwei von SBelben, ©eorg 
*Warf$aW von JBibradfr, einer von 9te$berg unb einer von jtnfr 
ringen — wegen <E(fa§: ?(nton von Sffon, SBeit von Ste^berg, 
Bartholomäus von fWflrfyerg nebjl einem von $o#en unb einem 
von 9Btifyerg — wegen JEiroI: ©eorg von ßaflelbarco, ©tg* 
munb von Webertyor, Wlafy&vß von ©paur unb einer wn 
grunbSberg unb von 9tiebert£or — wegen £ab$6urg: (Srof 
£an* von SNontfar, SBoffgang JperoMburger , Otto £)ber$d« 
mer 4i J unb einer von 9leibect unb ein @c$iefer, — wegen 
Jtrain : SBityerm unb SBoKart von Huertyerg , jwei ©eorg von 
Camberg unb Slnbreaö ©aller — wegen ftarnt^en, ber alte w 
Ciedfrtenjietn, SBoIfgang von Äraig, Stabrea* von ©reifeneef, unb 
einer von ÜJTorbar unb ein ©rabetfer — wegen ©tefermarf: 
$an* von ©aurau , griebritfr von ©tubenberg, £einrt<J> $rue< 
ftyinf unb )Wei junge von 8ie$tenßein ju STOurau — ber wn 
©cfceftenberg ftatt ©raf ©igmunb von ©dfraumberg mit bem al* 
ten Sanner von Oefterrei^, Ctyrißopf} von Sietyenjlein mit beut 
neuen , ©igmunb $ruef$fnf unb ^artmann von 33u(f$etöt mit 
ben beiben £tfmen, Stefan (Ringer unb SBenjel ßberbor* 
fer mit ben beiben ©d^ftben, ©eorg von ©ternberg, jwei wi 
3tlfing unb einer von ©trein mit ben beiben $ferben— wge» ■ 
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fcungarn: bcr wn ©fertadfr, 3afo* ©jefefyi, ein Äftf^v unb 
ein anberer — toegen be* 3teitf>* £tnter bem SJjren^crolb Stern« 
reidfr: £erjog £einri$ »on Saufen mit bem SCbier ba$ oterftc 
ju unterjt geteert, £erjog Srtdj t>on 33raunfött>eig mit bem 
Jpelm, üflarfgraf 3acob wn 33aben mit bem @#ilb unb bie 
©rafen Gt$riftopf> fcon SBerben&erg unb £ einriß *on prfien« 
berg mit bem $ferbe 44 J. 

Stuf fo feierliche SDBetfe ttarb ber entfeelte Äorper Äaifer 
griebriefc be* III. jur (Srbe begattet ©ein ®rabma£l, ein Äunj»« 
werf, ma#t norfc eine ber K>orne$m|ien 3ie*ben ber et. 6te» 
p£an*firc&e in SBien. 

Sefannt ifl fein au* ben fünf ©el&fWauten be« 2ttp$abet* 
bejle^enbe* oft unb »erföieben gebeutete* Denfjetö&cn. Die Cr» 
üfylung ber ©efc&icfcte feiner Regierung Gilbert feinen GJaraf* 
ter jur ©enuge. 



12 * 



ftotcn jtiro o^ten fe^tl. 



<£ r t e > u d). 

i. Chmel Mat II. 352. 
*. Derf. 345. 
8. Derf. 351. f. 

4. Linck 254. — Äurj Oefh mit. grieb. III. II. 140. bei. 

5. itura a. a. £>♦ I4l.bef. 

6. £erf. baf. 

7^ Chmel Mat II. 353, 35%. 

8. Linck 259. 

9. Unrest. 631—42. Die @>ronifen finb über tiefen Wftanb fo unflar, 

tag md^t einmal $u ermitteln tfl, ob biefer t>on ben £o[$fned)ten 
war, ober ob e* gmei ganj »erfdjtebene gab. Chron. Meli. 466..fe$t 
ben ber £üftfned)te auf 1464. 

10. Äurj a. a. C. 33etf. 46 unb 47, Briefe be$ ÄJnig«. 

11. Epitt. Math. IV. LV. 

12. idem IV. faft jebe 9frr. 

13. Id. IV. XL1I1. 

14. Id. IV. LXXWII. 
15» Hanais I. 574. 

16. Chmel Mat. II. 854. 

17. Hantis 1. 574 etc. — Schritovin. ap. Ranch IL 525 et c, — Chron, 

Salifb. ap Pez II. 440. 

18. Chron. Salifb. 1. c »erunftoftet beren Warnen in @($efftcnfrr§ 

(®o}erffenberg ?) unb jtempen. 

19. Chron. Salifb. 1. c. 432. 

20. Buffer SKetd&StagStyeater II. 730, 

21. Hantis 11. 526. 

22. Pray IV. 137. — Chron. Salifb. II. 438. 

23. Haniiz 519 etc. — Pray 136 etc. — Linck II. 259. — Chron. 



C r M e i IM' 13* 

Salitb. IL 453. — Unrett Chreo. 646. — Bonfin. V # VI; 

475 , 479. 
«4. Chron. Salitb. 473. 
25. Linck 259 etc. 
86. Id. ibidem. 

27. Sangentt ISO ftef. 

28. Bonfin IV. VI. — Kerchelich Hitt. Eccl. Zagreb, p. 188. 

29. Jtur$ a. a.D. 155» bef. 

30. Pray 1. c. 153. — Linck 262. — Uttrett 665. ffieffeicfjt btefer mit 

gjeroecWfong be* 3«$re* 1480. 

81. Linck 262 — freuen jwber 132. 

82. itura a. a. £>. 158« bei 
33. Linck 260 etc. 

3*. Chron. Salitb. I. c. 435. — Unrett 661. 

35. Sangen 131 be(. 

36. Haneis 530. — Chron. Salitb. 484. 

37. Bonfin IV. VI. 478* 

38. Megieer X. 1213 etc. 

39. Docnm. Getch. v. Breelan III. II. 818 etc. 

40. Tichtel ap. Ranch II. 537. 

41. Bonfin 1. c. 486. 

42. Pray 159. 

43. Id. 161, 171. 

44. Hammer Gesch. d. otm. Reiche II. 207. 

45. Litt. Math. III. XCII1. — Bonfin IV. IV. 

46. Tichtel 1. e. — Paay 179» 

47. Linck II. 266. — Litt. Math. IV. 255. — Pe« I. 267. 

48. Tichtel I« c. 538. 

49. Litt. Math« IV. 149, 167, 184. — 3J?üffer 9Wd)6tag*tyeater Bw* 

fieO. V. c. 84 etc. 
56. 3o}. ». SRüfter V. IL 
81. JRub gen. HnSfrefc» IL 853. — Sofr. v. «Rufer V. III. bei. 

52. SWtternborfer 37. 

53. Tichtel 1. e. 538—63. 

54. Bonfin I. e. 490. — 'Peseina VII. 893. — Fugger 930. 

55. Tichtel 1. c. — Pray 179. 

56. Tichtel L e. 

57. Unrett I. 701. - Pe* I. 268. — Pe» II. 381. — Bonfin I. c. 489- 

58. Xrofc Linck 272. unb Hanthaler III. II. 401. fd&emt tiefe $UfW* 

gung bod; me$r att ein jeitweUigeS Bejleuern gewefen au fW wr* 
SÜgßdfr weit ber Jtaifer jte fo mistig najim. 

59. Unrett 525. 

60. tteuftabt ergab ft* am 13. ftugujt 1487. Koller Anal. II.-8I4 

61. Sattler III. 174. bei. 

62. greiberg $amml. I. 159. 



183 e r » t e » $ it 4. 

63. ftwfcoty (Samml. 1. 159. 

64. Aura a. a. D. IL 177 tef. — Linck 279. — $reuei!$uber 188. 

65. ftusger 928. 

66. Unrett 799. 

67. Äurj a. a. D. II. 179. bei. — Liockm. — $reueit}ttter 187. - 

Hanthaler II. II. 401. — Pes. II. 881. , 

68. Pes 11.448. 

69. Ib. 468« , 

70. 3a Kugtturg von ben Suflgtr 6060 ft auf ein 3«$*« 

71. ffifib I. 323, 847. 

7*. fcerf. «94. 

73. Derf. 358. 

74. Sager, Gngabriner Ärieg 57. belegt« 

75. Herrgott, Monom. IV. 1. 208. — V. Arenpetfc 128$. 

76. Nohii Chrun. ap. Senckenberg Selecta V. 465. 

77. Noliii Chron. 1. c. — Veit Arenpeck 1282. 

78. Faber I. XVI. ap. Goldast R. SaU. — Beppbo H. Ven. I. - 

£ifl;or. 3lr*to für @ub*£eutfd)fanb. I. 161—156. 

79. Cipr. Gncsotti. Mem. delle Giadlcarie. — CL Baroni Idea dellt 

Storie della valle Lagarina. 
80 Sabellico Rhapsod. Hilf. Ennead. XLVIII. — Wenger ap. Fro- 
her II. 445 etc. 

81. Cominet ed. Petitot. XII. 344. 

82. Dauioot HI. II. 69. 

83. Cominet 1. c. — Oamont III. I. 69« 

84. Wond. Oorlogh. Delepierre 87, 88» 100, 104, 109. 

85. Stammet $eff. @ef*. HI. 91. 

86. Wond. O. Delepierre 92 etc. 

87. Riefet*. 99. 

88. Diefelb. 102, 105, ic. 

89. Blyde Incoinpste, laeti introitai, joyeaee entree, 2tefi|na$me Ut 

fou*eränen ökroalt mit (Srnfuerung alter @ewo)*fame. 

90. Wond. Orl. I. e. 132. 

91. HU belg. Brcfti» )U SrulTel. Türck, Hiit. M. 8, de r ordre de li 

toiion; au* Urrt. gejogejt. 

92. Oliv, de la Marclie bei Petitot. X. IX. 

93. J'8 Roche de Nolay, Crerecoear des Querdet, de Cletsy, StntMS 

IBaflftr b ton ä3ourgo$ne, URb 3<tfob wn Sujremfturg, 
94 Türck 1. c. 

95. 3*$. ». Mütter V.311. bet. 

96. Derf. bei. 

97. Derf. bef. 

98. Barante XI. 881. Ul 

99. Dnmont III. I. 47. 

100. Wond. Oorl. 1. c. 119 etc. 



e c * t c # £ u d). tsa 

101. Barante I. c 805, 807» tet. 
109. Wond. Oorl. I. c # 188 etc. 

103. lieferten. w 

104. Molinet LIX. - Oliv, de la MarcheJI. IX. unb IX. 213 tot 

fcen «8. angibt. — Wond, Oorl. 1. «. 147. 

105. 59?ajrimatan fott ifyt föersmeife WtiW ©tocf genannt Jäten, unb 

fä fefbft Ü»ajr <5tod, na* ben *wei (Stocfen M burgunbifdjen 
©appenS. Wond. Or'. Delep. 170, 297. 

106. Wond. Oorlogen 85 ; Delepierre 15». 

107. Ol. de la Marche, 1. c. 212. 

108. Molinet LX. 

109. Wond. Oorl. 1. c. 

110. Chroo. de Dadiiele, Meaeaf er de Gand V. 

111. Molinet LXV. 

112. Coniinee VI. VI. — Chron. de Dadiaelo I. c. - Wond. OotI. 

Delep. 225, 462, unb atte nieberfanb. Duetten. 

113. Exceli. Chronik 1. c. - Wond. OorL Delep. 250 etc. 275 e4«. 
11*. Dadizele I. c. - Wond. Oorl. Delep. 272, 286. - Jean de 

Troyes XIV. 90. 
115. Wooderl. Oorl. Delep. 807. 
416. (Wagenaer) yaderlan dache Hiatorie IV. 185 aqq. 

117. (Wagenaer) I. c. 187. 

118. Coininea XII. 356. 

119. (Wagenaer) raderlandache Hiatorie IV. 184—185. 

120. Van d. Wall, Priv. v. Dordrecht. BL 168. 

121. Wond. Oorl. Delep. 298. 

122. Wood. Oorl. Delep. 300. — (Wagenaer) vaderlandache Historie 

IV. 190, 191. 

123. Mieris 1. c. — v. Loon. I.e. 

124. Jean de Tfoyea l. c. XIV. 91. 

125. (Wagenaer) vaderl. Historie 195, aqq. 

126. Ms. cit.im Mess. de Gand 1823 I. 348: gKarimtfian unb $?aria 

(«rügen, tote £erjog Gaxl, ©otbgufben mit bem bürg. Äreuj; bann 
fflberne einfache «PatarS mit einem, t>*wüt mit jwet Sewen, na* 
«Warten* $obe «War. unb «Jtytf. beflgt. su 3We«ern unb einfache unb 
boppefte ©reifen unb eben fo £erme" 

127. Tnrck l. c. — Wond. Oorl. Delep. 293. geben tyeüwetfe anbere an 

aber mit 3eit»erwe*$fung. 

128. Wond. Oorl. Delep. 368, 369. 

189. Sfla* jefciger 3eitred)nung, na* bamafiger 1481, »eil t>ai 3«& r *«t 
Djtern begann, t>a$ auf ben 7. April traf. — Gaillard 203. — 
Wond. Oorl. Delep. 409—24. 

130. Cominea 1. c. 

131. Derf. 388. 

132. 3>erf. 884. 



184 etitei }«i 

183. Cominec 1. c. — OL de la Marche I. e. — Jean de Trojet XIV. 
109, 113—15. 

134. JDerf.394. 

135. Derf. 387. 

136. Jean de Troyee Chranioaee 105. — Foollen hie*. Leod. IL 166, 

•qq. belegt. 

137. Veliut Beschr. v. Hoorn 122 etc. 

138. Chronik v. 1481. BL 478-etc. 

139. Ol. de la Marche II. XI. 

140. Derfelbe. — Henterut Lib. II. 118. 

141. Verfette II. chap. XI. 

142. Derfefoe L «. 

143. Olirier de la Bf arche IL XL Chap. 

144. Derfefte L c. 

145. Heuteras Lib. 11. 119* — Fonllon bist. Leod. II. 164. 

146. Oliv, de la Marche II. XII. 

147. Dorf. IX. 222. 

148. JDerf. IL XL — IX. 223. 

149. £erf. 

150. Derf. 

151. Derf. 

152. 3>erfel*e. 

153. Heuterns lib. IL 123. 

154. Tescbenmacher Annal. Clev. 453« 

155. Tescbenmacher 1. c. 

156. Tescbenmacher Annal. Clev. Cod. dipl. 111. — Cbmel Regest! 

Friderici Nr. 7795. 

157. Buffer a. a. £). 
153. Senkenberg IV. 529. 

159. Unrest 1. c. 753. — SWÜHer Sctf. F. I. 2. -* Knlpie 21&- 

Rajrnald ad ann. 1486. n° 42. ' 

160. Butter <u a. £>. 22, 29. 

161. fcerf, a. a« ö. 15 k. 

162. Freher 8eriptoreA.IU.82. 

163. Sie jefcigen Surften *on (5rov* Dülmen flammen urPunbticfy wm 9fo* 

brea* tem IL wn £un$arn, bem SSenejianer ab. Die $nfpru$e ber 
trafen von Crouy - Chanel rönnen na$ ben bei tyren ^rocefft» 
«orderten Urtunben, nic^t Durchgeführt werben. 



$ w t i t t * fy u d). 

1. Heuterus II, IX, 76. 

2. SWuffer J». I. Zutatet unter SKajr. L $. 46. 

3. ©erf. 47. 



*♦ ffufiröiian f«gt bey Htfem Stolaffe , er $abe fte Damals bem @uföwt 
«9?obamet> »ermäßen wollen» di stufte S9aja|ib gewefen fr*«, ta 
jener fci>on fünf Sabre tobt war; aber aud^ biefe* ijt ^odjft un* 
wa^rfd&einfid)* 

5« ftadfr genauem fßerg(rtd^ ber UrL mit »erücfftd&tigung ber Datfit 
muf au btefer Meinung gekommen werben» 

«♦ 3» fabefyafter GinWeibung warb 1778 bep ®e(egen$ett be* ba?r* örb« 
fofgejtreitä eine ©djrift gebrucft „Äonig gricbrty* Xo^ter dune» 
gunbe* (Ein Fragment nadj htm SBiener original*" 

7* ©arnntfer für Siref IL 1. c. 

8* Sugger V, 966. 

9* mutr 9t X. X$. unter griebri<k SBorjfrttg* VI. 

10. Datt IL 5—7. 

11. fcerfefbe, 

12. Derfelbe, 8, 9, 32, 35, 36. 
18* £erfefbe 9* 

14, Petr. Numag. Trevir. ep. bei SBurfKfett l. <?♦ — Hollf nger H. £♦ 

IV. 347. 

15, Sangenn 154* — h f. g. SC* 93er£anbr* wegen be$ bSfen SKegiment*. 

16, Beriet ber tayer* ©efanbten f. bayer. 9t Strebt »• 

17* Freher II. 408. 

» Sugger V. I. c. 

*9, 5»üb I. 4i2. 

20* Bembo I. — Monte.bello Notitie della Valaagana e di PrSniie- 

ro IV. XII. 848, 
21* Navagiero ap. MnraL XXIII. 1194« — Santoni II. 52. 

22, gugger V. I. c 

23. Bembo I. 1. c. 
24« Santoni 1. c. — 

25* tyrimifierS erfcfyopfenbe STbfwnbfung über biefen Ärieg im ©ammfer 

f* Xirof II. 11. unt> III. mit allen Zitaten unb VLvh ©ie warb bie* 

fer <5r$a£lung sunt @runbe gelegt; nebft Weogerop ap. Freher 

II. 452. 
26. fßtit war ber erjte Jretberr wn ^DofFenflein unb SRitter be$ gofbenen 

18fie$e& @eb£«rbi nennt bte bevben *pofyetm aber @r£arb nid)t. 
V* La place de Vendredi (gifdjmarft) war jtetf, au$ feitbember ©arnm* 

lung$j>ra£ für Empörer» 
«8* Huffaffenb ftnb bie SBorte in be$ Äönig* ©^reiben an ©igniunb : 

„auf Sewegnu* unb Sfofttyrung ber fo jidj nennen von unfer* ©und 

»tot." »eitage c 9fr. III. 
**♦ 3«ng, MtotUtn HL 326 ic. 

30« Die „fwfmar" gibt, o^nUr übertrieben, «0000 SRamt aru 
81. »Penaten»*»" <g$ f$fl e in toütyum m frefopotamien feym 
32. Dqmont III. II 198. - Molinet II. 73« 



18« ^»eitri > u d>> 

•1 <K§4 ber 9*ete mar ©offgang von <p»tyetm barunter: #er wirb 
««* £an«u mit «njaft »erweckt. 
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Zogkerachewrn pat 2fotOn .Friscobaldi für 6000 ff. in SBerfafc. 

angewiefen auf bit ©teuer fo bem £♦ unb f. ©o$n jefct »on ben 
«ffieberfanben gegeben werben folT. It. bie Äfeinobe a« ^oDTrt ftnb 
einigen Jtauffeuten oerfefct unb bamit auf bie ©teuer oon @elbertt 
»erwiefen, btt Serberben* biefe* £anbe$ wegen aber auf BraUant 
k. It. ber ©raaragb unb ba$ ©d^mert mit bem 23afo(L Werfen, 
Rubinen unb Diamantrofen ift »erfefct, unb »erwtefen auf ben 
©d>fagfd)a$ ber «Künge, unb bie @efbfd>ufb bei ^erj. »on <Stm 
*on bttn Utredjtiföen tfrieg. It. einige golbene ©efcfjirre unb fttber* 
ne Stoffen ftnb für 6000 ff. an Pier Karnsaif unb lau Wits »er* 
fefct — »erwiefen auf bat Podengeit »on ©eefanb. It. ber £amifö 
unb einige gorbene ©efd&irrefinb für 12000 ff» »erfefct an Piro Bonn- 
din, wirb btiatyt »on ber erffen ©teuer in Sfonbern na$ btm Jrie» 
btp. mtt Wotet im F. F. ge$. 3tr*. o. £. o. £). o. 3* 2*gt* R«ff- B - 
Nr. io. Stuf einem bepftegenben 3ett el.o. D. o. D» o.3. ffe^t fotgeiu 
be^: It. die dapisterej gefaxt auf 200000 ff. das Me&ntl 1O0000 

ff. It. bie Sitten iowoo ff. It. bie 12 %otym, unfer grauen %\lb vu 
©t. 9Ri$ae[ für 1*000 ft. it. bie Heine ©d^enFtafef 50000 ff. It. bie 
6 Aingehüro — ba$ Äreu^ mit btm grofen ©tücf bt* $i\L Sltmä 
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4000 ff. IU 2 Xru&en mu t>«figfyümcro unb ©Ubergeföitr — It 

2 Zngkerschewrn oder Troyor vn Confeet, bie gräftre 36000 ff* 
tie Heinere 12000 ff. Item die pncher sind berAnibt vnd geiaht 

für looooo ff» tum bie jtfeinobe au Jtofo geFauft für 27000 ff. It» 

die drey Bruder von Flanndern auch das Zertier für 60000 ff« 

lt ber ©maragb, em.©d)»ert mit l gwffen PaUi, 300 Nagiperi 
24« SRubin unb SMamantenrofen unb etfid> anbete Äleinobe für 82000 
ff« It« ber £erj*gm von Surgunb 16M. ©eMdjtmjf Äleinobc $um ge* 
ringen gefdjafct 24000 ff« Item der Harnasch mib ettfidjc GWbgc* 
flirre für 12000 ff. Item die allerschonisten kleinad so die 
Kn. Mtat. am liebsten braucht sein geacht für 80000 II. vnd 
nicht versetat vnd sein seiner Ku. Mt. hanbtpochseen vnd 
Streytgeschntz. Summa dta schecz vnd dainad. facit 800001 

fl k» k. geh. Arcb. (auf ber SRücff» tjon alter f>anb 1489») 
41« Juggcr V. 

42« Junker Fransen Oorl. 1. c. 262 — 268« 

43« Unter btefen war ber Sajfarb, Wxtiw »en Sfraffau« 

44« Morice» Möin. p, servir. a I'hist« de la Bretagne, III. 655» 

45. Jugger 1018 mit oerunflaftetem tarnen« 

46« lieber t>k JBer^anMung : Chronyke ▼. Vlanderen, Brügge 1736 f« 

III. 11« — Heuter III.— Custi», Jaerboeken 4* St, Brügge B. 

1765« II. — Dainont C. O« III. II. 

47« tyreuenpuber, 136, 146. 

48« Sangenn 155« urF« 

49« fpreu«n$uber 139« 

50« Derf« 140. 

51« Linck 282. 

52« 33<tyeim I. 7«8 ?c. 

53« Tichtel 555« — @(ei$ 69. 

54« ©iefefben» 

55« Unrest 1. 726« 

56« Derf« 728. — Linck 1. c. 

57« ^Jreuen^uber 142« — Unrest 728— 733. — Liook 88« — Fabricii. 

Orig. Saz. VIII. 84« 
58« Chmel Mat« II. 362« 
59« Linck 288« 
60« ftrwberg ®ammf« 1. 162« 

61« Unrest 678, 685« 

62« Sugger 1021« 

63» F« bapr« SR« Brdjw, Snfhruction für bie bayer. (Sefanbten. 

64» Jrepberg ©ammf« I« 183« 

65« Songor , $efd)äftigungen I. IV« 483. 

66«gre»berg 1. 163, m bte <£$roniF sroar fagt e$ fep »ergebfid) gewefeit, 

aber eine frühere 3eit gemeint fyaltn utuf ; benn bie llrf« beweifen be» 

SJergleid)« 



186 £ * t i t t i 9 n *. 

67, 3" SJermetbung abgerufener (Iratyung »erben töe gtafyanMungen mit 

fttpern vorgreifen* ermißt 

68, ftreyfterg I, 16«« 

69, itrenner, fayeriföe £anttagtyanMungen, X, 511, 

70, Damont III. II. 178, 

71, 3re?6erg I. 166, 167, — Arenpeck ad h, a. 
7«, Daf, 1.167, 

73, Damont III. II. 88«. 

74, lieber tiefe ftayeriföen $Snber f,D««t, 277 et«. — Acta Acao\ Theo«. 
. Pakt. V. 473 etc.— Bürgermeister Cot. dipl. eqn*str. I. 70 etc. 

75, Seemann VII. 120. 

76, Damont III. II. 217, — Lfinig. p. tp. If, «37» 

77, fcugger 928, 

78, Jon, Lintariae in app. ap. Koltoriock p. 03. 
79,?ugger V. 1020 etc. 

80. Chmel Mat. II. 863 

81. gilgger i091. 

82. Linck 293. 

88. Sung «Küretten HI. 828. 

84. fcugger 1024. 

85. Sung Witt. III. 829. 

86. fterf, 32. 

87. Derf» 

88. Xid&tel 559. 

89. Sllttg a, <u £>, 329, 880. 

90. Zxdtftct a. o, £)• 

91. £erf, 562, 

92. X\ä)ttl 560 K, 

93. fcrep&erg I. 163. 

94. P, F, g. 31, Snfhruction Stourim. f. (♦ SRatye Reg. B. Nr. i*. 

95. fcrep&erg I. 163, fagt nur von 500 uferten. 

96. 3ung l. c. 332, 

97. Btnfin 535 etc. 

98. Jrepberg I, 163. 

99. Istvänffj I, 5, 

100. Sreyberg I, 163. 

101. Bonfin 541, — laUanffy I, 7, 

102. grep&erg I. 164. 
103» Hanais II. 538. 

104. Praj Ep. Proc. I. 26. 

105. 3lMg I, c.335, 

106. Pray 1. c. 

107. Chmel Mat. II. 868. 

108. S* waren: ©tud>fenjtein , @tar$em*erg, ®uten(lem, ßd&temwrt, 

tyotenborf, Jtornen&urg, ©djmfo«, ®d)ön*erg, 9Wfc, $o$enimitf, 



}»eiftt*.9«4. 180 

3Bofltar$borf, itirc&fd&rag , Gbenfurt, SBoftertborf, itorn, SCfent* 
ffeig, @munb, SMperg, ©rabern, Äfarenbrunn, ipotenberg/Äreu* 
aenftetn , Äaban, ®(fyönflein, Äramburg unb £)berrufi>ad&. 

109. @ün^ in £ungarn, SRo^, Äird&föfog unb 2BoIfer$borf in £)ef*erreid> 
waren wm Äonig SRatyia* feinem ©ojne gegeben unb bann sunt 
££eif »on 5J?ajrimtfian an 3a!ob ©$e!efyi» 

110» 2)iefe$ würbe bei feinem beobachtet» 

in» @$ waren nod): ©tetn am Sfager, ©t» ©ottyarb , Äörmenb, jtoftel 
(?) unb SÄeroanFö» 

112. Chmel Mat. II. 368. 

113* £>iefe Utf» ftnb M 9öiberlegung ber Angabe Segler* aufgeführt al* 
ob überhaupt nur acfyt tyräfaten unb fteben Magnaten unb btefe mit 
großer 5M!>e tarn beitritt waren »crmodjt worben. Dodj btefe* mag 
für biejemgen wajjr gewefen feyn bie erji vom Wara an$ujhmmten» 
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1. Cuetii 459. 
2* Derf. 465, 
3, £erf» 468» 

4* Chronik van Vlanderen 115» 
5* Dief. 115 — 116* 
6» Custis 462. 
7* Hct Lewen ▼. Will* I. ▼♦ Oranien, I. 11 — 13. 

8. Chron v. Fland. 1, c. — Coetia 182 — 505» — Heut er IV. 

9. Heoter IV. 

10» gugger 33ud) V. Kapitel 39» — Wagenaer 256 etc. 

11» £erfetbe» 23u<ty V. <5a*>. 39. 

12» Chronyke v. Vland. VI, 124 — 127» 

13» Reifenberg Hist. de la Toison d'or 189 etc. — Chiffle£»@g war 

i>a& Sweite Äapitef, aber bevm erjlen $u £oogftraaten 23» 3ufi 1490 
würben nur bem Äaifer unb bem 4>ersog 2Wbred)t »on Saufen bie 
£>rbenfrj?etten iiberfenbet» 

14. Reifenberg I» 202 — 203» 

15. Chronyke v. Vland. 128, 129. 

16. ©iefefbe 128 — 131. 

17. Siefelbe 133, 134. 

18. Diefelbe a. a. £). — gugger V» 

19. 8"ööer V. 1042. 

20. Wagenaer 235. — Jaerboecken ▼. Brogghe 1. c. — Chron ▼. 

Vland» 1. c. * 

21» Ryraer V. IV. 28. 



1 



190 £ t i t t e * |ud|. 

22. Dumont Ilf. II. 269» 

23. X>erfetbe 405» 

2%. Buffer a. a. JD. 100 k. 
«5. £erf. Hl Je 

26. I itt. Henr. VII. ad StRtof fmp. tp. Buffer 1. c. XXIII. 

27. lieber bie ganje <5acfye: Henter IV r IV, 108 etc. — BacodeVeru- 

lam in Henr. VII. 75 etc. — TrUhem Chron. Hirsaug.ad 1491. ~ 
«WulTer 9J. $. Sweater I. XX. — Unrest 776 etc. — Dumont 
III. II n° 148, 1*9. — Lobineaa Hist. He Bretagne, Preoveg, 
— Dbcvfladjtid) in Corainei ed Petit. VII. 

28. Dumont, III. II. 296. 

29. Verfette 291. 

SO. gffirtfer a. a. £). 151. 

81. Chmel Mut. IL 369. — StUtg <U a. D. III. 336. 

32. Hammer Gesch. de* osinanisclien Reichs II. 277» 

33» 3ugger d&renfinegel 23ucf) V. Cap. 40. 

3*. Comines I. c. VII. IV. „me trouvay präsent. 1 ' 

35. X>ie übrigen (Statte von Ertöte waren burefy bte mcberfanbiffyn 

Sruppen fdjon erobert» 
36« Jreyberg ©ammf. I,,i66. 

37. Line*, 308. 

38. Linck 1. c. 

39. Hammer II. 304. 

40. Linck 30f . 

41. SJreyberg ©ammf. I. 168. 

42. «Jrepberg ©ammf. I. l. c. 

43. &o£enecf III. 467. Qt war von SWarimtfian ju ©tt^Iweifienburg 

311m fttttcr getragen worden. 

44. Junger V. XLI. — Archive« de Brabant Nr. 16384. — Unreet, 

752, 782 ic. — ÜKuirer «♦ a. ©• — Kulpis S. S. 1. c — @ru«' 
beef ©. 41 ic. — SBetg Äunig unb X&euerbanF finb, wo Jte von 
einer gäbet entHeibet fd&iencn , an vielen Otttn ber gangen @efdjid)te 
in btefem unb bem legten 23anbe bemigt worben ; jte alt Sefege 
gu erwähnen, war eben wegen tyrer Ginffeibang nid&t t^unfiefo. 



He tfpnfilge ftr JPapete htrd> fctefett Jb ttrattm. 



i*7i — 1484* ©ürto* IV* früher Jranj del!« Roverre, Sraitjtflfa* 

9» Bug. 12* Äug» ncr Drbeit&Oeneraf, Jtarbtnaf ber CCX. 

148% — 149*. Snnocenj vm. früher S^ann S5«Pt. Cibo, $!fd>ofvon 

24.2fug. 25. 3uf* sWeftUtatimaf ber CCXT. 

149« — 1503. 2tferanber VI. früher Lensoli - Borgi* , Äartönal 

11. 3tug* 18. Äug. ber CCXII. 



©etflltd&e prften ©eutfd&lanb* btcfeS 3ettraum«, btc 

fclbjl ober beren (Stifte m 93e$ug mit biefem SEfjetl ber 

@efd)td)te flehen. 

JBifdjöfe »oit Samberg. 

1475 — 1487, - Wtfiw @raf »Ott £enneberg. 
1487 — 1501« |>einricf> ©rop »on £racfau. 

33tfdj6fe »Ott 33afel\ 
1458 — 1478« Sodann »ön Henningen. 
1478 — 1502* £a*par gu SW^etit* 

93ifd)öfe »Ott 35rirert. 

hgi — 1489* @eorg GWfer <m$ ^Bayern. 
1489 — 1509. SWefdjior von SRecfau. 

S3tfcf)ofe »Ott ßbitr. 

1458 — 1491* Ortltcb Sretyerr *on S3raitbt^ 
1491 — 1503. t>tintidj gretyerr »on £eu»öen. 

@r$btfd>öfe »Ott Sollt, Äurfurjteit. 

1463 f 16. 3ul. U80. Wuprtfy tyfafjgraf t>ct 9tyein. 
1480 t 3. Äug. 1515. Satibgraf Hermann »on £cffcm 
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95 1 f d) o f von ^re^f tng- 
1476 f 14* Sulp 1495« ®ixtü$ von Stonneberg, 

SStfdjofe von ©urf. 

1469 — 1487* Sorena (SMer von Jreiberg, 
1487 — 1505, SÄapmunb Sertranb, Äarbtnaf, 

95tfrf)6fc von äonfian}, 

1476 — 1480, Subftig von Jretberg, gegen $rt ©raf Otto von ©ontiöt« 

berg t 1491, 
1480 — 1496, X^oma^ Jerfower von 2iüt>. 

% SBifcftöfe von 8avank 

1468 — 1482. S^ann Sott. 

1*82 — 1486. ©eorg W. 

1487 — 1508. Grpatt) qjaumgartner, 

Stfd)6fe von 8at&ad&, 

1477 — 1488. ©igmimb von Samberg, • 
1498 — 1536, @$rijtop$ Zauber. 

<?rjbtfd>ofe von 9Katns, Äurfftrjlen. 
1475 — 1482, Stetyer ©raf von Sftnburg, 
1482 — 1484, albert $>txm »wt ©atfjfen, 

1484 — 1504, Sertyotb ©raf von £enneberg, 

SStfcty&fe von fJaffau. 
1451 f l, @ej>t, 1479, Wrtd& von ttußborf, 

1479 t «!♦ ®ept, 1482. ©eorg £eMer, 

' H82 t 22. 9too, 1485, Sriebri* ü)?auerftr<&er. 

1485 f 8, War* 1490, griebri* ©raf von Dethtg, 
1490 f ... 1500. tyrifrpp ©d)a#ner, 

<£rjbtfcf>&fe von ©aljburg, 

1466 — 1482, 55emarb de Roor t 21, «War* 1487, 

1482 t 15* £"♦ 1489, So&ann $e*enfd)fager, 

1489 t 4, Set. 1494, Sriebrid) ©raf von ©djaumberg, 

8tfd>ofe von ®t<tau. 
1477 — 1480, £$rijlop£ von XrautmannSborf, 

1480 — 1483. Sodann von ©erlingler, 

1483 — 1512, Watyiat von ©djetbt* 

SBifcfyof von Orient, 
i486 — 1498, iUrid) von SrunbSberg, 

@rj6tf c^of von Xxitx, Äurfürjl. 
1456 t 9. Sebr, 1503, Sodann 3J?arFgraf von S3aben, 
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1480 — 1485* See »on 6paur. . .' , ( ■ „ . 

1488 ^. 1*90. BrtatrDocat. '*'' i '" 1 ' ' ,*', '[ "\ , 
1490 - 1499. Sodann mit**. .. .■ * r .*•' .„ .. 

- fr * 
Jpoc&metfter* tfe%iti?tfd)eit. i £)rbeiit, 

ÄArfin'SErüdS'feJ^n. 9Befc$aufetü gwaWt ; 4.. Stapft. JA??, fttr^t ^m : fr* 
3^ann »ph tiefen $wtyit',am .U feeptemfor i ; 469. jftrit..tt/4toguft 

* ■'*«%; .;„:, ; r . ,' ; ,. '„;,, ; : ,'. ."", I|JJL . i .-^ 

9Be(t(f<$e' dürften btefeö' Seitraum«/ bte in äkgit^mit 
tiefem 3$cfy j&er ®;?f#t$tc flehen» 

Äpnig 9tfWn«|b l| IU'llei)- AUftoliffift getttv >14W. ^ Ätfwg »*« **<** 
gonien 1479, um Jfoflfliett*i*74 t' im*, .©ernähr» ^faUU ■*. $einri<fy 
IV. »on ÄajKfien ©djroeftyr unb grbuij.i^t-löo*. 

/ . ..:■•; x: \ & . •&>a?b>t ffr - ,■ ' ?< <: -^ 
i . ..SÄarftoitf 35}fi(to# I.' ge&owui IS; #?jOt>em6<* i458U»t f *fc W* «•**♦ 
€rbte 1503 nadji ton Stfrc fei»«* SBetterS '<p$Ii|qr90ir : bft 0**&ä$W'e»' 
«Wie, Ölifejfltarg, XiUnmUtx *»b 9Wteftu:@mi; CftUW 1 toty« @raf 
^«in*wrtÄ^e8efiWoge». 1468 1 1547. -1 ' <' '■ ' 

S3 a 9 e r n. 

©nie *u $B?un#en. 3f»tt*ta\& gtb*. r 4447 t l7.ÜÄar3l508*©em. 

%igimbe, $o#ter $> $ri#jrt#$,l487 t .^frr»t}iberbeÄft(6«i : :;So!>ann 

t 'WS* ®i$tfmiutb f jißtfL ^Bjlop^t'ii^W/.feoi'fgai^ t löif* 

t /! SAli'e. au tynWfaif/öcoi^ ber. JÄei*e 1470 V«»* /Ra»? «•»• ® em ' 

$ebirig 3t. tfalmtirä ift »in fyofoi . £ö<$ter 1475 f *50f : •-'...'-■ 

2Btabi*fa*, ®tfyrt Ä. ÄaffmtrS »on <pofen geboren 1456, jum 5tttiig 
wreo^men erwäfClurtb gefförrt •**. %*&$ 1471/ ton ^mtgam auSge* 
wft« a» i& saß, .-ö«Wnt'<Htt'fci. ©eptemöer i49(r. f ii. «fedra 1516. 
©em. l) Seatrir, Ä. Serbinanb« *on 5^eaper Xoc^ter. 9)r Hifair Mftt i*ij r 
9*m tonvaftnlxlffe to^ferf ^50«; ' ' - ';"* ' '' •* 
Äinber: Stnna unb Submig. ' : ' '^ 

SB t a:mt>;e..it--&4t t g^ 

. ... WtxWtoQ'Mä gf^bren e4. 1»o»eni^. 1414. Äutfi^l 1471 t n. 
3Wq MGfrvöiot. ®ar»ai?efta iÄartgtaf S«m«' *öftSa3»*eri-$^ftr t 
VUI. S3anb. 13 
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1457. *) Xmta Softer efwtfrft griebr. u. ttn «aftfeii 18. »weit*. 
1458 f 81. Dctober 16 it. 

3o}ann (Cicero) bc* vorigen ®o$n gebor. 8. Sag. 1455. ejurfirü 
i486, t 8. Sanitär 1498. 0em. Sltargarety Softer $tr{. Styefoi* wn 
Gaffen 84. Bug. 1476* t löil. 

Bretagne. 

grana U. lefcter $eraog, gebor. 88. Sunt 1485. t 7. Dctober 1488. 
Oem. l) flfrargaretya Softer grana I. £eraog* von Bretagne 1455 1 1469. 
8) »argaretja, Softer ©raf Saflol IV. von gotr 1471 f 1487. 

£o#er 8Tnna £eraogm utto ©rbin von Bretagne gebor. 85.3«nuar 
1476 t 9. 3anuar 1514. Serfyrocfren |uer(t an ®m«rb $rinaenvon®al* 
K4, bann an ben rfm. itinig gfaximifiau, vermtyft mit Ä. Äarf VIII» 
*on gfeiftety. 

<g tt g I a n fc. 

St. Gbivarb IV. feit 4- ftfir* 1461 t 9. *pf. 1488. 
it. abwarb v. feit 9 ftpf. 1483 t 85. Sun. 1488. 
it. Siityirb HL feit 86. 3«m 1488 f 88. »ig. 148$. 
it. $einri$ VII. ftit 88. ttug. 1485 f 81. «prtt 1589. 

g r a n f r e t d). 

«ubwig XI. gebor. 8. 3nfi 1483. iWnty 146t. t 30. *«0»f* 1488 - 
®«m. l) Stttiantta Mittg Sarob I. von &4ott(anb Xtffitt i486. 8) 
SJarfotte 4>ef|. fttb». von ©avoven Sodjter 1451 1 1483. 

Carl VlII. befen ©ofrn geboren 88. Sunt 1470. Mm 4488. v*i> 
eint Bretagne mit ber Jtrone t 7. ttprtt 1497. Sem» Sana £o$ter im» 
grana II. von Bretagne 1491. 

^ungarn. 

SBatyta* ^unpab (fforvtnu*) geboren 14. gebr. 1443, erwägt $4. 
Sannar 1458, getränt 89. «Dtöra 1464, t a« ®i*" <w 7 Bprir 1490. 

fBfobttfav ber II. Äömg von £ö(mten, erwägt 15. Suli 149Q, 
gefrönt 81. (September 1490, t 13. SKSra 1516. 

1 a i 1 a n b, 

Solana @aleaffl ©foraa geh 1469, £erjog von ffltatfanb 1477. 
t 8t. Dctober 1494. ©em. Sfabetta , it. Kffon* von Neapel Xocfter 1489 
t li. gebr. 1584. 

Ainber: grana ®foraa gebor. 1496 t 1511. 8*na <$forja t 4*48. 
Hngela ©fbrga unb £ippotyta. 

SR e a p e l. 

gcrbtnanb I. von ffragonien, ttatürf- <$o£tt 9ttp$on* V. it. von 9?ea* 
tel 1458. t 85. 3anuar 1494. ©em. 1) Sfabcffa von fflaramonte, ©raf 



triften**** Somperttmr XMStar M40 t l*». *) 3**«mw JT. 3o#am! 
be* II. ton Äragonien Xotfcter 1477 t 9. 3««- «17. ' v ! " . 

r tinter: <9fyf*ff* H. gebor. 1448. Seatrir ©eim Ofcit$ti£$. von 
$ungaro. (Eleonore, 8nebrt$, Stynut, %wmii 3^«tna : uto ©rVtf 

JDämatttfdK Sultane. 

«Kobameb II. t 8 OTai 1481. ' ' ' 

»ajeftb II. t««. SM ißV** •> 

|>fal|$jrafe* am S^eiH.' 1 " ^ 

Wttiw, Gofyt 2ubnrig IV. gebor. 14. 3uß 1448. e$urf. Wtf f 
88. fcebruar 1608» ©em. 2Rargarety $era. 2ubwgbe$9ieid&en »onJöayern 
Jodiert 25. fcebr.1501. 

Jtinbef : 2ubwtg, ftBiw* Kapert, $riebrid>, ©eorg , £etnri$, 
S^aim, SoIfa«ng, ßtto*£emri<k 

fcriebrid), ©ofcn ®te#an*, im 8e£$ von Girnntern tmb }aft®P**' 
freim feit 1450 1 98. 9fro*. 1480. ©em. ?Rarg*retya |>era. «nwfb* von ©tf* 
ber« Xo^ter. 

<$o$n: Sodann ber altere «Pfafagraf ju ®imroero 1480 t 1300; 
Sem. ©ufanna ©raf 3o$ann$ von 9toffaw »©aarbruef Xod&ter 1485 1 1503. 

Sutovtg ber ®4roar|e, ©o$n ©tepjan* ^faligraf von 3»etbrücfen 
1 19* Sulp 1480. ©em. 3o£anna von grov 1 1604. 

©ojm : Wejranber tyfafagraf von 3»etbruefen 1 1514. 

V o i e it. 

Jtajtimr ber IV. £erjog »wt «fytnen geboren 29. ftovember 1427. 
folgt f. »ruber 1445, sunt amettetrmat gewtyft 144«, am 20. Sany 1447 au 
Ärafou gefront t 7. 3unv 1492. ©em. (Sßfabety it. 2T(br. II. Xotyerverm. 
10. gebr. 145% f l. ©ept. 1605. 

3o$ann 'fclbredjt M vorigen ©o$n geboren 1459 folgt f. Sater Mo* 
ti7.3nm 1501. 

Portugal* 

Sodann II. @o$n 9ty>}on* V. geboren 1455« itintg 1481. 1 1495. 
0em. ©eonore. 

©o$n: Hfpfon* VI. geboren 1482 1 1401. ©em. 3f*beffa it. Serbi* 
n«nb be* Jtafyoßfflen von Spanien Xotyer 1490. 

9t u 9 i a n b. 

3van ober 3o*ann III. atoffljevwa wirb ©roffür|r 1462 1 1505. ©e* 
ma^fin 1) 2)?arie Xoc&ter £eraog SKfyKU au Xmer. 2) ©opjjie 9K<$te be* 
grietyftyen Jtaifer* äonfiantin XI« 

(5 a cf) f e iu 
Graft, «Stifter ber entefHmföen SMe geboren 25. 3Mra 1441. S^nr« 

13 * 
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SBayerri £*d>ter 146*^4*44« /, ru i .<:-». • * i. f* 
, , ^{mt: «ritfr. ber S&fc getarn w, SaMtar<*468 €*fffiirjt i486« 
j ^ SR4 15*5* *fber$, Gruft,, tf^pn j>er ttffMbtbig* SEMftang. - 

flfbert ber $e£erjte, ©tiper ber Wertuiifdjenjjime geboren Ä7. Saß 
1143 1 12 @ept. i5O04 9evb.'-3iktk}u&ivegt' ^Jobtebrab »on «fymen 
Höxter 1464 1 1510. . P . : 

5$ e n e b i jj. 

1476 - 149$ ^%%^W^,(?1 ; J.: t -, <f 
M78 — 14§5 So&fuin OTocenigo (7».' 
i,: *1485 — • -i ■ gfrarcu* Sarbarijo, (73). .. \ ' , 

1 "'"• 1485 — 1501 tSugufltit Birbarigo, (74). " \ x \ 

.., ,, SB & t; t e w> er g, 

@raf <5ber£arb ber ©artige geboren 11. Der. 1446 erjfer |>erjog «0» 
aMtrHrnberg^i^Sati *4»5. + *«. $ebr. 1466« Qkm. Barbara, Softer 
SBferflgMf ftifcnrtgS,»** 9fcntn* mm, 9. 3ufi 1474. t «fi 9?«i 4*0fli : 

@raf Ulrich »on SBürtemberg Sruber @raf Subrcig II. t 1. @e*t. 
l**oi <$em. 1) ÜBarganrcfyi von $(cw, 2) GfifÄbety $trg. £ei*rfÄ be$ »ei* 
tan *on »iptrn'Sbdjtäi &) ftargart^a'tMn ®«*open.' 
1,. Src^c: <Jbnjwt U. grtoren 1. Jcbrnar 1447. f 17. $fbr. 1504. 
Wrid) , — £einric& £erjog gebor. 7. &ept; 1448. er$äfM473 ?Mom?>rfg«i* f 
16. Styrit 1519. ...»-; 
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%r$aimtviei$ni$ be* achten XfyiU. 



» tt 4 !• 

*l&erwj Wajrimtfian unb bie ftieberfanbe 8» Jt* griebruff* (Stetem 
feinen (Srbfanben gegenüber 4. triebe mit Jf« 9)fat|»a$ »ort |>ungarri 4« 
getyben «n bar btymif<fcen ©ranje unb ©nfMe in JDejterreidJ 5. Bauern* 
aufru^r in jförntyen 6. $8er$a(tnif Jt. griebrieb* au Äfaig £D?at^tad wtt 
£ungam7« SRijtyeffigl'eiten mit ©afgbwrg unb tyaffau 8* Erneuerter Stieg 
mit i>ungarn u. fte$be mit bem Jretyerren »on £*>euberg 12. Stei^^tag 
in (Sffingen IS. (finfWe ber f>ung«rn in £)cjtarrci<ft 14. Xob ®ufam 9Ru» 
Jjatneb be* $meiten 15. JT« Stotyia* gdbjug gegen ben itatfer 15« SBten 
ergibt fty 18» Sage be* £aube* ob ber @nn* 19. (JTj^rjog ©igmunb unb 
bie Gibgentfen 21« SBerfrältuif mit bem ftmäbiföen Bunbe, bem Siföof 
*on SJur k. 22, ju Jtaifer griebri* 28. Verlauf »on-Burg«u unb 
Äpburg 94* Sanbfriebe ju Bafel 25* SBertrige ©igmunb* mit Bayern «5* 
Bunbnif mit OTatfanb 26» Xob Eleonoren* »on <&<fcotttanb 20« Sermon 
fung Cfrtfergeg Gtgmunb* mit Jtatbarina »on ®ad)fen 27* ftamtfienjwfr 
im bajerifgen $aufe 28* ©igutunb* Ärieg mit ber SlepuMif SBenebig 28* 
(Jrjfrfrjog OTarimUian unb fein 9ta$&ftntf |u ben 'Weberfanben 29» Ber* 
*a(tung biefer Ambe 31« graufrei^ä «nfrrü^e unb Umtriebe 32« <£rb* 
folgeorbnung ton SFaria benimmt 35. itrieg mit jjranfreid) 35« Die nie* 
berU Vroainjen }u(btgen gRarimiltan unb Starien 38« Snmeifung M 
SBtttyumt ber £erjogm ®argaret}a »on Burgunb 37» Ärkgärujtungen 
37» Der IDrben be* gofbenen Sliefe* 38» SKarimUian 90m Steige mit 
Srabant, Limburg, Luxemburg ic. betynt 39» Bunbnif mit ben (Sibgenof* 
fen, mit Gngfonb 40, mit Iragra 41. SBaffenfKilftanb mit granfrei* 42. 
Geburt Grfrvm Wtftppt 43« Erneuerung be* itampf* mit ben Jranjo« 
fen, G$la$t bei Suinegate 44. Bewegungen in ben nörbfitfeu Vrooüijen, 
bie $eef* unb Jtabbefjam* 45» fteiratyterfpre^en j»if*en ©rtferjog W> 
tkpp unb Starte £**ter Gbuarb IV. »en (Sngtanb 47» Bunbnif mit »re* 
JlBt *?• erneuerte Stiftungen unb Bunbnife gegen granfretd) 49« Xwtü 



M Orten* wm gotbtiwi SBfief 49. £ob der £eraogin Storie 51. Nnru? 
Jen wegen ber Sormunbföaft über <5raj>eraog >i )tyWw 62. triebe mit $ranf* 
m<b 54. Uebergabe ber Grsberaogtn «Kargaretya unb $ob gjitowg be* XI. 
55. Vertrag awiföen fWajrimtfian unb (Sbuarb IV. von Sngfanb 5a. Ultra* 
Jen in Jfanbern 57. granaoüföe @inmifd)ung 58. Demütigung ber (Seit» 
ter 59. Maximilian wirb jum rflmifdjen Könige erwägt Ol. 9feid)*tag $u 
Jranffurt 62« SRetd&SFammergeridfrt unb Sanbfriebe 63. $Mmia*nd Jfoö* 
mmg a» 3fodjen 64. SRttterf^fag 64. Vertrag be* Äaifer* mit fernem 
®e$ne St. SRajrimifian 65. 

» u <f> II. 

Ä. griebrid) unb Jt. ÜRajimtttan in ben Weberfanben 69. geinbfdtg« 
Fetten mit ben granaofen 70. Jt. SWajr. unb £eraog grana von Bretagne 71 . 
fjünbmf mit (Sngfonb 71. £eraog Wbredjt von Bayern anb bie fatferttebe 
Vrinaeffm Äunigunbe 72. ©r^eraog ©igrnunb* Berm&fttniff *u @unf*en 
ber bavertfd^en £eraoge 75. ftutbtag ju $a(I im Swnt&af 77. 3fet#$t«tg 
an Nürnberg 78. Der f<$mS6ifd>e Bunb 79. (Streit mit ben t«9rif4en$cr« 
gegen 80. 3ufianb ber (Sitten im Steige 81. Die @eifHt$tet 8i. @r§$er* 
m ©tgmunb unb fein ®$»iegervater £>era*g 3tfbrc*t »ott Saufen 81. 
£e* @ra£eraog$ Sermad&tmg feiner Sanbe au Ognften Ä. WartmifianS 86. 
Segimentforbnung in Xirof 87. ©igmunb* Ärieg mit ber ftepnblit 93ene* 
big 88. Vertrag mit Xrtent 89. Belagerung von SRoverebo 90. 3«>«Fampf 
be* trafen von ©onnenberg mit ^nron-^Karw von Hragona 91. ®d)fod)t 
bei @affiano 92. griebe mit ber SRepuMtF 93. Ärieg Ä. SÄarimtfian* mit 
granFreid) 94. Unruhen ht gfonbern 95. 5t. SDtajrimtßan 1 * ©efangflifdfraft 
in Bruge* 96. ©nmtfd&ung gra»Frei<$* in bie $8ormunbfd)aft$fad&e über 
«rrtera- WUtw 97. <|tyifiw von 6feve 99 »Ölungen be* Jtatfer* ju 3Ra- 
rimifian* Befreiung lOO.Äuna oon ber SRofen 102 ÜÄarimilian* greifaf* 
fung 103. 3ufammenfunft mit Jt griebri* 104. ©ent unb Bruge* in ber 
Sei**a*t 107. SBefogerung ©ent$ 108. £eraog 3flbred>t von ©adjfen in 
ben -ftieberfanben 109. gortfefcung be$ Äriegg gegen Die Sfufrüfjrer unb 
granFrridfr HO. <5#irber$e6ung ber £oeF* unb Jtabbefjaw* 112. Biinbntf 
afourimifian* mit Jt£etnrid) von <5ngfanb 113. grtebe mit granFrei* 115. 
Sergfeid) mit gfonbern 1 16. ftieberöfterreid} in Beflfc ber £ungarn 117. 
Sage be* Sanbe* ob ber <?nn* U8 £eraog Hfbredfrt von @a*fen alt ober« 
ter gefb&auptmann in Ceflerreicb gegen bie $ungarn 119. *Ber$anbfungen 
mit Sc. Watyiat 120. «Keuftobt ergibt (t* bem ^6nig von |)ungam 121. 
SBafenfKKfianb 122. dvibiftyf 3o(ann von <5a(aburg 124. anfalle ber 
^Ungarn in ©tetermarF 126. 5T. Maximilian unb bie $era*ge von Bauern 
127. be* rom. itonigd Verlobung mit ttnna von Bretagne 128. fBttl&n* 
gerung ber ^egiment^orbnung in XiroU29. Der Sanbfrieben UnSReidMSO. 
»ranFfurter Äet^^tag ist. ber von £ab$berg unh bie £era*ge »on 
Sapern 131. DerBunbautnSowen 183. Die bayertften ^eraoge unb t^re 
3®ifügFeiten iö4. Sergleid^ mit Um Jfoifer megen Slegen^burg tu f- ». 
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tat. fcrtete mit ?ran!rrid> 139. »er Jatrtfirfebert unb ba$ Stetyttaau 
«cisgeridM 13*. 2kr$Mtnif $u SHabWfe*- »on Sitymeit 140.. Muftfäe 
(Jefafibtfdxrfr 140. Jt. «Wftjrtttriftatt 3a JnmFfurt 141. @r#ersog ©tgrjtunb 
tritt feine iattoe kmtf. «flfajrimifitfn «f 143.. SM fl.'sRat^ia*' bon |>un« 
g<nm 145. SBUbewM&mmg SKeitä i47,&&tajrimiRAit bewirbt jldj um Sie 
jMingarifcfje Äront 1*&. Sa^fBfalMfa^ von dornen $um Äomg in |)urv 
gart UMV 9»airtmi(ian gtetyt mit finem $eete itadj £uttgarn '151., ©rote 
nro# 6tB#tfeifeifturg*iA2. $rtebeit«ver$anMmtg.en mit it. Sßfabi^fa» 154. 

33 u et) IIL 

^erjog 9tffcred)t «Ott ©a#feit aW SRegent ber SMeberfanbe - 1 * 1 » ® dfts 
gcrung **n «uv* i*&. Uebergafce biefe* «pfafce* 163. "Äafe '« utib* »rot* 
frfcg l«4.$e|l be* Orbettf wm gerberren $($ 165. «p^tTipp W STm 

167. fttorettt Stritttylimg bur$ tyrocurtttioit mit ftmta »on Bretagne 

168. fcflutftret^ ifef«$t Kefe* £et jogtytrat 169. ttetd^tage ^ef^alb 169. 
fort VIII. 4fon 8rartftei$ Söermafrlnng mit $ima wn Bretagne i70.$rie* 
btfttfdfefaf giwftyert 3nttirVek^ urrt Sttgtanb 171. sftnityen SranPreidj unb 
ttragemeit 17t. ^rieben imtfteit *. «Wajrimtßan nnb Jt. £art *IH ja 
Scnli* geftyefltot 17S. Suritfftnbung ber Srj^eraegin 3tfargaret$a 174. 
OittfMe ber dürfen tit Jttattyen nnb Straxn 175. tob Äatfer grieb-- 
rty* 176* Sei^eiÄegditgnlg 197. 
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Dritte Nachträge 

indem 

tTerzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hauses 
Habsburg von 1358 bis 1395. 

5t7b. 1380. 1. September, se Velden vor Schoamberg. Herzog Albreeht 
beurkundet Hansen von Lichtenstelu von Nicolspnrg seinem Hofmeister* v 
32*6 Pfund Wiener Pfennige schuldig in «eye, and verpfändet ihm 
dafür die, Stadt Laa nnd das Hnbmeisteramt in Oeaterreich nebst den 
Gütern, die der Hering von Konrad dem Sweinwarter gekauft k. k. 
Hof kainmer- Archiv. 
1547b. 1381. 10. Januar. Wien. Hersog Albrecht („um die 2000 Gulden 
Ftoriner die weiland sein Vater der Witwe Rudolfs seligen von Lieh* 
tenstein schuldig geblieben und dafür ihr Mauth und Zoll inZwettel 
versetzt, derselbe Sati nun gefallen auf Andre und Hans von Lich- 
tenstein ihre Sohne") bewilligt dem Hans von Lichtenstein seine Hallte 
dieses Satzes der ehrbaren Dorothea de« vorgenannten Andres Haus- 
frau in losen zugeben, k. k. Hofkammer- Archiv. 
1555b. 1381. 21. Januar. Wien. Herzog Albrecht, Niclas der Wurffei Ritter, 
Hans am Kien markt, Burgermeister zu Wien, Niclas* der Stayner, 
Heinrich der Würffei, Stephan der Pall, Hans Pntreich und Faul 
Holzkänfel, Bürger zu Wien, beurkunden Jörgen dem Havser 1100 
Pfund Wiener- Pfennige schuldig zu seyn, (von denen H. Albrecht 1000 
erhalten „die geuallen sind vnsern Rittern vnd Knechten in den 
Basteyn vor Schovmberg" die übrigen 100 als Zins), und geloben bis 
künftige Weihnachten zu zahlen, oder mit zwei Pferden in Wien Ein- 
lager in leisten, k. k. Hofkammer-Archiv. 
1558b. 1381. 6. Februar. Wien. Herzog' Albrecht an Otten von Zelking 
von Schonnokk, henachricht. ihn das« zwischen ihm (Albrecht) und Graf 
Heinrich von Schowemberg geteidingt etc. (wegen Nevnburg auf dem 
Ina an den von Zelking). k. k. Hofkammer-Archiv. 
1559b. 1381. 12. Februar, o. O. Revers des Zelking desshalb. k. k. 

Hofkammer-Archiv. 
1599b. 1381. 25. Juni. o. O. Pfalzgraf Albrech t'e von Baiern Vertrag 
wegen Heirath der Herzogin Johanna von Bai ern- Holland mit Herzog 
Albrecht. (Gegenbrief zu Reg. Nr. 1599.) k. k. Hofkammer-Archiv. 
1684b. 1382. 19. Juni. St. Veit in Kamthen. Herzog Leopold beurkundet 
dass die Burger zu Stein in Krain vor Niemanden in Recht stehen 
•ollen, als ihrem Stadtrichter daselbst. Graier Gobernial-Archiv. 
HL 1 
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1689b. 1382. 15. Jnli. Gm«. Herzog Leupold an Ronrad tob Kreig, «einen 
Hauptmann in Krain, die Bärger von Stein in Kreta bei ihrem Pri- 
vilegium, das« aie nur vor ihrem Stadtrichter zu Recht stehen sollen, 
zu belasten. Grazer Gnbernial-Archiv. , 

1761b. 1383. 28. Juni. Graz. Herzog Leupold ertheilt der Stadt Radkerebnrg 
das Niederlagsrecht von aller Kaufmannschaft bis anf Widerruf. Grä- 
ser Gnbernial-Archiv. 

1763b. 1383. 7. Febroar.NeostadtHerzog Leupold befiehlt den Geschwornen 
und den Burgern zu Laibach unverzüglich einen biedern Mann aus ihnen 
zum Richter zu wählen , und ihn zur Bestätigung vor den heriog- 
lichen Vicedom an Laibach, Jacob den Ramong, zu bringen („Als Ir 
ettwelaog an einen Richter gewesen seit") Grazer Gubernial- Archiv. 

1767b. 1383. 16. Februar. Neubürg Klosterhalb. Herzog Leupold an 
Konrad Kreig seinen Hauptmann in Krain, dass er die Gelöbnici, 
welche die Bürger von Laibach dem Konrad gethan, dass sie keinen 
Richter noch RatfaT ohne seinen Willen setzen wollen, als den Rech- 
ten und Freiheiten der Stadt entgegen, aufgehoben, und solle er sie 
an der freien Wahl nicht hindern (unbeschadet jedoch der Verbindlich- 
keiten, weiche die Stadt gegen seine Gemahlinn und ihren Vater von 
Morgengabe und Heimsteuer wegen hat.) Grazer Gubernial Archiv. 

1852b. 1384.3. April. Wien. Herzog Albrecht verpfändet Hans von Lich- 
tenstein seinem Hofmeister and seinem Bruder Hertl, und Jörgen lei- 
sem Kammermeister, den Hof so Altenmarkht gelegen, der jahrlich 
10 Math Haber dient ond den Hans von Mert dem Valbacher um 40 
Pfand Wiener Pfennige jgelöst, auf ihrer Drei Lebseit. Nach ihrem 
Tod soll der Hof dem Herzog ledig seyn. k. k..Hofkamnier-ArcJuv # 

1852c. 188*. 3. April. Wien. Herzog Albrecht bewilligt dem Prebet tn 
Walthawsen den Hof zu Schaterle und 12 Hofstatte daselbst, denn 
Bergrechte zu Windisschaw and in den Ekchern, die Mert des VeU 
bacher Satz, für 90 Pfund Wiener-Pfennige an sich au losen, und 
um obigen Betrag als Pfand zu besitzen, k. k. Hofkammer-Arcbhr. 

1859b. 1384. 9. Juni. Wien. Herzog Albrecht beurkundet dass Alber der 
Stuchs mit seiner Einwilligung die Burg und Stadt zu Prugk inf 
der Levtha mit der ge wohnlichen ßurgersteuer, Weinnmgelt etc. in and 
vor der Stadt, für 180 Pfnnd Pfennige jahrlicher Nutzungen um 4800 
Pfund Wiener Pfennige von Albern von Potendorf an sich gelcit, 
und ihm überdiess 1000 Pfund Wiener-Pfennige geliehen, diese 5800 
Pfand soll er als Satz ohne Abschlag der Nutzungen darauf haben, 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

1913b. 1385. 19. März. Wien. Herzog Albrecht verspricht Heinrichen von 
Oyta, Meister der heiligen Schrift „der sich zn vns vnd vnserer 
Newn Schul her gen Wien geföget vnd gezogen hat" jahrlich 100 
Pfund Wiener Pfennige zu geben, k. k # Hofkammer-Archiv. 

1926b. 1385, 29. April. St. Veit in Karnthen. Hersog Leopold an Rich- 
ter und Rath au Laibach, alle jene, die im dortigen Bargfrieden 
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Hinter bewohnen, and nüt der Stadt nicht dienen noch steuern wol- 
len, die gemeine Stadtwaldung und Weide nicht benutzen zu lassen. 
Graier Gubernial -Archiv. 

19*f c. 1885. 29. April. St Veit. Herzog Leopold an Hang von Tybein, 
geinen Hauptmann in Krain, nicht zu gestatten, dass einige Herren 
und Edelleute den Borgern von Laibach in ihre Gerichte greifen und 
diese ihnen entziehen. Graser Gubernial-Archiv. 

1927b. 1985. 31. Mai. Gras. Hersog Leopold bestätigt auf Ansuchen 
des Abts Albrecht von Landstrost, die in der Handfeste weiland Kon. 
Heinriche von Karnthen enthaltenen Rechte etc. Grazer-Gubernial- 
Archiv. 

1931b. 1385. 1. Juli. Wien. Hersog Albrecht weiset dem Meister Chan- 
rad, Abt an Morimund, Lehrer der heil igen Schrift, jähr lieh 100 Pf und 
Wiener-Pfennige aus der herzoglichen Kammer an, „doch als» das er 
in vuser Schul se send Niclas ze Wienn in der Sinngerstrszz gelegen 
lesen vmd ainen Baccalary der heiligen Schrift vnd einen Lesmaister 
der siben Kunst da haben sol, die auch lesen vnd ander actus tvn 
nach gewonhait des Ordens von Zitels vnd als der in Irn offen Schul- 
ten herkomen ist." Würde er nicht lesen , soll der Gehalt aufboren. 
k. k. Hof kammer- Archiv. 

1952b. 188k 17. November. Gras. Hersog Leopold bewilligt den Bur- 
gern der Stadt Radkersburg In Anbetracht der grossen Kosten und 
Arbeit, die sie mit Wiederherstellung der swei von der Mar wegge- 
rissenen Bracken haben, von jedem geladenen Wagen 24 Pfennige, 
und von jedem hungarischen und ßauernwagen 6 Pfennige und von 
jedem Menschen 1 Pfennig sn nehmen bis auf Widerruf. Graser Gu- 
bernial-Archiv. 

8063b. 1387. 8. Mai. Wien. Albert Dux. dorn. Galeas Vice com i t. Comiti 
Virtot ad ipsius requisitionem promittit stratas et passus a terris 
suis Alemannicis versus Lomberdiam tendentes recludere et prohibere, 
qnod nulle gentes armate nee victualia per easdem versus Ytaliam 
contra prelibat. ducem Uediolani racione guerre, quam de presenti 
gerit contra dominium Verone, transeat per terram nee per aquam 
abhinc usque festum nativitatis domini praxi me affuturoni. k. k. Hof« 
kämm er- Archiv« 

2055b. 1387. 10. Juni. o. O. Herzog Albrerht „alt Bruder Fridreich 
Meister der heiligen Schrift sv vnserer Frawn Brüdern hie ze Wienn 
vormals ettliche Jahre allweg 40 Pfund Pfennige dafür, dass er die 
heilig» Schrift an der hohen Schule gelehrt und gelesen, erhalten," 
veripricht ihm so lange er lebt und auf der Hochschule . lesen mag, 
and liest, jShrlich 40 Pfand Pfennige sn gehen „als ander vneer 
Meister«" k. k. Hofkammer-Archiv. 

8127b. 1388. 12. Mars. Wien. Alb. Dux ad Papam „Alias eanetitas vre. 
ad preces meas Vlrico Sweinwarter Gapellano meo prouidit de ecelesia 
parrochiali sei. Viti Marchie Sclauonicc ex eo qnod Andreas tone tem- 

1 * 



DVIH 

porls ips. Eccleshe possessor 8. V. Inoheulens erat et scitmatieiu ma 
nifestus. verum qnia idem Vitien §, qui eceliae. possess. est asseentas, 
ydioma patrie ejusdem perfecte non loqoitar nee intelligit" ersucht 
den Papst desshalb die Dispens zu er th eilen, damit er diese Pfarre 
besitzen könne, k. k. Hofkammer-Archiv. 

2129b. 1388. 17. April. Wien. Herzog; Albrecht gibt Hertlein Ton Liecn- 
1 teilst ein von Nicolspurg der „Ton jvngen tagen her" ihm gedient, die 
Hauptmannschaft des Landes Steier bis auf Widerruf zu verwesen, 
k. k. Hofkammer- Archiv. 

2134b. 1388. 30. April. Wien. Albertus Dux Pape „Cum monasteriom in 
Sitich. . . exgUerrarura tnrbinibns neenon ex caristys queinpartibog 
eisdem seniernnt retroacto tempore ac eciam incendiorum voraginesfr 
tain in possessionibus et snbditis quam eciam offieinis suis depaope 
ratnm adeo ac exinde tarn grauibus debitorum oneribus involotom 
quod iam monachi, qui in bona numeri copia deo inlbi militant iam 
non habent vnde viuere valeant" bittet „eceliam. parrochialem ad 
senm. Vi tum in Marchia Slavonie . . de collatione domini Patriarche 
Aquil. existent, ut dicitnr . . ipsi monasterio cni depropeeita est auc- 
toritate apos t. donare vnire et anectere velit. k. k. Hofkammer- Archiv. 

2137h. 1388. 15. Juni. Wien. Hertog Albrecht gibt Rudolfen von Tyeroi 
alle seine Nutzen und Gülten in Oesterreich oberhalb und nieder- 
halben der £nns, enhalb und hiedieshalb der Donau au verwesen, 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

2154b. 1388. 27. November. Wienne. Alb. Dux Consilio et cemnni Terre 
Portusnaonis „Cum alias quondam Leup. D. frater nr. fcrram Portw- 
naonis Hugoni de Dorno Capitaneo nro. Carniole . . ad obligacionem 
tradiderit titulo pignoris possidendam • . com i tut diclo Capiti- 
neo de omnibns . • dominij Juribus respondere curent" k. k. Hof- 
kammer-Archiv. 

2194b. 1389. 9. November. Wien, Herzog Lenpold an Hang von Ty- 
bein, seinen Hauptmann in Krain, den Bauern auf dem Lande die en- 
gewohnliche Kaufmannschaft, die an Städten, Markten und Mauthen 
schädlich sey, zu verwehren und diess verrufen zu lassen. Grater Ca- 
ll ernial- Archiv. 

2194c 1389. 9. November. Wien. Herzog Albrecht beurkundet, dass er 
den Bürgern von Laibach erlaubt mit Venedigischer Hab und aller 
Kaufmannschaft zuarbeiten, und die her gegen Wien zn fuhren und 
in alle andern Städte und Markte in seinen Landen, ausgenommen „be- 
slagne Waar," die sie nicht gegen Pettan fuhren seilen. Grazer Ga- 
ber nial- Archiv, 

2265b. 1892. 13. Januar. Presbnrg. König Sigmunds Heirathsbrief fri- 
schen Hersog Ernst und Konig Sigmunds Muhme Margarets), k. k. 
Hofkammer -Archiv. Gegenbrief zu Hegest. Nr. 2266. 

«274b. 1392. 30. April. Wien. Herzog Albrecht gibt Vlricken dem Zin- 
ken, seinem Bärger an Wien, alle seine Nutzungen und Gälten in 
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Oesterreich ob und enternder Ennt, enhalb und hiedieshalb der Donau, 
auch in Steycr, Kärnthen und Krain zu verwesen, k. k. Hofkammer- 
Archiv. Ebenda Instruction für denselben. „Quomodo Gzinko officia 
domini iiri dneit regere debeat.'* 

2866b. 1393. 23. Octobcr. Wien. Herzog Albrecht bewilligt dem Rieh- 
ter and den Burgern zu Knittelfeld „was £rbs vnd Guetterxin Iren* 
Porggfridt ligendt, dass man davon mit ihnen leiden und steuern soll, 
wie sich gebührt, und dass Niemand ohne ihren Willen daselbst 
Kaufmannschaft oder Gewerbe treiben soll." Grazer Gobernial- Archiv. 

2373b. 1393. 15. Not ember. Wien. Herzog Albrecht beurkundet dass Vi- 
rich der Czink, sein Amtmann, an dem heutigen San tag nach St. 
Merten in seinem und seines Kanzlers Bischof Berchtold von Frei- 
fing, Hansens von Lichtenstein, seines Hofmeisters, Rudolf« von Wal- 
fee, Landmarschalls in Oesterreich, Mathes Ton Lichtenstein, seines 
Kammermeisters, Hansen yon Dietreichstokh, seines Forstmeisters, uns! 
des Kaminerschreibers Virich, Rechnung gelegt über sein Habamt 
auf ein Jahr und die Remanenzen seines Amtsvorfahren Rudolf von 
Tyrna. (Einnahme und Ausgabe nicht angeführt.) Der Herzog bleibt 
ihm 3187 Pfund 3 Schilling 29 Pfenn. schuldig, k. k. Hofkammer-Archiv. 

2103b. 1394. 1« Mai. Wien. Albertus Dux Rudolfo de Walsee Marescallo 
prouincialt ducatns Austrie -Capitaneatnm Civitatis et distrietns Terges- 
ti conmittit. k. k. Hofkammer-Archiv. 

2103c. 1394. 1. Mai. Wien. Albertos Dux ciuitatiTergesti„noueritisquod 
super dissensionibua que inter-nos et vos ab nna et Rud. de Wal- 
see tanquam curatorem pupillorum de Duyno vertuntur de metis dis- 
strictuum . . Friderico Gleyntzer Gapitaneo nro. Goricy et Johann! AU 
tenburg Administrator! Capitaneatus nri. Carniole ininnximus ad 
locam se conferant et causam andiant atque amicabiliter terininarent* 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

2417b. 1394.28. Joni. o.O. Jacobusdeigracia Jerusalem Cipri et Armenie 
Rex, Alberto Austrie Duci consangoineo „sublevato de medio dno. Leone 
Rege Armenie . . ij ad quos sui successoris speetabat elencio nos vni- 
cum suum heredem . . elegerunt. Guina regni coronam festo penthe- 
costes preterito . . duximus capit. iroponendam" er wolle die Feinde 
des Kreuzes, welche das Königreich angefallen, bekämpfen, k. k. Hof- 
kammer-Archiv. 



Dritte Nachträge 

ia dem 

Verzeichnis» der Urkunden zur Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1395 bis 1439. 

38b. 1396. 12* März. Wien. Hersog Wilhelm erweiset den Bargern von 
Radkersburg die Gnade, dass Falls jemand zu ihnen ia sprechen hat- 
te, sie sich nur vor dem Stadtrichter daselbst verantworten und tu 
Recht stehen sollen, bis auf Widerruf. Grazer Gubernial-Archiv. 

43b. 1396. 17. Mars. Wien. Herzog Wilhelm bestätigt die Rechte, Frei- 
heiten, Gnaden und Briefe, welche die Bürger in Knittelfeld von sei- 
nen Vorfahren hergebracht. Grazer Gubernial- Archiv. 

87b. 1396. 26. August. Wien. Herzog Wilhelm bestätigt den Burgern 
zu Stein in Krain die von seinem Vater Hersog Leopold bewilligte 
Freiheit, dass sie nur vor ihrem Stadtrichter zu Recht stehensollen. 
Grazer Gubernial-Archiv. 

115b. 1396. 7« November, o. 0. Wilhelm von Scherifenberg und Anna 
seine Hausfrau beurkunden wegen ihrer Feste Scherifenberg bei den 
Herzogen von Oesterreich in Ungnade gefallen, jedoch wieder su 
Gnaden aufgenommen worden su seyn, — sie sollen obige Feste ihre 
Lebtage besitzen, die 600 Pfund die er auf Scherifenberg liegen hat, 
soll er seinen Freunden vermachen dürfen, doch sollen die Hersoge 
dieselbe um ($00 Pfund lösen können, k. k. Hof kam raer- Archiv. 

139b. 1397. 14. Januar. Wien. Herzog Wilhelm an Hans von Stadek, 
Hauptmann jn Steier, die Burger vonRadkersburg im Genasse ihrer 
Freiheiten nnd Privilegien zu schirmen. Grazer Gubernial-Archiv. 

14lb. 1397. 19. Januar. Wien. Hersog Wilhelm erweiset demRath and 
den Bürgern der Stadt Laibach die Gnade, dass sie nur vor ihrem 
Stadtrichter und sonst nirgends zu Recht stehen sollen. Graser Gu- 
bernial-Archiv. 

164b. 1397. 9. Mai. Wien. Hersog Wilhelm verordnet, dass wer immer 
zu dem Richter zu Laibach su sprechen hat, um was das sey, diesi 
nur vor dem Vicedom in Krain thun soll, wie es von Alter herkömm- 
lich. Grazer Gubernial-Archiv. 

397b. 1400. 2. April. Wien. Herzog Wilhelm ertheilt dem Pfarrer Bern- 
hard su St. Georgen in Mülbach, seinem Kaplan, nnd seinen Nachfol- 
gern die Gnade, dass sie bei allen Gnaden und Freiheiten bleiben 
sollen, gleich anderer Pfaffheit su Salzburg in dem Erzpriesteramt 
zu Niederkärnthen. Grazer Gubernial-Archiv. 
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402b. 1400. 25 April. Wien. Herzog Wilhelms Guadenbrief fnr die in 
der Herrschaft zu Ysterrelch gesessene Pfaffheit Grazer Gnb.- Archiv. 

817b. 1406. 29. December. Laibach. Herzog Ernst gibt seine Einwilli- 
gung zu der von seinem Vater Herzog Lenpold den Bargern zu 
Stein in Krain ertheilten Freiheit, sich nur vor ihrem Stadtrichter zu 
verantworten etc. Graser Gubernial-Archiv. 

iillb. 1409. 29. September. Wien. Hersog Lenpold an die Stadt Enns, 
io Folge der zwischen seiner Muhme Margareth und Herzog Hein- 
rich von Baiern geschlossenen Heirathsabrede, dem von Baiern Ge- 
horsam sn schworen, und diese Gelübde abtulegen, sobald Bischof 
Georg von Passau, Herzog Ernste Kanzler, Leopold Ekartsauer, Her- 
aog Albrechts Hofmeister, und Hans Schenk von Ried, Forstmeister 
in Oesterreich , sie dasa in des Herzogs Namen auffordern werden, 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

1113b. 1409. 5. October. o. O. Schreiben der Stadt Enns an Herzog 
Lenpold „Als Hertzog Ernst ewr Bruder, der von Faseaw, her Leu- 
polt von Ekhartzaw vnd Her hanns der Sehenkh yetst mit vns ge- 
redt habent" — ersuchen er mochte doch dahin streben , damit sie 
bei dem Haus Oesterreich blieben. Möchte diess nicht seyn, so möge 
er und sein Bruder Ernst, den sie auch darum gebethen, verschrie- 
ben wissen lassen, wie sie dem von Baiern huldigen vnd schworen 
sollen, so ungern sie es thaten. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1113c, 1409. 9. October. Wien. Hersog Ernst an Richter, Rath und 
Bürger der Stadt zu Enns, wie er und sein Bruder Lenpold jetzt gen 
Enns zu dem von Passen seinem Kanzler und desselben seines Bru- 
ders und seinen Rethen, ehrbare Bothschaft sende , die ihnen ihre 
Meinung zu erkennen geben würden „vnd bitten ew daz Ir darnach 
an vnserm egen. Broder vnserm Vettern vnd vns das beste tut . • 
yedoch hoffen wir daz das Heyratgot mit beraitem gelt werd ausge- 
richtet." k. k. Hofkammer- Archiv. 

lHlb. 1410. 8. Mai. Wien. Die Herzoge Lenpold und Ernst bestätigen 
auf Ansuchen Ernst Awers Pfarrers zu Pyber, Protonotars Hersog 
Leopolds, die inserirte Handfeste Herzog Albrechts, dd. Gras» 3. Au- 
gust 1345. Grazer Gubernial-Archiv. 

1147b. 1410. 26. Juni. Wien. Johanna von Baiern Herzogin von Oesterreich, 
gibt Hansen von Pyela ihrem Hofmeister (für 250 Pfund Pfennige 
die sie ihm fnr zwei nnd ein halbes Jahr seines Dienstes schuldig) 
ffir 860 Pfund Pfennige ihr Eigen das Haas nnd die Feste St. Mar- 
gareth, wie es ihr weiland Herzog Albrecht ihr Gemahl gegeben, 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

1886b. 1413. it. Mai. Neustadt. Herzog Ernst an Herzog Albrecht auf 
dessen Schreiben und Klagen, data Tywolt der Kellermeister aus seinen 
Schlossern mit Hülfe der herzoglichen Leute die Leute Albrechts fan- 
ge und schätze, er wisse nichts davon, was geschehen, sey ohne sein 
Wissen vorgegangen, k. k. Ho f kam iner- Archiv. 
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1392b 1413. 29. Juni Rükerepurg. Tjwolt Kellermeister, Pfleger zu Ru- 
kerspurg, an Friedrich von Flednicz Hofmeister, wie er gern Friede 
halten wolle bis anf künftigen Michaelstag für seine und Virich Bad 
Jörgen die Puchleiter nnd Lorem den Herttenv eider , Andre den 
Greyner nnd seine Helfer, and soll ihnen ein Friedbrief werden für 

* Herzog Albrechts Gnad den Marschall nnd die Wiener — er wolle 
in der Zeit einen freundlichen Tag nicht ausschlagen, k. k. Hofkam- 
mer Archiv. 

1629b. 1*16. 20. Juni. Botzen. Erzherzog Ernst an Virich den Schinken 
Ton Osterwiz, seinen Hauptmann, in Krain, mit allen Prälaten, Klö- 
stern, Pf arrern, geistlichen Leuten and Landleuten an schaffen, dais 
sie den Bärgern von Laibach bei ihrem Bau an der Stadt helfen, mit 
Kalk nnd Stein anfahren nnd Graben anmachen, ausgenommen dei 
Komthurs der deutschen Herren an Laibach Leute, da der Komtfcar 
an seinen Orten die Mauern aufanfuhren bereit. Grazer Gub.-Archir. 

1629c. 1416« 20. Juni. Botzen. Erzherzog Ernst jan Virich Schenk voa 
Osterwiz, Hauptmann in Krain, die Edelleute, welche Hänser in der 
Stadt Laibach haben, in verhalten diese an besetzen und stiftlich xa 
machen, wurden sie sich weigern, habe er den Bürgern gestattet 
sich derselben zu unterwinden, sie zn bauen oder ganz niedersobre* 
chen • und die Stadtmauern an denselben Orten zu bauen. Gräser 
Gubernial - Archiv. 

1629d. 14t 6. 20. Juni. Botzen. Erzherzog Ernst bewilligt «Jen Bürgern 
von Laibach gemeine Fleischbänke daselbst zu errichten, worin jeder 
vom Lande an allen Markttagen, zweimal in der Woche, Mittwoch 
und Samstag, Fleisch hineinbringen nnd verkaufen soll, bis auf Wi- 
derruf. Befehl desshalb an Virich Schinken von Osterwiz , seinen 
Hauptmann in Krain. Grazer Gubernial- Archiv. 

1685b. 1417« 1 . Mära. o. O. Erzhersog Ernste Schiedsprnch zwischen Vlrick 
Schänk von Osterwiz, Hauptmann in Krain, und Kaspar Ladendor- 
fer wegen einer Gült au Völkermarkt, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1736b. 1417.25. September, o. O. Otto von Meissau's Oberst-Marschall, 
Schiedspruch wegen der von Erzherzog Ernst nnd Herzog Albrecht einge- 
zogenen Habe beiderseitiger Diener, Kau Heute und Unterthanen. k.k. 
Hofkammer- Archiv. 

1782b. 1418. 22. Mars. Neustadt. Erzherzog Ernst bewilligt anf Anla- 
chen Jörg Hawgenreutter's, Pfarrers an Laibach, und der Burger da- 
selbst in der Stadt bei St. Nicias- Kirche die früher bestandene aber 
eingegangene Schule wieder zu errichten. Grazer Gubernial -Archiv.' 

1846b. 1418. 6. Juli. Neustadt. Erzherzog Ernst bettätigt der Stadt 
Laibach die von Konig Heinrich von Böhmen, den Herzogen Albrecht 
und Lenpold u. s. w. ertheilten Rechte, Freiheiten und Gnaden. Be- 
fehl desshalb an Virich Schenk vou Osterwiz seinen Hauptmann 
in Krain. Graz er Gubernial- Archiv. 
1945b. 1420. 3- Mai. Neustadt. Erzherzog Ernst bestätigt den Bär- 
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gern m Klndberg die Rechte noil Freiheiten, die ihnen »ein Bruder 
weiland Hersog Wilhelm gegeben. Gräser Gnbernial-Archiv. 

1945c. 1420. 7. Mai. Neustadt. Erzherzog Ernst an Ulrich Schiuk von 
Osterwis, seinen Hauptmann in Krain< in der vor ihm anhangigen 
Streitfache wegen eiuer von der Witwe weiland Andre des Apphaltter 
alt nach Hertenberg gehörig angesprochenen Gemein nnd eines Wal- 
des, was aber beides hersoglich nnd znr Stadt Laibaeh gehörig, kein 
Verhör vorzunehmen, sondern diese Sache vor den Erzherzog selbst 
sa verweisen. Grazer Gubernial- Arohiv. 

2024b. 1421. 3. August. Laibach. Erzherzog Ernst stellt auf Ansuchen 
der Burger der Stadt sn Stein (in Krain) alle Tafernen nnd Sehank- 
bäoser, die nicht anf den Landstrassen noch bei den Pfarrkirchen 
gelegen nnd nicht von Alter gewesen, ab, auch soll Niemand anf dem 
Lande gesesiener Kaufmannschaft treiben. Befehl desshalb an Virich 
Schänk v. Osterwiz, Hauptmann in Krain. Graser Gubernial -Archiv. 

9029b. 1421. 18 August. Laibach. Erzhersog Ernst bestätigt den Bür- 
gern von Laibach die Fleischbank, welche sie lange Zeit her an der 
Bracke über die Laibach gehabt, die Nutzungen nnd Zinse derselben 
sollen sie znr Besserung der Brücke verwenden. Graz er Gab. -Archiv. 

2029c. 1421. 18. August. Laibach. Erzher sog Ernst beurkundet die im 
Streite zwischen Jörg Apphalterer für seine Mutter Margareth wei- 
land Andre Apphalterers Witwe nnd den Burgern zu Laibach wegen 
Waldungen nnd Wiesen, die durch Paul Glogowizer, seinen Diener, 
und Lentold Julbe khen, Verweser der Hauptmannschaft in Krain, auf- 
genommene Kundschaft nnd Besehen. Grazer Gubernial-Archiv. 

20291. 1421. 19. August. Laibach. Erzherzog Ernst beurkundet data die 
Kärger von Laibach und die Thalleute in ihrem Streite mit den 
aaersbergern um einige Waldungen, heute vor ihm erschienen nnd 
»mit Irer Mittayle ainem der Wappens genos ist vnd mit zwain an- 
dern vnversprochen Mannen, die dieselb klag nicht berürt," bewiesen, 
dast seit mehr als 100 Jahren sie darin Suchung mit Zimmer- nnd 
Brennholz gehabt etc. Grater Gnbernial-Archiv« 

2621b. 1428. 11. Februar. Graz. Herzog Friedrich beorkundet dass es 
in dem Streite zwischen den Edelleuten, die zu Radkersburg in der 
Stadt Behausungen haben und den Bürgern daselbst bei der Rich- 
tung nnd Theidung verbleiben soll« die sein Ehn gemacht. Graser 
Gubernial-Archiv. 

2621c. 1428. 11. Februar. Graz. Herzog Friedrich bestätigt den Bürgern 
von Radkersbnrg die von weiland Konig Friedrich und Herzog AI» 
brecht ertheilte Mauth- nud Zollbefreiung ihret Kauf schätze i in Steier, 
Kirnthen, Krain und auf der March. Graser Gnbernial-Archiv. 
*955b. 1431. 9. April. Innsbruck. Herzog Friedr. erweiset den Bürgern 
von Radkersbnrg die Gnade, dass sie nicht in die Landschranne ven 
Gr*z^ geladen werden sollen , sondern nur vor ihrem Stadtrichter sn 
Recht stehen sollen, bis auf Widerruf, wie ihnen diese Hering WU- 
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heim bewilligt« Befehl deeshalb an Hans von Winden, Hauptmann 
In 8teier. Grazer Gubernial- Archiv. 

2655c. 1*31. 9. April. Innsbruck. Herzog Friedrich an Peter Payr, sei- 
nen Amtmann an Radkersbnrg , die daselbst entstandenen und nicht 
Ton Alters herkömmlichen Schankhiuser , durch welche die Stadt 
gegen ihre Gnadenbriefe Schaden erleide, abzuschaffen« Grater 
Gubernial- Archiv. 

8184b. 1432. 29. December. Wien. Herzog Albreeht bestätigt die roa 
etlichen ehrbaren Lenten mit 2090 guten hnngarischen Golden gs- 
machte Stiftung für 8 arme Studenten im Haus zn Wien zunächst 
bei den Predigern gen. des Wegendrfissel Hans und bestätigt die Sta- 
tuten« k. k. Hofkammer-Archiv. 

8241b. 1433. 5. August. Heiligenkreuz. Herzog Albrecht an alte seine 
Mauthner etc. das Domkapitel zn Salzburg durch 5 Jahre 100 Drel- 
ling Weins mauthfrei zu ihrem Gotteshans führen zu lassen, k. k. 
Hofkammer- Archiv. 

8372b. 1435 21. Januar« Wien« Herzog Albrecht an Virich von Walsee, 
Hauptmann in Steier, die unbilligen und ungewöhnlichen Maothea 
im Landgericht um Radkersbnrg abzustellen. Graser Gab. -Archiv. 

8662b. i486 12. November« Tutln. Herzog Albrechts Ordnung swiecbea 
den Städten Stein nnd Kornenburg wegen des hellischen Salzes Schel- 
lemberger und Mülbacher« k. k. Hofkammer- Archiv. 

3665b. 1436. 13. December. Graz. Herzog Friedrich der jüngere er 
weiset den Chorherren zu Traburg die Gnade, dass wenn ein Pfarrer 
zn Marnberg, herzoglicher Vogtei nnd ihrer Lehenschaft, stirbt, dasi 
die Pfleger und Amtlente dessen Verlassenschaft nicht ergreifen, Sen- 
dern sie den Erben zufallen lassen sollen, wofür die Chorherren einen 
Jahrtag für seine Vorfahren zu halten zugesagt. Grazer Gab. -Archiv. 

3761b. 1437. 21. August. Wien« Herzog Albrecht „Als wir vor Zeiten 
durch vnser selbs vnd vnserer lannd vnd lewt notdurfft vnd sonder- 
lich von der krieg wegen so wir ettweniUar gen den Vngelawblgea 
nncslich vnd swerlich getriben haben in ettwas geltschold gefallen — 
und desshalb unsere Feste Bf edling mit 300 Pfund Gelds anf den 
Aemtern daselbst an Thomas und Wilhelm Gebruder die YValdern 
1 für 3000 Pfnnd Wiener- Pfennige versetzt" — beurkundet dassHielu 
unterm Himmel, Mfinsmeister nnd Burger zu Wien, sie an sich gelost, 
die er ihm also schuldig, nnd verkauft ihm dafür eine Gült von 60 
Pfnnd Wiener-Pfennigen auf dem Vmgeld zn Medling. k. k. Hoflc-Archiv. 

3920b. 1438. 16. Mai. Wien. Konig Albreeht bestätigt die von Niclai 
nnterm . Himmel, Mfinsmeister und Bürger zu Wien, geraachte Verga- 
bung von 41 Pfund aus einer Gült von jahrlichen 60 Pfund Pfenni- 
gen auf dem Vmgeld zu Medling, den armen Studenten in des Wa- 
gendrfissels Haus saniehst den Predigern zu Wien. k. k. Hofkanuner* 
Archiv. 



Zweite Nachträge 

sa dem 

Verzeichniss der Urkunden zur Geschichte des Hau- 
ses Habsburg von 1439 bis 1457* 

81. 1439. 15. November. Neustadt. Herzog Friedrich an Grafen Steffi an 

| von Modrnsch, feinen Hauptmann in Krain, die Stadt Laibach Im fte-* 

I nasse deg von Altern her ihr zuständigen Forstes am Burgberg bei 

der Feste Laibach nicht an beirren, sondern an sorgen, dass derselbe 

aar Nothdurft der Feste nnd Stadt bewahrt werde. Gräser Gub.- 

Archiv, 

8c. 1439. 15. November« Neustadt. Herzog Friedrich an Grafen Stephan 
Ton Modrusch, seinen Hauptmann in Krain, die Burger von Laibach 
im Besitze „ainer gemein" bei derselben Stadt ausserhalb dee Burg- 
friedens im Feld gelegen; nicht zu beirren, ihnen dieselbe zurückzu- 
stellen etc. Grazer Gubernial -Archiv. 

8d, 1439. 16. November. Neustadt Herzog Friedrich an Michael Rei- 
chenburger, Pfleger in Hassberg, die Burger zu Laibaeh und von an« 
dem Städten und Märkten, nicht mehr mit unbilliger Mauth zu Haas* 
berg zu beschweren. Grazer Gubernial*Arcfciv. 

8c. 1439. 17. November. Neustadt. Herzog Friedrich an die Stadt Trlest 
die Einwohner von Krain an ihrem Handel mit Getreid, Mehl, Fleisch 
nnd anderem nicht zu hindern, und sie damit nach Triest kommen 
zp lassen. Grazer Gubernial- Archiv. 

150b. 1440. 1. Decemben Neustadt. Konig Friedrich erweist den Bür- 
gern von Radkersburg die Gnade, jedoch nur bis auf Widerruf, daaa 
kein Schuldbrief von ihnen ausgegangen und auf Christen lautend, 
den Juden eingeantwortet noch übergeben werden soll etc. Gräser 
Gubernial-Archiv. 

289b. IUI. 4. November. Graz. Konig Friedrich bewilligt den Leuten 
gemeinlich in dem Markt Feldkirchen, gleich andern Burgern in den 
Städten und Märkten des Furstenthums Kärnthen, Handel und Ge- 
werbe zu treiben bis auf Widerruf. Grazer Gubernial-Archiv. 

297b. 1441. 7. December. Brück an der Mur. König Friedrich bestä- 
tigt auf Ansuchen des Probates Christoph dem Kloster Obemdorf 
Sm Jaunthal den Besitz mehrerer Guter und Gülten, die es von Sans 
Rechberger dem alteren und seinen Söhnen Christoph und Hans ge- 
kauft, und rechtliche Kaufbriefe hierüber -besessen, die aber dieselben 
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Rechperger dem Kloster mit Gewalt weggenommen und zerschnitten. 
Grazer Gubernial- Archiv. 

868b. 1442. 3. August. Frankfurt. Konig Friedrich bestätigt der Stadt 
Laibaeh alle ihre Freiheiten, Gnaden, Rechte, Briefe, Privilegien und 
Handfesten etc. als romischer Konig und Landesfürst in Krain und 
ertheilt ihr das Recht mit rothem Wachs zu siegeln, („wan nun . . . 
vnser Burger . . zu Laibaeh sich yecz diezs Snmers gegen vnniern 
Widersachern vnd vngehorsamen , die sich für dieselb vnnser Stat 
vnns zu Schaden vnd widerWertigkeit mit besess geslagen hetten, 
so redlich, trewlich vnd vestigcleich gehalten*') Grazer Gub. - Archir. 

697b. 1448. 11. December. Graz. Konig Friedrich bestätigt den Bär- 
gern und Einwohnern des Marktes Sembriach ihre althergebrachtea 
Freiheiten, wie diess weiland Graf Hang von Montforta Kundschaft 
weist. Grazer Gubernial-Archiv. 

712b. 1444. 6. Januar. St. Veit in Karnthen. Konig Friedrich schiigt 
Jörnen dem Apphaltrer auf den Satz der Feste Scherffenberg von 
2000 Gulden hungerisch und Dueaten 1400 fl. hungarisch und De- 
caten darauf, k. k. Hofkammer-Archiv. 

727b. 1444. 8. Februar. Laibaeh. Konig Friedrich bestätigt den Burgen 
der Stadt Stein in Krain alle Briefe, Freiheiten und Handfesten, 
Grazer Gubernial-Archiv. 

729b. 1444. 16. Februar. Laibach. Konig Friedrich bestätigt die ron 
seinem Brnder Albrecht gemachte Verpfandung der Feste Gortiehach 
nebst Amt und Gericht an Hans und Jörg die Paradeyser und Lien- 
hart von Pement für schuldige 1000 gute Gulden. k..k. Hofkam -Archir. 

790b. 1444. 5. Juli. Neustadt. Konig Friedrich bestätigt die von Her. 
zog Albrecht gemachte Verpfändung des Amtes zu Vbelpach an Ot- 
to vonRadmanstorf (250 Pfund jährliche Galt für 1322 Pf und Wiener- 
Pfennige zu abslegen.) k. k. Hofkammer- Archiv* 

721b. 1444. 8. Juli. Neustadt. Konig Friedrich bestätiget die von sei* 
nem Bruder Albrecht gemachte Verpfändung des halben Theils des 
Vrbars und Amtes zu Rakerspurg an Jörgen den Sweinpekchen, 200 
Pfnnd jährliche Gült bringend, um 1000 Pfund Wiener-Pfennige anf 
5 Jahre, k k. Hof kammer- Archiv. 

721c. 1444. 9. Juli. Neustadt König Friedrich bestätigt die von seinem 
Broder Albrecht gemachte Verpfändung des Amtes in der Kapellen, der 
Herrschaft Pleiburg, nebst dem Markt und Marktsteuer an Sig- 
mund den Weispriacher um 1000 Gulden hungarisch und Dueaten. 
k. k. Hofkammer- Archiv. 

793b. 1444. 19. Juli. Meikh. Konig Friedrich „Als Friedreich der Rew- 
tenberger . . Qrtolfen, Wilhelm und Jörgen Gevettern von Perneig 
ihren Theil an der Feste Rewtenberg vnbewart vnpillicher Sachen vod 
willer lanndrecbt abgedrungen hat, darum b vnd auch durch anderr 
haundfoag willen so der Rewtenberger wider vns, vnser lannd vad 
laste getan hat, wir In nach anruffeu, Rat vnd mit Beyatand vaier 
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Landschaft in Krain, an der Mareh, zoYzterrefch wtWI am Km* tagt* 
nommen zu straffen" to gibt er den Pernekgern die gante Peete. 
k # k Hofkammer Archiv. 

793c. 1444. 19. Juli. Melk. König Friedrieh beurkundet Orteten, Wil- 
helm und Jörgen von Pernekg, die tich mit der Fette Rewttenberg 
(regen ihn verschrieben, dass er mit dem Bisehof von Freifing alt 
Lehensherren dieser Feste, sie vertragen wolle, dass er dam seine Gunst 
und Willen gebe. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1046b. 1445. 26. Juni. Neustadt. Konig Friedrich („als weiland Herzog 
Rudolf den Ed Ungern ans dem obern Amt au Mospurg die Gnade 
gethan dass keiner seiner Richter, den Tod ausgenommen, über eie 
richten soll, und Herzog Ernst diese bestätiget") bestätigt diese 
gleichfalls. Inder Bestätigungs~Vrkunde Kaiser Maximilians dd. Lins 
Samstag vor Mathias 1501. Grazer GuberniaU Archiv. 

1261b. 1447. 2. Mai. Marburg. Konig Friedrich an alle omLaibaeh Ge- 
sessenen '(„Als Ir wol verneinet dacs die leuff so gestalt sein, data ea 
not big Städte und Schlosser sur Wehr zuzurichten,") wenn sie er- 
fordert werden, mit Hauen , Schaufeln , Mnltern und anderem Zeug 
der Stadt Laibach, Mauer , Zäun und Graben anr Wehr herrichten 
so helfen, damit sie mit ihrem Leben und ihrer . Habe , Zuflucht 
dahin hatten. Graser Guberniel-Archiv. 

1261c. 1447. 8. Mai. Pettau. Kpnig Friedrichs Schiedspruch im Streite 
zwischen dem Prediger-Orden und den mindern Brüdern zu Pettau 
in der Stadt an einem und ihrer Gotteshäuser Leuten und Holden, die 
ihnen weiland die von Pettau gegeben, am andern Theile. Graser 
Gubernial-Archiv. 

1261 d. 1447 3. Mai. Pettau. Konig Friedrich an Grafen Duymen von 
Modrusch, seinen Hauptmann in Krain, die Bürger von Stein in 
Krain nicht von ihrer Freiheit , dass sie sieh nur vor ihrem Stadt- 
richter verantworten sollen, su drängen. Grazer Gubernial-Archiv. 

1360b. 1448. 9. März. Wien. Konig Friedrich an alle Herren, Bitter und 
Knechte des Fürstenthums Kärnthen, die in ihre Vogtei aufgenom- 
menen Leute und Holden des Klosters Oberndorf im Jannthal dar- 
ans zu entlassen, da nur ihrem Land es forsten des Klosters Vogtei an- 
stehe. Graser Gubernial-Archiv. 

1467b. 1449« 14. September. Laibach. Konig Friedrich an Jörgen von 
Tscherneml, Verweser der Hauptmannschaft Krain, und Jörgen Weich- 
selberger Verweser und Vicedom daselbst, die Sonntagmärkte an Yg, 
St. Marein und andern Enden, die vormals nicht gewesen, abzussel- 
len, dahiednrch die Bürger so Laibach an > ihrem Wochenmarkt Scha- 
den leiden, und auch die herzoglichen Manthen. Grazer Gnb.-Arehiv. 

1484b. 1450. 12. Februar. Neustadt. König Friedrich bewilligt der Stadt 
Radkersborg, die eine Brücke über die Mur zu schlagen, dae Wasser von 
der Stadt daselbst zu leiten, und sie anr V\ ehr zuzurichten Willens, 
▼on jedem beladenen Kaufmanns wagen 24 Pfennige Bräckeninztttp 
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>aw«nefcaeen deawglelefcea Tim eine? Last Wein, 18 Pfennige von 
emem halben Fuder, bis anf Widerruf. Graser Gubernial -Archiv. 

1567b. 1451. 18. Angust, Neustadt. Konig Friedrich an den Richter m 
Stein in Krain, mit den Holden der Kloster nnd Geistlichkeit, die im 
Gericht an 'Stein gesessen nnd noch keine Roboth an dem Stadtgra- 
ben an Stein in Krain geleistet, an schaffen, das* sie avch einige 
■ Tage Roboth thun, und den Stadtgraben rollenden helfen. Graier 
Gobernial- Archiv. 

1577b. 1451. 14. September. Neustadt. Konig Friedrich an Jörgen tob 
Tsehernemel , Verweser der J Hauptmannschaft nnd Jörgen Weichsel- 
berger seinen Vicedom in Krain, die Vmfange nnd Zinne „an der ge- 
inayr" nm die Stadt Laibach hemm abbrechen an lassen, nnd was der 
Verweser davon nm Zins an Bauern verlassen , wieder ledig an ma- 
chen, „damit die Hungern vnd ander handlang lewt" mit ihrem Vieh 
darauf Weide haben mögen." Gras er Gubernial Archiv. 

1598b. 1451. 6. December. Graz. Konig Friedrich an alle Hanptleate, 
Grafen, Herren, Ritter etc., die Borger au Radkersburg im Genüsse 
der Menth- und Zollbefreiung ihrer Kaufmannschaft nicht so beirren. 
Grater Gubernial-Archiv. 

1642b. 1452. 20. Mär». Rom. Kaiser Friedrich ertheilt Hansen Vngnad 
seinem Rath, die Freiheit, dass er sich nicht vor den Landschranaea 
an Gras, St. Veit nnd Laibach stellen dürfe, sondern nur vor ihm 
selbst verantworten soll« k. k. Hofkammer-Archiv. 

1727b. 1453. 1. Januar, Wien. Konig Lassiaw verkündet wie er Konrad 
Holcxler dem filtern sein Hnbmeisteramt in Oesterreich an verwesen 
befohlen, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1732b. 1458. 9 Janaar. Wien. Konig Lassiaw ernent nnd bestätigt die 
Freiheit der Burger nnd Leute an Teben , dass sie ihren Wein bin- 
den von Teben 8 Meilen in Oesterreich „in dem Marchart" verfahren 
mögen, wie es seine Vorfahren bewilligt, k. k. Hof kammer- Archiv. 

1786b. 1458. 17. Januar. Wien. König Lasslaw's Befehl die von Starhem- 
berg nach altem Herkommen ihren Speisebedarf manthfrei zu ihren 
Schlossern fuhren au lassen, woran sie im Kriege mit Kaiser Frie- 
drich gehindert waren, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1788b. 1458. 18. Januar. Wien. Konig Lassiaw nimmt Hansen Scharffen- 
perger, Bürger au Wien, nnd seine Hansfrau Margareth in seinen be- 
sondern Schirm und befreit sie von aller Gerichtsbarkeit, ausgenom- 
men vor ihm selbst oder wen sie als Bichter wählen« k« k. Hof- 
kammer-Archiv. 

1788c. 1458. 18. Janaar. Wien. Konig Lassiaw an den Albrechtshahaer 
seinen Pfleger zu Neuattersee („Als du dich in dem Krieg zwischen 
. . dem Keyser vnd vnserer landschaft in Oesterreich vnsers Ambti 

* nnd Vrbars daselbst an Atersee vnderwunden hast") befiehlt es Giiigea 
Vischmaister einzuantworten, k. k. Hofkanatner- Archiv. 

ttiSd. 1458, 18. Januar, Wien. König Lassiaw an die Holden im Vrbar 
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t a Neuatteraee, wie er Gilgen Vischmeister dieses 4mt zu verwesen 
befohlen, diesem sollen iie gehorsamen, k. k, Hofkammer-Archiv. 

1741b. 1453. 24. Janaar. Pressburg. Konig Lasslaw an seine Mauthner 
in Linz , Ihs , Stein und Korneuburg, die wegen des Schellemperger 
8alzes bestehende Ordnung der Verfahrung genau kandzuhabeu. k. k* 
Hofkemmer-Archiv. 

1742b. 1453. 25. Jannar. Pressburg. Konig Lasslaw an Wolfgang Frei- 
tag, Pfleger zu Wildenstein und Amtmann au Gmünd en, die Einfuhr 
des fremden Salzes öffentlich zu verbiethen etc. k. k. Hufkammer- 
Archiv. — Dessgleichen an den Abt von Lambach, Graf Johann von 
Schawnberg, Hauptmann ob der Enns, Hans Hohenfelder Pfleger zn 
Kamer, Stephan Gewman, die Stadt Welt etc. Ebendaselbst. 

1742c 1453. 27. Januar» Pressbarg. Konig Lasslaw gibt Petern Schawr 
von Malbach seine Wagenmanth zu Hohenwart» zum Ersatz seines 
erlittenen Schadens, anf 2 Jahre gegen 21 Pfund Pfennige jährlich 
in Bestand, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1712d. 1453. 27. Janaar. Pressbarg. Dessgleichen Befehl an Virich and Wil- 
helm die Lewprechtinger, sie ihm abzutreten, k. k. Hofkammer- Archiv. 

1742e. 1453. 2. Februar. Zenng. Revers Stephans vonFrangepan, Grafen 
so Vegel, Modrusch and Zeng, dem Kaiser Friedrich die Hauptmann« 
schaft des Furstenthums Krain zu verwesen befohlen, nebst dem 
Schloss Ober- Laibach, bis auf Widerruf« k. k. Hofkammer-Archiv» 

1745b. 1453. 7. Februar. Pressburg. König Lasslaw's Freibrief von Geld- 
schal d fär Barbara weiland Peter des Jongatlen, Barger zu Pressburg 
Witwe auf zwei Jahre, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1761b. 1453« 10« März. Wien. Konig Lasslaw beurkundet, dass Sigmund 
Eyezinger sein Forstmeister des Wiener- Wal des, Raitnng gethan über 
die Renten des Wiener- Waldes etc. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1788b. 1453. 9. Mai. Wien. Konig Lasslaw bewilligt Vlrichen Eitzinger 
von Eitzing die ihm erblich verschriebene Feste Gor* nebst dem 
Vngeld von Leupold Neydekher an sich zu losen, k. k. llofkammer- 
ArchSv. 

1787b. 1453. 16. Mai. Wien. Konig Lasslaw nimmt Jan Tschech, der in 
den vergangenen Kriegen gegen ihn, seine Lande und Leute gehandelt 
und desshalb in seine Vu gnade gefallen, wieder zu Gnaden auf. k. k. 
Hefkammer-Archiv. 

1787c. 1453. 17. Mai. Wien. Konig Lasslaw an Leupold Neydekger die 
Feste und Herrschaft Gors nebst dem Vngclt Vilricheu Eizingervon 
Eizing zu lösen zu geben und einzuantworten, k. k. Hofkammer Archiv. 

1790b. 1453. 21. Mai. Wien. König Lasslaw bestätigt dass Herkommen 
und die Rechte des Hansgrafenamtes in O esterreich, k. k. Hofkam- 
mer-Archiv. 

1790c 1453. 22, Mai. Wien. König Lasslaw bestätigt die Satzung der 
Fleischhaker zu Wien« k. k. Hofkammer-Archiv. 

17901. 1453. 22» Mai. Wien. König Lasslaw befiehlt in dem Stadtgericht 
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su Wien, keinen neuen Weingarten weder auf den Aeckern noch an- 
derem Erdreich zn bauen, k. k. Hofkammer- Archiv. 
1792b. 1459. 25. Mai. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt die Privilegien des 
Gotteshauses zn Melk. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1792c. 1453. 25« Mai. Wien. König Lasslaw gibt dem Kloster Melken 
daa Gericht und die Gerechtigkeit, die er in dem Markte Melk ge- 
habt, k. k. Hofkammer- Archiv. 

1792d. 1453. 25. Mai. Wien. Befehl desshalb. — Deaggleichen Schirm« 
brief. k. k. Hofkammer-Archiv« 

1792e. 1453. 26. Mai. Wien. Kon. Lasslaws Handfeste für die Stadt Wien 
wegen der Brücken über die Donau, k. k. Hofkamm er- Archiv 

1792f. 1453. 28. Mai. Wien. König Laealaw bewilligt den Burgern m 
Krems und Stain mit rothem Wachs zn siegeln, k. k. Hofkammer 
Archiv. 

1792g. 1453. 28. Mal. Wien. Ronig Lasslaw bestätigt die Handfesten, 
Briefe etc. der Stadt Wien. k. k. Hofkammer- Archiv. 

1792h. 1453. 29. Mai. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt die von den Ver- 
wesern des Fürstenthnms Oesterreich geschehene Aufnahme Meister 

- Jobst Kaofmann's von Haylbrun, Lehrers der heiligen Schrift, in der 
Lectur zu St. Niclas zn Wien. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1794b. 1453. 1. Jnni. Wien. Konig Lasslaw bestätigt die Ordnung des 
Rathes und der Handwerker zn Linz. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1794c. 1453. 2. Juni. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt die Privilegien der 
Stadt Krems, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1794d. 1453. 2. Juni. Wien. Ktin. Ladiilaus bestätigt die Privilegien foa 
Krems nnd Stain. k. k. Hofkamm er- Archiv. 

1798b. 1453. 3. Juni. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt die Handfesten der 
Bürger zn Krems, k. k. Hofkammer-Archiv. 

1798c 1453. 4. Jnni. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt die Freiheiten der 
Bürger zu „Newnburg Markcht halben." k. k. Hofkammer- Archiv. 

1798d. 1453. 5. Juni. Wien. Kon. Lasslaw bestätigt der Stadt Kornea- 
burg die Freiheit dass keine Niederlage „noch anschuttung" sey siri- 
schen Newnbnrg nnd Krems, weder zu Stockeran noch Trebensee, 
noch anderswo dazwischen, aondern nur zu Korneubnrg. k. k. ftof- 
kammer-Archiv. 

1798e. 145fr. 6. Jnni. Wien. Kon. Lasslaw's Handfeste für die Stadt Kor- 
neubnrg „von des enziehens vnd anschuttens wegen" von Getreide, 
Wein und Holz von Stockeran daselbst nnd des Salzes von Stain. k. 
k. Hofkammer-Archiv. 

1798f 1453. 6. Juni. Wien. Konig Lasslaw gibt der Stadt Wien seine 
Manth zu Stadlaw für die Hilfe zu seiner Befreiung und den dabei 
erlittenen Schaden, k. k. Hofkammer- Archiv. 

1801b. 1453. 13. Jnni. Wien. Kon. Lasslaw's Lehennrlanb fär Rudolfen von 
Ti ernstein über alle seine österreichischen Lehen, k. k. Hofkammer- 
Archiv. 



1801e-l«3. 43. Jon*. WiosuKoa. *•«*« l*wW+**Um*m *n«aV- 
nestorff einen Jahrmarkt au Atarja ächiednngtag« -k» « hv lloflnsmsmu 
Archiv. .... i { i » / 

JSOid.4453. 14. Juni, Wien. &on. Laejslsos nitennt lamuett v*« LiolefenV 
fltein von fSikaleborg» seinen Brodern und Vettern allnibre Jehenbaren 
Guter „vnta das wir Tutore. Iahe« am .-nanpten heanffen lassen»« k* k. 
Hofkammer-^rchjv. , . , . 

180ic. 1453. 14. Juni. Gras, Kai*. Friedrich beoeisigt dto Privilegien der 
Stadt Radkersbarg. Grater Gnbernjal- 4r eher* . 

180if. 1453. 15. Juni. Wien. Konig, Lasls!*** bestätigt aVn Verkauf von 
100 Pfand Pfennigen Gelte auf Widerkaof die Aonred Halm ler Borger 
meister und «Jer Rath der Stadt Wie« :an Nieras Kromhnuer varkaaft 
„vnd nach «einem abgangk flau ergeben Tod heberten Prawn an eand 
Jeronimns auch daeelbst genauen suUen«" k. k. Hofka nun er- Archiv. 

1801g. 1453. IB. Joni, Wien. Kon. Lesslawe ttestotignng der Handwark*» 
ordnnog der Mesierer sn Wien, k. k. Hofkara«iec~Ar«hir. 

1801b. 1453. 13. Juni, Wien., Kon. Leeslew bestätigt die Freihatten der 
Leate sn Schrickh. k. k. Hofkain.nier-Ar«h1vv 

1802b. 1453. «0 Joni, Wien. Ken« LesslajM Boten* an Grafen Bernhard 
so Schawnberg, seinen Rath und Land marsc hall in Oest0rffeiejh r ttg- 
aumden Scheibe! Chorherr* an $t. Stephan in Wie* and Kaplan 4er 
Megie , so weiL Wilhelm Tor^Pffunal a* Wien, gestiftet seit seiner 
Ootteegabe an de« Kon Statt an schirmen, k. k. NerfJMmmerHarcniv. 

1803b. 1453. 22. Jnni. Wien. &on. Ladialaos bewilligt Sigmunden Sehel- 
bei Chorherren in „AUerhejHgen Tombkwohen hie an Wyenn« all 
•eine fahrende Habe an geben nnd an vermachen wem er wir!, k. k- 
Uofkammer- Archiv. 

1805b. 1453. 27, Jnnl Wien. Kon. Lamlaw bestätigt die Privilegien des 
Schottenkjosters sn Wien. k. k. Hofkammer. Archiv. 

1805c 1453. 29. Jnni. Wien. Jton. Iduslaw bewilligt anr Aufnahme der 
Sttdt Unna den dortigen Borgern das» „dham Inwoner der nicht äf- 
ft«* naws da hat nofh kein Jmnttwnrcner 4er sein haatwbvcti trev- 
bet oder arbaittet, njifc **in*sn£en, WsJn *ers<me»aea, oder In ander 

: wegsooertan, da nicht arbaitfe» eol" hie anf Widerruf. Wer mit Wein 
handeln will, soll fish ein Jiaos. daselbst kanfem *v k: Hofkamtner- 
Archiv. . , .... 

1806b. 1453. 30. Joni. Wien.. Ken» Lasslaw beseitigt die Privilegien der 
Stadt E Q ns, (ine. di* yrfcdft, Jfantog nikreehts d.d. Wien Sonntag vor 
Auffahrt 1413). k.k. Hofkamm er- Archiv. . : «. 

„WWb. *4$3. 2, Jali. Wien, Kon. Laesls* bewilligt Hansen Pellendorflnr 

, einen Jahrmarkt an Getaenderff «b Trantmannsdovf nkr der Leytta 

gelegen auf St. Veiutag. k, k, Hefkeaunor- Archiv. 
1808b. 1453. 5. JeJi, Wien. Konig I«sm*w bestfitifct dt* Ortfnong des 

Scbaeiderhandarerks sn Wien. kVJn Hafkamiaer^ Archiv. : 
1808b. f459. ?. ^0. W imi Kon. Leaalair verschiebt die anf hent.'gen 

111* a 



JT*§'hm*mä0* * *m ktm tig U* lleefttfttrttt ■wtiefcetf »anen Gltkrt 
. *mm>B*MäH* uM »fd** Breaai fehr ttrf tifaftfgdar MtclkaeUtag „ton 

vnser rnd vnserer Ret rnnuMs." k* k. Hofkemmer-Arehiv. 
4§0e*t J*leV 6V Jett; Wlew Ken. UJisfant tibertassl Jansen Neidegket 
<t Ton Rtene «ein Vmgelt ** Oeuell awf 8 Jahre fn Beetahd oni 1Ü0PM. 

Ffeiuiis^ jabriicba k. k. Itofkammeri Arcblr. 
1810b. 1453. 9. Juli. Wien. Kon, Lesslaw <„Als nach -- X. Albrecht« -. 
. »aeVwvad tfafgMfeg ▼*»' aaentgew »ntan rlntfe Moiinis gfeaUgen md in 

dem lannd vasst gebraJ* md gemeta worden wodurch Schaden ent- 

, Stande» *n deseom Verbftthaäg* er eine nene Manie aufgeworfen«) 

.boeefttigt dais die Baatfcen+ef eu dfee* heue Manie „Vnder In §41b« 

, ii* eJoeT e^moinechaft *nd*Oemawn : -- arbeiten stillen' oder mögen 

. alt woer bmuu Reeht md Ton 1 alter herkommen ist;* gelobt sie. in 

ocbirnen *t*.h. k* tfofkameeev- Archiv. 
48*Ä* 1451, 10. Mi« Wies, fioofg» Ldeehiw / nimmt den fUjiten 1 ifikia 

Liephartter titoddlo. venHefcoe Welt. Härtens Im Ritten an HV^dßog 
; Würfe im Spital deeelbst gestiftete Messe in seihen Schirm, es «fe 

die Lehenscheft dieser'Messe dem Konig übergeben ,' wie es Ifcr'ia 
i, M*rk*ha*h tn Netfling eingetragener totster Wille beieogt,k.k. JU 

JtanMuet^ArehlTa. . . i i • u « *• . 

iSICNL 14*8*40. Jnlfc Wien, Keh.-LattUw frt!stitigt den JlscIiEia&ra 

, Wer «*, Wien, die jetit in dort Fisriiersectie sirtd, fo> d& nacl Wien 

. gehabten Ki*ehe 4i# Menthfreifaeft, welche ihnen' tfon; Albrecht er- 

. ,theila< Ji. Je. Hvf^nwHer-AreWfr. - • •*•< ü * J : 

)|&l<fe«>l45ft.<t6. Jeli. WWa. Korn. Latolaw gffct dem Grafen JoWn V« 

i SfJiaffabexg eboratett Matten*« In Sfeyer-eelncniRath, die Fesie'lfei- 

denholi auf seine Lebtage in Pflegweise, für die seinem Vater Koofc 

. sA)**eeJe* Md Ihm awWtfeten ttensto. k. t. Hofkimmer-Archlr. 

18IOf. 1453. 16. «Inli.. Brunn, Kenig LoeslaV freit Graten Johann ton 

. >( 6«)iaWjAerg obersteai'MaPsebeUMnStejer seinen Rath, und d eisen 

, Sohn Gaaf M annba r* top eilen <> Geeichte* in fernen Königreichen 

, uad« ephtinlien t Landen > sie sottenv w>e«tf sie belangt Werden, sieb aar 

,., ;.Hfr Jh« ,v«ranfcweitefi. kjk/Hofk* temer« Archiv, 

.4*tf>g*i4t>3;/lfl«Jnli. Braam. K. Leastew berftSft^'di* *on weff.lAe*og 

-. I^Bd^t A«r,uiJ^rbeili«en Domkirolw oa-^t. Stephan in Wen gemalt« 

Vergabung des Hauses au St. Veit bei der Wien, und alle safer« 

... .Gnaden, ffteihelte* na* 1 Rechte nnd> seh. Graf Albrecht >on Si*«irn- 

K.ibctg Cropot daselbet ajad aem» Noeikommen alte Rechte gerieftes, 

k* k # Hofkammer-Archir. .. ./ •;•...:«' ■■ " \ 

.^iOh. 145t). lÄ< : JöluJ9trü*m. kVei^LaMlaw s/)bt seinem Ranslef Stepaai 

9X . «fth, Aier|f/arfMfeiM;a». t 6ors<;s>ls Patron «nd liehen h er r, „da ms&ter 

Casoar Weudl f^barrfft w*/Qmn:*+ estwoiaan> mit beiämmerbafts 1 leim 

leibs »wbf»ng)ei| gewogen ^tnd .nbnbji vod «ieki gewtaee ieit seiner er- 

ledigong is^^ kf X JUolkatiiMer#AjiahNu ^ > - ! " 

jyp^ifitM. 9«. Mi« Äriinn*^Xao»l*r ^o«ithei^«4a fenfg U fioh- 
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man dam Bürgermeister, Riehser, Ret* und den Borgern au -Brinn die 
Freiheil mit rothem Wache so siegeln, Serner «ollen sie swei Birger 
in geschwornen Beschsnern setsen, die teile „weileine tueher" eo de- 
•elbetgemaeht werden, beschauten tollen» eb eie in rechter Linge nnd 
Breite, . and wenn eie so befanden „mit Irni *nd der Stet Zeichen 
plcyen" and ellenthelben fn> roll verkaufen seilen, k. k. Hofkemmer- 
Arcblw, 

1838b. 1458. 80. Juli. Znajrou Kon. Lasslew bewilligt Jen Merawen, ge- 
tessen an Wien, ■• seiner Hausfrau Doroftfaee in der Stadt Brinn mit 
ihrer Habe alle Freiheiten 4w dortigen Borger ihr Leben lang so ge- 
ntessen, doch sollen sie jihrllch \0 hnngav. fl. ffir die gewöhnliche 
. Losung and andere Forderung geben ete;, woso §ich die Bärger von 
Brinn jetst in seiner Gegenwert verstanden, k. k. Hefkaiumer-Arch. 

18Mb. 1453. 16, August, BerehUldsdorf. Kon. Lasslaw gelobt jeneiOOOfl. 
rhein., welche die Stadt Nürnberg auf seinen Credenzbrief sn Menden 
Albrechteos ron Eberstorf nnd Weikhartens von Polhsims von Bansen 
Kramer nnd Sobald Ratben ihren Borgern anfgebracki, bie künftigen 
Georgstag so Wien so sahleau k. k. Hoffcammer-Archir. 

tttfb. 1458. 28. Aognst Wien. Kon. Lasslaw an Bürgermeister, Richter 
and Rath der Stadt Wien, öffentlich ausrufen so leesen, dass alle jene 
Fnbrlente die in das Lesen kommen und om Lohn fahren wwlten, 
„fndrig Tnd dreiling auch halhfadrlg rnd halb dreUlog Iaht* haben 
tad furo »ollen mit gebrannter mass« als Recht ist. k. k. Hofkam- 
nier. Archiv. 

1826c 1458. 32. Augott. Wien. Dassgieichea Befehl an alle Richter, 
ftithe, Birger nnd Amtleute ha St ulln nnd Märkten in Österreich, 
k. k. Hofkeammer^Archir. 

18264. 1458. 28. August. Wien. Kg« Laeemwo Befehl aavsetne Borger so 
4er KrenehnJcs, in Newnsal umd ander Sthemniee med andern Lenten in 
Jen Gegenden daselbstnm ff Andreen Bfnndorfler (seinem' Diener Wei- 
ter dieses Briefes, seinem Hajmnmann in diese» Stidten nnd eJogen- 
den) bis auf Widerroi „in allen* Sachen sevettung derselben ge- 
bend Hülfe ond Beistand an thon nnd geh or sam an so/n.* k. k. 
Hefkemmer* Archiv. 

iSMe. 1458. £8. August. Wien, Min. Lotelew beehitif* den leisten Wil- 
len dee ehrsamen gelehrten Meisters Themen vontfaselpaefa, Lehrer a 
der heiligen Schritt nnd Pfarrers an Berehtoldstorf In Betreff seiner Erb- 
güter und fahrenden Bebe, in Anbetrecht der ihm nnd seinem Vater 
Kg. Albrecht eraejgten Dienste, k. k. Hofkammer-Archir. 

imt 1458. 87. Angnst Preeeborg. Konig Lasslaw nimmt Meister Hans 
Zeller, Lehrer jn dar Araenel an seinen Leiberat und Mono* nnd in 
•einen Schirm auf, nu» allen Rechten fernes Hofgeehtdee nnd Dienert, 
k. k, Hofkammer-Archir« 

182«g. 1453. £7. Angnst. Pressbuag. Ron. Lasslaw nimmt den ehrsame« 
gelehrten Meister Mathes von Weinsoerg in der heiligen gesehrift 

2* 
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Baecalarn and to den siben frwjen tasten meüter de* hott« Sstraie 
an Wien, so seinem Kaplan nnd im »einen Schirm tat kv fc, Retina- 
nter-Arehlr. 

ttSIb. 145«. 87. Aogact. Presebnrg. Kenig Laeelew in die Stadt Wien 
öffentlich berufen eo lernen , welche 'Kawfleate oad Güte Zolhotci, 
Wciasteekcn nnd Weinateckenbola gegen Wien oder an andere En- 
den des Furstenthums Oeeterreich fahren, dass diese W einstecken and 
Weinstoekhe.Ii „solh lenng ala die Eysen se daselbs «a Wjen bey Wer. 
dertor rud dem Rottentnrn, die das« gemacht sind, eosweisen, rnd du 
Zeiholca gros« md leng haben ala von siter herkomen" (Da ans "4er 
Herrschaft Sterer nnd andern Enden Heia gebracht worden welche 
nick« die rechte' Lange hake«) k. k. Hefkammer^Arehir. Dasselbe an 
die Städte nnd Markte in Oeaterrelok d.d. Angnstinteg Ü58. Ebene«, 

1889b. 1458. S. September. Pressborg. Eon. Lasslaw an Bürgermeister 
Raul nnd die Borger an Wien, wie er Jörgen fiptshawser an seinen 
Richter daseibat geseUt ond das Gericht bis Weihnachten nnd! ton 
da anfein Jahr an verwesen befohlen. Sie «eilen 1knt das Recht be- 
setzen keifen etc. k. k» Hofkammer-Arehir. 

18»9c. 14*3, 8. September. Pressborg. Kon. Lasslaw an Margareth weil. 
Jörg des Schneider seines Richters an Wien Witwe, was so dem Ge* 
Höhte daselbst gehört, Jörgen Epishanser sein. Richter e*n Wien ohne 
Versag einanantworten. fc. k. Hoffcammer- Archiv. 

18n9i. «51. 8. September. Pressbwg. Kon. fmsalaw seiet Jörgen fcaV 
hanser seinen Bärger an Wien an seinem Richter daselbst Ms kfinf- 
tige Weihnachten ond von da anf ein Jahr gegen Entrichtimg tob 
£§0 rfead Pfennigen der schwärmen Manne, fc/ k. Holfcammer-Arcii?. 

1829e. 1458. S. September. Pressbnrg. Konig Lasslaw belehnt ihn auf 
obige Seit tnitidem. aUsjtbaaa. k. fc, fiofkammer^Archir. 

46ft9fi 1458. 8. Scarfeaaber. Pressbarg. Kon« Lasslaw'* Befehf an die 

Mauihner an Lina, Ybbs nnd Stein, die ans den 8tldten Eni» ind 

Wein die daselbst asaht behasjst ober doch „Barger Brie*?« haben 

und vorweisen, an den Msartbaeitten „aach in dem Borg Urrechten fora« 

.an lassen, k. k. lioilmmmeo-Arebiw. 

1880b. 1458* 7. September. Pressbnrg. Kon. Lasslaw V GefcitsbrfVf foV du 
KftnJtel an Passen far deaaaai s^wefcolicfce Summen Wein undHJelrtld 

► aW der Denan hinauf sjeamai Paesaa na fSfcrea in diesem Jahr, k. ft. 

.. Hofkammer*Arehir. - 

4880c. 4*58. 9. Sepaembe*. Pressbarg, Kall. Lasslaw verkoodcf, wfrer 
den geschwornen Salaberefaern an Gmünd (m Veömacht geg«beir, dti 
latlKechfe nnd«acfere fremde SaU; weich«* tam Naehthtrfl dertimoiid- 
ner.eingeührt werde, wo sie es «aden wognfcnenmea.k: k. Bofkiai- 
mer-AreWv. Begleichen an Wolfgang Swertperger uttd ttraf Johuui 
von Schawnberg. Ebendas. 

48814« 1458. 10- September Pressburg. Dergleichen an Hans NeydeJf- 

. itsker ?oa Rnna, Pfleger an «tein..<k. fc. Hofkammet- Ar cbir. 



DXXV 

i 

Ittie. 1458. tO. September. Pressburg . Desgleichen an YVoifgang Swert- 
berger. k. k. Hofkammer-Archiv. 

18Mb. 1468. 11. September. Pressburg. Ken. Lasslaw verpfändet Bern-' 
harden Mitterndorfer und Stephan seinem Sohn fov eeholdige 8000 fl. 
bnvg. and 300 Pfand Pfennige schwarser Munt« die Fette lliarchegg , 
nebet Vmgeld, Landgericht, Fischweide etc. mit jährliche* aQO 
Efbnd Pfennig 4er echvarsen Masse ala Burghof k. k, Hefkammer- 
Archiv. 

1842b. 1493« 87. September. Grai. Kaiser Friedrich bewilligt 4er Stadt 
Neustadt in Anbetracht des jetit vnuerdjrossenllch vnd willicklich ge- 
tanen Darlegen* mr Zarichtang dieser Stadt 2 Jahrmärkte auf St. Pe- 
ter and Paal and 8 Tage vor dem Vascjiing. k. kv Hofkammer- Arch. 

1848c. 1453. 27. September. Kornenbarg. Kg. Lew law freit dem Frier 
und Konvent Augustiner -Ordens in Kornenharg das bei der Schal, 
gelegene angekaufte Haut von aller Stadtetener , Rabat nnd anderen 
Forderungen« k. k. Hofkammer-Archiv. 

1848b. 1458. 88. September. Wien. K. Laeilaw gibt Christophen Petin- 
ger 4ae Anwaltamt im Rath der Borger an Wien anf 5 Jahre in ver- 
wesen mit dem gewöhnlichen Jahressold. k. k. Hofknmmer- Archiv. 

1848e« 1458. 28.. September. Wien. Kg. Lasslaw gibt den Bftgern der 
Stadt Laa wegen ihrer Auslagen aor Bewahrung der Stadt ha dem 
Kriege gegen Böhmen and Mahren, die Menth- nnd Zollbefreiung Ih- 
rer Habe nnd Waaren, k. k. Hofkammer-Archiv,.' 

1843d. 1453. 29. September. Wien. Kg. Laeslaw bestitigt den Borgern 
an Laa ihre Rechte , Freiheiten «nd Gnaden. (Inser. K. Rad. Vrkde. 
d d. Wien 8. Idns Juli 1277.) k. k. Hofkammer-Archiv. 

1845h. 1458» 9. October* Korneahwrg. Kg» Laislaw hestit, den dnreli 
Symon Potl dem Kristan Prenner sein. Burger und SpftalnteisteV des 
Birg*r-SpiUl* vor dem Kirntimerthor *n Wien, anf leheabare Gölten 
nv Behwechat, Symonigetm gemachten Sats von 8000 Pfund Wiener- 
Pfesm. k. k. Hofkarnmer-Archiv. '- ' •• 

1845c 1453. 7. October. Kornenburg. KSnfg Lasslaw bestStfgt das von 
dem Wiener Bürger Simon Pöttl seinem Stiefsohn Vir. Perman ge- 
machte Vermächtnis! der Fischweide anf dem Wasser bei Hebreich- 
storf auf dem Moos, Lehen von O est erreich, k. k. Hofkarnmer-Archiv. 

lS45d. 1453. 8. October. Kornenburg. Kon. Lasslaw gibt Elsbethen Ifans 
des Pelndortfer Hansfrau, das Vmgelt su Geczendorff nnd Bischof- 
storf, In den Bestand des Umgelds sn Schwechant gehörig, anf ihre 
Leotage und soll sie jährlich nach Schwechat 10 Pfund Wiener-Pfen- 
nige reichen, k. k. Hofkammer- Archiv. 

igdfte. 1458. 10» October. Kornenburg, Kon. Lasslaw gibt Bernharden 
Kapern, der ihm 3000 Gulden hnng. nnd Ducaten und 300 Pfund Pfen- 
nige Schwärmer Mnnae geliehen, die Feste Marchegk nnd das Vmgeld 
an Grote-Enseeiorf, Sehweinbart nnd Marchegk mit Vogtei, Lendgo 
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rieht etc. anf seine 'Lebtage fit Pllegwefse, 800 Pfand sott er jthttiefc 
Ins Habamt geben« k. k. Hofkammer-Archiv. 

t84»f. 145$. ii.Octobo*. Korhenburg. Revers r. Bernhard fespem. k. k. 
Hofkammer-Archlv. 

l$45g. 1453. II. October. Korneuburg. König Lasslaw verpfändet 81g- 

• uuta Prleaessdorffer aein. Holmerachell und Pfleger su Laa, für tarn 

Zag noch Prag geliehene 500 Pfand Pfennige schiratier Btünie, Vm- 

geld und Amt au Laa nnd daa Vmgelt in Seefeld auf 5 Jahre; k. k. 

Hofkammer-Archlv. 

1849b. 1463. 80. October. Prag. Ladfelaoe Rex confirmat citfibus Noae- 
Pilane «vivflagla «tu. k; k. Hofkammer-Archlv. 

1849** 1458« 80. October. Prag. Ladial. Res confert eiadem Judicium aea 
officium Judley in eadem cinitate. k. k. Hofkammer-Arcbiv. 

1849d. 1458. 80. October. Prag. Ladisi. Regis mandetnm deanpetomalbat 
ad Judicium in Nooapilana pertinentib. k. k # Hofkammer-Archiv, 

1849e 1453. 30. October. Prag« Kon. Lasslaw- gibt Jörgen Marecham vea 
Refchenaw die Fischweide anf den Wassern in Schenkenfelder Pfarrt 1 
und seinen Wildbann daselbst In der Herrschaft Frelnstit elaxähi- 
hen nnd in rorwesen bis anf Wider ruf. k. k. Hofkanrraer-Arehlv. 

J849f. 1458. Id. Kovember. Prag. Kon. Lasalair bearkondet dem Mark»' 
grafen Albrecht von Brandenburg für Kostgeld „dez'er anf sein Em- 
oben mit seinem beyireaen an emphahnng vnt . Benem. knnigl. : Cren 
veraehrt" 3000 hnngar. Ckilden »chnlolg an seyn nnd verspricht bis 

' künftige Mitter fasten an zahlen, k. k. Hofkarnrn er- Archiv. 

1849g. 'i486.- 14. November. Ptfag. Konig Latslaw an die Stadt Laa als 
dortigen Aentter nelftt demVmgeld, die er an* feinen Hofmarsehell 
Sigmund Frtcaeatotffer- rarpfändet, anf Weihnachten abantrotea. k.fc» 
UofkaolmarrArchir« . ; 

1860b. 1450.», D. Prag. Kon. Lasslaw („eis die Stadt Nürnberg Weikhat- 
te» von Polhaym seinem Halb« ab der In, vnaarn geecheffteu vad 
Sachen ae Lnczembnrg gewesen nnd nach Nürnberg gekommen vea 
. Hana Kramer nnd Sebotd Botenhan 200 rheia. fi. aufgebracht nnd eia- 
geantwortet") verspricht bis künftigen Georgstag an zahlen, k.k. Uof- 
ka mm er- Archiv. 

1860c. 1453. o. D, o. O. Kon. Laselair „Ale uns Virich Eitainger von 
EiUing 1000 fl. Oswald Ludmannatorffer 4000 fl. vnger vnd Doc. bereit 
geliehen, und Konrad Holcsler Hubmeister in Oesterreich nnd Cop- 
rat Holezier sein Bruder unsere Kammerer sich als Selogelter far 
ihn binnen Jahresfrist verschrieben, gibt dem öbgenannten Hobmei- 
ster Vollmacht obige 5000 fl. von den bei ihm eingehenden Geldern 
abzuziehen, k. k. Ilofkaium er- Archiv. 

1860d. 145*. 4. Januar. Prag. Kon. Lasslaw an Wolfgang Preftag selriea 
Pfleger an Wildeiistein, dieses Schloss Bernhard Sewsenegket ibiatre- 
ten. k. k. Hofkaiomer-Archiv. 
8«0e. 1454 13. Januar, o. O. h5nig Laasltw beetitfgt die PtrtHegftn 
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1860f. 1454, tf» J/umi. **fk Km. LadJtL bewtteg* dentalben linUi- 
kämme* Jbia aaf Wid>«r«f« k» Jfc. Wt>fkamaior»Ar cht*. • « 

lQ61b» U**. lf imv«.D.O, Koa.l^aUw.beneJMt.teiaem geeehwi>a*en 
Sajabereite» »n Ga)#adea> Vitien £!#*>< daa Gmondaar oder «ufere 
fremde 3*1*,. 4*4 aber 4*4 Wafftei« and, Treoa aaf «ieatroeeea ge- 
führt werde, wa« ga*en «ttet HertMnntei», wegeuneainen. *,- k. Hef- 
kammer-Archiv v : «.. * i • 1 . • :\' : 

1861c, 145k lfc Ja***»« o> Q, Kon, Laetiaw gibt Jbrgea Hager fOr getan 
Dienste m freiem .liBtgaajsMt 4ie Pränatale* «u Peden in der Kirchs 
gatte ct,c. k, k* .fgelfcaaamertAttthJ*., 

1870b. 1454. 29. Mira. Neaetadt, Kam. Friedriek a*>Chmfen Stephan von 
Mtdruech, t eeiaen Hauptmann «n.Krain, die Bürger tob Stein 4u Krain 
im Genuaae ihrer Freiheit, datt aie sich nar vor. dein Stadtrichter da* 
feibat lera/tfWörten «oUto, ,*W*4 «n beirre», Jffrater Gaaeraial* Archt*. 

|08Qb. 1444,. 1«. Maj. o. O. König M4MM* «erfändet Gerharden dem 
Fronawer die Fette Botembarg für aeine Forderaagen. k. k. Hef- 
kammer-Ar^hir« , 

1912b. 1454. 7. September. Neuttadt Ken. Faiedvida bat tätigt anf An- 
«uchen de« Preaetee tjaveaa , -de* Deehmatonrtiaae and dee Konvents 
dte Kloatere Oaeraderf im Janataal alle and jede Freiheiten,. Privile- 
gien etc. e*e)ea$ nnd mehrt dfeeelbea. Grase* G ob eraial* Archiv. 

l$ldb. UM. 1& .Qe^ep. .fiieaatadt* Kalter „Friedrich bettrkondet data 
Rüdiger roa Starhaanfctrg ihn jefcetbaa ,,lm eatageat wer mit . Mar- 
(?W-* e ** « e rSaedaep : aeipep Ueben Setoreater . «datellm hin gen Sech« 
<tee von Jiia<£fra viv kiand"« oder Altfcrawn to> oder nach Ir ge- 
launt »ein werden — ea aind nur mitgegangen ein Grabmermv, ein 
Tambajcanrin,. •*» hewciia o. ein, Ideina dieandei *en Ineprakg Kffely 
▼ad ein Alt fraw die Fui?]btpergerin genant", k< k. Hofkammer- Archiv. 

1034b. 1454. 19. December. o. O. Kon, foealew befiehlt . Nabuchedoao- 

, jornNankenrewUer daa Geeint Keyrn,.de* er inne hat, Wilhelmen von 
Iiichteattein von Nicejtborg seinem Rath- in nftergebea. (Commieeio 
dnL Regia, per d f Capit, in contijjcr), k. k. Jfof kam mar- Archiv. 

1937b. 1454. 27. December. o. O. Kon. Laaslaw gibt Jörgen Dechener 
teuum Bnbmeraterin Goaterreicfc daa .Vjmgeid «1 Zfateratorf und Mi« 
ttelbech aaf **ei. Jahre in Beeten* für 530 Pfand Wiener - Pfennige, 
k, k. {fofkiynmerT Archiv,. 

1942b. 1455,4. februar. Q. Q, König Lettlaw an alle Haoptiente etc. 
Fetern Rawaeher aeinem .Borger an Wien, dem er daa Hietgrafen- 
amt in Oetteareich an ▼erweten befohlen^ wenn er fremden Wein 
oder Bier* oder anderer rerbtot^ne Waare ergreifen wurde, beianate- 
hen and *n aeinen Händen einanoehmen. (Commiette dni* Regia per 
D, Capit* in Coa^ilio.) k. k. Uofkammer-ArchW. . 

19»i^i|55« ^ Fe^roar» Wlüb V$n. hwUw ******** nnn BUha in 
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■> ata» Seldie» m+M§9kt«*4H ■ Nhs e etitlluu i ■ • Oiiemieh nilerhiJb 
nnd ob der Enus berufen aa lassen, das* er eile Leheo Oetter- 
reScfcs auf ftlaftige*. Oewrgstag leihe* wevd*. t. k. Hoffcatnmer-Arch. 

1968b. 1455. 9. April. Wien. Ken, lietsiaw an nia Stadt Wien den' bei- 
folgenden Berufeettet, wodurch die Einfuhr fremden Biers und Weie« 

• he der Land Österreich awrbuahen wird, v ^fca neu n «a lassen, de 4w 
froher« Verbeth sieht befolgt wurde*, kv k; Hefkemmer-Arehlr. 

**>7Sb'..1496. «St Aarifc Neustadt. Kair.'Friedv. bowfHigt den Bargero te 
ftadkerspurg den bisher im Sonntag Invocavit gehaltenen Jahrmarkt 
§4 Tage »er dem«VescWngtag omaalegeej. k. *. ttelkaumer^AremV. ! 

aetta». 14*5- 37C April NeattedtV Kaiser PWeeMch verspricht Engelbar- 
ten Awrsperger dat Schloßt Obern-NuösenftiSy weiche« sein and seiaer 
Vorfahre« Pfand vow dat Rats. Vordem, hlafOro innhaben and nfitieo 
aa lassen, bit er oder reine Nachkomme* reibet er ISsen werden, k. k. 
Hrfkaniaor Archiv. 

8006h. 1455. »7. Juni. Wie«. K6n Lassfaw nimmt Hielt* Vogerpetc* n* 

-. g«treao Verwesung dee Amte aa Newenmarkt -In seinen Schirm, k. k 
Hofkammer^Archln - •. « 

20 'Ab. 1455. 20. Juli. Neustadt. Kaiser Priedrich an Nlclar Glaitnrataer 
Viithamh In Kirnthen» von jenem Vieh, wefches nach «den wehebea 
Landen oder aa endern Enden aar Karafben aa 8t. Veit, VÄkea- 
markt, Klagenfart oder Villach, ffir oder dareh treiben werde, daee 
man für 1 Pferd '£ Pfand Pfennige, 1 Ochsen oder Stier 60 Pfennige 
t Kah at> Pfennige, i Kaetrawn oder Schaf -7 Pfennige, 1 Schwebt 14 
Pfennige Menth entrichten euch h. k. Hofhaewse^Arthlv. 

JtOttc 1455. 90. Juli, Nenftedt Dessgteleben in Thotaaa Gtebftnger Hab- 
aaeister an Grai, Friedrieh Herder Vfeedom In Kram etc. k. k. Bef- 
kamaeer-Arehiv. 

»047b. 1455. & Oetober. Wien; Kon, Lasstaw gibt' den Borgern «a Pii- 

. eaw sicheres Geleit, am in seinen Lenden Kaufmannschaft und Gewerb 
aa treiben, k. k. Hofkammer- Archiv. 

9050b. 1455. 27. Oetober. Wien. Konig Lasslaw gibt Jörgen Deebner 
seinem Hnbmelster in Oesterreich das Vmgeld au Zrstersstorf and Mi- 
etelbach auf 10 Jahre in Bestand am 400 Pfand Pfennige jihrlicfc. k. 
k t Hof kammer -Archiv. 

S0*0e> 1455. 14. November. Wien. K6n. Lasslaw's Befehl die Barter, 
Eaofleute and Führer aus der Stadt Olomunca mit ihrer Wtire ood 
Kaufmannschaft in Oesterreich handeln an lassen etc. k. k. Hottan- 
mer-Archiv. Dessgleichen ffir Brunn nnd Znaim. Ebenda* 

»056b 1455. 8 December. Wien. Kon. Lasslaw („als »wischen ans an! 
?• Ervbischof Sigmund von Salzburg Bischof Virich von Parsao, Berte* 

• Ludwig nnd Albreeht von Baiern von der Manie und der billfochen 
und Sehellenberger Salzausganges wegen in Oesterreich ein Tag «f 
St, Niclas au Linz au halten verabredet") bevollmächtigt Albreeht 
vwEberetorf obersten Kämmerer in Qoeterreich, Vhfch^oa Start *■- 



ber£, Rernpreeht von l^oflnrimVeWeder y§*r ffar^tmaiinschaft ob der 
Ena«, Benedict Scbifer, Balthasar SchaHenberger. , Erasm tioftenfel- 
der, Sebastian Ziegelhäuser Amtmann in Gmunden, Wolf gang Holser 
Mfinsmeieter, Nicias Teechler und Mathe* Wisler Bürger in Wien alt 
•eine Machtbothen. k. k. Hofkammer-Archiv. 

2056c. 1455. 10. Decemb. Wien. Hon. Lasslaw's Schadlosbrief ffir ^anBut- 

• scbebsky und Quai Ton ZabhHin, die' er mit 50 Wehrh. «u Rom in 
■einen Sold genommen/ jede Woche auf 1 Perton nnd Herd mit 7 
Schilling Pfenning Sold. k. k. Hofkammer-Archir. 

2058b. 1455. 13. December. Wien. Kon. Lasslaw nimmt Thoman Grel- 
senegker in •einem Diener nnd mit Leib nnd Gut in «einen Schirm, 
k. k. Hofkammer-ArcMv. 

8058c 1455. Id. December. Wien. Kon. Lasslaw bewilligt Erhärten Hak» 

' den, seinem Bärger in Wien, in alten seinen Landen Goldercit, Silber- 
errat nnd allerlei andere Brie in soeben nnd in bearbeiten» befreit 
ihn auf 6 Jahre von aller Frohne etc. k. k. Hofkammer- Archiv. 

2958d. 1455. 16. December. Wien. Honig Lasslaw befiehlt Jörgen von 
Konring das Kloster Zwettl in seinem Namen in vogten nnd in schir- 
men, k k. Hofkammer-Archiv. 

2059b. 1455. 17. December. Wien. Kon. Lasslaw gibt Konraden Holci- 
ler sein Hnbmeisteramt in Oesterreich in verwesen« k. k. Hofkam- 
mer-Archiv. 

2061b. 1455. 19. Decemb. Wien. Kon. Lasslaw's Schadlosbrief für Kaspar 
von Volkestorf den er an diesem Tage mit 60 Wehrh. in Rosa auf 
einen Monath in Sold genommen (mit 7 Schilling wöchentlich für 1 
Pferd), k. k. Hofkammer-Archiv. 

«061c. 1455. 20. December. Wien. König Lasslaw bewilligt Gregoren 
Mnnkuns Chorherrn in St. Stephan in Wien, seiner Mutter Hntharin* 
nnd Nictasen Steger Bürger in Wien, an dem Aichperg.bei Gloknfcs 
nud andern Ennden, Gold, Silber, Knpfer nnd andere Ena in suchen 
etc. k. k. Hofkammer-Archiv. 

1066b. 1455. 28. December. Wien. KSnig Lasslaw „Ali uns Jan Ten 
Tischin yeti in vnserm Zug gen Hungern 100 Wehrh, iü Rom in 
unterm Dienst anführen wird mit 7 Schilling wochentl. tut 1 Pferd,«* 
verspricht ihm allen Schaden abzulegen, k. k. Hofkammer- Archiv. 

8068c. 1455. 28. December. Wien. Desgleichen für Jan von Pernstain 
mit 100 Wehrh. zu Boss. k. k. Hofkammer-Archiv. Dessglelchen tu» 
Jan ron der Leippen mit 100 Wehrh. iu Boss. Ebenda*. 

20664. 1455. 28. December. Wien. Kon. Lfcssfew's Schadlosbrief für Jan 
Kotok von Kocikow und Mathias Jffaratin von Wesse, die er mit 
26 Wehrh. in Boss an Erltag vor Weihnachten niehst vergangen 
in Sold genommen (7 Schilling Pfenning wöchentlich pr Pferd), k. 
k. Ilofkammer- Archiv. 
2066e. 1455. 28- Decemb er. Wien. Dessglelchen f|? tticlas Waldner mit 
80 Wehrhatten au Pferd, k. k. Hofkammer-Archiv. 
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£075b. 14^ r 5. ;pm» Grt^ $*fctr rrftrifiet) veekanft l*e»t*ldea ton 
Stnhenberg seinem Hauptmann in Steir seja Amt Vbelasch mit einem 
jahrlichen Ertrag von 257 Pfopd Wieset Pfennige 4 Schillinge and 
17 Pfennige, am 5120 Pfand der unwerten Moose. JLk. HoCksauner- 
Archiv. 

3438b. 1456. 25. August. Wien. Konig fcsstiaw gibt Nielsen Tcscble? 
Bürgermeister sa Wien das Munzmeisteramt in verwesen bis auf Wi- 
derruf, k. k. Hofkammer-Archiv. 

2140b. 1456. 2. September. Pretsbnrg. Kon. Lasslaw's Schadlotbrief for 
Wilhelm yon Lichtenstein von Nicolabarg, der mit 100 Wehrh. ie 
Rost and 100. ia Faes wider die Türken sieben wird (auf jedes 
Wehrh. sa Rost wöchentlich 1 hangsr. fl. and jeder Fusegänger i/ 9 

^ Pfand Pfennige der schwanen Mänse). k. k. Hofkammer- Archiv. 

2140c. 1456. 2« September Pressburg. Dergleichen für Peter r. Treit- 
• nies und Michel Smacs mit 150 Wehrh. sn Fues (wöchentlich 4 Schil- 
ling. Pfennige schwsrser Mnnse). k. k# Hofkammar-Archiv. 

2142b. 1156. 4. September. Pressburg. König Ladialaa* Sctadlosbrief für 
Heinrich von- Puchhaim, der mit 18 Wehrh. s« Rom and 32 so Fest 
jetst mit ihm gegen die Tarken sieben wird. k. k. Hpfkammer* 
Archiv. 

2148b. 1456. 19. September. Ofen. Konig LadisUus befiehlt den Rätben 
and Anwildea in Oest erreich das grosse Insiegel sn die dem Round 

M Holcsler wegen des Bestandes des Vmgelds» sn Lengpach and Peck- 
stal am 2. April 1456 ausgestellte Yrkonde sa hingen, k. fc. Hof- 

, kemmer-Archiv. 

2156b. 1456. 13. October. o O. Kon. Lasslaw beurkundet gas* seine Aa- 
wälde and Rithe sa WieaAchecsen Fronsher mit 50 Wehrh. sn Rest 

.. ia seinen Sold genommen (7 Schilling Pfennige wöchentlich für jedes) 

. and verspricht den Schaden ihm sa ersetsen. k. k. Hofkammer- 

^ Archiv. 

2156c. 1456. 13. October. o. O. K. Laslo's Kundmachung an alle Richter 
In Städten etc. wie sie denselben sn Schirm der Strassen aufge- 
nommen nnd befiehlt ihm Beistand sn leisten«, k. k. Hofk.-Arch. 

21ß7b> 1456. 15. October. o, O. Konig Lasslew bestätigt dat Vermächt- 
nis*,, welche* Wilhelm von Liebteustein von Nicolsbarg seiner Ge- 
mahlin Barbara weil. Graf Niclas von Frangenen Vegel nnd Medrosch 

, Tochter, mit der lehenbaren Feste Wilfleinstorf gemacht, k. k. Uof- 
kammer-Archiv. 

2J.» Ib. 1456. 27. November, o. O. Kon. Lasslaw gibt Niclaten Teschler 
Bürgermeister sn Wien dat Münsmeitteramt von Weihnachten asf 

. swei Jahre sn verwesen« k. k. Hofkammer-Archiv. 

2/61c. 1456. 1» December. o. O. Konig Lasslaw gibt Konrad Holcsler 
Hnbmeister in Oesterreich den Vmgelt sa Nastorf auf 3 Jahre in 
JBeslau4 am 500 Pfand Pfennige schwarser Mäuse jährlich, k.k. Hof- 
kammer-Archiv. 
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2231b. 1457. ai.JnH. Wien, Kön.Laaalaw beurk. Koaraden Holcaicr fein. 
Habmeitter in O Österreich die von aelner Haltung fcbuld. 52« Pf und 
5 Schilling 4 Pfennige gänzlich ffir feine treuen Dienete erlaeeen sn 
haben, k. k. Hofkammer- Archiv . 

2236b. 1457. 28. Aoguat. Wien. Konig Laaalaw gibt Nieteten Teschler 
Bfirgerme'eter sn Wien des Muntmeitteramt in Oetterreich v. Weih- 
nachten 1458 anf 10 Jahre an treuer Hand in verweaen. k. k. Hof- 
Kammer-Archiv. 

2243b. 1457. 9. September. Wien. Kön. Laatlaw' verkündet, data er den 
Bargern nnd Kanfleuten an Waidhofen anf der Yba bewilligt „geho- 
ben Stehel Tnd gealagna Eyaen" die gewöhnliche Strafte über die 
Haid nnd andere gewöhnliche Stet an verfuhren und an verkaufen, 
k. k. Hofkammer-Archlv. 

2248c 1*57. 12.Septemb. Wien. Kön.Laaalaw weitet seinem Maler Mel- 
tter Hana von Zürich wöchentlich % Pfund Pfennige anf aeine Le- 
bentielt auf dem Hnbamt in Oetterreich an. k. k, Hofkammer- Arch. 

22Ub. 1457. 15. September. Wien. Konig Latflaw't sicheret Geleit für 
die Burger und Kanneute von München, nebat ihrer Kaufmannachaft. 
k. k. Hofkammer-Archiv. 

22«3b. 1457. 10. November, o. O. König Laaalaw „Ala Konrad Holcsler 
ettwenn unaer Hubmeiater Simon Potel Burger au Wien 805« hnng, 
1 rheK fl. einen Gulden Pfenning Krembnicier Prob, 54 Denare nnd 
iwev Geldatain wagend 5 Loth, sn behalten gegeben." Nnn habe er 
der König den Holcaler „Vmb aein Verhandlung vnd merklich Gelt- 
tchuld ao vna hey Im anatet, geachafft einaenemen vnd ae venknna- 
ten" detahalb lleaa er eich obigen Betrag von Potel geben nnd qult- 
tirt ihm hierüber, da er daa Gut Haneeu Mülfelder dem Habmeitter 
eingeantwortet, k. k. Hofkammer- Archiv, 



Verzeichniss 

«er 

Urkunden zur Geschichte des Hauses Habsborg 
Ton 1478 bis 1493. 



1. 1478. i. Januar, tfraz. Kaiser Friedrich befiehlt der Stadt Bremen 
Ihre Mannschaft, gegen Frankreich bereit in halten» Lüntg P. Sp* 
Cont. IV. 234. 

2. 1478. 1. Januar. Brüssel. Erzherzog Maximilian bittet den Abt von 
St. Peter, den Mönch Aniton von Portiers frei zn geben, oder doch in 
einem weniger kalten und ungesunden Ort zu verwahren« Archiv von 
Ost- Flandern. ' 

3. 1478. 1. Januar. Brüssel« Enhenog Maximilian und s. Gem. Marie 
bestimmen der Herzogin Margareth» zu ihrem Witthum dle.Stadte, und 
Herrschaften Ariel und Voorue in Holland, k. belg. Reichs. Archiv. * 

I. 1478. 2. Januar. Brüssel. Erzheriog Maximilian und Marie bestimmen 
der Herzogin Margareth tu ihrem Witthum die Stidte und Herr- 
schaften du Qnesnoy und ßinche in Hennegau. k. belg. Reichs- Are h, 

5, 1178. 3. Jan. Brüssel. Erzherzog Maximilian bestätigt die joyeuse en- 
tr£e der Herzogin Marie in Gent und Löwen nebst andern von ihm 
erbetenen Privilegien. Archiv der Stadt, Antwerpen. 

t. 1478. 3. Januar. Brüssel» Hersog Maximilian bestätigt die Privilegien 
4er 3 Stande des Landet Brabant. Manch Fürstinnen IL 347. 

?. 1478. *. Januar. Brüssel. Hersog Maximilian bestätigt die alten Pri- 
vilegien von Brabant, k. belg. R. A. 

8« 1478. 9. Januar. Graz. Kaiser Friedrich gebietet den mit Konig Ma- 
thias von Hungarn geschlossenen Frieden genau zu halten und die 
Gefangenen frei zu geben. Urs. Vel. ed Kollar 821. Nr* 5. — Kurz 
Oest unter Friedr. IV. Tl. 188. 

9. 1178. 12. Januar. Stein. Woslop von Apfeltern ffir sich und die Ge- 
sellen seiner Rotte beurkundet von Kaspar von Roggendorf, der ihn 
auf Befehl Kaiser Friedr. mit 25 Pferden in seinen Dienst genommen 
iind in das Slos geen Asperstorf gelegt, worin sie durch 14 Wochen ge- 
wesen, 506 Pfund 5 Schilling 20 Pfennige an Sold und Schadenersatz 
erhalten zu haben, k. k. geh. A. 

10. 1478. 14. Jan. Brüssel. Erzhersog Maximilian und Marie erklaren 
die Brabanter Abteien frei von den Commander, k. belg. ß. A, 

11. 4478. 16. Januar. Brüssel. Herzog Maximilian ' und Marie h est Immen 
der Herzogin 'Margareth zu ijfirem Witthum die Städte und Herr- 

' Schäften Mechetn, Termönde und Oudenarde. k. t belg. Reichs- Archiv. 

1,2. 1478. r 19. Jan. o. 0. Jörg von Chainnach beurkundet dass in Folge 
der durch Virich von Grävenegk zwischen ihm vnd K. Friedrich we- 
gen seines Leibgedings auf in Feste Eppenstein gemachten Meldung 
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er jetat rem Kaiser 1400 II. hang, and Duette« erhalten. (mitsiegelt 
Wulfing Ten Flednlta sein Schwager.) k. k. g. A. 

13. 1478. 24. Januar. Zürich. Ewiger Frieden Eraheraogs Maiimilian't 
und feiner Gemahlin Maria mit den Eidgenossen (mit Ausnahme von 
Laiern), elnschliessig des nie dem Bundes. Mitbesiegelt voa Herzog 
Read von Lothringen, 0em Enbischof von Besaucon nnd mehrerea 
Städten. Duell. Mise. I. 255. — J. r. Müller V. 147. 

14« 1478« 24. Januar, o. O. Eraheriog Maximilian nnd seine Gemahlin 
Erihenogin Maria beurkunden an die dem Eraheriog Sigmund ge- 
' hörige Grafschaft Pfirt keine Anforderung machen an wollen, wor- 
über sie alle Anspruchsurkonden hinausgegeben, k. k. g. A. 

15. 1478. 29 Januar. Grae. Kaiser Friedrich bewilligt der Stadt Cilli du 
Niederlagsrecht, k. k. Hofkaramer- Archiv. 

16. 1478. 81. Januar. Graa. Kaiser Friedrichs Mandat an das Reich wi- 
der Frankreich wegen Verdnn, Cambray und der bnrgnndischen Erb- 
schaft, tiumont C. D. III. 2. 19. — Mencken S. I, 526. 

17. 1478. 1. Februar. Graa. Kaiser Friedrichs Mandat an die Stadt Br* 
men sich aura Zuge gegen Frankreich an rasten. Lunig Reichs -Ar- 
chiv XIII. 234. 

18. 1478. 8. Februar* Graa. Kaiser Friedrich bestätigt alle Gerechtsame 
' Herzog Indwigs ron Baiern nnd des gesammten Hauses, k. bair. Reichs* 

Archiv. 

19. 1478. 3. Februar. Graa. Kaiser Friedrichs Revers für Herfog 
Ludwig ron Baiern, Kraft dessen des Hauses Baiern Gerechtsame ge- 
gen alle überhaupt von ihm, dem Kaiser ausgestellten auch öfter- 
reichischen Privilegien sicher gestellt werden, k. bair. R. -Archiv. -^ 

1 Gründliche Aosf. des Erbfolgerechts etc. München 1741 Fol. Beil. 11. 

20. 1478. H. Februar. Nürnberg, Burgermeister und Rath von Nürn- 
berg übersenden dem Kaiser Friedrich ein vom Konig Mathias tob 
Hungarn an sie erlassenes Schreiben sammt Beilagen über dessen 
Streit mit dem Kaiser« k. k. g. A. — Chmel Reg» Nr« 7187. 

21. 1478. 18. Februar. Graa. Kaiser Friedrichs Urtheil im Streite Otto'f 
Von Stubenberg gegen seinen Vetter Wolfgang wegen schuldiger 6220 

' fl. ungarisch. Joanneum. 

'fefcV J478. 16. Februar. Gent. Erzherzog Maximilian und Marie beatiav 
Wen den Bailli den ron den 3 Standen Flanderns ihnen bewilligten 
Sold für 5000 Streiter au 5 Gros, ausser der sonstigen Beisteuer, von 
allen Personen dea Reichs au erheben, welchen Standes sie seyeo* Ar- 
chiv an Bruges. 

23. 1478. 16. Februar, o. O. Beschreibung der Granaen der Markgraf- 
Schaft Burgau , der Landgerichte, Landvogtei, Wildbanne, Schlot- 
eer , Städte etc. die Erzherzog Sigmund mit Einwilligung Kaiser 
Friedriche dem Bischof Johann von Augsburg auf einen Wieder- 
kauf an kaufen gegeben (weitläufige nnd genaue topographische 
'Beschreibung«) k.' *• g. Ä. 
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84. 1478. IB. Febmsr. Gros« Kältet Friedrich beruft den Grafen Hein- 
rich von Schwsrsbnrg km Reichstag nach Nürnberg *unf Montag 
Meli Trinitatis. Lnnig R A. XL 892« 
81. 1478. 88. Februar. Pressbarg. Konig Mathias von Hongarn entbln- 
tot alle Oesterrelohor von den ihn geleisteten Eiden« Kars Kaiser 
Fricdr. IV. II. 863. 
88. 147g. 88« Febroar. Broges. Erzhersog Maximiliaa wird als Graf von 
Flandern eingesetzt nnd empfangt den Orden des goldenen Viiesse«. 
Archiv sn Bruge*. 
" 81. 1478. 1. Marx. München. Hersog Albrechts von Baiern B&ndniss nait 
Erzherzog Sigmand falls derselbe Kriegsvolk branchte , ihm mit 800 
1 Reisigen und Pferden helfe« in wollen, k k. g. A. — l k. bair. R. A. 
81 1478. 1. Mars. Gent. Herzog Maximilian bestätigt dm v*a seiner 
f Gemehlinn am 29* April v» J. angeordnete Rathskammer für Holland, See* 
' laadond Friesland in allen Pnnc ton. Manch r*u>s4innen IL 498. 

8». 1478» 8. Mars. Innsbruck. Ersherzog Sigmund nimmt die Gebrüder 
1 Paul, Georg nnd Johann Contes Söhne weiland Antons de Fatis de 
1 Terlieo sn Rathen nnd Dienern auf. k. k. g. A. 

80s 1478.5. Mars. Iaasbrack. Ershersog Sigmand vermacht forden Fall 
1 seines kinderlosen Ablebens dem Herzog Albrecht von Baiern and 
k seinen Erben 24000 fl. rhein. auf den Schlossern nnd Aemtern Fra- 
genstein und Lanodegk. k. k. geh. Areh. — k. bair. R. A. 
1 tl. 1478. 8. Mars. Graz. Kaiser Friedrich an die Äbtissin von G5ss, 
f sie mochte den Gutenbrrger, des Kaisers ffieger sn Pfannberg» znm 
' bebaffer in Göss vor anderen aufnehmen. Joanneum. 
' 88 1478. 8. März. Gent. Ershersog Mazimilian nnd Maria bestimmen 
1 4«r Herzegin Margsrotha statt Witthum nnd für ihren Unterhalt die 
1 Herrschaften Gassei in Flandern , nebst Schloss Lamotte und dein 
1 Wald von ftieppe« Archiv sn Broges. 

' 88. 1478» 8. Mars. Gras. Kaiser Friedriche Befehl, das* sich Niemand 
saterfaagen soll, in die sn dem Kloster Viktriug iokorporirten Pfarr- 
1 kirchen und Pfarrböfe, nach dem Tode der Priester, Eingriffe sn 
' thun. k. k. g. A. 
84. 1478. »1. Mars. Brüssel. Ershersog Maximilian an Grafen Sigmund 
sa tlardeck , dass er veranstalte dass sein Fiskal M.Hans vom Kaiser 
in Geheim gehört werde. Heheneck I. 897. 
8f. 1478. 28. Mars. Gras. Kaiser Friedrich nimmt das Frauenkloster sn 
Gras in seinen Sehnt* nnd ertheilt demselben bis auf Widerruf das 
Prifilegiam, in Streitsachen sich nur vor ihm. oder dem, den er be- 
sonders damit beauftragen werde, verantworten sn dürfen, k. k.g. A. 
86. 1478. 28. März. o. O, Ershersog Maximilian Namens seiner Gemah- 
lin Marie und als Kirchenvogt v. Alkmaar, bestätigt alle Gerecht- 
same und Freiheiten dieser Stadt. Manch Fürstinnen I. 382. 
37. 1478. 4. April. Graz. Kaiser Friedrich bevollmächtigt den Kardinal 
Georg (Hesler) und den Erzhersog Maximilian seine Forderungen an 
III, 3 
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Pfalsgraf Phillip fcti Rhein und nee* tob 1mm» ¥9*0? hat, brftu- 
legen idi 4iMflkn diu Beiehaang satt dem Kafffiromnthsm und 
dem Reichs - Erbtruchsessenamt zuzusagen, k. k. g. A. — .Gbanl 
Reg. Nr. 7194. 

86. 4478. 5. April. Harfen. Erzherzog Maximilian und Maria bestätigen 
dem deutschen Orden alle seine Privilegien in ihren Landen. Laaig 
Cont Äpic. eccl. »76. 

8*. 1478« 6. April. Ratolfzell, Erzherzog Sigmunds Vertrag mit Bürger- 
meister, Rath und Gemeinde dar Reichstadt Ueberlingen Wegen dei 
derselben zugesagten ^Schutzes nnd dafür bodnogenen Oeflneng. kk. 
geh. Are». 

4t *478. !*• April. Gent Erzherzog Maximilian seigt dem Abt tob St. 
Peter an , dass er den Rittern vom goldenen VKess versprochen des 
Orden aufrecht an halten , dessen Haapt zu werden , die Feieriicb- 
keiten für nächsten 2. Mai und ein General-Capitel so Brügge to 
gestatten, desshalb ladet er ihn ffr den l.Mal dahin ein , om den 
Gottesdienst im Ornat beizuwohnen. Archiv von Ostftendern. 

41. 1478. 16. April. Gras. Kaiser Friedrich befiehlt dem Rath so Augs- 
burg den Burgern Heeter, Mülieh nnd Go. Fogger die den vem 
Kaiser denominirten Domherrn Weiten von NiedernthOr auf Anstiften 
Marx Fnggers beleidigten, ihre Guter so nehmen, bis sie sich mit den 
Kaiser vertragen, k. bair. Reiehs- Archiv. ' 

48. 1478. 16. April. Graz. Kaiser Friedrich sagt dem* Konig Lodwig 
dorn XL von Frankreich ab, wegen Brach der Bundnisee nnd Angriff 
auf das Reich, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7196. 

48. 1478. 17. April. Rom. Sixiue IV. ersucht den Kaiser Friedrich, den 
Kurforsten- Ruprecht von Köln als Gefangenen des Kolner Venr* 
eers, Landgraf Hermanns von Hessen, wieder aar Freiheit zu verhel- 
fen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7197. 

44. 1478. 19. April. Graz. Kalter Friedrich belehnt Erzherzog Maximi- 
lian- nnd seine GenmbKnn Maria mit den Herzogthumern Burgval, 

- Brabant, Lothringen, Limb arg, Luxemburg, Geldern, Zutphen tfc. 
k. k. g. A. — Lünig R. A. VII. 116. 

49. 1478. 90. April, in domo matorisCirtasie sedente capltulo genenK. 
Frater Antonius Prior maioris domus Cartusie ceteriqne diffinHorei 
Capitnli generalis nehmen Erzherzog Sigmund nnd seine GemthRnn 
Eleonore wegen der der Karthanse zum Berg des heiligen Johann 
des Taufers bei Freibarg im Breisgan erwiesenen Wohlthaten in die 
Bruderschaft des Ordens auf etc. k. k. g. A. 

46. 1478. 91. April. Gras. Wolf gang Prawn's Revers, dem Kaiser Frie- 
drich das Schlots Camer im Attersee für jährliche 600 Pfond Pfen- 
nige bis auf Widerruf in Bestand gegeben, k. k. g. A. 

47. 1478. 98. April. Zürich. Erzherzog Sigmund nnd die Eidgenossen 
erneuern das Bundniss mit der niedern Vereinigung in Schwiben, 
J. v. Müller V, 145. 
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18. ieta M. Afett. fe»t» Oiog sj m .nnd S o h ä iw i m Bt*ggete*l*ugcn, 
4m» die Stodll Gent ihr Siegel an den Züricher- Vertrag hinge* Archiv 
vw Gent 
49. 1478. 25. April« o. O. Eraheraog Maximilians und . Marien« Sehad- 
lesbaltung für die Stadt Gent, weil tose ihr Siegel an den Züricher 
Vertrag hangen lieif. Archiv von Gent. 

60. 1478. April. Antwerpen. Eraheraog Maximilian and Maria bestätigen 
die Urkunde Philipp dee Goten von Jnai 1446; Hersog Antont vom 
Aagaefe I4il«nd Johann I. vom Angof 1 1281, die Privilegien der Munter 
und ihren Geriehteetand betreffend. Archiv der Stadt Antwerpen. 

51. 1178« 1. Mai« Brügge. Eraheraog Maximilian eendet dem Abi von 
fit Peter Briefe, den Rittern nnd Städten, Deputaten von Holland, 
Seeland nnd Frieelnnd bei der neonaten Zueammenknnft im Haag in 
übergeben. Arehiv von Oftflandern. 

41 1478* 8. Mai, Weetmttneter. König Eduard von England beglaubigt 
den Johann Coke eeinen Geeandten bei Uersog Maximilian. Dument 
111. iL 29. 

13. 1478. 11. Mai. Freiburg^ im Breiegatt. Eraheraog Sigmund an alle 
Lehenmannen in seinen vordem Landen im Snndgaa, Eisest, Breiigen, 
oehwarewald, den Städten am Rhein, in Sehwabenland etc. ihre Lehen 
von seinen Räthen, die er deeshalb nach Ensisheim eenden wird, an 
•einer Statt tu empfangen. Innsbrucker Gubernial- Archiv« 

H. 1478. 12. Mai. e.O. Eraheraog Maximilian erraeht den Abt von St. Pe- 
ter Einigkeit zwischen den Vertriebenen von Gouda, Schoenheve, 
Derdreeht nnd andern herauetellen nnd vor dem Roth von Holland 
ea vernehmen« Archiv von Oetflandern. 

55. 1478. 18. Mai, Gras. Kaieer Friedrich befiehlt dem Wolkenetoiner 
Pfleger, Wolfgang Trautmannedorfer und dem Rottenmenner Amt- 
sjann, Lasnrnf Knäuezel das Stift Rottenmann au schatten. Joannenm. 

51. 1478. 20. Mal Moni. Eraheraog Maximilian an eeine Räthe, den Abt von 
flt Peter, den Herrn de Vere, Dt. Wilhelm Merolinger, Ritter Jon. 
Beyer und Peter Lanchals ihm Geld von Holland etc. sn verschaffen 
aar Kriegführung. Sie tollen mindestens 60000. Mark auf 5 Jahre 
tafnehmen. Archiv von Ostflandern. 

57. 1478. 28. Mai« o. O. Schreiben der Stadt Saint-Omer in (Eraheraog 
Maximilian) le doc d'Osterie» die In derselben befindlichen 68 dentt 
sehen Krieger „toubx U charge de Hans perm" noch länger an deren 
8chnts daselbst zu belassen, k. k. g. A. 

68. 1478. 2%. Mai. Schloss Onolabaeh. Markgraf Albrecht von Branden- 
barg eagt dem König Ludwig von Frankreich, Kaieer Friedrichs und 
des heiligen romischen Reiohes wegen, ab. k. k. g. A. 

59. 1478. 24. Mai. Grai. Bischof Lerena v. Gurk und das Capitel ge- 
fcben dem Knieer Friedrich nie Landeeffiroten mit dea Biethnnm 
Sebiöeseru gehorsam an stjrn. k« k. g. A. — Ghmel Reg. Nr. 
7807. 

3» 
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*>. 149«. 24. MM. «Nwa. Brttmof krM von Gm* ve**ct*e3bt de* Kit- 
•tr Friedrich JIM. 800 Dueatea, well er iriw som Bftehof gemacht 
und das Capitel in seinen Schuti genommen, k. k. g. A. — Cfcuel 
Rag. Nr. 7808. 

61. 1*78. 2«. Mai. Mens en Hainanlt. Bruheraog Maximilian geigt den 
Abt von St. Peter an, das* J. Kok (Coka) Rath dei Königs von Eng- 
land sich bei ihm Aber die Seeraubcreieo der Hellender beschwert«, 
da, kein Anlass gegeben werden aolle England mit Frankreich an ver- 
einigen, habe er seinem Rath in Holland aufgetragen schlennig die- 
sem an steuern. Archiv von Ostflandern. 

62. 1478. 27. Mai. o. O. Reinhart von Sehowenburg Ritter, dem Enher- 
' *°ff Sigmnnd für Offenhaltung seiner Schlösset Junkhoia n. Scbaoea- 

borg 100 fl. Oienstsold aus dem Hubamt in Elsass versprochen, ver- 
siebtet auf diesen Betrag wenu er ein Lehen von gleichem jährlichen 
Ertrag erhalten würde, k. k. g. A. 

•8. 1478. 2g. Mai. Freisiniren. Bischof Sixtus von Freising engt dem Re- 
uig Ludwig von Frankreich, K. Friedriche und des heiligen römischen 
Reichs wegen, ab. k. k.' g. Arch. 

64« 1478. 28. Mai. o. O. Des «gl eichen Bischof Wilhelm von Eich- 
atadt (Anreatensis alias Erstetensis). k, k. g. A. 

66. 1478. 28. Mai. o. O. Dessgleichen von Ludwig und Albert Pfslsert- 
fen bei Rhein, k. k. g. A. 

66. 1478. 26. Mai. Freiburg im Breisgau. Enberxog Sigmund beurkoe* 
det daae der Landschaft im Breisgau das auf 6 Jahre bewilligte Uu- 
geld au ihren Freiheiten keinen Eintrug thun eollai Schreiber II. 
559. 

67. 1478. 2. Junf. Brugea. Schreiben der Herzogin Maria Ton Bargnoi 
an Josse de Lalaing Seignenr de Montigny, den Zug der Flammender 
tn beschleunigen um eich mit dem Kriegsheer ihres Gemahls sa ver- 
einigen, k. k. g. A. 

68. 1478. 3. Juni. Wymar. Herzog Wilhelm von Sachsen sagt dem Ko- 
nig Lndwig von Frankreich ab, Kaiser Friedrich und des heil, romi- 

. sehen Reiches wegen, k. k. g. A. 

69. 1478« 6. Juni. Ratolfsaell. Er aber sog Sigmund bewilligt dem Geriebt 
au Tafaut, das er von Vogt Gandens von Metsch seinem Rath er- 
kauft und das ihm j etat gehuldigt, die Zollfreiheit für ihr eigenes 
Gut in allen seinen Landen« Innsbrucker Gubernial-Arcbiv. 

70. 1478. & Juni. Rom. Sixtus IV. an Kaiser Friedrich wie ar dem Er»- 
. bisebof von Main« geschrieben sich wegen der Turkengefahr mit dem 

Kaiser ins Einvernehmen an setzen, der Kaiser möge ihn dagegen in 
. Gnaden aufnahmen. G>*ub annulo piscatoris.") k. k. g. Archiv. 

71. 1478. 8. Jnni. Wiraburg. Bischof Rudolf von Wor.burg sagt dem 
Konig Ludwig van Frankreich ab wegen Kaiser Friedrich and dem 
heiligen römischen Reich, k. k. g. A. 
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7*. 1478. 11. Jodi. 6m. Kaiser Friedrich erkürt da», 4« im Bezahlung 
des K5nig# von Hangarn auf den Landtagen mn Krem« «od Wien -ein 
Aufschlag auf den auszufahrenden Wein gelegt worden, er dem Ste- 
phan von Eytzing statt des Aufschlag* zn Tierastein , den er als 
Pfand hatte , den vierten Pfennig bis an seiner Bezahlung bewilligt 
Archiv su Aspprn 

78. 1478* 13* Juni, in cattro Lipek. Hering Ernst von Sachsen Chor- 
fürst sagt dem Konig Ludwig von Frankreich des Kaiser. Friedrich 
and de« Reiches wegen ab. k. k. g« A. 

71. 1478. 12. Juni, in castro Lipok. Dergleichen von Herzog Albert v. 
Sachsen, k. k. g. A. 

75, 1178. 12. Juni. Bamberg. Dergleichen von Bischof Philipp v. Bam- 
berg, k. k. g. A. 

7t. 1478. 15. Juni. Speyer. Bischof Mathias von Speyer sagt dem Ko- 
nig Ludwig von Frankreich ab, Kaiser Friedrich und des romischen 
Reiches wegen, k. k, g. A. 

77. 1478. 19. Juni. Ofen. Konig Mathias von tlnngarn bittet den Kaiser 
Friedrich den Herzog Albrecht von Baiern ernstlich zn verhalten, eich 
mit seinen Bruder Christoph zn vergleichen, k. bair. Reichs -Archiv; 

78. 1478. 82. Juni. Graz. König Friedrich an Erzbischof Bernhard von 
Salzburg wegen Uebertragnng des Augastiuerklosters. zn Rottenmann 
vor der Stadt gelegen in dieselbe an die inkorporirte St. Nielas Pfarr- 
kirche, da das Kloster vor der Stadt durch die Türken gänzlich ver- 
wüstet. Joanueum, — Grazer Gubernial - Archiv. — Caesar AnuaL 111. 
749. — Chmel Reg. Nr. 7212. 

79. 1478. 23. Juni. Broges. Schreiben der erah er soglichen Leibärzte Do- 
minicas de Hassadonis und Johann de Lannoy (phisici) an, Erzher- 
zog Maximilian über die glückliche Entbindung «einer Gemahlin Mari» 
mit /einem Sohne, k. k. g. A. 

80. 1478. 24» Juni. Freiburg im Breisgan. Thoman von Valkenstein Frey, 
dem Erzherzog Sigmund das Schloss Hewpnrg weggenommen auch 
Dm eine Summe Geld geschätzt, geloht da er jetzt wieder sn Gna- 
den angenommen worden, obiges Schloss durch 10 Jahre offen' an 
halten etc. wofür er jährlich 200 rhein. Golden erhalten solL k # k. 
g. Archiv. 

81. 1478. 24. Juni. o. O. Amalie von Valkenstein geborne von Winsperg, 
Gemahlin des Thomas von Valkenstein Frey, gibt ihre Einwilligung 
zn der von ihrem Gemahl dem Erzherzog Sigmund für 200 fl. Rath- 
and Dienstgeld zages. Oeffnung des Schlosses Heydbuvg, was nor 
HaUte ihr verschrieben, auf 10 Jahre, k. k. g. Archiv. 

82. 1478. 26. Juni. Rom. Innocentius Flavins de Roma hospitalis sei. 
Spiritus Praeceptor nimmt mit päpstlicher Bewilligung Etsherzog Sig- 
mund und seine Gemahlin , auf dessen durch Melchior de Meckan 
erzher soglichen Procurator vorgebrachtes Ansuchen» in die Bruder- 
schaft dieaet Sfitalas auf, wodurch derselbe aller vem Pepate bewil*. 
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llgten Indulgensen theilhaftlg wird. (Eigenhändige Unterschrift „In- 
nocentlns preeeptor manu propria.") k. k. g. A. 

83. 1478. 87. Juni. Gras. Kaiser Friedrich an Wolfgang nnd Hans die 
Färber, die Säumer die von nnd nach Fronleiten sieben, die Strasse 
aber den Dewppweg brauchen sn lassen. Joanncnm. 

84. 1478* 29. Juni. o. O. Erzhers og Maximilians nnd Mariens Erläute- 
rung ihres Vertrags mit dem Hersog Renatas von Lothringen. Cal- 
met HL Preuves 286. 

85« 1478. 89. Jnni. o. O. Ershersog Maximilian nnd Maria erküren diu 
bei dem gemeinen Oberdeutschen Bnnd der Artikel der Entschacl- 
gung nnd Schadloshaltung dem Hersog Rene* von Lothringen nicht 
smn Schaden gereichen solle. Calmet III. Prenres 286. 

86. 1478. 4. Jnü. Rom. Sixtns des IV. Recredensiale für den Gesandten 
Hersog (sie) Maximilians, seinen Secretär Johannes Candida „qui optt- 
ntm meutern nosram ergate cognoscere potult" (sab annnlo piscato- 
ris.) k. k. g. A. 

87« 1478. 4« Juli« in castrfs ap. Ponte m Wendinum. Ershersog Maximi- 
lian nnd Maria bevollmächtigen Thomas de Plana (pleine) burgondi* 
sehen Kansler und Dr. Jnst. Baldinas mit dem Konig von England 
wegen Freiheit des. Handels nnd der Meerfischerei sieh sn vereini- 
gen. Rymer V. III. 85. — Dnmont III. II. 29. 

88- 1478. 9. Juli. Gras. Wilhelm Lesch, dem Kaiser Friedrich s. Schlots 
MedHng mit Umgeld nnd allen Renten für 800 Pfnnd jihrlith ia, Be- 
stand gegeben nnd dem er das Amtgeld von 1 Jahr bereits befahlt, 
gelobt nach Ausgang desselben jährlich 16 Pfund! Pfennige amtgeld 
Sn die Kanslei sn geben, so lange er die Feste in Bestand haben wird. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 7815. 

811. 1478. 11. Juli. Im Felde sn Vieux Wendin. Waffenstillstand sirisehea 
Ershersog Maximilian und dem Könige Ludwig von Frankreich auf eia 
Jahr. Manch Fürstinnen IL 574. 

90. 1478. 11* Juli. Arras. König Ludwig XI. von Frankreich verkündet 
den mit Maximilian und Marie geschlossenen Waffenstillstand. Mönch 
Färstinneu. II. 260. 

91. 1478. 19. Juli, in opido Inralenti (Lille). König Eduard des IT. voa 
Engl. Bevollmächtigter Johann Goke schliefst mit den burgundischen Be- 
vollmächtigten Plana und Baldinus einen Handelsvertrag ab. Rymei 
V. III. 86 — Dumont 111. II. 2$. 

93. 1478* 15. Juli. Gras. Kaiser Friedrich verlangt von Hersog AI brecht 
von Baiern auf Vermittlung des Königs Mathias von Hungern, du« 
er sich mit seinem, Bruder Christoph vergleiche, k. bat«. R.-Archiv. 

98. 1478. 20. Juli. Gras. Abt Johann su St. Lambrecht verspricht den 
Kaiser Friedrich wegen Verleihung dieser Wurde jahrlich 400 Duet- 
ten nnd dem Ersbischof v. Salsb. jährlich 800 Ducaten su entrichten. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7817. 

94. 1478, 31. Jali. München, Hersog Albrecht von felevn ubewendet 
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den Kaue? Frieds*** Coatfeu der mit seinem Bruder Christoph ge- 
wechselten Briefe, um sieh in rechtfertigen* Je. bair. Reichs- Arohiv. 
95» 1478. 4. August. Brixen. Bischof Georg von Brisen an Ludwig Mosm&nster 
Marschall und Secretar Hertog Sigmunds, wie die Tarken wieder ine 
Geilthal eingefallen, wie ein Hanfe au Spital bei Ortenhnvg nnd auf 
den Lurnfeld aberall Schaden gethan, anch gegen Draobnrg gelogen 
sey etc. Sinnacher VI. 609. 

96. 1473. 11. August. Lina. Graf Leonhard von Gor* an alle feine Pfle- 
ger, Richter etc. wie „die tareken zw nächst vnter trabargkoh bey 
einer halben meil lygen" — eie sollen eich and die ihrigen schleu- 
nigst waffnen. etc. Innsbrucker Gabernial- Archiv. 

97. 1473. 13. Augast. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an alle Pfleger/ 
Landrichter etc. dass sich jedermann in ihrer Verwesung aufs best- 
möglichste raste und sie eine Ordnang machen, am den Türken Wi- 
derstand in leisten, falls sie eich gegen diese seine Lande wenden wur- 
den „als vns dann steter warnnng koaaea." Innsbruoker Qub.-Arehiv. 

9g* 1478* 18. August. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Bischof Georg 
▼en Brixen seinen Kanzler, ihm eine Saumlast Bueheenpalver zu leihen 
and 1 Legel davon nach Brunek , das andere an die Mulbacherklause 
au senden gegen Wiedererstattung durch Vigllien Gnewsen Pfleger 
aa üerttemberg, Anton Hertl, Amtmann zn Bozen and Konrad Pawm- 
garttner seine Diener. Innsbrucker Gab. -Archiv. 

99. 1478. 19. Aug. Bruk in Flandern. Erzherzog Maximilians Bundnise mit 
dem Gubernator des Hochstiftes Köln, Landgraf Hermann von Hes- 
sen auf ihrer beider Lebensdauer. Transsnmpt Erzbischof Hermanne 
von Köln auf Ansuchen Erzherzog Maximilian'* dem seine Urkunde 
verloren gegangen d. d. Köln Donnerstag nach Martin Bischof 1461. 
k. k. geheimes Ar eh. 

100. 1478. 19. August. Prag. Kon. Wiadislaw von Böhmen an Kaiser 
Friedrich wegen einiger im Egerlande gelegenen vom Kais» für Reichs- 
lehen angesehene vom Konige aber als Pfandinhaber des Egerlande* 
als der Krone B5heim heimgefallene und weiter verliehene Lehen- 
stucke des erloschenen Geschlechts der Paulsdorffer. k. k. g. 4* 

101. 1473. 20. August. Bruk in Flandern. Kardinal Georg tit,sancte Iju- 
cie in silice(Hesler) dem Kais* Friedrich den Auftrag erthejlt v. Erz- 
herzog Maximilian und seiner Gemahliun Marie die gewöhnlichen Ge- 
lübde und Eidespflicht für ertheilte Lehen und Regalien aufzuneh- 
men, beurkundet dass diese heute in seine Hände geschehen, nach dem 
vom Kaiser übersendeten Formular, k. k. g. A. 

102. 1478. 20. Augttst. O.O.Kaiser Friedrichs Acht und Oberachterklärung 
des Andreas Sekendorf wegen Landfriedenbrach. Gemeiner III. 597. 

108* 1478. 91. Aagast Innsbruck. Erzherzog Sigmund ah alle Pfleger, 
Landrichter ete. zu sorgen, dass sich alles gegen die Türken aufs 
Beste raste, de zollen von den ledigen Gesellen Gelübde nehmen, 
ohne herzogliche Erlaufen*** nicht an* dem Land zu ziehen, „auch. 
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die s» bestellet werden, fleh am tO . Pfand ferner tu- Kouedt seid 
bennegen lassen vnd den told allein ueaaen so lanag Sjr hu Dteast 
•ein, nach der Zelt vnd nit Bes wirung damit furneinen , also weea 
einer einen tag oder ettlich gedient hat, des Im von halben «der gan- 
zen Mondt der eold gegeben werdet etc. Innebrucker Gab.-Arehfv, 

iOt. 1478. 82. August. Brnneken. Vornehmen der Städte nnd tlaaa-Uea- 
te der Herrschaft von Oesterreich beschlossen am Sonntag rar Bar- 
tholomäus inr Vertheidignng Tirols gegen die Tarken , . im Believa 
des Landoomthnre' als Gewalttrag er Eraheveog Sigmunds, des oberstes 
Hauptmannes von Knoringen, des Oswald Wolkensteiner, Windeketc 
Sinnacher VI. 612. 

10$. 1478. 25. August. Innsbruck. Eraheraog Sigmund befreit die Berg- 
werke Ober -Annaberg nnd in Maital auf 5 Jahre aur Hälfte rea 
der Frohne. Samml. f. Tirol. I. 123. 

406- 1478. 26. August. Grat. Kaiser Friedriche Befehl an die Genteiadsn 
der Linder Cfaurwalden, Lcnta, SchaJfnegk,'St. Peter und aaderta- 
gen Wiese, dem Eraheraog Sigmund, der sie vom Pfandinhaber Vogt 
Gaudanx Grafen an MeUch wieder an sich gelost , ohne Weigerung 

• bei sonstigem Verlust ihrer Freiheiten und einer Pön von 60 Merk 
lothigen Golde au haldigen. k. k. geh. Aren. 

107. 1478. 26. August. Grau. Kaiser Friedrich an Amman und Rata sa 
Sweyts obigen Gemeinden gegen Eraheraog Sigmund keinen Bei- 
stand au thun etc. da sie „ew etlicher mass gewandt sein'* und sich 
/SU huldigen weigern mochten, k. k. geh, A. — D essgleichen an Va- 
ter walden, Vri und die Stadt Zürich. Ebendas. 

108. 1478. 6. September. Westrainster. Konig Eduard IV. v, England 
bectitigt den mit Eraheraog Maximilian nnd Marie geschlesseaea 
Handelsvertrag. Arcblres de Lille. — Uel$plerre Chron. 46t» 

109. 1478. 10. September. Gras. Kaiser Friedrich verlangt v. Bernhard 
r. Tlernstein und Wolf gang Ludmannstorffer, durch den Landtag sa 
Krems und Stein bestellten Haoptleuten des Viertel Ober Wienerwaldi, 
wegen Low von Rosmithals nnd anderer Rüstung gegen Oesterreich 
nnd die Donau, bereit su seyn, nach Anordnung des Hauptmann» 
und der Rathe au Wien Widerstand in leisten. Archiv au Riedek. — 
Chmel Reg. Nr. 7224. 

110. 1478. 14. Sept. Graa. Kais. Friedr. ladet den Ershera. Sigm. auf dea 
nächsten Gerichtstag nach St, Lucia in Sechen der verwitweten Ersher- 
aogin Mechtild und Graf Eberhards von Würtemberg wegen Lo- 
sung von Hohenberg und Wehingen, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 7226. 

111. 1478. 19. September. Innsbruck. Eraheraog Sigmund an dea 
Rath an Strasburg, dass getrachtet werde das* der Secretir S- 
Soharffeuekger die Strasbnrger Domregalpfrände vom Bischof TM 
Strasburg arbeite, Kaaig eh. 780. 
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113. 1478* 19. fteptemhar. Inasbrnek. Derselbe stellt dieselbe Bitte as 
den Bischof tob Strasburg. Köaigsh. 780. 

113. 1478. 24. September. Graz. Kaiser Friedrichs Pfand- an* Pnegbrlef 
far Sigmund Pruescheak am von Kaspar ?on Regenderf für 8800 
Dncaten Sohloss aad Harrschaft Weiteneck sauimt Gülten 1m lastaal 
einsalosen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7227. 

114. 1478. 26. September. Ofen. Königin Beatrix von Hangarn Credenz- 
brief far den päpstlichen Legaten Card. v. Erlan bei Kaiser Frie- 
drich, k. k. g. A. — Chmel Beg. Nr. 7229. 

115. 1178. 26. September, o. O. Erzherzog Maximilian an dem Abt 
von St. Peter data er die Depatirten der Städte far den 80. Septem- 
ber nach Brüssel beschieden und ladet ihn auch ein» Archiv von Ost- 
flaadern. 

116. 1478. 27. September. Grai. Kaiser Friedrich verleiht dem Ereher* 
sog Sigmund die Bergwerke in der Herrschaft Schelkiagen von 
Reiehswegen. k. k. g. A. — Chmel lieg. Nr. 7230. 

U7. 1478. 27 September. Graz. Kaiser Friedrich beßehlt dem Bischof 
Georg in Brixen die Lehenshaldigong desshalb vom Er»her,aeg aaf- 
anoehmen. k. k. g. A. — Chmel Reg. 7281. 

118. 1478. 8. Qctober. Rom. Sixtu* IV. an Kaiser Friedrich mit König 
Mathias von Hangarn and Ferdinand von Sicjlien in gatem Einvar« 
nehmea in bleiben and auch den König Kasimir von Fohlen deen an 
vermögen, (sab annnlo piscatoria.) k. k. g. A. 

IIa. 1478. 6. October. Rom. Sixtas IV. Recredentiale für den an Kaiser 
Friedrich zurückkehrenden Orator desselben Fr. An. Archlep. Cranien* 
fU. (sab aanalo piscatoria) k. k. g. ^4. 

UQ. 1*78. 7. October. Rom. Sixtas IV. sendet dem Kaiser Friedrich 
aaf dessen Ansuchen von den Reliquien des heiligen Märtyrers Sefea* 
stian. (sab annnlo piscatoria. ) k. k. g. A. 

121. 1478. 8« October. Rom. Sixtns IV. an Kaiser Friedrich, er möge) 
die Veneaianer, Mailander nnd den König von Frankreich durch Brie- 
fe aad Gesandte vermögen, dam Lerenio vea Medicis keinerlei Bei. 
stand zu leisten, salben vielmehr dem heiligen römischen Stahle an« 
wenden, („sab annalo piscatoris") k. k. g. A- 

192. 1478. 10. October. Brüssel. Eraheraog Maximilian nnd Maria, ratifi« 
ciren den Handeistractat mit England vom 12. JnU 1478* R/mer V, 
HI 94* 

123. 1478. 13. October. Graz. Kaiser Friedrieh nimmt die Gebrüder Vi-, 
talis nnd Jnstos de Nioolitsch Bürger JA ed sanotnra Vitum in terra 
nostra flaminis" in seinen besondern Schata und bewilligt ihnen nur« 
▼or ihm selbst sieh verantworten an dürfen, k. k. g. A» 

124. 1478 18.0ctober. o. O. Erzhera. Maximilian an den Papst Sfrtni IV, 
erklart dass der. VortheH und das Recht seiner Uattetthan.es erheische 
die Abteien nicht en comsaande an verleihen« k. belgisches Reicha- 
Arcjüv, 



DiLVI 

tt6. 1*78. •«. November. Beton. Brzuerzog Sigmund bewilligt ffr •. 
treuen Dientie Konrad Manch von Löwenberg seine lehenbare Borg 
Munetienstmin mit der Vor barg, die swei Bargen Wartenberg nnd 
Hard u. e. w. an die Stadt Baeel für 6000 Golden in versetzen, deck 
ohno Sehaden der Lehensehaft. Innabrncker Gubernial-Archlv. 

126. 1478- 28. November. Gras. Kaiser Friedrieh gebietet dem Herzog 
Albrecht von Baiern nicht« feindseliges gegen «einen Bruder Chri- 
eteph au anteroehmen. k. balr. Relehs-Areniv. 

127. 1478. 29. November, o. O. Erzherzog Maximilian nnd Maria'« la- 
- etraetion für die GerichUbeamten in Brabant. k. belg. Reichs. -Aren, 
1S8. 1478. 29. November, o. O. Erzherzog Maximilian nnd «eine Ge- 
mahlin Maria verordnen daae die Gerichtspersonen in Brabant ihr Amt 
persönlich versehen sollen. Archiv der Stadt Antwerpen. 

12». 1478- 5. December. Graz. Kaiser Friedrich gibt dem Spital zam hei- 
ligen Geist in Konstanz die Gerichtsbarkeit über das demselben ge- 
hörige Dorf Sipplingen. k. k. g. A. • 

190. 1478. 7. December. Graz. Kaiser Friedrich belehnt sein. Kämmerer 
Caspar von Rogendorf mit dem Theile des Schlosses Pekhstal, den 
Mathes Holczler an seinen Gunsten aufgesendet („Als wir vnsero teil 
Gesluss so weil. Conrat Holczler an dem Gesloss Pekhatal -- gehabt, 
▼oii sprach vnd vordrang, die wir von Ralttang wegen die vns dert. 
Holezl. voters Hubmais terembts halben ze Oesterreich zetnn schaltig 
gewesen ist, dazu gehabt, vns. Kemrer nnd Pfleger zu Yba K. Rogen- 
dorf unsere Gerechts. verkauft.") k. k. g. A. — Chntet Reg. Nr. 7249. 

181. 1478. 11. December* 6. O. Bürgermeister, Rath und Gemeinde 4er 
Reichsstadt Lindow die Erz hetz og Sigmund auf 5 Jahre von Datau 
des Briefs In seinen Schirm genommen , geloben daf&r jährlich an! 
Martinstag 100 rhein. Gulden Schirmgeld zn zahlen nnd dem her- 
•ogl. Amtmann zn Bregenz «u übergeben, k. k. f. A. 

4M. 1476. 11. Deeember. Meran. Erzherzog Sigmund entscheidet den 
Streit zwischen den Borgern der Stadt Meran, wegen Zollfreiung, An- 
legung der Steuer nnd Haltung halber. Innabrncker Gubernial-Archiv. 

198. 1478. lt. Deeember. o..O. Erzherzog Mazimilran an den Abt rea 
8t. Peter über den Auflauf im Haag und Kampf der Laote des van 
Verve und Lievin's Van Bat. Archiv von Ostflandern. 

164. 1478. 14. December. Graz. Kaiser Friedrich beeteilt den Abt van 
Kempten zum Schiedsrichter in dem Streit des Abts zn Minderen **d 
dessen 8ehirmherrn Graf Trnchsest von Waldbürg wegen des Gericht! 
zn Ummendorf. Haggeum. I. 867. 

16$. 1476. 18. Qecember. Westminster. König Eduard IV. von Engfoad 
ratificirt den Vertrag vom 12. Juli 1478 mit Bnrgund. Rymer V. 
HI. 97. 

166» 1478» 19. December. Gran. Ka. Ftiedr. befiehlt den Gebrodern Bar* 
tholomä und Ludwig von Starb emberg tut künftigen Sebaftianttag 
nach Linz nu konnten und mit den dahin gleichfalls geforderten Pri- 
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taten, Aael Mi eMeteehgeeeeneten sa beratheo, wie dMVMi Ma% 
von Hungern and den Söldner a gemachten Forderungen sen lsasJ gst 
gesagt werden könne» die Landlente In Unterosterreich hatten ein 
eoiehee Vernehmen bereits feinen. Archiv sn Riedeek. — Chmei Reg. 
Nr. 7054. 

187. 1478. 82. December. Gras. Kaiser Friedrieh übergibt dem Bisohot 
ssxtus rem Preislagen dae seinem Hochstift gehörende und Aber* die 
Ranker eroberte Schloss Hollnburg, wofür der Bischof ihm $500 rh. 
n. gab. Meicheibeck II. 2. 296. 

188. 1478. »7. December. Graa. Kaiser Friedrich bestätigt den Verkauf 
der sechs Gerichte vom Vogt Gandens von Metech an Ershersog Sig- 
mund. Archiv fär Sud-Dentgchland. I. 204, 

189. 147$. o. D. o. O. Ershersog Meximilieu und Maria weisen der Her- 
sagte Mergaretha alt Theü ihres Witthoms an 889 fl. 7 SehiUing 5 
Denar, anf die Einkaufte von Rnpelmende. k. belg. Beiche-Arca. 

140. 1478. o D. Antwerpen. Ershersog Maximilians und Marias Ankes** 
men mit Sola Portie May Florent. Kaufmann, derjanf einen Mensel 
40000 Iiivres geliehen und auch sein Pfand von Hersog Karl auf Tar- 
ueux, Grerelines und Salaing suraekstellte. Arehives de Lille, -r De* 
lepierre Cbrtfu. 469. 

141. 1479. 14. Januar. Machein, Hersog Maximilian und seine Gemah- 
lin Marin versprechen der Stadt Briel nnd dem Lande ran Veerne 
dass nnr Eingeborne Aemter daselbst bekleiden sollen, nach dem lernt, 
ihrer Privilegien.. Manch Fürstinnen II. 531. 

14*. 1479. 25. Jänner. Innsbruck. Ershersog Sigmnnd bestätigt dam 
Abt Georg ron Slams mehrere inserirte Urkunden seiner Vorfahren 

. wegen ZnUbefreiung d»§ Klosters» Inasbrneker Gaberuial-»Archiv.. 

148. 1479. 6, Februar« Gras. Kaiser Friedrich an König. Ludwig wen 
Fsankreieh, den er ermahnt den Erahersog Maximilian u. die Mersegpn 
Maria nicht su bekriegen, k. belg. Reiche-Archiv. 

144. 1479. 40. Februar. Graa. Kaiser Friedrich an die Gebräder Ben-. 
tholomins nnd Ludwig von Starhemberg sn Oeuli nach Lins sn kom- 
men nm mit den andere Laudienten wegen schleuniger Bezahlung aee 
Honigs van Hungern sn beratheu. Archiv sn RiedecJ(. — Ghmel|leg.. 
Nr. 7Ssli. 

U$. 1479. m\ Februar. Rom. Sixtus IV. an Ershersog Sigmnnd ermahnt 
denselben dem ans sein* Landen (,,*& suggestionein nonnullornm ema-* 
lamm suorumde variis enm criminibue aecusantium") verbannten Pro- 
diger- Ordern Mönch Sigmnnd Henligraber Verteidigung sn gestatten 
nnd wenn er unschuldig befunden wurde, von der .Verbannung sa> 
rqcksurufcu. (sub anaaio piscat.) k, k. g. A. 

116. 1479. 28. Februar. Floren*. Uje Prioren der Stadt Fluren* au , Kei- 
ler Friedrich aber ihre Bereitwilligkeit sieh mit ihren Gegnern su ei- 
nigen. Archiv von Bseeeek. — Chmel Reg. tfr.. 7264. 

Hl {iW %, Atfrs, Oft* Kejs, Friedrich gibt GtUf en Steher •. »blas* 
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t*clis*smevg Mi das Vsjgeis s* ll/am d p o rg i» PnWe?tmsft bit naf 
Widerrsf. k, k g. A. 

148. 147t, 1. Min. Romnnd. Ershersog Maxlmitje* versichert nach er- 
haltener Belehnnng out Geldern, diese» HtrMgtluui ohne WttWa 
seines Vaters de« Kaisers nicht ta veranssern. k. k. g. A. — Cnsul 
Reg. Nr. 7906. 

449. 1479. & Min. o. O* Ershersog 81g«. vergleicht «ich anf Vcrantt- 
lang Hersog Albrechts tob Baiern Bit Hersag Georg von Nleder- 
Baiern wegen Bargaa und de« Geleit, k. bair. Reiehs* Archiv. 

140. 1479. 9. Mars, Gras. Kai«. Friedrieb an die Bischöfe Chritt. vsa 
Sekkaa, Georg von Kiemsee nnd Jonann von Lavaat, an die Gottst* 
hinter Berchtesgadea» Banmburg, Ger«, Kiemeee, Awe, S*. Peter ed 
8elsbnrg nnd Sewn nnd an die Stidte des Hochstiftt Salsbnrg, Rad- 
statt, Hallein, Lanffen, Tittmaning, Mäldorff, Friesach, Gmnnd, Pei- 
taw, Rayn, St. Andre im Lavantthal und an alle Prälaten, Ritterteaau 
Städte and Landschaft des Stiftet Salsbarg, dem Ersbischofe Berahard 
der sieb desselben Ersbftthnmee begeben, keinen Beistand gegen den 
Ersbiechof Johann ron Gran sn leisten, k. k. g. A. 

151. 1479. lf. Mars. o. O. Ersbitehof Johann von Gran*« Pfaadreveri 
für Kaiser Friedrieb über Schlots nnd Herrsehalt Greytsenstein ead 
•00 Dueaten tn Klesternenbnrg nnd 300 Pfnnd Pfennige sn Kornea- 
bnrg. Der Pfandsehilling ist 11000 Dacaten. k. k. g. A.— Chmel Reg. 
Nr. 7S«8. 

159» 1479. 17. Mars, ex loee heremitsrnm. Schreiben des N. N. an den 
Dogen von Venedig nnd die Senatoren Aber Hersog Maximilian« Ver- 
naihlnng mit Maria von Bnrgnnd. Anf dem ersten Blatte steht: ^8e- 
naifenr prerisio vaeantle dneatns Bargnndte pect dueis Karoli perpeea 
famera enm nonnnnls tnterea gestis rebus I» fanorem IUettris et pt* 
tevtitthni Venetomm dominii compilata." Folgt eine Federsefchnssg 
die Vermählung darstellend dann „Ineipft hjstoria. etc." k. k. g. A. 

158. 1479. lg. Mars. o. O. Ershersog 8igm. bewilligt dem Th. Stock« 
an Landeck enthaib des Ferne eine Sehmels hätte sn errichten; ait 
Weehtelbefreiung anf 5 Jahre. Samml. f. Tirol. I. 124. 

154. 1479. 19. Mars. o. O. Ershersog Sigmnnd verschreibt dem Hertog 
Albrecht ron Baiern für den Fall datt er vor ihm ohne mannlfene 
Leibeterben mit Tod abginge 60000 rhein. Gulden anf dem Scfctow 
■n Rotenburg, das jetst Mathes Tnrndel in Pflegweise bat nnd SsblOM 
Herttenberg, deasen Pfleger jetst sein Forstmeister der Gnewat, beid« 
im Innthal gelegen, in Pfandweite, k. k. g. A. — k. bair. R.-Arch. 

155. 1479. 19. Mari. o. O. Hersog Albrecht von Baiern verschreibt dem 
Ershersog Sigmnnd im Falle seines Todes Tel« nnd Wolfrathshas- 
sen um 60000 fl. k, bair» Reieha»Archiv, 

154. 1479* 1* April, o. O. Kaiser Friedrich bestätigt nnd vermehrt die 

Gerechtsame der Friesen. Mnnoh Fürstinnen II. 501. 
157. 1479. 8« April Gras. Kaiser Friedrich bewiflftgt dem Richter, Bau 
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«dl Birne» «« Rehehtwicn, die die Fre*»n* heeitecn jftiM M luv 
sten ihres eigenen ttaumostes oder Reines aber den ätmeacring eu 
führen und nn verkaufen, 4s sie wegen Tom Feinde erlittenen Scha- 
den nickt so viel erbauen , den Abgang mit Kauftnost oder Wein an 
erstatten und 10 jährlich 32 Letten Weine an »anreiben aait Verbe- 
balt jedoch der gebührenden Aufschlage. Graaer Gnbernial- Archiv, 

158. 1479. e. April PfaUenaorf. Birgermeitter , Rühe und die Bargen 
der Reichsstadt Pfulleudorf, die Eraheraeg Sigmund auf * Jahta in 
seinen Schutz und Schirm genommen, geloben dieselbe offen an hal- 
ten, und alle Hufe damit an thun etc. k. k. g. A. 

159. 1479. 15. April. Gram. Kais. Friedrich beurkundet die durch seine 
Reihe im Streite awischen Mertt Seherffvindt Pfarrer an W indisch* 
gras und Hans Galt von Pnchenatain kaiserlichen Pfleger an der Menth 
gemachten Vergleich wegen des Besuche und Beholaene wegen In ei- 
nem Hole am Perg bei Wiadisebgraa „gegen das knie. Gesehlos» vber 
daselbs schattenhalben ob den Dorfern Rottenpach an den Feichean 
bei St Gertrud und Puechdorf." k. k. g. Archiv. 

160. 1479. 16. April. Gras, Kaiser Friedrieh verleiht dem Heraag Georg 
tob Baiern den Blutbann bis Michaelis, k. bair. Reichs- Archiv. 

111. 1479. SO. April. Grau, Heinrich Rindscbadt's Urfehde für Kailer 
Friedrich und verheisst das von ihm genommene Sohlecs Werfen- 
Stein, weeehalb er ins Gefingnim gekommen, abantreten« k. k. g. A. 
— Chmel B^g. Nr. 7272. 

162. 1479. 86. April. Brügge. Ereheraog Maximilian ersucht den Aht van 
8t. Peter sebaid als möglich an ihm nach Brügge an kommen* Archiv 
von Ost-Flandern. 

163. 1479. 36. April. Graa. Kaiser Friedrich ruft Gotthard von Starhein« 
bsrg anf Trinitatis nach Krems wo die Anspräche Wok's von Rosen- 
berg, der von Swanberg und anderer aus Böhmen an die Starhemberg 
aad andere in O es terra ich, nach der Linaer Abrede, unters ueht und 
beigelegt werden sollen. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7274. 

1*4. 1479. 2S. April, o. O. Erahcreog Maximilian macht den Johann van 
Dadiaeele aum Capitata der Milia von Gent, Bruges und Ypree. Mea- 

: sager de Gand V. 

16». 1479. 2. Mai. Gras. Kaiser Friedrich bewilligt den Landlenten In 
Oestemeich ober und unter der Bnna au Zahlung der 100,000 fl. an 

- König Mathias von Hangarn, einAnlehenau machen und .sich von den 
anf dem Wiener Landtag angeordneten Aufschlagen beaahlt an maohen. 
Archiv au Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7274. 

4M. 1479. $, Mai. o. O. Jörg Graf von Werdenberg und Ssngans, Frei- 
herr Virich von Branndis und Peter von Hewen Freiherr Vogt au 
Nawburg an einem und die Leute der 4 Gerichte , Chnrwald , Lern, 
du vordere Gericht Jn Schanngk und das hintere an der Lengenwiese 
am andern Thalia, vereinen sich in dem Streite , letatere sollen der 
Herrschaft Oeeterreich huldigen, k. k. g. A. 
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im. I47t. S. IM. huuftfvefc uTrther* og Ügmnnd» Geriehtstrfef hu Stalte 
«wischen Haut von Laubenberg midi Bnrkard ton Wllr zu Gongten 
des eretercn« k. k. g. A. 

t*8. 1479. 8. Mai. Bruges. Eraherseg Maxinvftlan und Maria bestimmen 
leUtlicfa das ganne Witthum der Heraogin Margaretha. k. belg. Reichs- 
Archiv. 

H9. 1479. 10« Mal. Rom. Sixtus IV. an Kaie. Friedrich, beglaubigt den 
päpstlichen Legate« An. tit. cce Sabine Cardinal. Montieregalis , der 
wegen Befreiung des durch mehrere Monate In Kempten gefangea 
gehaltenen Hannibal de Maluicye Burgere von Bologna, einiget vor- 
bringen werde, („sub annnlo pieeat.«). k. k. g. A. 

170. 1479. 19. Mai. Innsbruck. Eriherebg Sigmunde Vertrag mit Bfseusf 
Ortlieb von Chnr im Streite wegen der Gerichte Churwalhen, Leu, 
dem vordem Gericht Schanfick, dem hintern an der Laugwiee, der 
Vogtel dea Kleetere Monster etc. Eichhorn Epiecopat. Corieneie 151. 

171. 1479« 25« Mai. Bruges, Eraheraog Maximilian und Maria geben der 
Stadt Antwerpen auf ewig ale Lehen den Zoll auf die Hlrlnge die 
auf dem Honte kommen. Archiv der Stadt Antwerpen. 

172. 1479. 35. Mai. o. O. 8igmund Tellitxer, dem Kaiecr Friedrich das 
Vmgeld su St. Polten bis auf Widerruf um 660 Pfand Pfennige land- 
läufiger Mfinxe jihrlich in Bestand gegeben, gelobt dienen Betrag ia 
vierteljährigen Raten au «ahlen. k. k. g. A. 

178. 1479. 31. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmunde Ordnung und 
f'reiheitcertheilung für dan Bergwerk in Prymbr, dae eieh allenthalben 
wohl erzeigt, um et noch mehr an erwecken. Inntbrueker Guberaiel- 
Archiv. 

174. 1479. 9. Juni. o. O. Schreiben der eidgenössischen Rithe, jetat m 
. Baren versammelt, an Kaie. Friedrich in Betreff dee Klosters Allerhei- 
Hgen* dem der Kaieer auf Beschwerde Graf Sigmunde von Lupfen die 
Nutaulessung der Wilder genannt Randen, Gatter- und Weeterheb 
bis zum. rechtlichen Aastrag, untersagt k. k. g. A. 
176. 1479. ft. Juni. Gran. Kaieer Friedrieh erklärt data die von Appen- 
zell» trota gewisser von Ihm ertheilter Freiheiten, unter dem Landge- 
richt Rankwyl wie von Altere her stehen sollen, k. k« g. A. — Chmel 
Reg. Nr« 7290. 

176. 1479. 8. Juni« Riesel. Eraheraog Maximilian antwortet dem Kaiser 
Friedrich In Betreff der Feindseligkeiten der Franzosen und anderer 
in der Grafschaft Bnrgund. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7291. 

177. 1479. 12. Juni» St Omer. Eraheraog Maximilian an den Magistrat 
Mechein um Mannschaft nnd Geld fir die Uut von Quesnoy tt. a. 0. 
au erhalten. Archiv von Mechein« 

179. 1479. 16. Juni. Chnr«, Bischof Ortlieb's von Chnr Vertrag mit Er« 
heraog Sigmund in dem Streite wegen der 4 Gerichte Ghurv/ald, 
Lenata, dem vorderen Gericht in Schanfigk nnd dem hintern an der 
langen Wiese etc. k. h. g. A. 
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179. 1479. 1«. Juni, o* 0* Do mprop st, Beeaant und Kapitel de« SttfU 
?on Chor geben ihre Einwilligung tu dem Ten Biwhof Ortiieb von 
Chur ver etlichen Jahren in «einem Streite mit Erehersog Sigmond 
auf Grafen Niclas an Zolr gemachten Compromisa als Schiedmann, 
k. k. g. A. 

180. 1479. 16. Jani. Graz. Johann Sussenhaimer's Schnldhrief ober 
10000 Gulden die ihm Kaiser Friedrich geliehen nnd dl« er hinnen 
Jahresfrist zurückzahlen soll. fc*. k. g.A. — Chmel Reg* Nr. 9295. 

1S1. 1479. 17. Jani. Gras. Kaiser Friedrich bewilligt seinem Kämmerer 
Johann Sueaenhaimer diese 10000 Gulden erst nach seinem Tode durch 
seine Erben zahlen zu lassen nnd bat er Sohne durch sie nur 6000« 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7296; 

18$. 1479. 84. Juni. Rom, Papst Siztus IV. rereinigt die von K . Frie- 
drich znr Kathedrale erhobene Marienkirche au NeustaJt mit dem St. 
Georgsorden von Millstatt und ertheilt demselben verschiedene Pri- 
vilegien, k. k. g. A. 

188* 1479* 25. Jani. o. O. Herzog Sigmunds Bergordnung für Vintsch- 
gtu mit Ueberlassung der Aufsicht an den Bergrichter zu Gossensess. 
Samml. für Tirol I. 128. 

184. 1479. 80. Juni« Graz. Kaiser Friedrich gibt dem Fraueukloster Sto- 
denita sein Hans zu Feistria gelegen, das von weil. Peter Hanpemer 
•ein. Amtmann daseibat an ihn gekommen, damit wenn die Türken ei- 
nen Einfall machten, die Klosterleute sichere Wohnung daselbst bit- 
ten, k. k. g. A. 

185. 1479. 6. Juli. Graz. Kaiser Friedrich bestitigt dem Abt nnd Kon- 
vent au Newnperg die von seinen Vorfahren ertheilten Gnaden nnd 
Freiheiten etc. k. k. g. A. 

186. 1479« 11. Juli. St Oiner, Erzherzog Maximilian zeigt dem Abte von 
St. Peter nnd den andern Sammlern der von der Flandr. Geistlichkeit be- 
willigten Gelder an, dass der Fürst von Oranien In Sanuitte ankam u. 
andere Kriegsnachrichten , und tragt ihnen auf 8000 Thaler für den 
Fürsten bereit zu halten. Archiv von Ostflandern. 

187. 1479. 18» Juli. St. Aodemar. Erzberzog Maximilian und seine Ge- 
mahlin Maria verheissen ihren Sohn Philipp mit Marien Tochter Kon. 
Eduarde IV. von England innerhalb dreien Jahren zu vermählen. Ry- 
*er V. III. 102. 

188. 1479. 20. Juli. Graa. Kaiser Friedrich erlaubt dem Erzherzog Sig- 
mund die an die von Truchsess verpfändete Landvogtei Schwaben 
wieder einzulösen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr* 7810. 

W9. 1479. 25. Juli. Innsbruck. Herzog .Albrechts von Baiern Bundnrts 
mit Erzherzog Sigmund, k. bair. Reichs-Archiv. 

190. 1479.25. JolL Innsbaock. Erzher sog Sigmund vermacht und vor. 
schreibt dem Herzog Albrecht von Baiero, der ihm seinen Beistand in 
Allem zugesichert, auf sein Schloss nnd Herrschaft Fruntsperg und 
«em Bergwerk au Swatz IflpOOO % rhein in Pfandweise für den. Fall 
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dass er ohne minmUche Lclbeeerben vnr ihm mit Ted abginge, k. k. 
g. A. — k. bair. R. Archiv. 

191. 1479. 25. Juli. Innsbruck. Hersog A »recht von Baiern arittirt Jem 
Erzherzog Sigmund 100.000 fl. k. bair. H.-Archiv. 

192. 1479. 29. Juli. Mailand. Bona und Jobann Galeasso Maria Sforza 
Hersog von Mailand erneuern mit Erzherzog Sigm. die bestehendes 
Vertrage ibrer Vorfahren etc. auf ihre Lebenszeit, k. k. g. A. 

193. 1*79, Juli» St. Omer. Erzherzog Maximilian und 0. Gem. Maria geilet» 
ten data da« durch die Kriege verwüstete Kloster der Prediger-Mönche 
St» Dommicus innerhalb der Stadt St. Oracr wieder erbaut werde. Ili- 
raeut IV. 294. 

194. 1479. 5. August St. Omer. Erzhersog Maximilian und Maria be- 
willigen dem Magistr. sn Damme 16 Grosehen Gülten und die Hälfte al- 
ler Renten der Stadt durch 10 Jahre sn verkaufen um die Schule» 
derselben su sahlcn. Archiv su Bruges. 

195. 1479. 7. August Gras. Kaiser Friedrich fordert die Hauptleute etf 
ehern Wiener - Waldviertele , Bernhard von Tiernstain und Wolfgaag 
Ludmaustorffer auf gegen Low von Rozmital und andere aus Boo- 
men und Mihren bereit su seyn nach Weisung der Rithe und et* 
Hauptmanns su Wien. Archiv su Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7311. 

196. 1479. 11. August. Innsbruck. Ershers. Sigmund bewilligt dem Bir- 
germeister und Rath su Innsbruck, die sur Besserung des Weges über 
das Seefeld merkliches Darlegen gethan, den bisher besogeneu We*- 
lohn bis auf Widerrufen noch ferner einzunehmen. Innebrucker Ga- 
berniei-Archiv. 

197. 1479. 12. August. Innsbruck. Erzherzog Sigmund eignet dem Abt Afo- 
xius und dem Kloster Wüten den Hof auf den Riedern in Narctseb 
in Tulfer Oblay, wovon das Gotteshaus alle Jahr 18 Pfun* Perosr 
Zins hat, und den der Ershersog Kristin Nogke als falliges Lebe» ver- 
lithen, mit dem aber der Konvent jetst ein Abkommen gemacht. Inm- 
brucfcer Gubernlal- Archiv. 

198. 1479.. 15. August Ypera. Ersherzog Maximilian an den Magistrat 
von Mecheln, dankt für die 200 KriegsgefVhrten die ihm vor Queiesv 
gesandt wurden. Archiv su Mecheln. 

199. 1479* 16. August. Guideford. Konig Eduard von England ver- 
spricht seine Tochter Anna mit dem Sohn Maximilians Erzherzog Phi- 
lipp innerhalb dreien Jahren zu vermählen. Kymer V. III» 102. 

900. 1479. 19. August Innsbruck. Erzherzog Sigmund beurkundet res 
Johann Abt des Gotteshauses Kempten die Feste Vilsegk and eis 
Stadt Vils nebst Zugehör zu Lehen erhalten zu haben. Innsbrucker 
Gnbernial-Archiv. 

201. 1479. 90. August. Innsbruck. Hersog Albrecht von Baiern verspricht 
dam Erzherzog Sigmund für den Fall, dass er das Hersogthum Msilsad 
mit Geweit an sich brachte, 10000 II. jährlich, k. bair. ReiehsArehir. 

•09. 1479. 90. August. 0. O. Ershersog 8iguiund erlaubt einer GewenV 
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sensit auf Galmay so bauen, am Fern, so Glayers, an Levis und in 

vompefbaeh nebst £ja*hriger Frohn-Befreiung. Sammler f. Tirol h 122. 
203. 1179. 2. September. Brügge. Erzherzog Maximilian ersucht den Abt 

Ton St. Peter so schnell als möglich an ihm nach Brügge an kommen. 

Archiv von Ostflandern. 
204* 1479. 4. September. Graz. Kaiser Friedrich belehnt den Erzherzog 

Sigmund mit den helmgefallenen Reichslehen des verstorbenen Peter 

Ton Rorau. k. k, g. A. — Chmel Reg. Nr. 7319. 
2(15. 1479. 5. September. Graz. Kaiser Friedrich verkündet diese den 

Reiehsunterthanen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7320. 

206. 1479. 5. September. Brügge. Hersog Maximilian nnd seine Ge- 
mahlin Maria geben dem Cornelia ? Gillissen Kleibarg 3 in den Danen 
des Landes von Östvoorn aufgeschwemmte Stucke Erdreich genannt 
Heindijk, Windgat und Olarts, in Erbpachtung gegen Entrichtung von 
9 Pfand 15 Schilling flammischer Münze (40 Groschen das Pfund). 
Mönch Furstinen. II. 530. 

207. 1479. 15. September, o. O. Erzherzog Sigmunds Lehenbrief einer 
Fundgrube auf Silber in Groden an der S abser - Alpe. Sammler 
'für Tirol I. 183. 

208. 1479. 20. September. Graz. Kais. Friedrich ertheilt der Priorin nnd 
dem Konvent des Frauenklosters zu Graz die besondere Gnade, dass 
Niemand ohne des Kaisers ausdrücklichen Befehl die Macht haben 
soll an ihrem Kloster etwas abzubrechen oder zu vernichten, bei son- 
stiger Strafe von 10 Mark Gold. k. k. g. A. 

209. 1479. 24. September. Aire, Erzherzog Maximilian befiehlt die von 
ihm versetzten Kleinodien dem Abgeordneten des Königs von Eng- 
land Pierre Courtois auszuliefern, damit er sie den Käufern gebe und 
sich mit dem Pfandinhaber auszugleichen. Delepierre Chroniqtte 462. 

210.1479.24. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Michel 
von Freiberg und Sigmund Neidegker seine Rathe , Kammerer und 
Pfleger zu Ambras und Altspawr, mit der Mitterparg Stoffin nnd ei- 
nem Hof zu Welleschingen als fälligen Lehen. Innsbruck. Gnbernial- 
Archiv. 

2H. 1479. 5. October. o. O. Schreiben der eidgenossischen Rithe jetzt 
zu Bern versammelt, an Kais. Friedrich wegen eines der Stadt Mnhl- 
hausen auf 10 Jahre bewilligten Stenernachlasses. k. k. g. A. 

212. 1479- 11« October. Gras. Kais. Friedr. gibt dem Herzog Georg von 
Baiern Termin bis Ostern die Regalien zu empfangen, nnd verleiht 
ihm den Btetbann. k. bair. Reichs - Archiv. i 

213. 1479. 17. October. Graz. Kaiser Friedrichs Mahnung an die Brü- 
der Gotthard nnd Virich von Stahremberg ihren Antheil von dem 40. 
Pfond und an dem Anschlag der 100.000 fl. wegen König Mathias von 
Hongarn, der nicht warten will, zu zahlen, bei Rechtshulfe nnd Strafe 
des Ungehorsams, da sie sehen an Aegidi diesen Betrag hätten entrfch* 
ten sollen. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7330. - 

III.' % 
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21*. 1479. 20. Orteber* Alte. Ereheraog Maximilian an den Magistrat 
von Mecheln, benachrichtigt ihn, das« er die Stadt Lüiere genommen 
and das Sehloea Malenvov belagern laut durch Grafen Roiuont. Ar« 
cbiv von Mecheln. 

215. 1479. 22. October. o # 0. Abt Heinrich, Prior Johann und der Kon- 
vent von 6t Virich n. Afra so Augsburg, Benedictiner« Ordens, nehraea 
Erzhersog Sigmund und eeine Gemahlin in ihre Bruderschaft auf. k. 
k. geh. Archiv. 

216. 1479. 26. October. Innsbruck. Erzherzog Sigm. belehnt Hans Arnold 
seinen Kammcrknecht und Sigmund Sagkel sein. Barbier mit „alle ein- 
feng vnd hinfluss der Gemein in Paeseyr,** die ihm als Herren n. Laa* 
desfürsten zustehen. Innsbrucker Gub. -Archiv. 

217. 1479. 7. November. Flessis du Parc lea Tonrs. Kg. Ludwig XL von 
Frankreich Instructionen für Perceval von Dreux Sg. von Blancfesie 
Kämmerer u. Peter Vrainberg M nitre des Requetea nach Mets am mit 
den Gesnndten von Gnth. von Geldern, dem Bischof von Münster and 
andern Bündniss gegen Erzherzog Maximilian und Marie zu schlief» 
aen. Müncb Furstinen '1J % 284. 

218. 1479. 9. November. Gent. Erzherzog Maximilian an Margareth von 
York, er willigt ein, dass sie wegen dem Schnta ihres Witthums sieh 
mit der Stndt Mecbeln über die von derselben ihm schuldige Hülfe 
einige. Archiv von Mecheln. 

219« 1479. 9. November. Gent. Erzhersog Maximilian an den Magistrat 
von Mecheln wegen der Herzogin Margareth von Burg und (wie Inder 
Yrk. vom selben Tag). Archiv von Mecheln. 

220. 1*79. U Decenib. Innsbruck. Lehenrevers Jacobs v. Rusegk Fryger 
Herr so Roggenbach und Heinrich Truchsess von Wolhusen, dieKrs- 
herzog Sigmund mit dem Hof zn Stein am Rhein in der Stadt, des 
Reben an Klingenhalden und zu Rudelfingen , dem Sparberholt etc. 
belehnt, k. k. g A. 

221. 1*79. o. 1). Gras. Revers Wernhart Mursteters Bürgers zu Kloster* 
nenburg, dem K. Friedrich das kaiserliche Vmgeld an Herttogbnrg 
auf 1 Quattember zn verwesen gegeben, k. k. g. A. 

22*. 1*79. o. Di St. Omar. Ershersog Maximilians Vorschrift für des 
Siour de Chain poons nm mit den Standen von Brabant wegen der Si- 

- cherheit des Landes an unterhandeln, und um Luxemburg in Gehor- 
sam an erhalten. Arehives de Lille. — Deleoierre *Chron. 469. 

*2ft. 1479. o. D. o. O. Traitte compose par M* Jehan Dauffay w le 
droit de madame marie fille da Due Charles eu ses biens et contes 4« 
Bourgogne Arthois et aultres seigneuries anno 1479. (in duplo) k. k. 

* ** _. I 

224. 1480. 15. Januar. Innsbsnek. Ershersog Sigmund stiftet eine ewige 

Messe in der Dreifaltigkeitskapelle der Pfarrkirche su Innsbruck mit 
20 Mark. Innsbrncker Gob.-Archiv. - 

225. 1480. 21. Januar. Neustadt* Waffenstillstand zwischen dem Konig- 
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reich Böhmen und Jeu Land« Oeeterreieh' bis künftige» Martinstag . 
(von Kais. Friedrich besiegelt) k. k. g. A. 

226. 1480. 28. Jan. Ofen. Kg. Mathias von Hnngarn ersucht den Kaiser 
Friedrieh 24 Schiffe mit Pfeilen, Geschütz (pixides) und anderen Ma- 
schinen (ingeniit} nnd Munition von Regensborg, gegen die Türken 
so gebrauchen, frei fahren sn lassen« Archiv von Riedeck. — Chiacl 
Reg. Nr. 7356. 

227. 1480. 29. Januar. Brügge. Ervhersog Maximilians u. Marias Instruc- 
tion für den Forsten von Orange, den Grafen von Chimay, die Aebte 
von St. Bertin, von St» Donat» von Brügge und Maistre de Bran- 
ges Sekretär, an den Konig von England. Munch Fürstinen II. 289. 

228. 1480. 1. Febrnar. Neustadt. Kaiser Friedrich befiehlt dem Abt sa 
Lilienfeld das Kloster sn befestigen, wosu alle Holden des Klosters und 
andere Herrschaften 4 Meilen im Umkreis zu verwenden sind.Hanth. 
Rec. I. 171. et Fast! IL 2. 346 (mit 8 Febr.) 

229* 1480. 3. Febrnar. Innsbruck. Erthersog Sigmund bewilligt dem 
Franenkloster in Botaen im Eisak von ihrem Kloster an bis Botsen 
an die Steigenbrücke fischen sn lassen. Innsbrncker Gnb.-Archiv. 

230. 1480. 11. Febrnar. Neustadt. Kaiser Friedrichs Absolntorium für 
Stephan Eytsinger, wegen der ost. Renten. A. sn Aspern. 

281. 1480. 13. Februar. Brügge. Ershersogin Maria ersucht den Hering 
von Bretagne die Gesandten ihres Gemahls günstig su entlassen. Manch 
Fürstinen II. 805* 

232. 1480. 16. Februar, o. O. Erzhersog Maximilian an den Abt von St. 
Peter, dass er ihm bereit» in den zwei letzten Versammlungen sn Bru- 
ges bewiesen, der Krieg eey wichtiger als der Frieden, dass er und die 
Stande ihm helfen und er, der Abt, am 24. in Gent seyn solle. Archiv 
von Ostflandern« 

233. 1480» 21. Februar. Neustadt. Kaiser Friedrich gebietet Bernhard v. 
Tiernstain seine Leute auf einige Tage znr Befestigung nach der Stadt 
TuIIn su «enden, die durch Georg Wolfframstorffer wehrhaft gemacht 
werden soll. Archiv von Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7359. 

234. 1480. 7. Mars. München Erzherzog Sigmunde n. Hersog Albrechts 
von Baiern Friedens- Vereinigung auf Beider Lebensdauer, k. k. g. A. 
— Oefele II. 256. 

235. 1480. 12. Mars. Gent. Erzhersog Maximilian an den Abt von St. 
Peter, qase er bereits sweimahl den Clerus von Cambray, Tournay, 
Therouanae nnd Utrecht sn sich einlud , aber dass nichts sn Stande 
kam, dase jedoch die Bedürfnisse snr Vertheidigung Flanderns so gross 
waren, dass sie ganz bestimmt für nächsten Sonntag Laetarc zosam- 
men su rufen seyen. Archiv von Ostflandern. 

236. 1480. 13. Mars. Tfernatein. Stephan von Eytaing quittirt dem Kai- 
ser Friedrich über die erhaltene Schuld von 45.743 Ducaten, 400 Pfd. 
8 Pfenn. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7363. 

237. 1480. 15. Mars. Rem. Papst Sixtus IV« bestätigt dem Kaiser Friedr. 

4 * 
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dl« wm weil. Papst Nfcolans V. erthtff te Bewilligung, die Bisth&mtr 
Trlent, Brisen, Gurk, Trieft, Cbur und Pibcn im ISrledigungsfaUe 
selbst all besetzen, wie auch die Collegiatkhrehen in Wien' und Neu* 
stadt, k. k. g. A. . 

238. 1480. 17. Min. o. O. Melchior Horneggt toh Hornberg Dientt- 
revers, de ihn Eraheraog Sigmund auf ein Jahr tum Diener aufge- 
nommen, k. k. g. A. 

239. 1*80. 19. Mira. Innsbruck. Erzhersog Sigmund beglaubigt seinen 
'Gesandten Wilhelm von Rapoltstein obersten Hauptmann und Land« 
Togt im Elsas» nnd sein. Hofmarschall Ludwig von Masmunster bei 
Bischof Kaspar von Basel in Betreff der Pfirter Lehen, k. k. g. A. 

240. 1480, 19. Min. Innsbruck. Enhenog Sigmund bevollmächtigt die- 
selben an seiner Statt die Grafschaft Pfirt zu Lehen au empfangen. 
k. k. g. A. 

211. 1480. 20. Min. Wien. K. Friedrich an Henog Albrecht von Sach- 
sen, er rechtfertigt sich gegen die von Konig Mathias von H Ungarn 
gegen ihn vorgebrachten Beschuldigungen« k. k. g. A. — Dessglei- 
chen an Markgraf Albrecht von Brandenburg. Ebenda«. 

243. 1*80. 22. Min. Rom. Sixtus IV. 'empfiehlt dem Kaiser Friedrich 
den zum Administrator des Bisthnms Halberstadt in sptritualibus et 
■ temporalibus ernannten Henog Ernst von Sachsen, k. k. g. A. 

243. 1480. 28. Mirz. Wien« Ks. Friedrichs Formulare eines Schreibens 
worin er sich gegen die von Konig Mathias von Hungern bei den 
Reichsfürsten brieflich gemachten Verunglimpfungen vertheidigt, und 
3 Copien von des Königs von Hungern Vberklagbrief, des Kaisers Ent- 
schuldigung sbrief und des Königs von Hungern Eidbrief beischüesst, 
• eapedirt an die Herzoge Georg, AI brecht und Otto von Baiern, Erz- 
herzog Sigmund, Pfalzgraf Philipp bei Rhein, Graf Vlrich und Eber- 
' hard ven Wurtcmberg — die Bischöfe ron Würzborg, Bamberg, Augs- 
burg , Eichstidt, Freislng, Regensbnrg, die geforsteten Aebte von 
Kempten, St. Gallen, Reiehenau, der Propst au Eliwangen, die Aebte v. 
Weingarten und Salmanswilr, die Stfidte Regensbnrg, Augsburg, Nürn- 
berg und Vim. k. k g. A. 

24'*. 1480. 23. Mirz. Wien. Kaie. Friedrich verlängert dem Henog Georg 
von Baiern den Termin zu Empfang der Regalien bis Auffahrtstag, 
doch ohne Blutbann indessen, k. bair. Reichs Archiv. 

245. 1480. 4. April. Wien. Kais. Friedrich an Michael Reiffetnberger 
Pfleger zu Her antäte in, die in dieser Herrschaft gesessenen Leute nnd 
Holden des Klosters Neuperg sieht mit Vogte! nnd Roboth an be- 
schweren, sondern im Gennsse der altherkömmlichen Freiheiten zu 
belassen, k. k. g. A. 

246. 1480. 9. April. Rotterdam. Erzh. Maximilian enden Abt von St. Peter, 
dass früher zwischen ihm nnd den andern Geistlichen eine Ueberein- 

; kunft war, wegen des Abts v. Vliarbecke, seinem Rath, die noch ohne 
. Vollzug sey; diess habe zo geschehen, er sötte zum Bischof von Lnt- 
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ti«h gehen, damit jener rahig in «einer Abtei bleibe. Archiv v. Oft« 
flandern. 

217. 1180. 10. April. Wien. Kaiser Friedrich stiftet zu Neustadt ein Klo- 
ster der Pauliner Eremiten. In eiuem Vidini. des Bisch. Aug. von Neu- 
stadt 1195. Pez Cod. Dipl. VI, 419« 

218. 1480. 13. April. Wien. Ks. Friedrich nimmt das Fiauenkloster Pre- 
diger - Ordens Clingental in der kleinen Stadt Basel und dessen Be- 
sitzungen in sein, und des Reiches Schirm, das jetzt auf Befehl des 
Papstes reformiret worden (gedruckte und wdim. Copia). k. k. g. A. 

249« 1480. 13. April. Wien. Ks. Friedrich an Erzherzog Sigmund, seinein 
Landvogt Wilhelm Herren von Rappoltstein zu befehlen das Frauen« 
kloster Clingental in der kleinen Stadt Basel, welche* jetzt reforntirt 
worden, in des Kaisers Namen bei obiger Reformation zu schützen 
und im Besitz seiner Güter au erbalten, k. k. g. A. 

250. 11 80. 16. April. London. Bündniss Erzherzog Maximilians und fei- 
ner Gemahlin Maria mit dein Herzog Franz von Bretagne. Münch 
Forstinen II. 306. 

251. 1480. am 16. April. Mecheln. Erzherzog Maximil. and seine Gemah- 
lin Maria regeln die Verhältnisse zwischen Kanzler und Rath v. Bra- 
bant*mit dem Magistrate der Städte. Manch Fürstinen I. 353. 

252. 1180. 29. April, o. O. Erzherzog Sigm. befreit die Bergwerke in 4er 
Pfarre Matrey und im Gericht Sterzing von Frohn u. Wechsel. Samml. 
für Tirol I. 126. 

253. 1480. 7. Mai. Bei.« le Duc. Erzherzog Maximilian ersucht den Abt 
von St. Peter und alle die ihm bei der Versammlung des Clerus von 
Flandern beistanden, zu ihm zu kommen nm zu berichten. Archiv v. 
Ostflandern. 

251. 1480. 10. Mai. Haag. Erzherzog Maximilian nnd Maria senden dem 
Abt von St. Peter in Gent Briefe für Burgermeister und Schoppen 
daselbst. Archiv von Ostflandern. 

255. 1480. 10. Mai. Rom. Sixtus IV. an Herzog (sie) Sigmund, wie er 
die Reformation* des Frauenklosters Klingenthal bei Basel anf An- 
suchen der Stadt bestätigt, der Herzog möge auch das Seinige aar 
Aufrechthaltung derselben beitragen, (sab annale piscatoris). k. k. 
g. Archiv. 

256. 1480. 11. Mai. o. O. Hersog Albrecht von Sachsen verweigert dem 
Kaiser Friedrich Hülfe gegen Konig Mathias von Hungarn, sagt sie 
aber gegen die Türken zu. Laugen Herzog Albrecht 130. 

257. 1480. 15. Mai. apud sein. Antonium Vienn. dioec. Abt Johann und der 
Konvent des Klosters St. Anton, Augustiner-Ordens, und das General- 
Kapitel dieses Ordens nehmen Erzhersog Sigmund und seine Gemah- 
lin in die Bruderschaft des Ordens auf. k. k, g. A. 

258. 1180. 17. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund eignet der St. Seba- 
stianskirche zn Matters 10 Pfund Perner 8 kr. jährl. Gült auf dem 
Zoll zu Länns, die Wilhelm Voldrer dazu verkauft. Inusbr.Gub.- Archiv. 
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25& 1480. 18. Mal. Haag im Fnretenhof. Erzherzog Maximilian sendet 
dem Abt tob St Peter Credentialen für die an Gent versammelten 
flandrischen Stande. Archiv von Ostflandern. 

900. 1480. ,19. Mal. Haag. Erzherzog Maximilian nad Maria bestimmen 
data bei Ableben eines Bischofs von Carabray die Temporalien an 
den Landesffirsten zn kommen haben, k. belg. Reichs-Archiv. 

261. 1480. 22. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund „als wir dann in den 
vergauugn Kriegslewffen wider weyl. H. Karl von Burgund das Slots 
Gaeitt nebst den Dorfern Bamelliv, Chiniremont Fortenerlle, dem In- 
etym erobert" dass es zn des Herzogs Händen gekommen, nun habe 
ihn Ludwig von Gramont um Rückstellung gebethen und es zu Le- 
hen zn nehmen versprochen. Belehnt ihn damit. Innsbr. Gub.-Arch. 

202. 1480. 2. Juni. Wien. Ks. Friedrich belehnt Christ. Strewn für sieh 
nnd als Lehentriger seiner Bruder Sigmund und Hans mit der öden 
Feste und dem Dorf zum Poppen , die von Heinrich Strewn, der Sa 
den Kar thiuser- Orden getreten, an sie gefallen, ferner der Feste Hier- 
spach, dem Dorf Schonaw etc. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 737tj. 

263. 1480. 8. Juni. Innsbruck. Erzherzog Sigmund beurkundet Melchiorn 
Megkhaw Domherren zu Brixen sein. Rath 1061 Ducaten schuldig in 
eeyn, die er Ludwigen von Freiberg Bestattern zn Konstanz s. Kart- 
ier zu Rom geliehen, und verspricht bis künftigen Gilgentag zu zah- 
len, k. k. g. A. 

264. 1480. 7. Juni. Wfen. Kaiser Friedrich erhebt die Brüder Sigmund 
nnd Heinrich Prueschenk und ihre Erben in den Stand der Reichs- 
Frel- und Panierherren, vermehrt ihr Wappen und erlaubt ihnen mit 
rothem .Wachs zu siegeln. Wurmbrand Coli, geneal. 243. 

265. 1*80. 8. Juni. Wien. Kaiser Friedrich belehnt Elsbeth Gem. Oswald 
Gembssen Burgers zu Wien und ihre Schwestern Dorothea und Ha- 
lber, und Katharinen, Wenzel Mairhofers Hausfrau, dann Thomaa 
Flcischhaker von Walthausen nnd dessen Schwester Katharina mit 
einigen Zehenten der Herrschaft Weytenegk etc. Vidimue der Stadt 
Wien d. d. Wien. 27. August 1480. k. k. g. A. 

4fi6. 1480. 14. Juni. Wien. Kaiser Friedrich bewilligt Wilhelmen v. Sta- 
dion in seinem Dorfe Ober-Stadion ein flalsgericht zu erheben nnd 
den Blutbann auszuüben, an diesem Zwecke das Dorf zn befestigen 
nnd in aeinem Dorfchen Muihäwsen eine . Mahle zu bauen, k. k. geh. 
Arehiv. 

267. 1480. 15. Joni. o. O. Erzherzog Sigmund befreit die Gruben an 
Wayd Im Gericht Königsberg auf 4 Jahre von Wechsel und Freiine. 
Sammler für Tirol I. 126. 

268. 1480. 17. Juni. Wien. Kaiser Friedrichs Schntzbrief für die Juden 
zn Uegensburg. k. bair. Reiche-Archiv. 

269. 1480. 19. Juni. Wien. Friedenschluss zwischen K. Friedrich and den 
Brüdern Johann und Sigmund Grafen von St. Georgen und Posing. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7384. 
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270. 1480. t% Jniii. Brüssel. Herzog Maximilian and seine Gemahlin 
Mari« erneuern die Ordonauzen weil. Herzog Wenzels vom J. 1375. 
und Philipps von Brabant Tom J. 1120. in Betreff d<tr Sch5ffen and 
llathmanneu dann Bürgermeister wähl in der Stadt Brüssel ans den 
dortigen Geschlechtern. Manch Fürstiaen IL 356. 

271. 1480. 27. Juni, o. O. Erzherzog Maximilian an den Magistrat 
ron Mona, dasa die von Brügge Coqnesiea genommen nnd gegen Mid- 
delburg so stehen, dass aber die Leute dea Kaisers sie ganz ge- 
schlagen haben. Archiv von Mons. 

272. 1480., 5, Jali. Meran. Erzherzog Sigmund an seinen Haiti Georg 
Golaer Bischof ran Briten wegen Ernennung des Luess Harber tam 
Coadjntor der Propstei Nenstift. Innsbrncker Gub.- Archiv. — Ebenda 
Antwortachreiben des Propstes Leonhard zu Nenstift an Erah erzog Sig- 
mund , dass sein Begehren wegen des Harber (non sno conrentuali) 
nicht Statt haben könne, o. D, o. O, 1480. 

273. 1480. «. Jnli. Wien. Kais. Friedrich erhebt den Markt Baden tu ei« 
ner Stadt, verleiht ihr einen Bargfrieden, zwei Jahrmärkte, einen 
Magistrat, Wappen etc. k. k. g. A. — Pez. Cod. dipl. epist. III. 413. 

271. 1180. 10. Juli. Wien. Kaiser Friedrich bestätigt dem Hersog Georg 
von Baiern dass Niemand von blosser bei ihm ergangener Interlocntie 
an ihn, den Kaiser, appelüren dürfe, k. bair. It. A. 

275. 1480. 15. Juli. Innsbruck* Erzherzog Sigmunds Schiedspruch in de? 
Irrung zwischen Korona weil. Hans Gnndrichingers Witwe nnd Bal- 
thasar von Aw sein. Rath als Vormund Wilhelms des Sohnes obigen 
Hans. k. k. g, A. 

276. 1481. 21. Juli. Brüssel. Erzherzog Maximilian an den Magistrat v. 
Mecheln, ersneht um 80—100 Coulevriniers (Artilleristen) da die Fran- 
zosen gegen Ghimai nnd Beaumont rucken und Bins bedrohen. Ar- 
chiv von Mecheln. 

277. 1*80. 21. Juli. Wien. Kaiser Friedrichs Abrede mit Georg von Po- 
tendorf wegen Annahme nnd Verwesung der llanptiuannschaft im Vier- 
tel unter Wiener- Wald. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr! 7393. 

278. 1180. 27. Juli. London. Herzogin Margaretha Witwe von Burgund 
an Erzherzog Maximilian über ihre Verhandlungen mit ihrem Bruder 
dem König von England zu seinen Gunsten. Munch Fürstinen des 
Hanses Burg. II. 19. 

279. 1460. 29. Juli. Wien. Kaiser Friedrich an die Landleate des Vier- 
tels ober dem Wiener- Wald, dass Kifoig Mathias von Hangarn den 
leleny mit 1000 Heitern in das Marchfeld gesendet, and dass sie 
nach Keane uburg ziehen sollen um gegen ihn zu helfen. Archiv zu 
Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7894. 

280. 1180. i, August. Brüssel. Erzherzog Maximilian nnd Maria erneuern 
das zwischen Kg. Edward IV. von Englanl und Herzog Gart v. Bur- 
gund geschlossene Bündnis* von 1471. Ryuier V. III. 107. 
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281. 1480. I. August •. O. König Ednard von Bngland ratifieirt dieses 
Bündniss. Rymer V, III. 108« 

282. 1480. 8. August, o. O. König Eduard IV. von England bewilligt dem 
Erzherzog Maximilian nnd Maria die weil, dem Herzog Carl schon 
ingetagte Hülfe v. 6000 Schütten auf ihre Kosten. Ilymer V. III. 109. 

288* 1480. 8. Angost. Brüssel. Eraherzog Maximilian und M*ria's Hei- 
rathvertrag zwischen dem Grafen Philipp von Burgnnd Caroleia and 
der Prinzessin Anna von England. Rymer V. III. 109. 

284. 1480. 5. August, o. O. Dasselbe von Seiten dea Königs von Eng- 
land. Rymer V. III. Ha < 

285. 1480. 8. August« Brüssel. Erzherzog Maximilian nnd Maria verspre- 
chen dem Konig Ednard von England, dass wenn wegen dessen Hälfe 
Ludwig XI von Frankreich die ihm jahrlieh zu zahlenden 50000 Tha- 
ler entliehen würde, sie sie halbjährig entrichten wurden , durch des- 
sen ganzes Leben. Rymer V. III. 109. 

286. 1480. 7. August. Namur. Erzherzog Maximilian und Maria verschrei- 
ben der Prinxessin Anna 8000 Livr. Arthes jahrl. und erkennen dasi 
im Nfchtznbaltongsfalle der König von England 40000 Livr. Arthes so 
zahlen habe. Rymer V. III. 111. — Domont 111. II. 74. 

287. 1480. 7. August, o. O. König Eduard von England bestätigt das- 
selbe. Rymer V. III. 111. 

288« 1480. 10. August, o. O. König Ednard von England heisst die Ver- 
zchreibnng Erzherzog Maximiliane nnd Maria'e für seine Tochter Anna 
gut nnd erlasit ihnen die früher verschriebenen 100000 Thaler, so 
wie das Jahrgeld von 50000 für das erste Jahr. Rymer V. III. 111. 

289. 1480. 12. August, o. O. Erzherzog Maximilian nnd Maria befehlen, 
dass um die Kosten des Kriegs mit Frankreich zn erschwingen, so 
Broges 200 Pfund Groschen Gälten mit Rückkauf veräussert werden 

sollen. Archiv zn Brnges. 

290. 1480 t 14. August. Westmunster. König Ednard IV. von England 
verspricht dem Erzherzog Maximilian und seiner Gemahlin Maria seine 
Vermittlnng bei Ludwig XI. von Frankreich und im Falle des Mis»- 
lingens seine Hülfe, alles bis Ostern 1481. Rymer V. III. 111. — Do- 
mont III. II. 74. 

291. 1480. 20. August. Namur. Erzherzog Maximilian nnd Maria verlieb- 
ten auf das von König Eduard IV. von England seiner Tochter ver- 
sprochene Heirathgut von 100000 Gold-Thalern. Rymer V. III. 112. 
92. 1480.22. August. Namur. Erzh. Maximilian an den Cardinal Bischof 
v. Tournay, den Abt von 8t. Peter, an Th. Males von Brelettes, Hof- 
meister Peter Laachals, Martin Catn nnd Wilhelm Morel, seine Halbe, 
dass die Stände Ton Flandern ihm früher die Zahlung von 200 Lan- 
zen bewilligt, und die von Gent eben so viel nebst 290 engl. Sehotsen 
alle* für einen Monath. Er sendet ihnen zn Ersetzung dieser Betrage 
eeinen geheimen Schreiber Johann von Gaudebouit. Archiv tob Ost- 
flandera. 
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293. I4d0. 31* August Wien, WaffehstiU*Utrd zwischen den Kdkj» Öster- 
reichs and Böhmens vom 8» September 1480 bis 24. April 1481 unter 
Vermittlung det Kaisers (Schiedsrichter, Georg v Ton Eckartsau) nnd 
des Königs Wladislav (Schiedsrichter Wolfgang von Kreyg) mit Be- 
stimmung einer Zusammenkunft der Rat he in Krems. Knra K. Fried- 
rich IV. II. 145. 

294» 1480. 11. September. Gent. Erzherzog Maximilian nnd Maria neh- 
men den Bischof Lucas von Sebenico „ad presens nnntium et erato- 
rem apostolicum apud nos et dominia nra" in ihrem Rath und ma- 
gistrum requestarum ihres Hauses, weisen ihm den Platz an in ihrem 
Hause, den früher Feericus de Clugnyaco £ps. Cornacensis Card. sei. 
Vitalis inne gehabt, mit der gewöhnlichen Pension in barg. Franken. 
Befehl an den Kanzler und Rath de Cuarapnes hierüber. Von Max. and 
Maria' eigenhänd. nnterz» Je. k. g. A, — k, belg. Reichs-Archiv. 

£95. 1480, 12« September. Westmünster. König Edward IV. von Eng- 
land ernennt Johann Middelton zum Befehlshaber des dem Eraher- 

' zog Maximilian nnd seiner Gemahlin .Marie auf ihre Kosten au senden* 
den Hülfsheeres. Ryuier V, 111. 118. 

295. 1480. 13. September. Rhodos. Peter Danbnsson Meister vom Spital 
und dessen Rath an Kaiser Friedrich um Hülfe bei der Belagerung 
durch die Türken. Frebcr 1J. 806. 

297« 1430. 14. September. Rochestcr. Herzogin Margar*tha Witwe von 
Borgend an Erzherzog Maximilian über den Verlauf ihrer Unterhand* 
lungen mit dem König von England. Münch Fürstinen II, 39* 

398. 1480 16. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund mahnt den 
Bischof von Strassburg dass der Sache wegen der Pfründe des Schar- 
feuegker ein Ende gemacht werde. Königshovon 780. 

299. 1480. 16. September. Innsbruck, Erzherzog Sigmund t heilt der Stadt 
Strassburg seinen Brief an den Bischof daselbst mit nnd inahnt sie zu 
sorgen, dass der Scharfe negker endlich seine Pfründe bekomme. KöV 
nigshoven 780, 

800. 1480, 22. September, Canterbnry. König Edward IV. von England 
an Erzherzog Maximilian über die Abreise der verwitweten Herzogin 
Margaretha von Borgnnd nnd ersucht um Bestätigung der zwischen 
ihnen getroffenen Verabredung. Münch Fürstinen II. 48. 

801. 1480. 23. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Chri- 
stoph Fragcnstainer seinen Secretar und Pfleger auf Klam, mit dem Hans 
*nd der Fronwage in der alten Stadt Botzen am Kornplatz. Innsbru- 
cker Gnbernial-Archiv. 

802. 1480. 25. September. Gravelinghes.. Herzogin Margaretha von Bur- 
gand an Erzherzog Maximilian als Antwort auf dessen Schreiben we- 
gen der Verhandlungen mit dem König von England, Manch Fürsti- 
nen II. 51. 

803. 1480, 2*. September, o. O. Caspar von Roggendorff , dem Kaiser 
Friedrich das Vmgeld an Waidbofen auf der Ybbs und zu Ibbf auf 
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ein Jahr flr' 1800 Pfand Pfennige bettandwelee verladen , gelobt die- 
ten Betrag an aahlen, da« Gefall Iren za verwalten etc. k. k. g. A. 

304. 1480. 28. Septemb. Enaille« Herzogin Jolanta von Lothringen -Bar, 
dankt der Erzherzogin Eleonore für die freundliche Aufnahme ihres 
8ohnea Heraog Reinhart „alt er usz dem land pronanca über meer 
Wider an heimsch komen ist** durch ihren Gemahl Sigmund, k. k. g. 
Archiv. 

805« 1480. 2. Oetober. Schlote Laxemburg. Erzherzog Maximilian bezeigt 
dem Abt von St Peter seine Unzufriedenheit, nicht au der Zagam« 
menkonft der Stände nach Ypern gekommen an geyn, die morgen Statt 
hat; befiehlt ihm nochmalt dahin mit dem Cardinal Bitchof v. Tour- 
ney an gehen, oder kommt dieser nicht, mit Johann von Dadiielle 
haut bailli von Gent. Archiv von Ostflandern. 

806. 1480. 3. Oetober. Gent* Herzogin Margaretha Witwe von BurgaiU 
an Eraheraog Maximilian über den Schlagt ihrer Unterhandlungen 
mit dem K5nig von England. Manch Pärttinen II* 49. 

807. 1450. 18. Oetober. o. O. Eraherzog Sigmund befreit die Gewerken 
im Reichenthal, Koglmooa und am Schlitternbich bit Zillerthal auf 7 
Jahre von der Frohne. Samml. für Tirol I. 127. 

308* 1480. 11. Oetober. Prag. Konig Wladitlavt von BShmen und Katar 
Friedriche Waffenstillstand für ihre Forderungen von St. Gallat hin 
Georgttag. Kurz K. Friedrich IV. 11. 166. 

809. 1480. 14. Oetober. Wien. Kaitcr Friedrich verpfändet dem Sigmund 
Praetehenk die Manth bei Schlots Sarraingatein zu der Bezahlung 
•einer Schuld ven 4000 Duckten und 2300 Pfund Pfennigen, k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 7410. 

S10. 1480. 18. Oetober. o. O. Erzherzog Sigmund befreit den Bergbau 
am Golrain im Gericht Rettenberg auf 2 Jahre vom Wechtel. Samm- 
ler für Tirol I. 129. 

Sil. 1480.21. Oetober. Wien. Sigmund Praetehenk'* Pflegrevers für Kai«. 
Friedrich über die Mauth bei Schiost Sarmingftein wegen einer 
Schuld von 4000 Ducaten und 2500 Pfund Pfennigen, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 7412. 

812. 1480. 80. Oct. Wien. Kais. Friedrich bewiltigt, da die Propttei un- 
terer liehen Frau au Rottenmann vor der Stadt gelegen, aregen der 
Tfirkeneinfalle in die Pfarrkirche St. Niclaa in der Stadt übertragen 
worden, und nun datelbtt bleiben toll, data sie alle ihre froher er- 
haltenen Rechte und Freiheiten an dieter nun znr Propste! erhobe- 
nen Kirche genietsen sollen. Joanneunu — Grazer Gnbernial - Archiv. 
— Chmel Reg. Nr. 74 14. 

818. 14Ö0. Oetober. Sehloss Luxemburg. Erzherzog Maximilians Heidi- 
gungt - Verkündigung für Luxemburg und Chiny. Manch Ffirttlaaa 
II. 559* 

814. 1480« 13* November, o. O. Erzherzog Sigmundt Vertrag mit Bai- 
land von Snawr feinem Rath, Vicar auf Nons und im Suis , der ihm 
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feinen halben Theil de* Schloff et Vater übergeben, Inusbrnoker Gu- 
bernial-Archiv. 

$15* 1480. 18. November. Brüssel. Erzher sog Maxi mit iaa befiehlt dem 
Abt r. St. Peter am 29« dies« in Brügge bei ihm zu aeyn eieh zu be- 
rathen. Archir von Ostflandern. 

816. 1480. 18. November. Brasse!. Erzherzog Maximilian an denselben 
dass er dem Roland le Fenre, seinem Rath nnd Obereinnehmer v. Flan- 
dern schon langst aufgetragen die von den Geistlichen daselbst be- 
willigten 8000 Pfand an erheben. Archiv v. Ostflandern. 

817. 1*80. SO. November. Innsbruck. Graf Heinrich zu Würtemberg über« 
liest dem Erzherz. Sigmund kanfsweise Mörapelgard nnd Reichen- 
weiher, olirbt er ohne mannliche Erben, mit der Bedingung, dass er 
ihn in Besitz der ihm gebührenden Landeshälfte setze, k. Archiv zu 
Stuttgart. 

818. 1*80. 24. November. Rrixen. Konrad Westendorfer, General - Vikar 
zu Brixen ordnet allgem. Gebeth für die verstorbene Eleonore von 
Schottland Gemahlin Erzherzog Sigmunds. Sinnaeher VI. 619. 

319. 1*80. 25. November. Innsbruck. Ershertog Sigmund („Als wir dann 
mitsambt andern das Sloss Hochenkunigsperg erobert zerprochen vnd 
zu vnsern Händen pracht haben") belehnt Graf Oswald von Tiers tain 
sein, obersten Hauptmann und Landvogt int Elsase in den vergange- 
nen Kriegslänfen gegen Herzog Karl von Burgund, und seinen Bruder 
Wilhelm mit obiger Feste die ihnen Kaiser Friedrich geliehen aber 
auf Sigmunds Vorstellung wieder abgestellt. Innsbrucker Gubernial- 
Archiv. 

320. 1480. 25. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmunde Bündnis • mit 
Erzherzog Maximilian, k. k. geh. Archiv. 

821. 1480. 28. November, o. O. Erzherzog Sigmund bestimmt die Gm- 
beninassa für die Gewerken in Reichenthal, Koglinoos u. a. Samml. 
t Tirol. I. 127. 

322. 1430. 24. November. Brüssel. Erzhersog Maximilian empfiehlt dem 
Abt von St. Peter den Priester Johann de Hons Kapellan seines Soh- 
nes, den die Herzogin Maria ihm schon empfohlen, zu der Pfründe des 
verstorbenen Johann Morray. Archiv von Ostflandern. 

323. 1*60. 29. November. Wien. Kaiser Friedrich „Als wir vnd — Wla- 
dtsi Kunig ze Behem etc. zwischen vnser beeder Lande vnd lewt 
mutz auf den nagstkommenden sannt Jorgentag ainen fride abgeredt 
▼ad betaidingt. Vnd wir in vnserm Fridbrief das begriffen haben das 
auf - - lncientag sn Kremba ain tag seit gehalten werden. Vnd aber-- 
der kunig von Behem dieselbe taglaiatung in seinem Fridbrief gen 
Zweti gesetzt vnd vns vrsach dabey geschriben hat, warumb die sei- 
ften gen Krems nit kumen mngen" so gibt er hiezn seine Einwilli- 
gung. Graflich Cserniaisches Archiv zu Neuhaus. 

*2l-'l480. November. Gent. Erzherzog Maximilian nnd Maria bestätigen 
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smd wtederhehlea wörtlich die jayesjs* entrea welch« Maria au 19. 
Job! 1477 in Antwerpen hielt. Archiv der Stadt Antwerpen, 

325. 1480. 1. Dee. •. O. Erzherzog Sigm. bewilligt den Phab, Uatter 
und Tischler den Ben einer Schmelehutte hei Innsbruck. Sammler 
für Tirol I. ISO. 

$2f. 1480. % December. Wien. Erobere. Maximilian bestätigt den durch 
Grafen Heinrich an Wurtemberg an Ershere. Sign, gemachten Ver- 
kauf tob Mömpelgard und Reichenweiher, k. Archiv in Stuttgart. 

927. 1480. 6. December. Gent. Hereog Maximilian an Kansler und Rata 
von Brabant, die Stünde des Hersogthnmt Brabant an ihren Privile- 
gien etc. nicht an beirren, tondern tie im ungestörten Genüsse der- 
selben an lassen, auf Klage derselben wegen Nichtbeachtung und Ver- 
letzung derselben. Manch Fürstin«» II. 366. 

928. 1480. 6. December. o. O. Erxhereog Maximilian und Maria befeh- 
len auf Bitten dee Generals der Prä mens tratenser den Hui ssiers der 
Reehenkammer dass der Abt ron St. Michael in Antwerpen in nichts 
gehindert werde was seine abtliche Wurde erheischt k. helg. Reichi- 
Archir. 

829. 1480« 7. December. Gent. Ershereog Maximilian uird Maria schen- 
ken den Schoppen von Luxemburg das Rathhaus daselbst. Manch 
Fürstinen II. 557. 

830. 1480. 7. December. Gent« Ershereog Maximilian nnd Maria überge- 
ben für die Verhandinngen der Stadt Luxemburg dem Magistrat da. 
selbst die Siegel. Mönch Fürstinen II # 562. 

331. 1480. 7. December. Gent. Dieselben verbieten für die Stadt Lu- 
xemburg den Weinhandel im Grossen im Weichbilde derselben. Münch 
Furstinen II. 564. 

332. 1480. 7. December. Gent. Dieselben gestatten ihr einen Zoll auf d. 
Wein an legen. Mönch Furstinen II. 566. 

333. 1480. 8. December. Innsbruck. Heriog Albrechts von Baiern Schied- 
spruch im Streite zwischen Ershereog Sigmund nnd den Gebrudera 
Albig und Rudolf Grafen von Suis Schuldenhalber auf dem Pfaanaaii 
au Hall im Innthal, an Neuenbürg etc. k. k. g. A. 

334. 1480. 12. December. Eltham. König Edward von England an Ers- 
hereog Maximilian und Maria sich mit dem Hereog von Bretagne M 
verbinden oder ihn in deu Vertrag den sie mit Frankreich machen 

. könnten einzuschliessen. Mnnch Furstinen II» 303. 

385. 1480. 14. December. Wien. Kais. Friedrich belehnt Ershereog Sig- 
mund mit dem ron den Brüdern und Vettern von Swangau aufgesaod- 
ten Reichslehen, dem Zell an Rating, dem halben Gericht au Packe)- 
pach etc. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7430. 

886. 1480. 14. Deeember. Brügge, Ershereog Maximilian ersucht den 
Abt von St. Peter schleunig an ihm an kommen. Archiv f ob Ost- 
flandern. 

337. 1480. 18. December. Brügge. Krahersog Maximilian und Maria iai- 
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ien der Stadt Luxemburg den zehnten Pfennig nach. Muneh Ffir- 
■tfnen IT. 568. 
888. 1480. 23. December. •. O. Bernhard Prewner, dem Kaiser Friedrich 
Schlote Anckhlstein, das weil. Bernhard Gribinger's gewesen. In Pfleg« 
weise gegeben, beurkundet dass ihm derselbe daza als Barghot gege- 
ben bis aaf künftigen Georgstag 6 Fass Wein, 7 Ochsen, 8 Schweine, 
800 Kate, jfc Zentner Schmal« und Schmeer, 1 Fass Sali, 1 Zentner 
Unschlit* „dürr" Fleisch so viel im Schloss vorhanden nnd das noch 
nicht gedroschene Getreide, nnd qnittirt hierüber, k. k. g. A. 

839. HSO. 24. December. Brigge. Erzher tog Maximilian nnd seine Ge- 
mahlin Maria gestatten der Stadt Luxemburg das Auf lesen des trocke- 
nen Holzes in den enheriogl. Forsten. Münch Fnrstinen II # 571. 

840. 1480. o. D. o, O. Erzherzog Maximilian und Maria bestätigen den 
darch den Sienr d'Aillon de Lnde mit Kg, Ludwig XI. von Frankreich 
bis Jnni 1482 geschlossenen Waffenstillstand. Archives de Lille. — Dele- 
pierre Chron. 469. 

841. 1480. o, D. o. O. Termerkht die Werbung von wegen der K. Mtat 
an die Cnrfnrsten vnd Forsten vnd die gantz besamnung des letzt 
gehaltenen tag hie zu Nurenberg vnd darauf antburt vnd handlung so 
sich dann begeben haben auf das khurtsist begriffen durch mich G. 
hawgen v. Werdenberg etc. k. k. g. A, Bejllegt : „Nota der Anslag ae 
Nürnberg geinert mit dem drittentail auf den chlalnen. Anslag seile- 
genipurg." Summa Snmmarom des anslags 8406 Pferd n. 8800 Mann 
Fossvolk. 

842. 1481. 3. Januar. Brügge. Herzog Maximilian an Kanzler nnd Rath 
von Brabant die Lande von Brabant Im Genüsse aller nnd jeder ih- 
nen ertheilten Privilegien, Freiheiten etc. ferner nicht sn beirren, 
wie er es Ihnen bereits ans Gent (6. December 1480) befohlen, wegen 
der Manie werde der von Wieres nnd andere die zum nächsten Land* 
tag nach Brabant abgeordnet, mit ihnen sich ins Einvernehmen setzen, 
wie diesem Uebelstande abzuhelfen. Mönch Fürstinen II. 868 

843. 1481. 6. Januar. Olmutz. Die mahrischen Landstande vereinigen sich 
mit Kaiser Friedrich und dem Lande Oesterreich in Betreff des Frie- 
dens, k. k. g. A. — Kurz Kaiser Friedr. IV. II. 166. 

844. 1481. 16. Jan. Innsbruck. Erzh. Sigm. ertheilt allen denen von Ry- 
nach des Namens Schilds und Helms die Gnade dass die Lehen so sie 
unter den Eidgenossen liegen haben und vom Hause Oesterreich her« 
röhren gemeine Lehen seyn und wenn einer ohne ehel. Sohne stürbe 
anf die andern fallen sollen, (doch sollen sie wieder empfangen wer- 
den wenn das Land zu des Herzogs Händen wieder käme.) Innsbrn- 
cker Gnbernial - Archiv. 

845. 1481. 16. Januar. Brügge. Erzherzog Maximilian ladet den Abt v. 
St. Peter ein zu sich nach Gent auf den 24. d. um wegen des Kriegs« 
der wichtiger wäre alt der Frieden , tu berathen. Archiv ran Ost- 
flandern. 
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34* 1481« 16. Januar, lnnsbraek. Erzherzog 8lgzaund bestätigt Uam 
Erharden von Rynach feinem Hubmeieter in Elsass u. Vogt tu Thwtt 
alle Sitze u. Pfandsehafien, die er Tom Hause Österreich hat laat- 
brucker Gnb.-Archly. 

317. 1481. 17. Januar. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belebnt Haut Vi- 
rich von Kunigsegk von Knnigiegkerperg and «eine Bruder Marx n. 
Albrecht mit der Fegte Achperg nad Zugehor. Innebrueker Gaberaiii. 
Archiv. 

848.. 1481. 18* Januar. Innsbruck. Haue Erhard von Rraach, Ritter, Vogt 
an Thann nnd. Habmeiiter in Elsass, beurkundet für eich nnd alle dei 
Namens, Schiida nnd Helme dem Erxheraog Sigmund nnd aein. Nach- 
kommen, dass alle ihre unter den Eidgenossen liegenden Lehen ge- 
meine Lehen seyn nnd wenn die Länder wieder österreichisch werden 
tollten, sie dieaelben vom Erzherzog wieder in Lehen nehmen wol- 
len, k. k. g, A. 

849. 1481. 80. Januar. o # O. Bruder Nicolaus von Flu au Tnterwalden 
beurkundet durch Haue ron Jagtz und den Stadtschreiber au Chor SO 
gute rhein. fl. erhalten an haben , die Eriheraog Sigmund ihm sar 
Stiftung einer ewigen Meaae geschickt, k. k. g. A. 

350l 1481. 89. Januar. Onoldsbach. Markgraf Albrechts von Branden- 
burg Teldung iwiachen Erzherzog Sigmund und Grafen Eberhard t. 
Wirtemberg dem iltern, wegen der wurtemberg. Verzichtleistang aaf 
Meydeberg und Mfthlhausen, der Dienetrerpflichtung gegen Octter- 
roJch, der Pfandschaft Haigerloch u. s # w. k. k. g. A. 

851. 1481. 29. Januar. Vrach. Graf Eberhard tob Wurtemberg der alt 
▼eraichtet in Folge obiger Teidung auf Maytberg und Muhihaaiea 
in Gunsten Erzherzog Sigmunde etc. k. k. g # A. 

852. 1481. 31. Januar. Wien. Kaiser Friedrich bewilligt der Stadt Gm 
nemberg einen Jahrmarkt auf St. Calixt-Abend au halten« Archif f. 
Hess, Geachiehte IH. 9- 

353. 1481. 6. Februar. Innsbruck. Erzherzog Sigmund stiftet In der Ka- 
pelle der Waldschwestern im Hallthal eine ewige Meaae und einen 
Kaplan mit 2 Schaffei Almosen Salz wöchentlich wenn man siedet 
aua dem Haller Pfannhaas und dazu 12 Mark Perner jährlich. Iaat- 
brucker Gubernial-Archiv. 

354. 1481. 15. Februar, o. O. Erzherzog Sigmund befreit das Bergwerk 
au Pana und Alaenlo bei Feldkirch ron der Frohue. Samml. f. Tirol. 
I« 131* 

355. 1481. 15. Februar, o. O. Erzherzog Sigmund verordnet dass alles 
Silber und Blei im ViAtechgau erzeugt, nur Münze nach Meran iadie 
Einlösung geliefert werden solle. Samml. für Tirol I. 123» 

35t. 1481. 15. Februar, o. O. Dasselbe für den Noau Samml. für Tirol 
I. 124. 
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857. 1*81. *& Februar. Wies. Kalter Friedrich an Erzherzog Sigmund, 
sieht su gestatten dass das FrauenUoster Klingauthal in der kleinen 
Stadt Basel gelegen, weichet Jacob von Stobaeh Provlneial Prediger- 
Ordens in deutschen Landen anf päpstlichen Befehl reformiii u. der 
Kaiser in «einen Schutt genommen, an feinen Renten und Galten un- 
billiger Weise beschädiget werde, k. k. g. A. 

858. 1481. 81. Februar. Rotenburg am Nekar. Erzherzogin Mechtild wei- 
set die Stadt Hei gerloch an, ihrem Sohne Grafen Eberhard von Wär- 
temberg in huldigen, in Folge der im Streite zwischen Ershersog 
Sigmund und Grafen Eberhard durch Harkgrafen Albrecht von Brau* 
denborg gemachten Taidung , und sagt die Stadt der ihr geleisteten 
Gelübde ledig und los. k. k. g. A. 

859. 1481. 82. Februar. Gent. Ershersog Maximilian und Maria beati- 
tigen die früheren Freiheiten welche von dem Magistrate Antwer- 
pen am. 7. December 1480 im Haag garantirt worden, auf 21 Jahre. 
Archiv der Stadt Antwerpen. 

880« 1481. Februar. Gent. Ershersog Maximilian und Maria bestä- 
tigen die Urkunde weil. Herzog Carls d. d. Bruges 10. November 1*75. 
welche die Ordnung in den Finanzen der Stadt Antwerpen durch Phi- 
lipp von Postiere Sieur d'Archy Schultheis dieser Stadt und den Ma- 
gistrat bestimmen. Archiv der Stadt Antwerpen. 

881. 1481. 8 # März. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Oswald 
Wach und seinen Bruder Lambrecht mit den „sagenden wagen in vn- 
aerm Pfannhaus an Hall vnd einem Vach genannt die lnntsach." 
Innsbrncker Gub.-Archiv. 

368. 1481. 8« Mars. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Grafen Eber- 
hart von Wurtemberg d. alt. mit seinen österreichischen Lehen den 
Feiten Gerhansen, Ruck und Blawensteiu, der Stadt BUupeurn, mit 
den Vogtrechten dei Klosters daeelbst, dem Vogtrecht zu Asch etc. 
Innsbrucker Gub.-Archiv. — Zoilern Gesch. von Innsbruck. I. 157. 

868. 1481. 12. Mars. Wien. Reiser Friedrich belehnt Christian Jörgen 
Pfleger zu Reit mit dem Sitz zu St, Georgen, dem halben Sita zu 
Etselsdorf und einigen Zehenten und Gülten. Archiv zu Aspern an der 
Zaya. 

884. 1481. 13. März. o. O. Erzherzog Maximilian ernennt Johann von 
Dadiaeele zu feinem Kümmerling. Chron. v. Dadiseeie. 

885. 1481. 15. März. o. O. Kais. Friedrich befiehlt dem Christ, von Zel- 
king dem zum Bischof von Passen erwählten Cardinal Georg Heiler be- 
hulfltah cu seyn, und zn demselben su reisen. Hoheneck III« 868. 

868. 1481. 19. Merz. Gent. Et s hersog Maximilian an den Magistrat van 
Mechein der verwitweten Herzogin Margaretha die Dienste su leisten 
dierteihut souwidig sind, im Fall, dgss, nach dem Waffenstillstand, er 
nicht in Person ins Feld zöge. Archiv von Mechein. 
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987. *481. 96. Murs» Innsbruck, tfouenog «guarns* beetftigt 4m Über- 
einkommen da« Herzog Albreeht von BaJern zwischen ihm and Her- 
sog Georg von Baiern vermittelt, k. bair. Reichs- Archiv. 

868. 4481. 8. April. Prag. TJebereiuknnft Kaiser Friedriche mit Kg. Wh- 
■ dfsl'a* toh Böhmen io Betreff der Irrungen zwischen ihren Landern 
and Leuten, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 744Ä. 

369. f 481. 9* April. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Hersog' Al- 
brächt Ton Baiern dass er in Gansbarg mit Herzog Georg v. Baiern 
wegen der Badstaben zu Albenweyler unterhandeln wolle, k. bair. R- 
Archiv. 

370. 1481. 12. April. Wien. Ks. Friedrich belehnt Panl Hnntzhaimer mit 
den durch den Tod seines Vaters Vrban Huntzhaimer ihm zugefalle- 
nen Lehen des Färetenthums Oeiterreich und der Herrschaft Ort, m 
Hewtal, zn Höflein bei Prngk, Hnutzhaim, Haimbnrg etc. Transsnmpt 
Abt Johanns bei den Schotten an Wien d. d, Wien, Samstag nach 
Lncia 1493. k. k. g. A. 

371. 1481. 14. April, Rotterdam. Erzherzog Maximilian an den Abt von 
St. Peter, dass der frühere Vertrag zwischen ihm nnd den andern Prä- 
laten seines Ordens wegen des Abts von Vlierbeke sein. Rath schnell 
in Ausführung gebracht werden nnd er desshalb zum Bischof res 
Lattich gehen solle, wesshalb er ihm Credenzialen beischliesse. Archiv 
von Ostflandern, 

372. 1481. 16. April« Prag. Heinrich von Nenhans nnd mehrere andere 
böhmische Edlo schlfessen mit Kais. Friedrich einen ewigen Frieden, 
dem zn Folge binnen einem Jahre ihre gegenseitigen Forderungen 
za Waidbofeu oderLitschan entschieden werden sollen, k. k. g. A.— 
Kurs Kaiser Friedrich IV. 11. 87». 

373. 1481. April. In dem Hage. Herzog Maximilians nnd Marias s. Ge- 
mahlin neue Handfeste für die Stadt Brüssel in Betreff der Schöf- 
fen Rathmannen- nnd Burgermeieterwahl ans den dortigen Geschlech- 
tern, Bestellung der Gerichte, Verwaltung der Stadt etc. Manch Fi>~ 
stineu II. 371. 

374. 1481. April, o, O. Erzherzog Maximilian und Maria regeln die Ver- 
haltnisse zwischen Kanzler nnd Rath von Brabant mit den Magistra- 
ten der Städte. Manch Färstinen I. 353. - 

375. 1481. 4. Mai. Venedig. Johann Mocenigo Doge ron Venedig an Her 
sog Sigmund wegen des von Letzterem nachgesuchten freien Durch* 
zages, der den Rhodieern gemachten Geschenke, k. k. g. A. 

376. 1481* 10. Mai. Wien. Waffenstillstand »wischen Kaiser Friedrich n. 
. Konig Mathiaa vom Hungern bis 11. Juni. k. k. g. A. — Kurz Kai«. 

Friedrich IV. U. 267. 

377. 1481.11. Mai. Hersogenbusen. Erzherzog Maximilian an den Koni? 
von England, beklagt eich dase er keine Vollmacht sende ffir das Ka- 
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pitei des goldenen Yllees-Ordeiia und seffct Ihm an was bei 

ton geschehen. Areh. gen. de Belgien« Me. de l'Ordre de la Tedemi« 

378. 1481* 18. Mal. Heraogenbuseh, Heriog Maximilians und telmer 0e- 
mahlin Maria Edikt cor Beilegung der Vnrnhen zwischen den Nr- 
teicn in der Stadt Brüssel > Vntersnchnng durch Graf Adolf von 
Clere u. Mona der verschiedenen Personen angefügten Ehrenkrankungen 
und der Beschädigungen an Hab nnd Gut. Manch Ffirstlnen II, 887. 

879. 1481. 14. Mai. o. O. Erzherzog Maximilian bevollmächtigt Johann 
von Dadizeele nach Wien, den Streit «wischen Kaiser Friedrich nnd 
denen von Zätphen beianlegen» Chronik v. Dadiieele. 

880. 1481. 18. Mai. Innsbruck, Ersheraog Sigmund bei Vogt Gaudeal 
von Metseh seinen Hauptmann an der Etsch und Burggrafen an Tirol 
mit der untern Veste Metsch, der Teste Reichenberg mit den Gutern 
and Leuten oh nnd unter Calven, der halben Feste Kurberg, dem hal- 
ben Zoll au Taufer«, den freien Leuten die an Reichenberg gehören 
ete. Innsbrneker Gub.-Archiv. 

881* 1481. 18. Mai. Heraogenbnsch. Eraheriog Maximilian nnd Maria 
schenken der Stadt Antwerpen das „Burggracht" um einen Hafen dort 
an machen, ohne Schaden an dem „recht Tan den nobelen" welches 
mehrere Städte u. Freiheiten ihr schulden für das Schloss, das Bein- 
halten des Grabens etc. Archir der Stadt Antwerpen. 

888. 1481. 18. Mai. Heraogenbnsch. Erzherzog Maximilian erklärt der 
Stadt Antwerpen die jahrliche Abgabe von 18 Pfund von dem Burg- ; 
gtacht für 1800 Pfund Groschen verkauft an haben nnd quhtirt selbes. 
Archiv der Stadt Antwerpen. 

888. 1481, 19. Mai. Innsbruck. Jörg Mvlawer, den Eraheriog Sigmund 
mit einer Pfründe au Stambs versehen und dein auf seine Lebtage 
80 Pfund Perner jahrlieh aus dem Amt Herttenberg verschrieben, ge-. 
lebt, dass letalerer Betrag nach seinem Tode dem Ersheraog ledig 
hehnfallen soll. k. k. g. A. 

884. 1481« 20. Mai. Prag. Konig Wladislaus von Böhmen bekennt mit 
Kaiser Friedrich das Abkommen getroffen in haben dass wegen der 
Ansprüche ihrer gegenseitigen Unterthanen Frieden von vergangenem. 
St. Galli bis St. Georgstag, dann bis Pfingsten, endlich bis St. Jacebs- 
tag dauern soll. Archiv au Aspern. 

885. 1*81. 25. Mai. Innsbruck. Eraheriog Sigmund an Grafen Rudolf von 
Sulz, auf Freitag nach Margar. vor ihm an erscheinen, wo wegen der 
dem Virich Rumblang als fällig verliehenen, von dem von Snla inn- 
habenden Lehen entschieden werden soll. k. k. g. A. 

888. 1481. 27. Mai. o. O. Kaiser Friedrich an Hersog Albrecht v. Sach- 
sen um Hülfe gegen Konig Mathias von Hungarn, mehr als gegen die 
Türken. Langenm. Herz. Albreeht 180* 

887. 1481. 29. Mai. Wien. Kaiser Friedrieh verspricht dem Er* brechet, 
Kapitel und der Landschaft au Salzburg, dass er nebst dem xumCoad- 
III. 5 
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fntar an* Atelnistrat+r *ee Heehstifee* 

Johann von Gran «Ina päpstliche Balle auewirken 

- Administration dem Kapitel wegen der freien Wahl, dem Lande n 
eleu Privilegien nnd den Cempectaten danteeher Nation keinen As- 
brach Üinn eolie. k. k. g. A. — Chrael Reg. Nr. 7454. 

388. 1461. 89. Mai. Venedig. Dar Doge Johannes Macenfgo verkantet 
4em1£rahcrseg Sigmund den Tad dee Sultans Mahamad („die tertio 
mensis instantis natnrali morba extiacti.") k. k. g. A. 

88& 1*81. 89. Mai. Venedig. Derselbe meldet dasselbe dem Kaiser Fried- 
rich „Interyt die 8 instantis hora 82. dorn in caslrie esset prope vre, 
Canstantin. et lllius cadaner in urbem ab omnibns Visum delataai 
fuit." k. k. g. A. — Chrael Reg. Nr. 7458. 

890. 1481. 80. Mai. Botsen. Erihenog Sigmund an Hersag Albrecht ? so 
Baiern dass er seinen Kammerkneckt bis Sannwenden in sein. Recht« 
belasse, er möge Haraag Gforg von Baiern dabin bringen es auch n 
thuu. k. bair. Keichs-Arcbiv. 

891. 1481. 1. Juni. o. O. Die Ton Bibrach an Ersheraajr, 8igmand m 
Gunsten derer von Ingrichingen. k. bair. Reicht- Archiv. 

898. 1481. 1. Juni. Wien. Kaiser Friedrieb belehnt Hans Gewman adt 
den von seinem Vater Heinrieh ihm angef. österreichischen Lehen ei- 
nes Hafes an Harypach, dreier Hofe au Albreehtshaim in der Vegtti 
sn Sewsenburg, einem Hauschen im Burggraben sn Steyer etc. k. k. 
geh. Archiv. 

888. 1*81. 1. Juni. Wien. Kaiser Friedrieh bekennt dass mit Kg. Wu> 
dielaw ran Böhmen ein Waffenstillstand gemacht worden van 8t Ott- 
ins bis St. Georg, erstreckt bis Pfingsten, mit einer Tagsutcuag ia- 
dessen, verlängert bia St. Jacob, mit einem Tag sn Litten* Sonntag 
nach St. Ulrich. Archiv an Aspern« 

894. 1481. 4. Jani. Rotenburg. Brshersogin Meehtild bestätigt dem Kab. 
Friedrich die von ihm awischan ihr und Ersheriog Sigm. gemachte 
Teidigung wegen des Ruckfalls der obigen Herrschaft Hohenberg 
mit Widerrufung ihrer dem Grafen Eberhard von Würtemberg der» 
halb gegebenen Verschreibang. k. k. g. A. — Chmei Reg. Nr. 7460. 

888. 1181. 4. Juni. Ofen. Verlängerung des Waffenstillstandes iwisehen 
Kaiser Friedrich und König Mathias von Hnngarn bis sum 85. J»d. 
k. k. g. A. — Kurs Kaiser Friedrich IV. II. 8?0. 

888. 1481. 5. Juni. Innsbruck. Krahersog Sigmond an Hersag Albrecht 
von Baiern, wie Heriog Georg von Baiern die von Ingrichingen ob« 
gerecht anfechte* k. bair. Reichs-Archiv. 

897. 1481. 8. Jani. Venedig. Der Doge van Venedig, Mocenigo, versichert 
den Kaiser dass die Republik nichts Nachtheiliges gegen ihn nuter« 
nehmen walle, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7462. 

888. 1481. 6. Juni. Innsbruck. Erzherzog Sigm. an den Prior des Pre- 
diger-Klosters sn Basel, dass er nnd alle „so in der Sachen rersttldt 
vnd anhajagig dea Klosters halben Klingental wider die klosterfrawe« 
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•lad« aaf klaftigea Jacftbetag w Ihm erscaeiaea oder Ge- 
waltbataen Maden wlla , w# tr aber die besteheadca Irrangea vtr« 
Urea walle, k. k. f . A. 

899* 1481* 6. Jeni. Iaasbrack. Ershersag Sigmund aa seinen Laadvegt 
im Elsass alle Beaten und Gfiltea obigen Klosters in seinen Landen 
ta Verhaft an legen and keiner Partei bie aaf feraerea Befebl sa 
erfolgen, k. k. g» A. 

400. 1481. 12. Jaai. Hersegenbasch. Erihersog Maximiliane and seiner Ge- 
mahlin Maria Instructionen für den Bischof voa Sebeaice and die an- 
dern Gesandten aa den heil« Stahl. Manch Färstinen II. 899 u. 887* 

401. 1481. 19. Juni. Kattenberg. Konig Wladislav von Böhmen sendet 
dem Kaiser Friedrich ein Veraeichniss der Anspräche and Forderna- 
gen verschiedener Böhmen an Oesterreicher. k. k. g. A» — > Kars 
Kaiser Friedrich IV. II, 277. 

4&2. 1481. 23. Joni. Born. Papst Siatns IV. ermahnt Kaiser Friedrich 
aar Eintracht mit Konig Mathias von Hnngarn am vereint die Tür- 
ken bekämpfen zu können. Arch. sa Riedeck. — Chmel Reg, Kr. 7468. 

408. 1481. 27. Juni. Rom. Sixtas IV. empfiehlt dem Kaiser Friedrich 
den Theodorich „electum Noemburgensem." k. k. g. A. 

404. 1481. 3. Juli. Landshat. Hersog Georg von Baiern aa Kaiser Fried« 
rieh wegen der swei Bewerber am das Hochstift Passaa. Archiv an 
Biedeck. — Chmel Beg. Nr. 7470. 

405. 1481. 10. Juli. Wien. Ks. Friedr. befiehlt dea Landleuten aad Un- 
terthanen in Oesterreich ob der Enns, weil die Feinde die Seinen bei 
Mewrling fiberfallen , an Hollenbarg Beeetiaag machen aad von dort 
das Land beschädigen wollen , gerastet des Befehls des* obersten 
Schenk Georg von Potendorf sa harren* Archiv an Biedeck. —Chmel 
Beg. Nr. 7473. 

40«. 1481. 15. Juli. Wien. Kaiser Friedrichs Befehl aa die Stadt Be~ 
gensburg die Juden daselbst an schirmen, k. bair. Reichs.- Area. 

407. 1481. 16. Jttli. Wien. Kaiser Friedrich an Hersog Georg v. Baiera 
wegen der beiden Bewerber am das Hochstift Passaa. Arch. sa Bie- 
deck. — Chmel Beg. Nr. 7474, 

408. 1481. 24. Juli. Mönchen. Hers. Albrecht v. Baiera macht einen Vergleich 
in dem Streite zwischen den Grafen Albig and Rudolf von Sali and 
Ersh. Sigmund wegen einer Verschrei bang aaf dem Schloss Neuen- 
bürg and dem Pfannhaas aa Hall. k. k. g. A. 

499* 14*1. 24. Jali. Wien. Kaiser Friedrich bewilligt seinem Kämmerer 
Sigm. o. dessen Br. Heinrich von Pruschinkh sur besseren Versorgung 
der Schlösser and des Baues so Sermyngstein and Heberstorf 50 
Wehrhafte sa Boss in seinen Sold aufzunehmen bis aaf Widerruf mit 1 
Pfand Pfenn. wöchentlich für jeden vom Aufschlag, an Sermiugsteia* 
Vidim, Abt Johanns von Baumgartenberg d, d. Montag nach Miseri* 
cordia. 1496. k. k. g. A. 

410* 1*8*. 24» Juli, an der Klanse bei Mülbach. Erihersog Sigm. een- 

5* 
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•et seinen Ruhen an Innsbruck die befgeaehloseeno Supplicium der 
KioBteffrouenuuKliogenthal in der kleinen Stadt Basel mit dem Auf- 
trage die Streitsache derselben mit dem Prior Prediger - Ordern da- 
eelbet au untersuchen , darüber ihm au berichten und Sorge iv ta- 
gen daee den eraheraogliehen K es tvogtei rechten kein Abbrach ge- 
schehe. (Beiliegt die Supplik der Priorin und des ganzen Konvent» 
der vertriebenen Franen vom Kloster Klingenthal o. D. 3. und 0.) k. 
k. g. A. 

411, 1481. 97. Juli. Wien. Kaiser Friedrich gibt seine Einwilligong ia 
dem von ettlichen seiner Landiente nnd Unterthanen mit Wok voa 
Rosenberg, Bohuslav von Schwanberg , Janen von Schwannberg n 
Strakonita, Diepolden von Lobkowits, Peter Kepplcr von Wynder- 
berg nnd andern anf awei Jahre vom vergangenen Jacobstag an ge- 
machten friedl. Anstand, nnd Bestimmung eines Taget aumAostrag 
der obwaltenden Streitigkeiten, k. k. g. A. 

4t». 1181. 16. Augost. Wien. Kaiser Friedrich erlagst dem Propst and 
. Konvent an Oberndorf die jahrlich tu reichende Vogteigebuhr von 10 
Long, nnd Dncaten 11. anf 4 Jahre, wegen des von den Türken und 
. Land es fein den erlittenen Schadens, k. k. g. A. 

418- 1481* £6* August. Wien. Kaiser Friedrich verlangt wtederhohlt tob 
dem Abt an Zwetl Mannschaft nach Herzogenburg an Georg von Po- 
tendorf an senden gegen die Feinde nnd seigt ihm an, dass nach ge- 
achloasenem Verein mit König Wladislans von Böhmen von dorther 
nichts an bef drehten sey. Link Ann II. 264. 

411. 1481* 27. Angnst. Wien. Derselbe befiehlt dem Abt ron Lilienfeld 
dasselbe. Hanthaler Fast! II. 2. 868. 

416. 1461. 29. Angost Wien. Urfehde des Johann Harrasser anf Kaiser 
Friedrich, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7484. 

41* 1461. 29. Angnst. Wien. Kaiser Friedrich nimmt denselben wieder 
an Gnaden anf. k. k. g. A.— Chmel Reg, Nr. 7463. 

417. 1481. 1. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund ertheilt dem 
Anton von Rosa nnd seiner Gesellschaft das Privilegium durch 10 Jahre 
allein in Beinen Landen Messing machen au dürfen, k. k. g. Arch. — 
Sammler fnr Tirol I. 122. 

418« 1481. 5. September. Wien. Wolfgang Kl eberscbarder's Urfehde for 
' Kaiser Friedrich, k. k. g. A. — Chmel Reg« Nr. 7485. 

419. 1481. 5- September. Wien. Lue. Stiglita von Cillv Urfehde fiff 
Kais. Friedrich, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7486. 

420. 1481« 20. September. Prag. Verlängerung des am 11. Oetober 140) 
■wischen Kaiser Friedr. und Konig WladislauB von Böhmen geschk*- 
aenen nnd dann ausgedehnten Waffenstillstandes bis St Katharina, 
k. k. g. A. — Kurx K. Friedr. IV. II. 166. 

4dl. 1481. Ende September. Wien. Kaiser Friedrich tadelt die Stadt Steyer 
Niemand nach dem Aufgebot seines Feldhaoptmanns Georg von Po- 
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tendotf geschieht an haben, sie sollten et jetzt nach Herzogenburg 
thnn. Prenenhuber 188. 

422. 1481. 10« October. Onoltzpach. Albrecht Markgraf von Branden- 
burg an Margaretben (Herzogin v. Pommern) wegen der Heirath Erz- 
herzog Sigm. mit einer Herzogin von Pommern, doch sollen sie es 
geheim halten „den man an vil enden vmb jn wirbt nachdem er des 
Kaisers vnd des Kaisers snn nechster Front ist, vnd er auch ein raeeh- 
tiger reicher Herr ist, der des Jars als man sagt ob JGM vngrlscnejr 
gülden an parn gelt anfznheben vnd grosse m echtige lant hat." Sie 
möge mit Vollmacht kommen, damit wenn beide Theile sich gesehen, 
es bald mit dem Sacrameat beschlossen werde, k. k. g. A. 

433. 1481. 10. October. Onoldspach. Anna Markgrafin von Brandenburg 
an ihre Muh nie (von Pommern) die ihr in einem Schreiben vom Mitt- 
woch nach ff rem- Tag angezeigt dass sie anf Martini hierseyn wolle nnd 
du Frewlein mitbringen, sie wolle sich Mühe geben, dass Erzherzog 
Sigmund von Oesterreich sie sehe, nur davon hange es ab, dass sie 
Ihm gefalle „es hab kein Fei an gelt oder kainen Sachen dann er 
hab von der gnaden Gots selber gnog wo sie jm gefall'* Als ihm 
(Erzherzog Sigmund) das Weib gestorben habe er seine Rithe hier 
bei ihrem Gemahl gehabt, wegen einer Teidung zwischen Sigmund 
und Wurtemberg, die österreichischen Rühe hatten ihren Herren er- 
sucht als seinem Freund znrathen, „wo er suverheirathen sich find das 
Im gemess sei," da habe ihr Gemahl auf „ewr swester vnser Munt" 
hingewiesen, k. k. g. A. 

424. 1481« 19. October. Wien. K. Friedr. bestätigt der Stadt Judenburg 
das Niederlagsrecht von Wein und Salz. Grazer Gab. -Archiv. 

425. 1481. 20. October. Vckermunde. Schreiben Margarethas von Bran- 
denburg Herzogin zu Stettin, Pommern, Cassubcn und Wenden, an 
ihre Muhme Anna Markgräfiu zu Brandenburg, Stettin, Burggrafin 
in Nürnberg, geborne Herzogin von Sachsen, wie ihre Muhme die Her- 
zogin von Sachsen am Fratfziskentag Niclas Berndorffer Erzherzog 
Sigmunds von Oesterreich Diener mit Credenz zu ihr gesendet mit 
der Bitte demselben ihres Gemahls Schwester besichtigen zu lassen 
„vnd Ir gestalt malet geben mochte" sie habe ihm gefallen und er 
zweifle nicht die Sache wegen Vermahlung Erzherzog Sigm. mit ihr 
werde Fortgang haben. (Wahrscheinlich Katharina Tochter Herzog 
Erichs von Pommern war die vorgeschlag. Braut.) k. k. g. A, 

426. 1481. 23. October. Aldenbnrg. Margareth von Oesterreich Herzogin 
von Sachsen Witwe an Markgraf Albrecht von Brandenburg, wie ei« 
es sehr gern aehen würde , wenn Erzherzog Sigmund sich mit ihrer 
Schwester Tochter von Pommern vermählen wurde, er möge sich 
desshalb bemühen, k. k. g. A. 

427» 1481. 23. October. o. O. Dessgleichen an Anna von Brandenburg 
Herzogin in Pommern ihre liebe Tochter, k. k. g. A. 
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488. 1481. Sl. Oftober. Karlsberg. H»i Knnner*e Urfehde f3r Katar 
Friedrich wegen erlitteoem Gefangniss. k. k. g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 7493. 

429. 1481. 86. October. Karlsberg. Dessgleichen von Jury Lettner für K. 
Friedr. k. k. g. A. '— Chmel Reg. Nr. 7494. 

480. 1181. 28* October. Karlsberg. Dessgleichen von Primae BriesniUi 
fir Kalter Friedr. k. k. g. A. -* Chmel Reg. Nr. 7495. 

481. 1481. 28« October. Venedig. Johannes Mocenigo, Doge von Vene- 
dig an Herzog (sie) Sigmund, empfiehlt demselben den Johannes Bali 
Paleologam „olim non parve existimationie et anetoritatia tarn consaa- 
gninitate tarn optimie eine condicionlbas apud Seren« D. Imperatoren 
ConsUntinop." der jetat dnreh dea Her». Lande sn reiten gedenke, k. 
k. g. A. 

432. 1481. 2. November. Bregen«. Enheriog Sigmund beurkundet Jaco- 
ben von Embe, aein. Rath and Vogt zu Bindern, 1360 gnte rhein. 1. 
echnldig sa eeyn, die er für die Hofkuohe nnd andere Nothdurft auf- 
gebracht und verpfändet ihm dafür alle Nation , Zins, Steuern, Vill 
nnd Gelate im Gerichte Torenpuren Herrachaft Veitkirch. Innsbruck. 
Gnbernial-Ar cbi v. 

433. 1481. 8. November. Wien. Kai«. Friedr. schlagt die vom Stift St. 
Peter bei Snlibarg für dessen Hof bei Krems jahrlich an iah! enden 
? Schilling Pfennige nieder, da derselbe ganz eingegangen ist. fc 
bair. R.-Archiv. 

434. 1481* 8. November. Wien. Kaiser Friedrich nimmt alle Leute ans 1 
Holden dea Stifte St Peter in allen aeinen Landen in seinen Schirm. 
Jj. bajr. R.-Archiv. 

435« 1481. 9. November. Onolzbach« Anna von brandenbarg Hersogia 
an Pommern an ihren lieben Oheim N. (Erzherzog Sigmund) wegen 
Vermahlung der Herzogin von Pommern, die „ein hübsche gerade 
junge Fürstin" ist, und wegen welcher Heirathssache aie nnd tht 
Oheim von ßaden sich bisher bemüht „do ist endrung Innen gesche- 
iten durch ewr echickung." k. k. g. A. 

436. 1481* 18. November. Wenden. Bruder Berndt von der Burgk Mi- 
eter dea deutschen Ordens in Liefland, Kurt von Hertzenrqde Lind- 
marschall etc. nnd alle Würdenträger dea Ordens geloben die rea 
Kaiser Friedrich dem Meister verliehenen Regalien dea Enbis- 
thnms und der Sjadt tyigen jederzeit von Kaiser Friedrich und fei- 
nen Nachfolgern Im Reich na empfangen (mit 20 anhing. Siegeln.) k. 
*. g. A. 

437. 1481. 14. November. Wien. Kaiser Friedr. nimmt Ulrich Darst mit 
14 Pferden in Sold, mit 1 Pfand Pfenn. wochentl. Soldes für jedes 
Pferd'. Archiv in Riedeck. — Ghmel Reg. Nr. 7499. 

438. 1481. 14. November. Wien. Kaiser Friedr. befiehlt allen Unterthanea 
In Oeaterrsich auf Verlangen demselben gerüstet tu Gebothe in ste- 
hen. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7500. 
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489. 1481. 14. November. Wien. Kaiser Friedrich schlagt dem Sigm. 
Prueschinkh 4460 Duceten and 2142 Gnlden auf den Aufschlag zu 
Sermingsteln. k. k. ff. A. — Chmel Reg* Nr. 7498* 

440* 1481« 15. November. Venedig. Johannes Mocenfgo, Doge v. Vene- 
dig beschwert sich bei Keif. Friedrich % dass der Kastellan von Sach- 
•enbarg sich geweigert den Verbrecher Christoph Sumeler, der in 
Kadober schändtiche Thaten verübt, der Republik auszuliefern, k. k. 
geb. Archiv. * 

441. 1481. 17. November. Wien. Reifer Friedrich beurkundet Sigmunden 
Pruschiokh seinem ftimmerer n. Heinrichen Prnschinkh sein. Bruder 
Pfleger zu Sermingsteln 8000 Pfund Pfennige schuldig zu seyn, die 
sie tun Ben dieses Schlosses hergeliehen und weiset sie damit auf 
den dortigen Aufschlag, k. k. g. A. 

442. 1481. 18. November. Brüssel. Erzherzog Maximilian an den Abt 
von St. Peter dass er seinem Rath und Obereinnehmer in Flandern, 
Reland le Feure lingst schon befohlen die Briefe aber die von Prälaten 
Flanderns ihm bewilligten 8000 Pfnnd zu erheben. Archiv von Osl- 
flandern. 

448. 1481. 26. November. Prag. Verlängerung des Waffenstillstandes 
■wischen Kaiser Friedrich und Kon ig Wladislav von Böhmen bis 2. 
Februar 1482. k. k. g. A. — Kurs Oest. unter K. Friedr. IV. II. 166. 

4*4. 1481. 29. November. Wien. Kaiser Friedrich sagt dem Ertbischof 
Bernhard v» Salsburg, welcher an seiner Statt den Erzbischof Job. v. 
Gran mm Coadjutor und Administrator seines Hochstiftes gesetzt, fer- 
ner dem Salibnrger-Kapitel, der Landschaft und den Unterthanen zu, 
dass er nebst dem von Gran beim Papste eine Bnlle aaswirken wolle» 
dass solche Anordnung dem Kapitel keinen Schaden an seiner freien 
Wahl, der Landschaft nicht an ihren Privilegien und dergleichen don 
Compactaten dtj deutsehen Nation keinen Abbruch thun solle« k. k. 
geh. Archiv. 

445. 1481* 8. Deeember. o. O. Ershertog Sigmund befreit das Berg- 
werk in der An am obern Kapf im Bregenzerwald auf 2 Jahre vom 
Wechsel. Sammler für Tirol I. 131. 

446. 1481. Deeember. o. O. Ershertog Maximilian und seine Gemah- 
lin Maria regeln die Verhaltnisse zwischen Kanzler und Rath vonBra- 
bant mit Burgermeister Wethouders, Schöffen etc. der Südte dajelbst 
Afunch Furstinen I. 355. 

447. 1481. o. D. o. O. Herzog Albrecht von Baiern an Erzherzog Sig- 
mund, dass Hans Arnold durch Herzog Georg von Baiern von seinen 
Rechten nicht vertrieben werden sol', k. balr. Reichs- Archiv. 

448. 1481. o. D. Bruges. Erzherzog Maximilian und Maria lassen den 
Bewohnern der Dorfer Sin, Dechy und Fterln - lez • Douai, die durch 
die Franzosen Schaden erlitten, die Steuern nach. Archive* de Lille» 
— Delepierre Cbroq. 470. 

449« 1483« 5. Januar. Wien. Kaiser Friedrich weiset nach Errichtung 
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des Bbthums Wien dam Wiener Donmropet neuerdings seine Dela- 
tion au. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7515. 

450- 1482. 14. Januar. Wien. Die Schiedsmänner entscheiden das* der 
Kaiser Friedrich dem Wular Wulczko Ten Zinau 28.628 Pfend 88 
Pfennige noch schuldig eey. k. k. g. A. — Chmel Reg. Kr. 7518. 

451. 148d. 28. Januar, o. O. Cardinal Georg's von Passen Sehiedssrach 
aber die Forderungen Balthasare von Weispriach Landeshauptmann! 
Ton Kirnthen nnd seiner Söldner an Kaiser Friedrich, k» k. g. A. - 
Kurs K. Friedr. IV. II 168. 

452. 1482* 80. Janaar. Venedig« Jobann Mocenigo Doge, von Venedig ta 
Horsog Sigmund, dasa die Auslieferung der fluchtigen Verbrecher ia 
Folge der bestehenden Vertrage erfolgen werde, nur ersuche er jtdea 
vorkommenden Fall namentlich bekannt su geben, fc. k. g. A. 

418. 1482» 4. Februar« Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig 
an Hersog Sigm. den Pasinue de Povedo und Aldriget de S. Maria, die 
Morder des Marcus a Säle Burg ers von Bassano , die sich in des Henogt 
Lande gefluchtet, aufzuliefern, k. k. g. A. 

454. 1482. 11. Februar. Innsbruck. Hans Baptista Horlye Bürgern 
Trient, deeeen Habe und Güter Ershersog Sigmund „aus ettlicher 
▼machen" durch seinen Hauptmann ■■ Trient in 'seinen Händen neh- 
men lassen, In der Folge aber wieder eingeantwortet» gelobt weder 
selbst wegsusiehen «och aeine liegenden Guter ohne besonderer Be- 
willigung au verkeufen etc. k. k. g. A. 

455. 1482. 18. Februar. Wien. Kaiser Friedr. erklart den von weil. Chri- 
stoph Bueber ausgestellten Pflegrevers wegen des Schlosses Kalla- 
perg fut todt, da Rueber's Witwe, Barbara, jetst die Feste denk. 
Kimmerer Sigmund Pruschinkh abtreten wird. k. k. g. A. 

45tf. 1482. 25. Febr. Innsbruck. Eraheriog Sigmund nimmt auf Befehl 
Kaiser Friedr. den Burgermeister Rath und Gemeinde der Reichsstadt 
Bibrach in seinen besondern Schirm und macht eine Vereinigeng 
mit ihr. (mitbesiegelt von der Stadt Bibrach.) k. k. g. A. 

457« 1432. 4. Mars. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig ia 
Hersog (sie) Sigmund, bewilligt die Getreideausfuhr aus den Beiir- 
ken der Republik, doch möge derselbe von dem allgemeinen Verboth 
für seine Unterthanen fremde Kriegsdienste zu nehmen su Gnastes 
Venedigs eine Ausnahme gestatten, k. k. g. A. 

458. 1482. 5. Man. Wien. Kaiser Friedrich befiehlt dem Propst von St 
Florian das Stiftsgebaude su befestigen. Kurs Kaiser Friedrich IV. 
II. 271. 

459* 1482. 5. Mars. Wien. Kaiser Friedr. befiehlt allen innerhalb dreier 
Meilen um das Kloster St. Florian Wohnenden dabei Roboth n lei- 
sten. Kurs K«. Friedrich IV. II. 272. 

460. 1482. 12. Mars. Basel. Notariataurkunde dass das Frauenkloiter 
KUsgental erklärt, Erzherzog Sigmund sej von jeher Kastvogt iarei 
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Klosters gewesen ,und daas es anr ihn auch ferner defir erkennen 
wolle, k. k, g. A. 

461. 1482. 14k. Mir«. Wies. Kaber Friedrich ladet den Koni« Wladiemv 
▼ob Böhmen vor, weil er dem Nürnberger Refchstagsschluss wider 
K5nig Mathias von Hungern, 400 Mann an Rots und 400 Mann an 
Foss an stellen, nicht nachgekommen, k, k. g. Aren« — Chatel Reg. 
Nr. 7527. 

462. 1482. 24. Man. in domibns residentie ducisse. Testament der 
Hersogin Maria von Bnrgund. Notariatsinstrnment. k. k. geh« Arehiv. 
S. Beil. C. Nr. I. 

463. 1482. 25. Mars. Prag. Verlängerung des Waffenstillstandes zwischen 

Kaiser Friedrich und Konig .Wladislav. von Böhmen bis St. Margare- 

thentag. Kura Ks. Friedr. IV. II. 166. 
464. 1482. 5. April, o. O. Ershersog Maximilian ernennt Johann von 

Daditeele su seinem Maitre d'hotel dn palais. Chronik von Dadiaeele, ' 
465. 1482. 7. April. Innsbruck. Erzhersog Sigm. sichert dem Hon« AI* 

brecht von Baiern an das* er ohne ihn sieh nicht mit H. Georg von 

Baiern vertragen werde» k. bair. R,~Arch. 

466. 1482. 8« April. Wien. Kaiser Friedrich gestattet dem Abt Johasm ▼. 
Kempten die Regalien 3 Jahre inne an haben dann aber soll er Sie per- 
sönlich empfangen. Haggenm. I. 383. 

467. 1482. 0. April. ©, O. Kaiser Friedrieh evsneht die Stadt aHeye* Ihm 
90 Duetten an leihen am die 600 fär Enoltz Leon von ftosenthal an 
den Konig von Böhmen ansammen an bringen. Preoenhnber 138» 

468. 1482. 12 April. Innsbruck. Eraheraog Sigmund nimmt auf Befehl 
Kaiser Friedr. die Reichsstadt Kempten in seinen besondern Schirm 
und macht eine Vereinigung mit ihr , welche die Stadt gleichfalls au 
halten gelobt and d esshalb mitsiegelt, k. k. geh. Areh. <— Haggenm. 
I. 387. 

469. 1482. 13. April. Wien. Propst und Konvent von Kloster Neobnvg 
versprechen Kaiser Friedrich in Jahresfrist 500 Duc. an mahlen, k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 7536. 

470. 1482. 18. April. Wien. Kaiser Friedrieh an Eraheraog Sigmund, dem 
Bischof Johann von Trient und s. Gotteshause keine Eingriffe in s. 
Gerichtsbarkeit au thun, und seine Unterthanen nicht vor fremde Ge- 
richte an sieben, k. k. g. A. — Lunig Grundfeste I. 93« 

471. 1482. 4. Mai. Wien. Kaiser Friedrich befiehlt denen von Steyer am» 
ter dem Hauptmann des Landes ob der Enns gegen Ybs an sieben, 
weil Konig Mathias von Hungern Merkenstein entsetaen will. Pronen- 
huber 184. 

472. 1482. 8. Mai. Wien. Kaiser Friedrich bewilligt der Stadt Augsburg 
ihre Steuern nirgends als an die k. Kammer au erlegen, k. bair. R.- 
Archiv. 

473. 1482. 14» Mai, Wien. Bischof Mathias von Sekkau, dem Kaiser 
Friedrieh die Schlosser des Hochstifts genommen und wieder gege- 
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ben, verspricht Ihn jährlich 900 Duetten io entrichten, k. k. g. A. 
— Chrael Reff. Nr. 7550. 

474. 1482 20. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Rötend Ton 
Hoohenegk den Jungen mit dem halben Schloss Villsegk und «er 
halben 8tedt Villa, die aein Vater Rntend von Hoch. d.i. aufgeseadet 
so feinen Gunsten. Inntbrncker Gub.-Arch. 

475. 1488. 22. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund eignet der St. Noth- 
burga-Kirche unter dem Schlots Rottenbnrg einige lehenbare Accker 
nnd Gnter in Lindenveld etc. die die Kirchenpropste dam gekauft, 
Innsbrueker Gub.-Arch. 

496. 1482- 4. Juni. Prag. Verlingerang des Waffenstillstandes zwischea 
Kaiser Friedrich nnd Konig Wladitlav von Böhmen bis künftige Weih- 
nachten. Ron Kaiser Friedr. IV. II. 166. 
' 477. 1482. 10. Juni. Innsbruck. Erzherzog Sigmunds Befehl an alle 1. 
Haaptleute etc. In Betreff der Rottfuhr durch Sterling. Innsbr. Gab,- 
Archiv. 

478* 1482* i6> J«ni. Antwerpen. Erzherzog Maximilian befiehlt seinem 
Einnehmer den Verkauf des Burggrachts au Antwerpen bekannt ia 
ansehen, mit dem Befehl an alle dort Angesessenen ihn au riames. 
Archiv der Stadt Antwerpon. 

472. 1482. 29. Jnni. o. O. Kaiser Friedrich an die Stadt Steyr, er wolle 
data Elisabeth Kappenfugs an Augustin Lauser vermählt werde. Preoez- 
huber 182. 

480. 1182. 6. Juli. Wien. Sigmund Stuchsenhanser't Urfehde an dea . 
Kaiser Friedrich wegen erlittenem Gefaogniss. k. k. g. A. — Cbaitl 
Reg. Nr. 7554. 

481. 1482.8. Juli. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Martin Stein- 
häuser an ^ewigem Erb« nnd Baurecht mit der Metabank und den 
Gaden an Feldkirch. Innsbr: Gob^Arcb. 

482. 1482. 15. Juli. Wien« Kaiser Friedr. an die Stadt Molldorf binnen 
15 Tagen nach Erhalt dem Eribischof Johann von Gran Adminietrt- 
tor des Hochstifts Salzburg zn huldigen, den Salsburger Dompropit 

Christ. Ebran nicht mehr an behausen «etc. Thaten sie es nicht, ladet 

er sie vor das k. Kammergericht, k. k. g. A. 
482. 1482. 16. Juli. Wien. Dessgleichen an Lorenz Tnlllnger nnd seinen 

Bruder, k. k. g. A, 
4S4. 1488. 25. Juli. o. O. Erzherzog Sigmund befreit die Gruben n 

Weyd im Gericht Königsberg, wegen Sterblichkeit unter den Arbeitern, 

▼en allen Abgaben. Sammler für Tirol ,1. 126. 

485. 1489. 29. Juli. Wien. Georg Held's Urfehde dem Kaiser Friedrieb 
wegen erlittenem Gefengniss ausgestellte k. k. g. A, — Chmel Reg. 
Nr. 7559. 

486. 14^2. 1. August. Wien. Kaiser Friedrich nimmt den Propst and 
Konvent au Oberndorf nebst seines Gotteshauses Leuten und Gütern in 
a. Schuta und unter s. unmittelbare Gerichtsbarkeit, k. k, g. A, 
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187. 4481 4. August, Wien. Kelter Friedrich nimmt Apollonta Gattin 
Balth. Weispriach's mit ihrem Vermögen in seinen Schutt, k. k.g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 7560. 

*8S. 1482. g. August. Mähldorf. Appellation der Stadt Mähldorf and der 
QebräderTuilinger, welche Kaiser Friedrieh wegen verweigerter Hul- 
digung an Ersbiachof Johann von Gran Administrator von Salsburg, 
▼or daa k. Kammergerieht geladen , von der kaiserlichen Verladung 
an den Papst, da diese eine geistliche Sache. Notarurkunde, k. k, g, 
Archiv. 

4*9. 1483. ».August. Wien, Kais. Friedrich weiset dem W. Wulcsknvon 
Zittau mehrere Mauthen an, für seine Forderung und verspricht Ihm 
in 6 Wochen 10000 Pfund au erlegen, k. k. g. A. —Kurs Ks. Fried- 
rieh IV. II. 169. 

490. 1488» 9. August. Brnnek. Bisehof Georg von Brisen selgt dem Ks. 
Friedrich die Wahl des Melchior von Hekan su seinem Coadjutor 
an und empfiehlt sich, den Erwählten und sein Stift dem kaiserlichen 
Schutze. Sinnach er VI. 622. 

4M- 1488. 15. Angnst. Wien. Kaiser Friedrieh befiehlt dem Christoph 
Strewn wiederhohlt so viel Mannschaft aufaabieten, und bis Bartho- 
lomäus so den Truppen aus dem Reich stossen an lassen, au Rettung 
von Stadt und Schloss Haimborg, das Konig Mathias hart belagert» 
Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7564. 

492. 1489. 15. August, o. O. Erzher sog Sigmund bewilligt ein Wasch- 
werk am Passer bei Meran gegen Entrichtung des sehnten Theils der 
Frohne su erheben. Sammler für Tirol 1. 183. 

493. 1488. 17. Angnst. Venedig. Johann Mooenigo Doge von Venedig 
verwendet sieh bei Her sog Sigmnnd «u Gunsten Georgs, natürlichen 
Sohnes Roberts de Aragonia de S. Senerino, der ans Frankreich durch 
Deutschland heimkehrend, von dem Grafen Georg von Salgans gelan- 
gen genommen und mit einem Losegelde von 10000 Dncaten belegt 
worden, damit er baldigst freigelassen werde, k. k. g. A. 

494. 1482. 26. Angnst. o. O. Erzherzog Sigmund befreit die Gruben am 
Vollmannsstein bei Meran auf 5 Jahre vom Wechsel, aber nicht von 
der Frohne. Sammler für Tirol I. 123« 

495. 1482. 7. September. Heidelberg. Pfalsgraf Philipp bei Rhein, Her« 
sog in Baiern, macht eine Einigung mit Erxhersog Sigmund, so lange 
Beide leben, k. k g. A. 

49fi. 1482. 8. September. Urach. Graf Eberhard von Wörtern berg an die 
Amtlente und Einwohner der oberen Herrschaft Hoheaberg, demErs- 
hersog Sigmund der sie nach dem Tode seiner Mutter von Oester- 
reich, deren Pfand sie war, vnn ihm gelost, sn huldigen, k. k. g. A. 

497. 1482. 9. September. Mnldorf. Rath und Gemeinde der Stadt Mul- 
dorf, dann die Gebrfider Lorens und Christoph Tullinger. welche Ks« 
Friedrich vor daa k. Kammergerieht geladen» bevollmächtigen Hans 
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Messinger und Heinrich Lempi an ihrer Statt aa arseaeiaeft und 
ihre» Sache aa verantworten, k. k. g. A. 

498. 1482. 16. September. Innsbruck. Eraheraog Sigmund an «eine Zöll- 
ner in der Grafschaft Tirol der Aebtissin Barbara von Snnnenburg die 
Weine so ihrem Gotteshaus gehören, soll- und manthfrei führen sn 
lassen« Iaasbr. Gub.-Arcb« 

*••. 1489. 18. September o. O. Die Hanptlente, Grafen, Herren*, Rit- 
ter and Knechte der Vereinigvag St. Georgenschilds in Sehwaben er- 
aenern den Bond mit Eraheraog Sigmand. Beaiegelt v. Grafen Geerg 
▼an Werdenberg and Ritter Virich ron Frenndeberg beiden Haapt- 
lenten der Gesellschaft, Graf Virich ron Höntfort , Hans Jacob Ton 
Bodmea, Lata ron Laadow* und Barkart ron Stadion ala Rathen and 
Mitgesellen, k. k. g. A. 

MO. 1488. 22. Septemb. o. O. Eraheraog Maximil. befiehlt dtae in •ei- 
nem Hanse an Brüssel nar eine Taferne seyn dürfe, k. belg. Reicbi- 
Archiv. 

SOI* 1482. 25. September, Innsbruck. Eraheraog Sigmund präsent, den 
Bieehef Georg v. Brisen an der erled. Kapelle dea heiligen Sigism. in 
antra den Georg Rinderperger. Innsbr. Gnb.-Arch. 

802. 1482. 2. October. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig 
an Hertog (sie) Sigmund eraneht am einen sicheren Geleitsbrief für 
den venesian. nach Genua bestimmten Gesandten Johann Frans Pai- 
qaaligo, der durch Deutschland und Savoyen sn reisen gedenkt. k. 
k. g. A. 

808. 1482. 9. October, Innsbruck. Eraheraog Sigmand gibt dem Fraoen- 
Master la Hirstal bei Bregens ein Fuder Weingalt jahrlich aas sei- 
nem Amt sn Bregens. Vidim. Abt Kaspar'* vom Gotteshaas in der Ab 
bei Bregens d. d. Donneretag nach Michael 1518. Innsbruck. Gab,- 
Ar«hiv. 
804. 1482. 10. October. Innsbruck. Schwester Eis Schmidts Priorln «ad 
die Konventfranen des Klosters im Hirstal bei Bregens, denen Brs- 
heraog Sigmund ein Fader Weingült aus dem Amt Bregens geeig- 
net, geloben dafür einen Jahrtag au halten, k. k. g. A. 

505. 1482. 10* Octob. o. O. Eraheraog Sigm. ersucht die Schmelsgewerke 
H. Siegwein, L. Jöchel, Riether, Ulrich Hausbach und J. Haasmel 
am 8 bis 400 fl. bia Weihnachten. Sammler für Tirol V. 271. 

506. 1482« 15. October. Wien. Kaiser Friedrich verleiht dem Erbmar- 
echall von Pappenheim die Landvogtei zu Augsburg nebst dem Blut» 
bann. k. bair. Reichs-Archiv. 

507. 1482. 8a October. Rom. Sixtas IV. empfiehlt dem Kaiser Friedrieh 
den an dem Stift Passau beforderten Bisehof Friedrich, k. k. g, A^ 
Ghmel Reg. Nr. 7570. 

508. 1482. 4. November. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Vene- 
dig an Hatsog Sigmand, die gewünschte Ausfuhr von 2000 Star fle- 
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tolle Mt 4m ssonfrk de* Sehlaseea Jnaai Mise nicht ««gegeben 
werfen, da die Bepnblik selbst dann Noth leide, k. k. g. A. 

SM. 148«. & November, Wien. Die Grafen Georg Ulrich nnd Hang an 
Werdenberg vermachen dem Kaiser Friedrich ihre Herrschaften Vo- 
rlagen, Rnslingen, Pilfiagen, Wernthal nnd Sigmaringen* k. k. g. 1. 
— Chsael Reg. Nr. 7573. 

510. 1482. 8. Navemb« o. O. Erzherzog Sigmunds Rühe jetst an Bre- 
gens versammelt, schreiben an Bischof Ortlieb von Chor, wie sie des- 
sen Schreiben wegen der Tagsatanng an Feldkirch nebst der Wer- 
bung des Dompropstes vernommen , der Tag an Feldkirch soll anf 
Montag nach Andreas gehalten werden, anch Hans Jacob von Bödmen 
and andere Räthe dasn erscheinen, k. k« g. A. 

Uli. 1482. 13. November, o. O. Priorin nnd Konvent des Klosters Kita« 
genthal an Ershersog Sigmund, wie sie am Sonntag nach Galli wie- 
der in das Gotteshaus seyen eingesetat worden, was sie nächst Gott 
aar dem Erzherzog und seinen Räthen verdankten, er möge sie auclt 
fernerhin beschützen etc. k. k. g. A. 

512. t482. 15. November. Alost. Ersheraog Maximilian befiehlt d. Rech- 
nnogfkammer alle Auslagen des Thibaut Barradot zn bezahlen, ob- 
gleich sie nicht v. der verstorbenen Herzogin sondern nur vom Herrn 
reo Grotbuyeen Grafen von Winchester, nnd der Frau' von HalleWin 
and Cemmines bestitigt wurden. Archlves de Lille. — Deleplerre 
Chron. 471. 

513. 1482. 21. November. Wien. Georg von Potendorf vermacht dem Kg. 
Friedrich mit einigen Ausnahmen, alle seine Herrschaften, SchlSsser 
etc. wenn sein JUannsstamm aussterben sollte, k. k. g. A. — Chntal 
Reg. Nr. 7575. 

514. 1482. 24. November. Wien. Kaiser Friedrich rnft die Bruder van 
Starhemberg zn Hülfe, weil Konig Mathias von Hungern von Haisn- 
borg herauf geaogea, einige Festen erobert nnd ihn in Wien belagern 
will (bei Verlust ihrer Lehen, Gnaden nnd Freiheiten). Archiv an Rio* 
deck. — Chmel Reg. Nr. 7576. 

515. 1482.27.Novemb. Wien. Ks. Friedr. befiehlt dem Georg v. Eytsing 
dem Grafen Michael von Magdeburg das Forstmeisteramt des Wie- 
ner-Waldes abzutreten. Archiv au Aspern. 

516. 1482. 4. December. Plessls dn Parcq les Tours. Konig Ludwig XI. 
v. Frankr. Vollöl, für Ph. de Grevecour de Gnerdes Oliv, de Guetman, 
J. de la Vacqnerie et J. Guerin mit Hersog Maximilian nnd Philipp 
einen Vertrag zn schliessen. Dumont III. II. 107. 

517. 1482. 5. Deceniber. Wien. Kaiser Friedrich befiehlt den Brüdern v. 
Starhemberg ihren Leuten die Abtragung des landes fürstlichen An« 
Schlags nicht zu verbieten nnd den Betrag alsbald zu erlegen, Archiv 
au Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7577. 

518. 1482. 9. December. Wien« Kaiser Friedrich bestätigt das Vermächt- 
nlst des Erbtruchses samtes in Steyer von Reinprecht von Walsee an 
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brand Ctll. 314. 

519. 148*. 12« Decemb. Wien. Kaiser Friedr. versichert dem Georg von 
EckarUeu 4m« von «einen in 4er Herrschaft MeieeMi und TJmgegtad 
gelegenen, gebrochenen n. dem Feind abgenommenen Schlooscrn Zeou, 
Purkalaints, Sachsendorf, Franndorf, Wisent nn4 Malbuch, ohne des- 
sen Wissen, keine« neu befestigt werden dürfe, k. k. g. A. — Chieel 
Reg. Nr. 7579. 

520. 1482. 16. Decemb/ Brüssel. Ershertog Maximilian Terlangt von der 
Brabanter Reohenkammer die Angabe der Einkünfte Und Lasten tob 
Brabant, Limburg nnd Outre-Meose, nebst Hecheln« k. belg. Reicht- 
Archiv. 

521. 1482. 16. Deeember. Innsbruck. Ersbersog Sigmund schickt seiat 
Rithe an Heraog Geotg ron Baiern weged Getreide, k. bair. Reicht* 
Archiv. 

522. 1482. 16. Deeember. Wien. Kaiser Friedrieh erlaubt den Brufen 
ron Prueschenk und ihren Mittheilnehmern in sein. Erblanden Berg- 
werke anaulegen. Wurmbrarid Coli. 249. 

523. 1482. 2». Deeember. Arras, Frieden «wischen Erabersog Mari»- 
lian nnd Konig Ludwig XI. von Frankreich, Heiratbaverep rechen des 
Dauphin« Carl mit Erxhers. Margaretha etc. k. belg. Reichs-Archiv. <- 
k. k. g. A. — Dnmont III. II. ICO. — Godefroy 32i* — Leoaard 
IX. 270. 

594. 1482. 27. Deeember. o, O. Erabenog Sigmund« Bündnis« mit Reff- 
Mg Goorg von Ober- und Nieder-Baiern. k. k. g. A« 

525. 1482. 28. 'Deeember. o. O. Heraog Georg ron Baiern beurkun- 
det da«« er «einen Vetter Heraog Albrecbt von Baiern, ungeachtet ef 
in dem obigen Buftdniss ausgenommen, doch gegen Ershersog Sign. 
keine Hülfe thun werde, k. k. g. A. 

526. 1488. 8. Januar, o. O. Erxhersog Sigmund befreit die Graten i« 
Wayd im Gericht Königsberg von der Frohne. Sammler fär Tirol 
I. 126. 

527- 1483. 10. Januar. Rom. Stent IV. bestarekt den Kaiser Friedrich 
In «einem Vorsatz mit Konig Mathias von Hungern Frieden au erhal- 
ten. Pray Ann. IV. 159. 

528. 1483. 11. Jan. Wien, ttais. Friedrich« (Schadlosbrief für Enbertoc 
Sigmund wegen geleisteter Hülfe gegen Konig Mathias ron Hungarn. 
Rousset Suppl. I. II. 468. 

529. 1488. 14. Januar. Mon«. Erzheraog Maximilian leistet einen tu 
den Standen von Hennegau als Verweser für sein. Sohn Philipp nach 

dem Tode «, Gem. Maria. Archiv von Mon«. — - Lacroix 214. 
580. 1483. 18. Januar. Wien. Kaiser Friedrichs Pass bei allen K«n%f» 
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» wie alle* andern, flr Hie. de Povplels fr« mSä- 
tia aceuirenda. Bymer V. I. 140. 

58t. 1*88. 86. Jan. Wien« Kaie. Friedrich verleiht dem Abi Johann von 
Kempten die Regalien mit dem Auftrag den Eid statt seiner dem En- 
hereog Sigmund abaulegeu. Hagganm. I. 388. 

588. 1483. 81. Jan. Wien. Kaiser Friedrich ertheilt dem Domkapitel von 
Augsburg den Blntbann an Znsamek und Dinkelseheiben im B organi- 
schen. Lori IL Sil. 

533. 1483. 8. Februar. Innsbruck. Hersog Georg v. Baiern vereinigt sich 
mit Ershers. Sigmund Letzterem Beistand an leisten falls es jemand 
▼ersuchen wurde ihn von seinem Regiment an verdringen und falls 
er eheliche leibliche Sohne bekäme, auch denselben freundlich au ra- 
tben und an helfen, k. k. g, A. 

534. 1*83. 3. Februar. Innsbruck. Ersheraog Sigmund erlaubt dem Her- 
sog Georg v. Baiern „den langen Sam In zwei getheilt" jährlich le- 
benslang frei durch Tirol au führen, k. balr. R.- Archiv. 

585, 1483. 7. Februar. Venedig. Johann Mocenigo Doge von Venedig an 
Hersog Sigmund, dankt für dessen Verwendung aar Befreiung einiger 
gefangener edler Vsneaianer und ersucht ihn sich diese Sache femer 
angelegen aeyn an lassen« k. k. g. A. 

536. 1483* 13. Februar, o. O. Bischof Julian von Ostia Poenttentlarfua 
ertheilt dem Ersheraog Slgm. die Dispens an seiner Vermahlung mit 
der ihm im 4. Grade verschwägerten Katharina Tochter Hersog Al- 
brechts von Sachsen nnd ertheilt dem Bischof von Brisen) den Auf« 
trag diese an voUsiehen, Inser. In der Vrkuade Bischof George warn 
Brisen d. d. Brisen 17. Mira 1488. Sinnaeher VI. 884. 

937. 1483. 17« Februar. Hons. Ershers. Maiimllian nnd sein. Sohnes Phi- 
lipp Ordnung wegen der weltlichen und geistlichen Gerichtsbarkeit In 
Hennegan, k. belg. Reichs-Archiv. 

58g. 1488« 24. Februar. Innsbruck. Ersheraog Sigmund verschreibt dem 
Hersog Albrecht von Baiern, der anwegen gebracht dass Hera. Georg 
ftfeh gegen Sigmund aum Beistand verschrieben, 88000 gute rheln % 
für ihn nnd seine Hannserben auf Schloss nnd Herrschaft Frunt- 
sperg und dem Bergwerk an Schwaa , falls Sigmund ohne eheliche 
Leibeserben, dio Sohne verscheiden, wurde, k. k. g. A. — k. bair, 
Reichs - Archiv. 

539. 1483. 1. Mira. Wien. Kais. Friedrich befiehlt dem Virich von Star- 
hemberg dorthin au gehen wo ihn der Hauptmann ob der Enns Bern- 
hard von Scherffenberg berufen wird , und das Seinige bei der Rü- 
stung gegen die Feinde beisutragen. Archiv au Riedeck. — Chmel Reg« 
Nr. 7589. 

**P. 1483. 10. Mars. o. O, Ersheraog Sigmund befreit das Bergwerk 
an Hals auf 5 Jahre vom halben Wechsel Sammler für Tirol I. 131. 
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Hl. 1483. 11. Min. •. O. Breyd von Swefghusen Äbtissin and i. Kon- 
vent des Kloster« Klingenthal in Nieder - Basel beurkunden dan 4k 
Hessoge tob Oesterreieh von lange her and saletst Ershersog Sign. 
Schirmherr und Kaetvögte gewesen nnd hinfnro auch seyn solku, 
auch geloben sie einen Jahrtag für den Hersag nnd sein« Vordem so 
halten, k. k. g. A. 

512. 1488. 16. Mars. Gent. Erzher*. Maximilian an den Grand-Bailti «ad 
Rath Ton Hennegau wegen der von den Standen sn gebenden Bestä- 
tigung des Friedens von Arras vom 23. December 1482« Archiv ros 
Mona. 

543. 1488. 17. Mars. Brisen. Bischof Georg von Brisen dispeniirt ia 
Folge des ins. Auftrages Bisch. Julians von Ostia d. d. Rom 18. Fs- 
ruar 1483 Erzhers. Sigmund dass er die im 4. Grade ihm verwandte 
Hersog in Katharina von Sachsen ehelichen könne, k. k. g. A. 

544. 1483. 19. Mars. Wien. Kaiser Friedrich befiehlt dem Wolkenstehier 
Pfleger Hans Vannauer den Rottenmanner Konvent su schützen. Jota- 
neum. — Graser Gab. -Ar eh. 

545. 1488. 20« Mars. Wien, Kais. Friedrich an Stephan von Evtslng dm 
dessen Sohn Georg beim kaiseri. Hofmarsehali Sigm. dem Prueseheek 
mit Georg Wolframstorffer einen Zank gehabt, nnd trots Mahnung und 
eiligem Nachsenden waren sie anf dem Feld aneinander gekommen, 
welches er ihm, dem Vater, sn wissen mache. Archiv ** Aspern> 

546. 1483. 24. Mars. o. O. Einwilligung de« Adels von Flandern su den 
Friedens-Vertrag Maximilian'* mit Frankreich. Dumont III. II. 1<& 

649. 1483. 24. Mars. Dänkirchen. Einwilligung der Stidt Dunkirchen n 
dem Vertrag Ersb. Maximilians mit Frankreich. Dumont III. IL 100. 

648. 1488. 26. Mira. Stift Bondelo. Einwilligung des Abts von Boodelo 
fir den flanderischen Clerns su dem Vertrage MaximilianJ mit Frank- 
reich. Dumont 111. II. 108. 

biß. 1483. 28. Mars. o. O. Ershersog Sigmund befreit den Bergbio an 
Joch Grimm auf 5 Jahre vom Wechsel. Sammler für Tirol I. 189« 

64a 1488. 28. Mars. o. O. Ershersog Sigmunds Verordnung wegen fcf 
Bergbaues su Sapoy im Unter -Engadein nnd sn Ebenskarl im Jüan- 
sterthaL Sammler für Tirol I. 119. 

861. 1488. 10. April. Tours. Bauduin Bastard de Bourgogne Baron oe 
Baignools Seigueur de Naviily gelobt dem Ershersog Maximilian sn' 
seinem Sohne Philipp tren su dienen etc, k. k. g. A. 

652» 1488. 10. April. Neustadt. Ks. Friedrieh an Wolfgang Widmer Bür- 
ger su Wien dem Merten Burger eine Ansahl Kufel Sals snr Sah* 
long der kaiseri. Dienstleute nach getroffenem Vergleich statt dei 
Soldes su geben, k. k. g. A. 

653. 1483. 14. April. Venedig. Schreiben des Patriarchen Hieronymof 
von Konstantinopel an Ershersog Maximilian „Cum feiicia recordf- 
cionis matrem et excellentiam vram. tnno iunenonlam in arte rlea- 
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nensi agene ibi legatfonem ad Cesarem pro tancta sede apoot. d. Plj 
pont. max. tempore cum dito. Job. enderbach nonc Epo. trSdeat. ulsi- 
tassem" von daher schreibe sich seine Zuneigung and Liebe iura En- 
henog „huc aecetserunt oratores magnitndinis vre Eps. Sibinicensis 
et Johanna« de Espaeh prothonot. apost. prepoa. allemensis et Cano- 
nicos Leodiensis" die er aufs Beste aufgenommen etc. k. k. geheimes 
Archiv. 

554. 1483. 18. April. Brack an der Mur. Ks. Friedrich befreit die Bfirger 
und Leute zu Sehottwien, die in den vergangenen u. je tilgen Kriegs - 
Isafen sehr in Verderben gekommen, damit die Klause daselbst bes- 
ser gehüthet werden könne, von den Aufschlagen vom Wein und ih- 
rer Kaufmannschaft, bis auf Widerruf. Grazer Gab.- Archiv. 

555. 1483. 22. April. Wien. Lorenz Hayden, Ritter, Burgermeister nnd 
Mert Burger, Hnbschreiber nnd Voritmeister inOesterreich, beurkun- 
den da48 Wolfgang Widmer Bürger zn Wien cur Zahlung einiger 
Söldner nach kaiscrl. Befehl ihnen jetzt 62 Pfund Kufel (minder 10 
Kufel Salz, die die Soldner empfangen) , je ein Pfund Kufel nm 17 
Pfund Pfenn. zusam. also 1053 Pfund 70 Pfennige erfolgt, k. k. g. A. 

556. 1*83. 22. April, o. O. Erzheri. Sigm. verleiht die Grubenmasse den 
Bergwerken am weissen Schrofen im Reichenthal und den übrigen 
am Schlittererbach hinab, Sammler für Tirol I. 127. 

557. 1483. 26. April. Graz. Kaiser Friedrich orlaubt Christ, und Bern- 
hard Gebrüdern den Prangkern alle ihre Lehen auf zwei Jahre, k. k. 
g* A. 

558. 1483. 80. April. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund an sein. Berg- 
richter Erasnt Pelchinger in Hall im Innthal, im Erenberger, St. Pe- 
tersberger nnd Herttenberger Gericht, wie er zur Abhülfe der beim 
Bergbau sich zeigenden Mangel die mitfolgende Ordnung gemacht, 
dsr er nachzukommen habe. Innsbr. G üb er niai- Archiv. 

550. 1483. 8. Mai. Torgan. Hersog Albrecht von Sachsen bevollmächtigt 
Bischof Johann von Meissen und Ritter Heinrich von Endt mit Erzh. 
Sigmund wegen der Vermahlung mit Albrechts Tochter Katharina zu 
unterhandeln und abzuschliessen. k. k. g. A. 

560. 1483. 3. Mai. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund gibt dem Kloster 
St. Georgenberg 4 Fuder Salz jährlich aus dem Hatler Pfannhaus ge- 
gen Abhaltung eines Jahrtages. Innsbruck. G üb. -Archiv. 

561. 1483. 5. Mai. .Graz. Kaiser Friedrichs Mandat wegen Helfenbronn 
in Baiern. k. bair. Reichs-Archiv. 

562. 1483. 6. Mai. Graz. Revers Johann Groppers, verbürgt vom Bisch. 
Mathias von Seckau, sich wieder in sein Gefingniss zu stellen, k. k. 
g. A. — Chmei Reg. Nr. 7612. 

5(3. 1483. 16. Mai. Hesdin« Pierre de Bourbon Comte de Clermont, de la 
Marche et de Gien, Seigneur de Beaujeu et d'Armagnae beurkundet dass 
Odelf de Gleves et de la Marone Seigneur de Ravestin in Folge dea 

in. 6 
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«wischen seinem Herrn dem Könige (von Frankreich) and dem Her 
sog Maximilian von Oetterreich und seinem Sohne Philipp gemach- 
ten Friedend, die Herzogin Margaretha von Oesterreich, Tochter Maxi- 
milians in seine Hände übergeben nnd gelobt im Namen seines Herrn 
sie in hallen wie dessen leibliche Tochter and Gemahlin des Das« 
phin. k. k. g. A. 
564. 1483. 28. Mai. Gras. Kais. Friedrich beurkundet dass Wolfgang von 
Stubenberg, falls er ohne männliche Erben stürbe , oder der Mannt- 
stamm abginge , die Schlosser Unterkapfenberg nnd Mar egg samnt 
aller Zugehör ihm vermacht, und verspricht die diessfalls gemachten 
Bedingungen au halten. Joanne um. 

565. 1483. 26. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Bischof Georg 
von Brixen die im Streite wegen Besetanng der Pfarrkirche in Hall 
an Brixen geschehene Teidung au exequiren. Innsbruck. Gubernial- 
Archiv. 

566. 1483. 30. Mai. Graz. Ks. Friedrich bestätigt die durch Richter nnd 
Rath von Graz gemachte Ordnung des Schneiderhandwerks daselbit. 
Grazer Gub.-Arch. 

567. 1483. 1« Juni. Venedig. Johannes Mocenigo Doge Ton Venedig an 
Erzhersog Sigmund um einen sicheren Geleitsbrief für den nach 
Frankreich bestimmten venezianischen Gesandten Anton Loredano.k. 
k. g. A. 

568. 1*83. 2. Juni. Innsbruck. Hersog Albrecht von Sachsen gibt den 
Erzherzog Sigmund seine Tochter Katharina zur Ehe nnd bestimmt 
deren Ileirathsgnt etc. k. k. g. A. 

569. 1483. 2. Juni. Innsbruck. Erzherzog Sigmunds Gegenverschrei- 
bong. k. k. g. A. 

570. 1483. 7. Juni. Innsbruck* Abt Johann von Kempten leistet den Eid 
für die Regalien dem Erzherzog Sigmund an Kaiser Friedrichs Statt 
Haggenm. I. 383. 

571. 1^83. 8. Juni. Innsbruck. Ershersog Sigmund beurkundet data der 
Landschaft im Elsass , Snntgau , Breiegau , dem Schwarzwalde nnd 
den vier Städten am Rhein, das neuerdings auf 5 Jahre bewilligte 
Umgelt keinen Schaden bringen solle. Schreiber II. 562. 

572. 1483» 9. Juui. Venedig. Johann Mocenigo Doge von Venedig be- 
glaubigt seinen Gesandten Anton Loredano bei Erzherzog Sigmund* 
k. k. g. A. 

573. 1483. 11. Juni. o. O. Erzherzog Sigmunds Instruction für s. Berg- 
richter im Innthal. Sammler f. Tirol 1. 132. 

574. 1483. 18* Juni, o« O. Ammanner , Räthe , Bürger , Landleute nnd 
die ganzen Gemeinden v. Schwyz, Vnterwalden, ob nnd nid. dem Kern- 
wald, Zug mit dem äusseren Amt und Glarus machen für s. und gen. 
Eidgenossenschaft eine ewige Richtung mit Erzherzog Sigmund von 
Oesterreich k. k. g. A. 

575. 1483. 18. Juni. o. O. Schiedspruch der Räthe von Städten u. Lao- 
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dern gemeiner Eidgenossenschaft im Streite zwischen Zug ond dem 
edlen Janker Martin von Stonffen, dem in Folge Erzherzog Sigmund 
für denselben 600 rhein. fl. an Zag iahten soll etc. k. k. geheimee 
Archiv. 
576* 1483. lg, Jani. o. O. Erzherzog Sigmunds Bergordnung für die 
Bergwerke an der Etsch , im Valsugan, bei der Klausen und in den 
Vorlanden. Sammler für Tirol I. 132. 

577. 1483. 23. Jani. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund fordert alle 
Lehenmannen der Herrschaft Hohemberg, die jetzt nach dem Tode 
der Erzherzogin Mechtild wieder an ihn gefallen auf^uin Jacob! nach 
Rottenbarg za kommeo, and die Lehen von seinen dazu bevollmäch- 
tigten Räthen, die ungefähr einen Monat daselbst verziehen werden, 
ta empfangen. Innsbruck. Gubernial-Archiv, 

578. 1483. 24. Juni. o. O. Ammann , RSthe and Gemeinde von Zag nnd 
dem äussern Amte beurkunden dass Erzh. Sigmund für den Freiherrn 
Martin von Stonffen 60i) rhein. fl, bezahlt, in Folge der zwischen 
obigen Parteien gemachten Teidnng. k. k. g. A. 

579. 1483. 28. Juni. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund um einen Geleitsbrief für den nach Bnrgund nnd 
an den Konig von England bestimmten venezian. Gesandten NicoL 
Foscarenas. k. k, g. A. 

580. 1488. 29* Jnni. Hall im Innthal« Notariatsinstrument, worin Erzh. 
Sigmunds Räthe anf Befehl desselben öffentlich erklären, dass der Erz- 
herzog den vom Papste gegen Venedig ausgesprochenen Bann in sei- 
nen Landen nicht verkünden lassen könne etc. k. k. g. A. 

^ 581. 1483. 1. Juli. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig be- 
glaubigt Sebastian Badnariua seinen Gesandten an Herzog Sigmund« 
k. k, g. A. 

582. 1483. 14. Juli. Venedig. Johann Mocenigo Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund um einen sicheren Geleitsbrief für den an des- 
sen Hof bestimmten venes. Gesandten Dominicas Georgio. k. k. geh. 
Archiv. 

583. 1483. 20. Juli. Schwas. Erzherzog Sigmund sendet dem Bischof 
Georg v. Brixen eine Snpplication, so ihm dieAebtissin und der Kon« 
vent Sonnenburg vorgebracht , und begehrt das Kloster im Genüsse 
seiner Freiheiten zu belassen nnd sich gutlich zu vereinen. Konnte 
diess nicht seyn, sollen sie auf Mittichen nach Lorenz vor ihn kommen, 
er wolle die Sache zu schlichten trachten. Innsbrucker Gub,-Archiv. 

584. 1483. 20. Juli. o. O. Josniclaus Graf zu Zollern an Bischof Örtlieb 
von Chur der „der beHelentz halb" den Tag mit der Herrschaft von 
Oesterreich uicht halten zu können vorgegeben, er m5ge dennoch 
kommen nnd den Weg über den Arl gegen Landek einschlagen, k. 
*- g. A. 

585. 1483. 21. Juli. Graz. Kais. Friedrich verleiht dem Propst und Kon- 
vent zu Oberndorf die Gerichtsbarkeit über ihres Gotteshauses Leute 

6* 
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und Holden, wo die immer gesessen, da das Kloster seh woran Schaden 
von den Türken nnd andern erlitten und jetit vom wilden Feuer ab- 
gebrannt worden, k* k, g. A. 

586. 1488«' 21. Joli. Gras. Kais. Friedrich erläset den Leuten nnd Hol- 
den des Klosters Oberndorf, das durch Fener beschädigt worden, alle 
Roboth die sie ihm in thun verpflichtet, damit das Kloster schneller 
wieder aufgebaut nnd befestigt werde, k. k. g. A. 

587. 1483. 22. Juli. Graz« Kais. Friedrich nimmt den Propst nnd Kon- 
vent in Oberndorf nebst allen Leuten und Gutern in seinen Schau; 
nnd Schirm und unter seine unmittelbare Gerichtsbarkeit, k. k. g. A, 

588« 1483. 25. Juli. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund bevollmäch- 
tigt Hans Jacob v. Bödmen seinen Hauptmann su Hohenberg, Wal- 
ther von Stadion seinen Rath, Pfleger auf Vellemberg nnd Landrich- 
ter tu Sunnenburg, die zur Verleihung und Bestätigung berufenes 
Lehen und Freiheiten der Herrschaft Hohenberg in seinem Namen 
aufzunehmen und zu bestätigen. Innsbruck. Gubernial - Archiv« 

* 89. 1483. 26. Juli« Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund ertheilt Hans 
Jacoben von Bödmen Hauptmann zu Hohenberg, Walther von Sta- 
dion nnd Christ. Hasler Vollmacht, neue Eide und Huldigung von den 
Leuten der Herrschaft Hohemberg an des Erzherzogs Statl aufzuneh- 
men. Innsbrucker Gub. -Archiv. 

590. 1488. 26. Juli. Hall Im Innthal. Erzherzog Sigmund an alle, die 
Pfandschaften von der Herrschaft Hohemberg haben, ihre Pfandbriefe 
Vidimus oder glaubwürdigen Abschriften seinen Käthen, die er jeUt 
nach Kotenburg zur Lehener theilung sendet, voriubringen etc. Inni- 
brucker Gubernial- Archiv. 

591. 1*83. 81. Juli. Venedig. Johannes Moeenigo Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund, bestätigt den Empfang des zu Gunsten des Johann 
Stormen zugesendeten Empfehlungsschreibens nnd zeigt ihm die hal- 
dige Ankunft eines Gesandten der Republik an. k. k. g. A. 

592. 1483. 3. August. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund an die Städte 
Rotwil und Reutlingen und alle andern die mit diesem Brief ermahnt 
werden, wie er Hans Jacob von Bödmen seinem Hauptmann der Herr- 
schaft Hohenberg, Walthern von Stadion seinem Rathe und. Pfleger 
auf Vellenberg und Christian Hasler sein. Secretär befohlen zo seiner 
Nothdurft J0000 fl. rhein. aufzubringen und Versorgniss deeshalb sa 
thun. Sie mochten ihm jede nach Kräften leihen. Innsbrucker Gab.- 
Archiv. 

593. 1483. 5. August. Rotcmburg am Nckar. „Als dann die Herrschaft 
Hohemberg nach Abgang der Herzogin Mechtild, die darauf verwi- 
deuibt gewesen, wieder an Herzog Sigmund gefallen, wurden nach ge- 
schehener Berufung die Lehen durch Hans von Bödmen d. ä, Ritter, 
Hauptmann der Herrschaft Hohenberg , Walther von Stadion Pfleger 
zu Vellemberg und Landrichter zu Sonnenburg seiner Gnaden Ruthen 
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nad Christoph Hasler, Secretar in des Herzogs "Kammer vorgenom- 
men etc. (alte Vormerkung). Innsbruck. Gnb.-Archiv. 

594. 1483. 10. August, o. O. Bärgermeister, Rath nnd Gemeinde der 
Reichsstadt Lindaa beurkunden dass Erzherzog Sigmund seinen Schirm- 
brief d. d. Freitag vor Lncia 1478 aof 5 Jahre weiter erstreckt nnd 
geloben alle früheren Verpflichtungen einzuhalten, k. k. g. A. 

595. 1488. 19. August. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Bischof Georg 
Ton Brisen, wie er zum gutlichen Austrag seines Streites mit dem 
Kloster Sonnenburg den nächsten Tag nach Katharina bestimmt, wel- 
chen Tag er personlich besuchen möge. Innsbruck, Gab -Archiv. 

596. 1483. 20. August. Meran. Rath nnd Stadt Meran bevollmächtigen 
ihre Abgesandten zum Haller Landtag, hischofl. Archiv zu Brisen. 

597. 1483. 2?« August. Roteinburg am Nekar. Erzherzog Sigmund be- 
stätigt die von den Leuten zu Hard bei Hcyrloch gemachte Dotirung 
einer ewigen Messe daselbst zu Hard mit einem lehenbaren Zeherften 
daseibat, wogegen die Herrschaft von Oesterreiuh das Präsentation^ 
recht dazu üben soll Innsbr. Gub.-Arch. 

598. 1488. 24. August. Rotemburg am Nekar, Erzherzog Sigmund gibt 
Ludwigen von Emershoven seinem Rath, die Vogtei zu Horb , die er 
bereite seit dem Tode der Erzherzog. Mechtild versehen, bis auf Wi- 
derruf zu verwalten. Innsbrucker Gub.-Archiv. 

599. 1483. 24. August. Gras. Kaiser Friedrich an Erzherzog Sigmund 
• dam Bisehofe von „Sweden," der als päpstlicher Sendbothe die Aus- 
lieferung des auf kaiserl. Befehl zu Basel gefangen geuommenen Erzbi- 
schofs „vonCrayn" fordert, keinen Vorschub zu leisten und mit den 
Baslern, ungeachtet sie der Papst mit dem Interdict belegt , dennoch 
als guten Christen umzugehen, k. k, g. A. 

000. 1483. 25. August. Rotemburg am Nekar. Erzherzog Sigm. bestätigt 
dem Hans Hass, Landschreiber in der Herrschaft Hochenberg, die von 
seinen Vorfahren ertheilte Befreiung von aller Schätzung und Dien« 
sten, aasgenommen die gewöhnliche Steuer , (als er jetzt nach der 
Erzherzogin Mechtild Tod alle Lehen nnd Freiheiten der Herrschaft 
Hohenberg zur Bestätigung berufen.) Innsbrncker Gubernial-Archiv. 

601. 1483. 7. September. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Vene • 
dig beglaubigt seinen Gesandten Paul Pisanl bei Herzog Sigmund, k. 
* g- A. 

602. 1483. 12. September. Meran. Burgermeister, Rath und Gemeinde der 
Stadt Heran beurkunden von Erzherzog Sigmund den Schadlosbricf, 
welchen er der Landschaft auf dem nächstgehaltenen Landtag wegen 
der Verschreibnng des Witthums, Heirathguts und der Morgengabe s 
Gemahlin Katharina von Sachsen zugesichert, durch Heinrich Sten- 
ger erhalten zu haben Namens der gemeinen Landschaft, k. k. g. A. 

W3. 1483. 13. September. Carisperg. Urfehde Leonhard Renners für 
steh und seine Helfer an Kaiser Friedrich wegen seines Gefängnisses. 
K k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7624. 
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604. 1483. 13. September. Carleperg. Dasselbe vom Jacob Schiarnfftnt 
und seinen Helfern, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7(25. 

605. 1483. I*. September. Carlsperg. Ruprecht Windiachgritser den Et. 
Friedrieb wieder su Gnaden aufgenommen, rersprieht Gehorsam, k, 
k. g.A.— Chmel Reg. Kr. 7626. 

606. 1483. 14. Stptemb. Krumau. Wok und Peter r. Rosenberg schliet- 
sen Frieden mit Kaiser Friedrich und dessen, ünterthanen. k. k.g. A, 

— Kurs Kais. Fricdr. IV. II. 166. 

607. 1483. 24. September. Innsbruck. Erzhersog Sigmund ertheilt Hau 
Jacob Ton Bödmen seinem Hauptmann der Herrschaft Hohemberg Ge- 
walt Lehengericbte daselbst um Sachen und Ansprachen, die handelt 
Gulden und darunter betreffen, an des Ersh. Statt su besetsen und 
Recht su sprechen mit Vorbehalt der Appellation an den Ershersog. 
Innsbrocker Gab. -Archiv. 

608« 1483. 6. October. Innsbruck. Revers des Oswald Schnur Werkmei- 
sters su Hall, dem Erzherzog Sigmund, seine Behausung nnf dem Kb- 
gelanger zu Hall zu Erb- and Zinslehen verliehen, k. k. g. A. 

609* 1483. 10* October. Innsbruck. Freiherr Jacobs von Rasegk Lehea- 
revere für Erzherzog Sigmund, der ihn mit der Feste Weinfelden, 
dem Thurm Statt im.Thurgau bei Kyburg, demFarsn Brettikonund 
der Gerechtigkeit in der Vorstadt Basel an St. Alben, dem halben 
Zoll an den Brücken su Ogst etc. belehnt, die dem Ershersog tos 
weil. Albrecht von Lusnag, Virich von Klingen, dem von Hasperg, 
dem von Wartt und Ramstein ledig geworden, k. k* geh. Archiv. 

610. 1483« II. October. Graz. Kaiser Friedrich begnadigt And. Rauber 
der sich einige Zeit bei seinen Feinden aufgehalten, k. k. geh. Arch. 

— Chmel Reg. Nr. 7628. 

611. 1488. 13. October. Graz. Kaiser Friedr. ertheilt der Stadt Haiav 
bürg Mauthbefreiung bei teilen Zollstatten. Hormavr Tascheabaeh 
1841. 74. 

612. 1483.21. October. Graz. Kais. Friedrich an die Hersoge Ernst and 
Alb recht von Sachsen, dass Kg. Mathias von Hungern die Reiehsfar- 
aten mit List auf seine Seite ziehe und die Türken in kais. Laude 
gewiesen habe. Langenn. Albrecht 136. 

613. 1483. 1. Novemb. Bois le Duc. Eraherzog Maximilian an den IHr- 
meries Grand Bailli von Hennegau und den Rath zu Mons, schickt 
Briefe und Antwort zwischen ihm und einigen der Stande gewechselt 
als de Ravestain, de Bevres, Gruthuse, Rasseghun etc. (Diese Stande 
hatten seine Kinder als Erben der Herzogin Maria betrachtet und ihn 
nicht als Nntzniesser). Archiv von Mons. 

614. 1483. 6. November. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund nimst 
. anf Ersuchen Kais. Friedrichs die Reichsstadt Memmingen in feinen 

Schirm und errichtet eine Vereinigung mit ihr, welche die Stadt mit- 
besiegelt und zu halten gelobt, k. k. g. Archiv. 

615. 1483. 20. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an ßifchof 
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Georg ron Brfeen, wie er auf dessen Anfachen den Rech tätig mit dem 
Kloster Sonnenburg nach Oculi verschoben, dazn jedoch möge er per- 
sönlich kommen. Innsbrucker Gub.- Archiv. 

610. 1183. 21. November, o. O. Erzherzog Sigmund befreit da« Berg- 
werk in Venn o. die jenseits des Brenners gegen Steinach vom Wech- 
sel auf 8 Jahre. Samml. f. Tirol. I. 126. 

447. 1483. 25. November, o. O. Stephan von Swangaw Bitter, den Erz- 
hersog Sigmund mit 100 fl. rhein. jahrl. auf 10 Jahre zum Diener an- 
genommen , gelobt mit 6 Pferden und wohlgerusteten Knechten au 
dienen, und seine Schlosser Hohen- und Hindern - Swangaw offen au 
halten, k. k. geh. Archiv. 

618. 1483. 26. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an s. Kanzler 
Bischof Georg von Brixen wegen des über Besetzung der Pfarre zu 
Hall ausgebrochenen Streites. Innsbruck. Gub.-Archiv. 

619. 1483. 2. December. Innsbruck. Melchior von Hayraenhofen, Ritter, 
dem Erzherzog Sigm. für Abtretung des Schlosses Thawr auf seine 
Lebtage 300 fl. rhein. jahrlich auf dem Zoll am Lueg verschrieben» 
gelobt mit 4 Knechten nnd Pferden zu dienen und die ihm zustehen- 
den zwei Theile des Schlosses Hohentann offen zu halten etc. k. k. 
geh. Archiv. 

620. 1483. 6. December. Innsbruck. Erzherzog Sigmund gibt dem Bur- 
germeister und Rath zu Innsbruck jährlich 16 Knollen Salz aus dem 
Heller Pfanqhaus. Innsbruck er Gubernial- Archiv. 

621. 1483. 26. December. Graz. Kaiser Friedrich gibt Christophen Jör- 
ger sein. Pfleger zu Rewt das Schloss Camer im Attersee hie auf Wi- 
derruf in Pflegweise gegen Entrichtung von 800 Pfund Pfenn. jahrl. 
etc. k. k. g. A. 

622- 1483. 26. December. Graz. Kaiser Friedrich erklart den von Symon 
Oberhaimer seinem Pfleger zu Valkenstein ausgestellten Pflegrevers we- 
gen dieser Feste für todt, da er dieselbe jetzt Hausen Oberhaimer zn 
Pernaw auf kais. Befehl übergehen, k. k. g. A. 

623. 1483. 28. December. Graz. Kaiser Friedrich bewilligt Hilpraunten 
Jörger das Schloss Wolfsegk um 200 Pfd. Pfennige von Kaspar Berg- 
haimer an sich zu lösen und in Satz - und Pflegweise zu besitzen, k. 
k. g. Archiv. 

624. 1483. 28. Decemb. Graz. Kaiser Friedrichs Befehl an Kaspar Pergfc*. 
haimer die obige Feste zu lösen zu geben, k. k. g. A. 

625. 1*83. 28« December, Graz. Kaiser Friedrich erklärt Pergkhaimers 
nicht mehr aufzufindenden Pflegrevers für ungültig und todt. k. k. g. 
Archiv. 

626. 1483. 28. December. Graz. Kaiser Friedrichs Befehl an die Holden 
des Schlosses Wolfsegk dem Jörger gehorsam zu seyn. k. k. geh, 
Archiv. 

627. 1488. o. D. o. O. Kaiser Friedrich ertheilt dem Herzog Albrecht 
von Sachsen die Anwartschaft auf Jülich nnd Berg wegen geleisteter 



DXCII 

Dienste gegen Bargnnd u*J Hangern. Lengenn Albrecht 4er B*. 

berste 178. 
628. 1488. o. D. o. O. Kaiser Friedrich belehnt den Hilprand Jörger tu 

8t. Georgen mit den Schlossern Tolieth and Lichtenau. Hoheneck 

L 456. 
629 1484. 6. Jenaer. Gras. Kaiser Friedrich erhebt Christian von Ho- 

henfels in den Herrenstand nnd erlaubt ihm mit rothem Wachs n 

siegeln. Hoheneck I. 391« 

680. 1484. 9. Janaar. Gras. Urfehde der Bruder PoUitser tob Polliti 
für Kais. Friedrich wegen erlittenem Gefangniss. k. k. g # A. — Chael 
Reg. Nr. 7646. 

681. 1484. 10- Janaar. o O. Bischof Georg von Brixen ordnet feierlich« 
Bittgange an um den Segen des Himmels ober Erzherzog Signaind 
hei seiner bevorstehenden Wiedervermahlung in erflehen. Sinnacher 
VI. 625. 

682. 1484. 12. Januar. Moos. Herzog Philipp bestätigt das am 29. No- 
vember 1449 zwischen der geistlichen und welllichen Gerichtsbarkeit 
von Cambray getroffene Abkommen. Oumont III. I« 174. 

638. 1484. 81. Januar. Graz. Kaiser Friedrich erlaubt bis auf Widerruf 
dass Erzherzog Sigmand die Reichsstädte Ulm, Memin Ingen, Harens* 
purg, Gmünd, Ysni, Leutkirch nnd Alen von Kaiser -und Reichswe- 
gen in Schirm nehme, k. k. g, A. — Chmel Reg. Nr. 7647. 

6?4. 1484. 28. Februar. Gras. Kaiser Friedrichs Vergleich mit St. Mar- 
Uni Bevollmächtigten Königs Johann v. Portugal wegen des von des* 
een Vater Konig Alpbons zugesagten aber noch zum Theil ausetanai- 
gen Ileirathsgutes der Kaiserin Eleonore, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 7653. 

686« 1484* 26. Februar, o. O. Erzherz. Sigmund weiset seiner Gemah- 
lin Katharina gebornen von Sachsen für ihr Heirathgut von 20000 fl. 
rhein* 8000 fl. jährliche Gälte, auf Schloss, Amt und Gericht Thsaer 
(für 338 fl. 1 Pf. 6 Kreuzer angeschlagen) Schloss Amt und Gericht 
Ambras, doch soll die Veste ihr wieder gebaut werden (905 fl. 2 kr.) 
Schloss, Amt, Markt und Gericht Ymbst (1000 fl. 4 Pf. 8 kr.) Ge- 
richt nnd Amt Steinach (507 fl. 1 Pf. 2 kr.) Schloss Amt nnd Ge- 
richt Kaltem (986 fl. 4 Pf. 2 kr.) (Zusammen 3880 fl. 1 Pf. 8 kr. 
jahrlich) dazu Schloss Sigmundsburg, die herzogliche Behausung sa 
Hall genaont Hasegg. t)ie Ueberteur von 4180 fl. 3 Pf. 4 kr. soll sie 
jahrlich halb auf dem Haller Pfannhaas, halb aaf dem Zoll am Log 
haben — alles jedoch mit Vorbehalt der Erbhnldigung ; Bergwerks, 
Landreisen, Landsteuer, Appellat«, Bann etc. k. k. g. A. 

636. 1484. 26. Februar. Innsbruck. Erzherzog Sigmund gibt seiner Ge- 
mahlin Katharina 10000 gute rhein. Gulden Morgeugabe und weiset 
dieselben auf dem Pfannhause zu Hall an, wo sie jährlich 1000 fl. er- 
halten soll. k. k. g. A. 

637. 1484. 27. Februar. Innsbruck. Die Landschaft aller Stande geistlich 
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und weltfieh der Grafschaft Tirol geloben dem Er i her 109 Sigmund 
und feiner Gemahlin Erzherzogin Katharina, nach des enteren Tod 
ohne männlichen Leibserben, niemanden su huldigen bis nicht der Erbe 
oder die Erben die inser. 2 Verschreibungen des Erzherzogs wegen 
Heirathsgut und Morgengabe seiner Gemahlin bestätigt. Besiegt, von 
denAebten von St. Georgenberg und Marienberg, dem Propst an Gries 
für die Prälaten — Vogt Gaudens Ton Metsch, Grafen sn Kirchberg, 
Christian Botsch und Degen Fuchs von Fuchsberg für den Adel, die 
Stidte Heran, Innsbruck nnd Botsen tnr die Städte und Gerichte aller 
auf dem Haller ftandtag gewesenen. Inser. in der Vrknde. der Eraher- 
aogin Katharina d. d. Innsbruck 27. Februar 1484. k. k, geheimes 
Archiv. 

638. 1484. 27. Februar. Innsbruck. Eraheraogin Katharina geborne von 
Sachsen gelobt den Standen der Grafschaft Tirol, welche in der inser. 
Urkunde d. d. Innsbruck Freitag nach Mathias 1484 wegen ihres Hei- 
rathguts und Morgengabe eine Versehreibung und Angelobung ge- 
than, bei allen Freiheiten , Privilegien nnd Gewohnheiten sn halten, 
so lange sie in obiger Verschreibnng gegen sie stehen. Innsbr. stän- 
disches Archiv. — Vidimus d. d. 31. Juli 1751. k. k. g. A, 

€89. 1484. 27. Febrnar. Innsbruck. Erzherzogin Katharina'» Revers in 
Betreff des in den beiden inserirten Vrkunden ihres Gemahls Eraher- 
sog Sigmund d. d. Innsbruck Pfinstag nach Mathias 1484 angewie- 
sensn Heirathsguts und Morgengabe. k. k. g. A. 

140. 1484. 1. Mars. Innsbruck. Rad pr echt Egstetter, Erzherzog Sigmand's 
Riehter nud Amtmann sn Steinach, gelobt mit diesem Amte nnd Ge- 
richt, welches der Erzhersog seiner Gemahlin Katharina von Sachsen 
■am Witthum angewiesen, eintretenden Falls gehorsam und gewärtig 
su seyn. k. k. g. A. 

641. 148t-. 1. März. Innsbruck. Hans Kolb Inhaber und Verweser der Be- 
hausung Haseckg verspricht nach Erz her sog Sigmunds Tod seiner Ge- 
mahlin Katharina, der dieselbe zum Witthum verschrieben, gewartig 
so seyn. k. k. g. A. 

•42. 1484. 2. Mars. Innsbruck. Erzherzog Sigmund der sn Innsbruck 
Pfinstag nach Mathias 1484 seiue Gemahlin Katharina mit Heim- 
steuer, Morgengabe nnd Widerlege auf einige Schlosser etc. in Tirol 
gewiesen, gibt ihr dazu als Vormunder Erzherzog Maximilian, Mark- 
graf Christian von Baden , die Bischöfe von Trient und Brisen nnd 
Graf Eberhard von Wurtemberg d. a., damit sie daran keine Irrung 
•rleide. k. k. g.-A. 

643. 1484. 7. Mars. Innsbruck. Bartholomaeus de Marasehis Epe. civita- 
tis castelli Legatus de latere bewilligt dem Erzhersog Sigm. Fleisch- 
■ad Milchspeisen an Fasttagen sn essen, wenn es der Arst für nöthig 
finden wurde, k. k. g. A. 

644. 1484. 9. Mars. o. O. Josniclas Graf von Zollern an seinen Oheim 
N. N. wie er die Artikel setner Spane mit der Herrschaft von Oester • 
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reich noch immer nicht erhellen, desshelb auch nach Ludwig v«n 
Brendii gesendet and ihn befragt oh er desshalb keine Befehle bitte, 
dennoch habe er mit dei Ershersog* Ruhen nnd denen des Biseatft 
von Chor einen Tag anf Freitag nach Bemlniicere an Glorns »wi- 
schen Oesterreich nnd Chor nnd auch „ewr" festgesetzt k. k. gel, 
Archiv. 
645. 1484. 18. Mars. Brisen. Bischof Georg von Brixen bevollmächtigt 
an dem Rechtstage swischen ihm nnd dem Kloster Sonnenbarg uf 
Montag nach Ocoli vor Ershenog Sigmund, seinen Kanaler Dr.Ackai 
Bfnrnawer und sein. Kath Hans Vintler au seiner Statt, da er persön- 
licher „plodichait" halber den Tag nicht besuchen könne. Innsbra- 
* cker Gubernial- Archiv. 

•4«. 1484. 88. Mira. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig u 
Hersog Sfigmond, empfiehlt ihm den Hanfmann Heinrich Sthajaeta 
„AUemanum" der Getreide ans Oberdeutschland nach Venedig m füh- 
ren übernommen, k. k. g, A. 
•47. 1484. 29« Marx. Venedig. Johannes Mocenigo Doge von Venedig tn 
Hersog Sigmund wegen baldiger Beendigung der swischen Frtnx 
Campensauo und der Gemeinde Thesini de Castello anhangigen Streit- 
sache, k, k. g. A. 
648. 1484. 29. Mars. o. O. Schiedspruch des Schulthelssen n. der Ratke 
der Stadt Lucern im Streite swischen Ershersog Sigmund und Kai* 
par Koler von Brixen, jetst Landmann su Vnterwalden. k, k. g. A. 
649 1*84. 8. April, o. O Schultheiss, Rathe und die Hundert der Stift 
Lueern beurkonden dass Vrsala Meissinvon Wallis Hausfrau des Klans 
Ring angelobt, den mit Erzhersog Sigmund , auch Graf Gandens von 
Ifetsch nnd andern gemachten gutlichen Vergleich in allen Poneten 
sn beobachten, k. k. g. A. 
•50. 1484» 10. April, o. O. Schiedsprueh des Schultheiss Peter von flieg« 
gen nnd einiger aus dem Rathe der Stadt Lucern im Streite swiscaen 
Ershersog Sigmund nnd Klans Ring, dem der erzbersogliche oberste 
Hauptmann Graf Gaudeuz von Metsch, seine Habe entsogen nad ihn 
gefangen genommen, k. k. g. A. — Auch in einem Vidimus der Stadt 
Hall im Innthal d. d. Hall Eritag vor Martin Bischof 1486. Ebenda*. 
651« 1484. 16. April. Brixen. Schreiben Bischof Georgs von Brixen an 
Ershersog Sigm. in Betreff der Beilegung des wegen der Besetsong 
der Pfarrkirche su Hall ausgebrochenen Streites, lnnsbrneker Geber- 
nial- Archiv. 
6*2. 1484. 24. April. Weiteneck. Urfehde des Laytlmann und Hanns Hit 
tmd ihrer Helfer dem Kaiser Friedrich wegen ihrem Gefängniss aasge- 
stellt, k. k. g. A. ~ Chmel Reg. Nr. 7660. 
658. 1484. 28. April. Gras. Kais. Friedrich begnadigt die Bruder Grtbl 
welche sich bei seinen Feinden aufgehalten« k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 7668. 
654. 1184. 80» April. Brisen. Bischof Georg von Brisen an Ershersog 
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Sigmund fn seinem Streite mit Kloster Sonnenburg tein Gotteshaus 
bei feinen alten Rechten und Herkommen bestehen in lasten. Inns- 
bracher Gnb. -Archiv. 

655. 1484. 9« Mai» Innsbruck. Bartholemaeus de Maraschis päpstlicher 
Legat ertheilt dem Erzhersog Sigmund die Bewilligung an Faattagen 
Fleisch an essen , so oft es der Arat für nöthig erachtet k. k. gab. 
Archiv. 

656. 148*. 15. Mai. Grat. Kaiser Friedrich bewilligt Heinrichen Prne« 
, scbinkh teinem Rathe und Pfleger an Sermingttein , der an des K. 

Diensten 100 *u Ross nnd 300 an Fnss aufnehmen nnd Sold u. Seha- 
den von dem Anlehen, welches er jetzt von Oesterreich seinem Kam- 
merer nnd Pfleger in Ybt Kaspar von Roggendorf einaunehmen be- 
föhle», erhalten soll, was er daran nicht erhalten könne, von dem Auf- 
schlag an Seriningstain einaonehmen. Vidi mus Abt Johanns von Baum* 
gartenberg d. d. Moni, nach Mitericordia 1496. k. k. g. A. 

657. 1484. 15. Mai. Grat. Kaiser Friedr. tragt dem Wernhard Karlinger 
aaf, dem Heinrich Prueschink nnd Kaspar von Rogendorf iura W1-» 
derstand gegen K. Mathias von Hangarn 2000 Pfd. Pfenn vortuschies- 
sen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7664. 

658. 1484. 18. Mai. Ravensburg. Bürgermeister, Rath und Gemeinde der 
Reichsstadt Ravensburg, die Erzherzog Sigmund auf 5 Jahre in sei- 
nen Schirm genommen, einigen sich mit demselben auf diese Zeit k. 
k. g. A. 

659« 1484* 25. Mai« Venedig Johann Mocenigo Doge Ton Venedig he- . 
aachrichtigt Herzog Sigmund von dem wahren Hergange der Gefan- 
gennahme des venes. Gesandten Peter Lando durch den Grafen Ton 
Görs etc. k, k. g. A. 

660. 1484- 19. Juni. Westmünster. König Rieh. III. von England Erlass 
gegen diejenigen seiner Uitterthanen, die sich der Seeräaberei gegen 
Herzog Maximilians Unterthanen schuldig machten. Rymer V. III. 147. 

661. 1484. 20. Juni. Gras. Kaiser Friedrich an die Bürger au Ginunden 
von ihrer Schuld dem Florian von Volkhenstorf seinem Diener 34t 
Pfand 4 Schilling Pfennige, die ihm der Kaiser als Sold schuldig, au 
geben, k. k. g. A. 

662. 1484. 10. Jnli. Venedig. Johannes Moeenigo Doge von Venedig an 
Hertog Sigmund in Betreff des flüchtig; gewordenen Kaufmanns Paul 
Kolb, dessen Habe von Venedig au Gunsten seiner Glaubiger einge* 
tagen und vertheilt worden, k. k. g. A. 

663. 1484. 20. Juli. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Oswald Wolken- 
steiner seinen Rath wegen einer im Streite zwischen 'dem Bisthum 
Brixen und der Propste! Neustift wegen des Holzschlages zu Riol an- 
beraumten Tagsatauug. Innsbr. Gab. -Archiv. 

664« 1484. 4. August. Graz. Urfehde des Johann Hager und seiner Hal- 
fer dem Kaiser Friedrich wegen Gefäugnise ausgestellt, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 7681. 
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665. 1484» 10. August Venedig. Johann« Mocenigo Doge von Venedig 
beglaubigt Dominik Bellono •. Gesandten bei Herzog Sigmund, k. 
k. g.A. 

666. 1^84. 11. August. Westminster. Kg. Rieh. III. von Englanf be- 
vollmächtigt den Ritter des Kniebande« Th. Mongomery, den Ende, 
chant ▼. Lineolln Johann Coke und die Londoner Kauften te Hago 
Clopton nnd Johann Wendy mit Heraog Maximilian einen Handelt* 
rertrag abinaehli essen. Rymer V. III. 148. 

667. 1484* 19. Angost. Westminster. Konig Rieh. III. Ton England ge- 
stattet wegen guter Dienste dem Peter Pnfissans Geheimschreiber Her- 
sogs Maximilian 100 Fass Wein, baskischen oder anderen, einzufahren 
und so verkaufen, in einem Schiffe, ohne Abgabe nnd Hinderafo. 
Rymer V. III. 149. 

668. 1484. 80. Angnst. Brüssel. Erzherzog Maximilian nnd sein Sehn 
Philipp gestatten eine fünfjährige 8ammlnng in Wiederanf bauong der 
Kirche zu Quievrain. Bibliothek an Mona. 

669» 1484. 1. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an Dr. Koarsd 
Sturtsel, Rath nnd Superintend. der Universität an Freibnrg dass die 
Regenten Personen in „Lecturen und Collegiaturen" wählen mögen 
die aber von ihm (Erzherzog) oder seinem Landvogt in bestätigen 
seyen. Riegger Opnsc. 407. 

670. 1484. 2. September. Innsbruck. Erzheriog Sigmund präsentirt dem 
Bischof Georg von Brixen in der erledigten Sigmundekapelle am 
Lneg (in antro) den Andreas Bartholomaei. Innsbrncker Gubernitl- 
Archiv. 

671. 1484. 6. September. Graz. Kaiser Friedrich beurkundet Heinrichen 
Prneschinkh Freiherrn zu Stettenberg sein. Rath u. Pfleger aara Ser- 
mingstein, mit 400 wehrlichen Lenten zu Rons nnd 200 za Fass in sei- 
nen Sold und Dienst genommen zu haben, verspricht für jeden Reiter 
wöchentlich 1 Pfand nnd für jeden Fussgänger 4 Schilling Pfennige 
wöchentlich als Sold nebst dem Schadenersatz etc. und soll die 
Dienstzeit am Montag St. Matthänsabend beginnen. Vidimus Abt Job. 
Ton Banmgartenberg d. d. Montag nach Misericordia 1496. k. k. geb. 
Archiv. 

678. 1484. 6. September. Graz. Kaiser Friedrich befiehlt denen v. Steier 
für eine Zeit 10 Wagenrosse zum Geschütz an unterhalten und die 
auf sie geschlageneu 600 fl. seinem Rathe Heinrich Prueschink and 
Kaspar von Rogendorf bei 1000 Pfnnd Pfennigen Pon, an entrichten 
Prenenhuber 184. 

673. 1184. 11, September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund an s. Kanaler 
Bischof Georg von Brixen wegen Aufstellung eines Vicars in Hall. 
Innsbr. Gab. -Archiv. 

674. 1484. 1^. September. Astercium. Da« Generalkapitel des Gietercien- 
aer-Ordens nimmt Herzog Sigmund und seine Gemahlin Katharina in 
die Bruderschaft des Ordens auf. k. k. g. A. 
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675. 1484. 22. September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund befiehlt dem 
Christ. flohenegker Zollner im K untere weg niemand zollfrei dnrch 
diesen Weg fahren iu lassen „dann allaio die wegen so ynt Wein oder 
anders faern." Innsbrpcker Gab. Archiv. 

676. 1484. 22. September, o. O. Erzherzog Sigmund befreit das Berg- 
werk in der Riss auf 3 Jahre Tora Wechsel« Sammler für Tirol 1.123. 

677. 1484. 25« September. Anvers. Vertrag der englischen Bevollmäch- 
tigten mit Erzherzog Maximilian in Betreff des gegenseitigen Han- 
dels. Rymer V. III. 155. 

678. 1484. 26. September. Venedig. Johannes Mocenigo, Doge von Ve- 
nedig an Herz. Sigmund, wie er bereits dem Hauptmann Ton Bellnno 
Befehl gegeben den dahin gefluchteten Schmied Wolfgang von Vayd, 
der ein Schloss des Georg Chraycer Hauptmann zn Trient in Brand 
gesteckt, gefänglich einzuziehen und den bestehenden Vertragen ge- 
mäss dem Herz, auszuliefern* k. k. g. A. 

679. 1484. 26. September. Graz. Kaiser Friedrich beurkundet Heinrichen 
Proeschinkh Freih. zu Stettenberg seinem Rath und Pfleger zn Ser- 
mingstein, dem er die Rettung der Stadt Korneuburg, Aushaitung und 
Zahlung der Dienstleute übertragen, alles was er für Pulver, Zeug u. 
für Bucbsenmeister auslegen wurde von seiner Amtereitung abznsie • 
heo. Vidimus Abt Johanns von ßaumgartenberg d. d. Montag .nach 

. Misericordia dni. 1496. k. k. g. A. 

680. 148'*. 6. Ootober. Gent. Vertrag der englischen Bevollmächtigten 
mit denen Herz. Philipps, Wilhelm Riny, Jac. Hey man, Syger van 
Roe, Ludwig Hauweel, Johann de Wale und Frz. Vand Poorte von den 

- drei Standen Flanderns, wegen Streitigkeiten gegen seit. Uoterthanen. 
Rymer V. III. 155. 

681. 1484. 11. October. o. O. Schulthciss nnd Rath zn Solethurn bevoll- 
mächtigen Hansen von Stall den Stadtschreiber das Lehen der Feste 
Kurberg von Erzherzog Sigmund für Lorenz von Heidegks sei. Kin- 
der zu empfangen, k, k, g. A. 

682. 1484. 12. October. Innsbruck. Erhard Puecber's Lehenrevers für 
Erzherzog Sigmund der ihn mit dem Burgstall im Essers und de» 
Dorf daselbst in der Herrschaft Beffort, dem Zehent zu Ezisa und ei- 
nem Hofgesess zu Pleichach belehnt» k. k. g. A. 

683. 1484. 22. October. Venedig. Johannes Mocenigo, Doge v. Venedig 
an Kaiser Friedrich um Ratification des am 7. August 1484. mit allen 
Potentaten Italiens gemachten Friedens, in den auch er ala Bundesge- 
nosse Venedigs einbezogen eey. k. k, g. A 

684. 1484. 28. October. Lim. Kaiser Friedrich beruft die Landleute von 
Niederösterreich nach Krems, dort gerüstet zn erscheinen, oder Waf- 
fen zu liefern und Mannschaft zn stellen um das belagerte .Korneu - 
forg zu entsetzen. Linck II. 272. 

*85. 1484. 24. October. o. 0. Richter, Rath und Burger der Stadt Wels, 
denen Kaiser Friedrich das Vmgelt daselbst in Bestandweife bis auf 
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' Widmnf überlasten , geloben jährliteh 540 Pfd. Pfemi, dafür zu ent- 
richten, k. k. g. A. 

686. 1484. 30. Oc tober. Line. Keiner Friedrich bevollmächtigt den Fried- 
rich Erntt einen Theil des bezahlten Hei rath gutes der verstorbenen 
Kaiserin Eleonore in übernehmen, k. k. geh. Archiv« — Chmel Reg. 
Nr. 7701. 

687. 1484. 1. November. Line. Kaiser Friedrichs Mandat an alle Bisthä- 
mer, Kapitel, Kloster und Konvente nnter Erzherzog Sigmund gele- 
gen, das Recht der ersten Bitte der Erzherzogin Katharina Gemah- 
lin Erzherzog Sigmunds zu gewahren« k. k. g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 7708. 

688. 1494. 10. Novemb. Linz. Thoman von CHI Dompropst zu Konstant 
und Wien, dem Kaiser Friedrich sein Hans gegen „Sannd Otto vnd 
Heiman Ca pellen" au Wien, so der Kais, zu einem Domproptthof dt* 
selbst gewidmet und geeignet, für 600 rhein. fl. verkauft, gelobt bin- 
nen 12 Jahren diesen Betrag zu zahlen, (eigenhand. geschr. Vrkde.) 
k. k» g. A. — Chmel Reg. Nr. 7704. 

689. 1484. 12. November. Linz. Wolfgang Wienner, der von Ks. Fried- 
rich die Mühle und „Sleiffen" zu Stever auf 5 Jahre in Bestand er- 
halten gelobt dafür jährlich 80 Pfund Pfennige zu entrichten etc. 
k. k. g. A. 

690. 1484. 16. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmund belehnt Hani 
vom Stall , Stadtschreiber zu Solothurn und seine Geschwister mit 
der Feste Kienberg, Zehenten zu Fassach , Zwing, Bann und halbem 
Gericht zu Oltingen etc. Innsbruck. Gab. -Arch. 

681. 1484. 28. Novemb. o. O. Die Rithe der Städte und Lander gemei- 
ner Eidgenossen, jetzt an Zürch versammelt, gestatten auf Branchen 
Erzherzog Sigm. dass durch 5 Jahre der Eid, den die Städte Rhein- 
leiden, Sekingen, Laufenburg und Waldshut nebst dem Schwarzwild 
und der Herrschaft Rheinfeiden schworen sollen, den mit den Eidgenos- 
sen gemachten Bericht zu halten und ihnen zu offnen, nicht gefordert 
werden soll, ohne 8chaden an demselben Bericht, k. k. g. A. 

682. 148*. 26. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmund qnittirt dem 
Bisehof Georg Ton Briten den Empfang des auf dem Landtag ver- 
wiegten Hochzeit-Geschenkes. bischSfl. Archiv zu Brixen. 

698. 1484. 3. December. Inntbr. Erzherzog Sigmund bewilligt demHani 
Erhard von Reinach in dem lehenbaren Stainprun ein Hochgericht 
aufzurichten. Innsbruck. Gub.-Archiv. 

694. 1481« 5. December. Linz. Kaiser Friedrich an die Stadt Steir, sie 
soll Processionen halten , und zu Gott bitten , dass Korneobnrg roa 
des Königs von Hungern Belagerung gerettet werde» Prenenhnber 135. 

696. 1484« 13. December. Lins. Kaiser Friedrich ermahnt den Heriog 
Christoph von Baiern, auf Bitten Hersog Albrechts von Baiern, *oa 
dem Vorhaben sein Furstenthnm zu theilen abzustehen, k. bair. R.- 
Archiv. 
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696. 1484. 24. December. e. O. Erzherzog Maximilian quittlrt dar Stadt 

Mona 250 Pfd. als Zahlung für 100 Kriegsmanner. Archiv v. Mona» — 

La Croix. 199. 
697» 1481. 26. December. Graz. Kaiser Friedrich verleiht dem Christoph 

Jörger sein Erbe nach seinem Vetter Wolf gang, den Sit» am Moos und 

anderes in Oesterreieh. Archiv zu Aspern. 

698. 1484. 27. December. Montargis. König Karl VIII. von Frankreich 
an Herzog Maximilian erklärt dass er gegen ihn auftreten verde, wenn 
er die Lande Graf Philipp* von Flandern besetzen wolle, um dessen 
Hüter zn seyn, nnd fordert dass alles wie vor der Einnahme von Ten- 
remonde hergestellt werde. Leonard I. 298. — Dnmont III. II. 138. — 
Lünig C. D. G. II. 2291. 

699. 1481. 28. December. Eons. Kais. Friedrich befiehlt denen von Steter 
zwei Schiffe mit Getreide nnd Mehl , zum Bedarf der Stadt Wien zn 
senden* Prenenhnber 185. 

700. 1484. o. D. Ebore. K. Johann von Portugals Vollmacht fär Steph. 
Martini mit Kaiser Friedrich wegen Zahlung des der verstorbenen Kai- 
serin Eleonore noch rückständigen Heirathgntes zn verhandeln, k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Mr. 7653. 

701. 1484. o. D. o. O. Kais. Friedrich verbietet den Herzogen Sigmund 
Albrecht, Christoph und Wolfgang v. Baiern die Theilung ihres Lan- 
des, wodurch ihre Kraft nnd ihr Ansehen geschwächt wurde« Je. bair. 
Reichs-Archiv. 

702. 1485. 7. Januar, o. O. Burgermeister, Bath und Bürger der Reichs- 
stadt Vlm machen einen Vertrag und eine Einigung mit Erzherzog 
Sigmund auf 5 Jahre zu wechselseitigem Beistand, k. k. g. A. 

703. 1485. 19. Januar. Innsbruck« Erzherzog Sigmund von Oesterreieh 
und Herzog Georg von Baiern fordern Herzog Albrecht von Baiern 
auf, sich mit Herzog Christoph von Baiern zn vergleichen, k. bair. B.- 
Archiv. K 

704. 1485» 27. Januar. München. Herz. Albrechts von Baiern Antwort an 
Hersog Sigmund von Oesterreieh und Herzog Georg von Baiern dass 
er wegen Mitregierung oder Theilung keinen Tag dem Herzog Chri- 
stoph ansetzen könne , weil dieses nicht rechtgemäss sey , für alles 
andere wolle er es thun. k. bair. R,- Archiv. 

705. 1485. 30. Januar. Venedig. Marcus Barbadico Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund „pro constr actione palatij nri. opus e«t habere la- 
pides marmoreos et pro - Arsenatu de ligaminibus abjeetis" d es s halb 
schicke er den Bartholomäus de Cendratis und ersucht den Herzog 
demselben in seinem Geschäfte Vorschub zu leisten, k. k. g. A. 

706. 1485. 3. Februar. Linz. Kaiser Friedrich befiehlt der Stadt Vlm den 
Streit der Stadt und des Abts zn Kempten zu untersuchen und zu 
entscheiden. Haggenm. I. 890. 

707. 1485. 3. Febr. Innsbruck. Erzherzog Sigmund bestätigt den Kio- 
•terfranen zu St. Michael bei dem heil. Kreuz zu Trient St. Ciaren- 
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Orient die von weil. Herzog Otto von Kärnthen genannte Vergabung 
von 10 Fader Salz ans dem Heller Pfanuhaoe nnd vom weit König 
Heinrich ron Böhmen datn bewilligte Zollbefreiung, Innsbruck. Gab.- 
Archiv. 
T08. 1485. 3. Februar. Innsbruck. Erzherzog Sigm. freit Jörgen Kirch- 
mayr Ooctor der Arsnei , seinen Rain nnd Leibarzt ron aller Steuer 
nnd Raysgelt, wer Sprache an ihn hat, toll ihn nur vor ihm oder den 
Haaptlenten an der Euch und im Innthal vornehmen. Innebr. Gab.? 
Archiv. 

709. 1465- 4. Februar. Lim. Kaiser Friedrich gestattet dem Abt aa 
Kempten den Blntbann in Legen, Bachenberg, Unterlingan und Mar- 
tinizell, er befiehlt ihm auch den Erzherzog Sigm. an seiner Statt bis 
Georgi Eid zu leisten. Haggenm. I. 390. 

710. 1485. 5. Febrnar. Linz. Kaiser Friedrich erläutert seinen Befehl an 
die Stadt Vlm vom 3. Febroar dahin dass der schriftliche Sprach der 
verstorbenen 6 Schiedsmänner verkündet werden solle. Haggenm. 
I. 391. 

711. 1185. 6. Februar. Linz. Kaiser Friedrich gestattet dem Abt sa 
Kempten, ohne Irrung anderer 2 Meilen entfernter Jahrmarkte, jährt, 
zwei in den Dorfern Legau , Bochenberg , Unterlingan nnd Martins- 
zeil abhalten zu lassen. Haggenm. I. 290. 

712. 1485. 7. Februar. Linz. Ks. Friedr. macht die Anordnung dass alle 
Gnaden, Freiheiten und Privilegien, die denen des Hauses Oesterreich 
widerwärtig seyen und Schmäterong , Abbrach oder Schaden than 
könnten, kraftlos und nichtig seyen etc. k. k. g. A. 

713. 1485« 20. Febrnar. Wien. Kaiser Friedrich verbietet dam Domka- 
pitel zu Verdnn in den vom Erzbischof Nicolinis von Athen vorge- 
schlagenen Tausch seines Bisthums Vintimiglia mit dem Bischof Wil- 
helm von Harancourt gegen dessen Bisthum Verdau, zu willigen. Cal- 
met. II. 1003. 

71t. 1485. 23. Februar. G munden. Kaiser Friedrich verkauft Wolfgaagon 
Widmer Bürger zu Wien sein Haus zum goldenen Engel sn Wies 
nnter den Sattlern etc. and mehrere Weingärten zu Klosterneuborg, 
Kallenberg, Grinzing etc. um eine Summe Gelte. — Vidimus Abt Jo- 
hanns zu den Schotten in Wien d. d. Wien Pfingsttag nach Georgi 
1497. k. k. geh. A. 

715. 1485. 23. Februar, Gmunden. Kaiser Friedrich an die Stadt Wien, 
wie er Wolf gangen Widmer seinem Bürger daselbst sein Haus som 
goldenen Engel nächst an dem Gässchen zu dein Päd zun Bora, «od 
das andere zunächst oben daran gelegen nebst dem Zuhaos verkauft 
nnd befiehlt im Grundbuch denselben in Gewähr zu schreiben, k. k. 
g. Aren. 

716. 1*85. 25. Februar, o. O. Wolfgang Widmer Burger zu Wien, dem 
Kaiser Friedrich sein Hans zum goldenen Engel sn Wien „vndsr den 
Satlern zenagst dem Gesslein snm päd zunn Born" und das Hasi 
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eben darin g elegea, so %on der Datfncrin dem Kaiser sngofaHta 
nebst dem Zuhaua fehlten daran und mehrere Weing arten tu KloetCr- 
ueuburg, am KaUnperg, Grinting etc. Im Schein einet Kauft inntuha« 
ben erlaubt „damit die in frbmbd henude nicht körnen" gelobt eie 
trett tu rerwesen nari würde, sie der König ren Hungern oder dft 
Sttdt Wien um Geld Ihm nehmen, so toll diese dem Kaiser tafelten 
etc. k. k. g A. 

717. 1485. 26. Februar. Gent.., firshertog Philippe ENndnlas mit Konig 
Karl VIII. von Frankreich. Dnmont III. II. 143. — Leonard 1.806, 

718. 1188. 27. Febr. Antwerpen. Ernhers, Maximilians und Philippe Ab 
kommen mit der 8tadt Brügge uod den Franc in seinem Streit mit 
Genteich neutral an verhalten. Bibl. de Bonrg. Nr. 11688, 

719. 1485. 4. Mära. o. O. Die .Hera. Sigmund r. Oesterreich und Georg 
tou Baiern setaen einen Tag dem Heraog Albrecht von Baiern auf 
JafMca naeli Freising. k. bair. R.-A. 

7*0. i486. 28. Mira Lina. Kaiser Frfedr. bewilligt dem Er*Wsohof Job. 
ron Gran Administrator ron Saltburg den ihm ' für dieses Hochttift 
bewilligten Zoll in 8al«bnrg, oder wo er will, erheben an lasten. Scbil- 
ter Ooc. 23. 

7*1. 1485. 24 Mari. Innsbrock. „Abtchid md ebred mit der Frank* 
reichischen bntscbefft anno etc. 85te. Die Gesandten waren Anton de 
Ubeaaefe batfune dvOttun et Conrad Hamgartter Med. Dr.) „Cum. .. 
Sigitaa» utaahd. Aus*, u Franeorum rege Karoin VIII. tria peteret in •Al- 
bas fandet* iare crederet R. Mti. .Mbi obligatem esse, rMelieet 70000 
francnrnuft reetantteun peneiea. et 80000 nur« Renens. que Rez Ludo- 
vic. in relenamen expensarum dare pollitiena est pro eo qoed exerci- 
taim afatataraen gentium in oimpoe hnrgnndie deduceret, d. Karolum 

. dhTidaret bellum que ooatra eum nt rerera factum est continuaret et 3* 
com - - Archid nonnnlla fortaüeia ei oppida teil. Lili, ponj, rutsch, 
Mamasou, TacheteUi oontra Karolum ri beUiea •- - ob ti nutetet et all« 
quamdin q niete pessedieset, qoibus-~e R* Lndorieo prioatus esset ad 
illa - - Fevtalicfia et oppld. eoonnerso resistneretmf etc. k. k. g. A. — 
Ebendaselbst eine gleichlautende deutsche Notel o. J. D. nnd O. Die 
burgondischen Ortschalten h eiesen darin „Lili, Bemrdtsch, Mamason 
und Ttehetla. 

722. U85. 10. April. Melk. Abt Wolfgang, Prior Paul und der Konvent 
ta Melk beurkunden, data Jörg von Egkhertaaw niemals j an siedet 
Ansuchen gestellt, ihm die Erbeogtei des Klosters in übergeben, dast 
der desshalb auf ihm ruhende Verdacht ongegrundet sty« Auen haften 
sie es selbst auf sein Ansuchen nicht gethan noch thun kesantn, da 
ja der romische Kaiser und seine Vorfahren in Oesterrelch allweg dee- 
selben Vogthereeo, Schirmbr und Verantwoetee gewesen* k* k 9 geh* 
Atebir. 

798. i486. 21« AprU. Lins. Kaiaar. Frieiriehe Leheemrlau* fir Knepar 
Lunbtaach's sei. Kinder auf 2 Jahre. Laiba*h*r itind* Arohrr. 
III. 7 
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724. «489. SS. Af*B. Un* Metrie derBriMerLIenhardnsid Ami. Kahnes 
fir Ks. Friedr. wegen des Qcfin gninee dae tie erlitten , weil sie die 
Feinde In die Stadt nnd das Schlote 8t Andre tat Lavantthal gelaa- 
se*, k. k. *;. A. — Chmel Reg. Nr. 77*0. 

7». 1485. 2t. April. Innsbruck. Ersb. Sign. benrk. daes weil. Jseeb 
Trnehsess Viralen Markgraf Wilhelms von Hoehberg elieKebe Teea- 
ter eeine Gemahlin mit Heimatener, Morgengabe nnd WMerlegeae; 
von 9000 fl. nmT Sehleee und Herrschaft Truchberg verwiesen , aaa 
aber deren Abgang Urseaas an* weil. Grafen Virfeh tob Montfans 
Gem. 4000 fl. abgestorben and 1000 II. rfaeiu. nachgelassen sind , m 
daee nnr mehr 4000 II. anf dem Schlosse stehen, die Graf Vlriehea 
und feinen Erben mit 900 ft. rhein. jährlich versinst werden, u. betä- 
tigt die Innhabnng obiger Senne anf der lebenbaren Feste. Ienser. 
Gub entfiel- Archiv. 

726. 1485. 7. Mai. Erding. Die Hersoge Albrecht nnd Georg v. Bafera 
verbinden eSeh mit Erahersog Sigmund sn 4000 Mann an Faee aa4 
000 an Pferde, weil er ihnen nach Abgang «einer männlichen Erbea 
die Schlosser Fraguatein , Landeck, Rotenburg nnd Herteaberg ver- 
echrieben. k. bair. Reichs-Archir. 

707. 1485. 8. Mal Erding. Die Hersoge Albrecht nnd Georg t. Baien 
• verbinden eich die ihnen von Ershereeg Sigm. verpfindeten Schlit- 

•er Fragnetein, Landeck, Rotenbnrg nnd Hertenherg, bei deaeea Ab- 
leben mit den Waffen, an aieh an bringen, k.. bahr. Rei«h*~Archir. 

728. 1*85. 17. Mai.o. O. Kaiser Friedrieh rerbieteft denm an Urfbr, LSai 
gegenüber, den Weiuccheuk, Gastbetten etc. Bormayr Taseheabaea 
1848. 811. " 

729. 4485. 17. Mai. Lins. Kaiser Friedrieb mahnt die Ton Stcyer sem 
Feind die Besetsnng von Weyer an wehren mit Rath and Hülfe •* 
Pfleger an Agatein nnd Steyer. Frenenhnber 185. 

780. 1485. 81. Mai. Dooay. Eraberaog Maximilian an Karl den VIII. Kg. 

von Frankreich ale Antwort anf ein' Schreiben desaen an die Staade 

von Flandern, mit Tadel über denen Aufhetenng derselben« Fogger 

V. XXXII. 
981. 148$. 1. Jnni. Lins. Kaiser Friedrieh mahnt Bernhard Von Tiern- 

ateln vor aeiuer Abreiae Ina Reich sum Wideratand gegen K.' Mathias 

ron Hangarn. Archiv an Riedeck.— Cbmel.Reg. Nr. 7738. 
7«. 1485. 1. Jnni. Lins. Kaiaer Friedrich mahnt den Abt von Ewetl aieh 
• dem Konig Mathias von Hnngarn nicht sn unterwerfen, eondern mit 
■ den andern Trenen ihm sn widerstehen , er wolle sie nicht verlaiwn 

nnd an einem Landtag kommen, die Hatte sn beachlennigen. Liack 

II. 276. 

708. 1485« 16. Jnni. Sanbsjrg. Kaiaer Friedrich mahnt die Stidte Km» 
nnd Stein dringend , den von Konig Mathiaa v. Hnngarn antgetehrie- 
benen Landtag nicht sn besctdcken n. verheisat sn Hfilfo ao kommen. 
Ranch öeriptorea III. 806. 
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734, 140*. 1«. Juni Salzburg, Kala, Friedr. rechtetet dem Johann Ton 
Hohenberg sich auf Befehl des König Mathias van Hasgarn nach 
Wien an stellen. Knra Kaiaar. Friedrich IV. II. 2?8* 

73$. 1485. 17. Juni. Salatburg. Ks. Friedrich an Johann Ton Hohanherg 
tn Betreff der Gefangenen 3 Andrea» von Weisspriach, Christian von 
Liechtenstein von Murau und Hans Haagwitz. Archiv au Riedel. — 
Cbmel Beg. Nr. 774$. 

736. 1485* 28- Juni- Brngge. Frieden awischen Eraheraog Maximilian u. 
den Standen von Flandern. Archiv der Stadt Gent — - Dumont III. II. 
145. — Lnnig C, D. G. II. 2935. 

737. 1485« 28. Juni. Innsbruck. Eraheraog Sigmunds Bündnise mit Eber- 
hard den alt. Grafen in Würtemberg-Mömpelgard (van beiden besie- 
gelt), k. k. g. A. 

738. 1485. 3. Juli. Innsbruck. Kaiser Friedrich ermahnt die von Krame 
and Stein, nach Eroberung der Stadt Wien durch Konig Mathiaa von 
Hangarn, sur Standhaftigkeit und verspricht ihnen das« Erahera» Sig- 
mund bald Hülfe bringen werde. Ranch SS. III. 386. 

739. 1185/10. Juli. Gent. Eraheraog Maximilian und aein Sohn Philipp 
eroennen Meister Gerard Numan zum „Garde des ohartres" des Landet 
und der Grafschaft Flandern. Saint- Genoie Inveiitaire des Chartas das 
Comtet de Flandre etc. XXX. 

940. 1485. 19. Juli. o. O. Eraheraog Maximilian eendet den Schöffen v. 
Geat eine Liste der aus Gent an verbannenden Pertonen (von ihm 
unteraeieanet,) Archiv der Stadt Gent. 

741. 1485. 10. Angnet. Wien. Konig Mathias von Hungarn berollmSctt« 
tigt den Bischof Johann von Wardein und Schaffried Grafen v. Lei- 
niogen s. Rathe als seine Gesandten zu dem Landtage den die Stande 
Oetttrreichs „vnrb baMdung willen 4 ' dieses Lands auf künftigen Sonn- 
tag nach Krems ausgeschrieben, k. k. g, A. 

7*2. 1485. 19. August, o. O. Erzhersog Maximilian bestimmt acht Com- 
miasarire die Rechnungen der Stadt Gent au untersuchen. Archiv von 
Gent. 

743. 1485. 22. August. Innsbruck. Erzherzog Sigmund, der früher eine 
ewige Messe gegen Caltenprunnen im Kaunerthal gestiftet und dazu 
SO Mark Geldes aus dem Amte Laudeck geordnet, wendet sie mit Be- 
willigung Bischof Georgs von Brixen nach Kloster Staats, „da sich 

'ein Priester der Wilde und Üngelegenheit dar Leute daselbst nit wol 
enthalten noch die Messe vollbringen mag/' Sinnacher Vi. 689. 

744. 1485. August. Strasburg. Kaiser Friedrich fordert von der Stadt 
Zürich die Ledigung seines Dieners und Schatameistert Georg Meis- 
ten, der durch Möttelins Neffen, Ulrich Freiherrn vpn Mobensa?, 
auf dem Rückweg von der Insel Reichenau nach Conatanz gefangen 
werden. Rüd Chronik 351, 

7*5. 1485. 3. September, o. 0. Urfehde dea wegen Raub und Brand 

7 * 
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eingekerkert gtti miw Alts. St ra sse*, luv Kaiser Friedrich, k. k. g. 
A. — Chmal Reg. Nr. 7757. 

746. 1485. 8* September. Innsbruck. Ershersog Sigmunds Bundniss mit 
Bischof Kupir von Basel su gegenseitigem Beistand gegen ihre Wi- 

. derseeher (von beiden besiegelt), k. k. g. A. 

747. 1485. 10. September. Baden. Kaie. Friedrich befiehlt feinem Haupt- 
mann ob der Emu Ulrich Ton Starb emberg dae Schloss Windhaag, 
das, der Tanpekeh den Feinden übergeben und er ihnen wieder ab- 

• genommen, ihm an erhalten , er werde et den rechten Erben einant- 
worten (dem Vormund der Regina Tanpekeh Chr. JBrger) und gegea 
den Tanpekh anf andere Art gnidigseyn. Arch. an Biedeck. — Chttiel 
Reg. Nr. 77» 

748. 1485. 21. September. Briien. Bischof Georg von Brisen an Bri- 
hersog Sigmund wegen der Inqnifition der ketserlichen Sehne'drgfcait, 
Gotteslästerung mit Geiiteln nnd Nadeleteehen der Bildnisse, Sauberer 
etc. woaa von Rom ein Inquisitor des heil. Stuhle eingetroffen. Sibm- 
cher VI. 627. 

749. 1485. 28. September. Hagenau Kaie. Friedrich an Hauptmann Htm 
Wulfenstorfer , Borgermeister und Rath su Neustadt, sich vor der 
wahrscheinlichen Belagerung ton Seiten Konig Mathias ron llungara 
su wahren. Hormayr Taschenbach 1848. 821. 

750* 1485. 29. September, o. O« Breuers«* Masimlfiau und Philipp tra- 
fen dem Bailli ron Gent auf, alles was ihre Beamte gegen die Freih. 
der Genter thun wurden, kennen an lernen. Archiv ron Gent. 

751. 1485. 6. October. Schwabisch - Hall. Kaiser Friedrich bewilligt den 
Bischof Mathias ran Sekkau, die dem Stift heimgefallenen Leben be- 
halten su dürfen. Jeanneum. 

752 1485. 7. October. Innsbruck. Ershersog Sigmund an Bischof Geerg 
ron Brisen s. Commissire su dem Ketser und Hexennreceas stck 
Innsbruck sn schicken, bischöfl. Archiv su Brisen. 

758. 1485. 8. October. Antwerpen. Ershersog Masimilian an Bischof Pe- 
ter von Neustadt, daes er Hauptmann, Rath und Gemeinde sn Ken- 
Stadt sur Ausdauer ermahne. Hormayr Taschenb. 1848. 825. 

754. 1485. 8« October. Antwerpen. Ershersog Maximilian an Hanptmaao 
und Rath su Neustadt, Ermunterung sur Gegenwehre« Hormayr Ta- 
schenbuch 1848.824. 

955. 1485. 15. October. o. O. Burgermeister, Rath und Gemeinde t>r 
Reichsstadt Lindau beurkunden dem Ershersog Sigmund durch 10 
Jahre in jedem gegen die Eidgenossen sich ereignenden Kriege Bei- 
stand su leisten, wogegen der Ershersog dieselbe Verpflichtung bat. 

' *fc. k. geh. Archir. 

•958. 1485. 19: October. Innsbruck. Ershersog Sigmunds Bergorduusg 

besonders für die Bergwerke in Lanoyss , Glcyrs und Vomperpaeh. 

' Befehl desshalb an Hans Ottrer Bergrichter su HalL Innsbr. GobvA. 

957. 148«; 23. Oetob. Venedig. Johannes Mocenign, Doge f on Venedig, 
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m Herzog Sigmund dem Barthelomaens de Cendratis zu gestatten 
schiffsbauholz für das Arsenal verkaufen so lasten, k. k. g. A. 

75S. 1*85 27. Oct. Antwerpen. Erth Maximilian als Vormund s, Sohnes 
Philipp an Steenberch in Brüssel , Greffier des Ordens vom golde- 
nen VKess, dass nächsten Mai ein Kapitel in einer Stadt Brabants, gehalten 
werden soll und tragt, ihm die Convocations-Schreiben auf. Aren. gen. 
de Belgiqae. — MS. de Tordre de la Toison d'or I, 170. 

719. 1483. 30 October. N&rnberg. Kais. Friedr. an den Hauptmann und 
Rsth t n Neustadt dnreh den zurückkehrenden Richter Wolf gang Für- 
stenperger, dass Main«, Brandenburg und Sachsen ihm Hülfe ange- 
sagt, dass er 2000 Pfnnd Pfeun. dem Kaspar Raaber Hauptmann eu 
Trieet, Mitterbarg und Fiume fär Soldner geschickt and dass sie Stadt 
and Barg wohl rasten sollen Hermayr Tascheeb. 18*3. 322. 

70Q. 1485. 3. November, o. O. Josiüclas Graf au Zollern an Bisch« Ort- 
lieb von Cbur, wie er als Schiedsmann «m Streite zwischen Chnr n. 
der Herrschaft von Oesterreich einen Tag auf Sonntag nach Nielas 
sii Glurns cum Austrag bestimmt, k. k. g. A. 

7*1. 1485. 6. November. Nürnberg. Kaiser Friedrich schlagt seinem Pfle- 
ger so Rauhenstein Wilhelm Losch , welcher dem Grafen Haag von 
Werdenberg k. Roth nnd obersten Feldhanptmnnn sur Anahaltnng der 
kaiserl. Dienstleute für 1006 rhein. fl. Salt gegeben, diese Summe auf 
obige Feste als Sati. k. k. g. Aren. 

762. 1485. 18 November. o.O. Kräh. Maximilian und Philipp bevottm. 
den Unter Bailli von Gent den Grand Bailli wahrend seiner Abwesen~ 
beit and Krankheit zu ersetzen. Archiv von Gent. 

763. 1485. 20« November. Venedig. Marens Barbadico verkündet dem 
Herzog Sigmund seine Erhebung tum Dogen der Republik Venedig, 
k. k. g. A. 

764. 1485. 27. November, o. O. Leonhard von Herberstein Hauptmann 
an Adelsperg und am Karst, Jörg Lamberger Pfleger an Ortnegk nnd 
Georg JBlaehee Hauptmann su Tyweiu beurkunden dass Kaspar Raw- 
ber k.< Hauptmann in Triest tum Schatz von Tri est, Pordenone etc. 
950 fl. 34 Venediger Schillinge für Sold, Bauten und Kriegsbedarf- 
Bitte ausgelegt. G>Als der wen ans windischen lannden Jacob Zäckl 
Hawbtrnann sw Pettaw und die krabatischen auff die verraterey Irm 
furnemen nnd anslag anf Triest Porttnaw vnd gen Sandt Vejt am 
Phlao'm der Stat gants gewiss sein gewesen Inzenemen als soliche 
gespiordt ist an den bryeffen vnd der potschafft so der Kun. von Va- 
gem 9. hanptieaten dem Wen vnd Jac. Zankin aygentlieh vnderricht 
bat'* auf. solches habe der k. Hauptmann Kaspar Kawber an sie ge- 
schrieben um Hülfe, auch allenthalben Dieoetleute geworben „Vnd ale 
an S. Ruprechtstag sey der Bann und Zäckl Jacob für die Mettling 
geiogen dnreh die Kotsohe, Reyfnitz u. Adelsberg eilends gen Triest« 
Am Er i tag darnach „als die Sun zwo stund auf den Tag gewesen'« 
Hessen sieh die Feinde am Rayn sehen, der Hauptmann in Trieet 
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bitte «taige der Verritherey beargwöhnte einsperren lasten, wodurch 
Tielleicht ihr Plan zer rottet werden. Sie sogen hierauf tot denThurm 
Prossek nnd stürmten Ihn vber drey tag, braehen dann auf and 
lagerten gegen St. Johann bei Tjbein. Daselbst sog der Zekel Tom 
Ban weg mit 1000 Mann gon Porten«« an dem Meere — ihr Anschlag 
gluckte nioht nnd am St. Fransiskentag sogen sie wieder heim.) k. k. 
g. Aren. 

765. 1485. 12. December. Wiesbaden. Kaiser Friedr. an Konig Wiadislar 
von Böhmen, dast Vlrieh von Graveneck sein Rosenbergisches Pfand 
Gratsen den Feinden fibergeben, die von dort Ober - Oesterreich ?er- 
wnsten wollen, er möge Knhe erhalten. Linck II« 279. 

766. 1435. 13 December. e. O. Ks. Friedrich'* eigenhändiges Seereisen 
an Grafen Leonhard von Gors jene Summe, woffir sich Waltbasar ?. 
WeispTiach, Leonh. Colnnicser nnd Kandolf Knmbnrger gegen ihn ?sr- 
schrieben, von den Geldern der 8alsfanrgischen Thaler, die er noch inae 
hat, sieb selbst sn nehmen nnd die Versehreibnng denselben hiaaes- 
sageben. k. k. g. A. * 

767. 1485. 29. Deceinb. Aachen. Ershersog Maximilian macht einen Ver. 
gleich swischen seinem Vater Kaiser Friedrich nnd dem Herseg ?oa 
JäÜeh nnd Berg in den Irrungen wegen der Lehen. Hersog Wilhelm 
gelobt demselben ■aohsukominen. k. k. g. A. 

768. i486. 13. Januar. Innsbr. Erzhersog Sigmund befiehlt allen Sün- 
den Tirols den sn Hüll gem. Landtagsschloss sn fertigen, bischofl, 
Archiv sn Brisen. 

7*9. i486. 31. Jan. Frankfurt. Ks. Friedr, verleiht dem Sigm. Preschen* 
obersten Trnchsess in Steiermark Freyh.iu Stoltenberg, k, Hofmar* 
sehall nnd Kammerer, nnd sein. Brnder Heinrich das nach Georg rsa 
Potendorf erlcd. Erbschankenanu in Oesterreich. Wurmbrand Cell, 
gen. 807. 

770. 1*86. 5. Febrnar. Frankfort. Ershersog Maximilian bestätigt die G*> 
recbtsamc der Pfaligrafschaft am Rhein, k. bair. Reichs-Arehiv. 

771. 1486. 5. Febrnar. Frankf. Kaiser Friedrich bestätigt dasselbe. k.bair, 
Reichs-Archiv. 

772. 1486, 8. Februar. Brixen, Bischof Georg von Brixen an den papst- 
lichen Inquisitor Heinrich Institor, wie er sich wundere dass derselbe 
nahe am Hofe bleibe, wo die Fehler geschehen, wegen deren Aerger- 

• nisse entstanden. Der Ershersog habe ihn reichlich beschenkt, damit 
er In Frfeden gehe. Es sey su furchten die Ehemänner oder Freunde 
der Frauen möchten ihm ein Leid sufngen, desshalb möge er in sein 
Kloster zurückkehren. Sinnacher VI. 632. 

778. i486. 13. Februar, o. O. Josnlclans Graf su Zollern an Ersherssg 
Sigmund wie nachstkommenden Donnerstag Ershersog Maximilian 
sum König gewählt werden solle , die Krönung werde such in Aachen 
geschehen etc. k. k. g. A. 

77*. i486. 16. Febrnar. Frankfurt. Wahl des Ershersogs Maximilian tum 
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rombchen Einig. — Lünlg R. A. IV. 289. — Gouther IV. «70» — 
Goldast R. Satz. II. 173. 

775. i486. 16. Februar, o. O. Beschreibung 4er Wahl und Krönung Jt. 
Maximilians, Verzeichnis« der anwesenden Fürsten etc. k. k. geheim« * 
Archiv. 

776- 1*86. 16. Februar. Frankfurt. Die Kurfürsten Beigen dem Kaiser die 
Wahl des Erzherzogs Maximilian zum romischen Konige an und bit- 
ten am Anerkennung desselben. Hiberlin Neueste D. R. Gesch. IL 
Vorrede LXI et seq. 

777. i486. 16. Februar. Frankfurt. Kais. Friedr. an Erzherzog Maximil. 
er möge die Wahl zum römischen Konige annehmen. Lunig R. A. 
IV. 283. 

778. i486. 16. Februar. Frankfurt. Erzherzog Maximilian bezeigt dam 
Kaiser seine Bereitwilligkeit dazu. Günther IV. 670. — Lnnig R, A. 
IV, «88. 

779. 1486. 17. Februar. Frankf. Der Kaiser bestätigt dieselbe. Lnnig R. 
A. IV. 254 

780. 1486. 20. Februar. Venedig. Augustin Barbadico Doge von Venedig 
* an Herzog Sigmund wegen Auslieferung der Papiere und des VermsW 

gens des Notars Anton de Bertellis von Yicenza. k. k. g. A. 

781. i486. 23. Februar. Frankfurt. Kaiser Friedr. an Hauptmann, Rata 
und Gemeinde an Neustadt mit der Anzeige der Wahl des Erzherzoge 
Maximilian zn einem römischen Konige, als Trostnachricht Hormayr 
Taschenb. 1843. 826. 

782. i486. 24. Februar. Frankfurt König Maximilian an Bürgermeister 
und Rath an Neustadt, Ermahnung zur Aasdauer nnd Versicherung 
dass Hälfe kommen wird. Hormayr Taschenb. 1848. 828. 

783. 1486. 25. Februar, o. O, Vertrag durch die Rathe Erzhersog Sigm. 
(Graf Alwig zu Sulz, Hans-Jacob von Bodman, Hauptmann dar Herr- 
schaft Hohenberg etc.) und jene der Eidgenossen zwischen denen van 
Vnterwalden ihres Landmanns Jacob Mottelins wegen und der Stadt 
Lindau errichtet, k. k. g. A. 

784. i486. 25* Februar. Brixen. Bischof Georg v. Brixen bevollmächtigt 
zu dem von Erzherzog Sigmund auf Eritag nach Oculi gegen Hall 
bestim.mten Landtag Doctor Benedict Fuger Domdechant, Doetor 
Achaz Morawer Domherren und Hans Vintler Hauptmann zu Brixen 
als s. Gesandten, k. k. g. A. 

785. i486. 26. Februar. Frankfurt. Konig Maximilian verlangt von den 
Schöffen nnd Consul der Stadt Mons ein Darlehen von 2000 Pfd. für 
die Kr5nung8kosten. Archiv von Mons. 

786. i486. 3. März. Frankfurt. Kaiser Friedrich an Hauptmann, Rath n, 
Gemeinde zu Neustadt über den Krieg mit König Mathias von Hun- 

. garn nebst Ermahnung auszuharren. Hormayr Taschenb. 1813. 327. 

787. i486. 3. JMirz. St Gallen. Abt Virich von St. Gallen sendet dem 
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Eraberaeg Sigmund einige der Reliquie« des htH. Gailne und des 
heil Märtyrers Yrsus» k. k. g. A. 
788« 1486. 8. Mira. St Gerten. Dessgleiehen der Eraherxogin Katharina. 

k. k. g. a. 

789. i486. 6. Mira. Frankfurt Kg. Maiimilien beglaubigt den Bischof 
Wilhelm von Eichttadt bei Hersog Albrecht von Baiern k. . bair. K,- 
Archiv. 
7*0- 1488. 11. Mira. Frankfurt. Kaiser Friedrich befiehlt dem Landes- 

hauptmann ob der Eons Ulrich von Starhein berg die Koieabergitchea 

• Güter dieeie v. den Walsees ererbt, nicht ausserordentlich an besteuere 

weil die Resenberg sieh mit ihm vergleichen wollen. Archiv an Rio. 

deck. — Chmel Reg, Nr. 7820. 
781. i486* 18. Mira. Frankfurt. Kaie. Friedr. dankt demselben und dar 

ob der Enneischen Landschaft ffir ihre Ausdauer , verkündet dieWahl 

Maximil.sum romischen Konig, der wegen der Reichshnlfe unterhandle; 

sie sollen die Dienstlente behalten, er werde bald kommen, sogleich 

mahnt er an den Ausstand des Anschlags. Archiv su Utedeek, — Chmel 

Reg. Nr. 7881. 
788. 1486. 18. Mira. Frankfurt. Kaiser Friedrieh sehreibt daeeelbe an 

Christ, von Zelking Pfleger so Freiste dt Archiv so Riedeck. — 

Chmel Reg. Nr. 7882. 
788. 1486. 12, Mira. Frankfurt, Ke. Friedr. an den Landeshauptmann und 

die Stunde von Oester reich ob der Enns» dasa er nächstens mit Reichs- 

hälfe kommen werde , sie mochten sieh indessen wehren. Archiv su 

ftfedeek. — Chmel Reg. Hr. 7828. 
7844 i486. 18. Mari. •» O. Bürgermeister und Math der Stadt St. Gallea 

senden dem Ersheraog Signa, und seine» Gemahlin von den Reliquien 
. des heil. Gallus durch tb*e» Mitbürger Virich Göesler, („nach der er* 

fcebung Tod translacion S. Gallen vnsers Jms vatters - - jetat vff den 

Sonntag LeUre hie su St. Gallen"), k. k. g. A. 
786. i486. 1». Mira. Frankfurt. Kg. Maximilian an die Sünde im lande 

ob der Enns , sich gegen die Feinde bis sum Anfangen der Reichs- 
. hülfe su wehren. Archiv su Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 782$, 

796. 1486. 17. Mars. Frankfurt. Kaiser Friedrichs Verschreibang für W. 
Wulesko und Coosorten der vorrosl. Resatsnng v, Stetteldorf über $* 
seit vier Jahren fälligen 10.000 Pfund Pfenuige aqf die Anschlage in 
Oest. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 782$. 

797. 1486. {7. Mars. Frankfurt. Kaiser Friedrich und die Reichsstinde 
verordnen einen zehnjährigen Landfrieden. Dumont C. D. III. 151. 

798. i486. 20. März. Frankfurt Ks, Friedriche Kg. Maximilians und de? 
Reichsstande Einigung gegen König Mathias von Hungarn und an- 
dere Reichsfeinde. Dumont C. D. III. 153. — Muüer Reichs tagsiheat 
Vorst. 1.1. 

799. 1186. 21. Mars. Frankfurt. Kaiser Friedr. ernennt König Maximilian 
sunt Schiedsrichter swfechen ihm und Kurfürsten Philipp von der 
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Pfals, wegen der jihrficlten Steuern der Reiehsstfdte (m Blsass. (Der 
Kurfürst dasselbe.) k. k. 9. A. — ChmelReg. Nr. 782$. . 

800. 148«. 28. Mir«. Frankfurt. Konig Maximilian bestätigt alle Prifil. 
der Stadt Frankfurt Lünig XIII. 847. 

801. 1488. 27. Man. Frankfurt. König Maximilian an die Undstande Nie- 
derosterreiche, dass ihm and Ks. Fried r. ein Heer von den Reich setin- 
den wäre versprechen werden, gegen den Konig von Hongarn von ihn 
sii fahren, sie mögen also bereit seyn, er komme nach •• Krönung in 
Aachen an ihnen. Ltnck II. $78. 

802. 1 186. 28. Mars. Venedig. Marens Qarbadieo liege von Venedig he* 
gluobigt s. Geeandten Johannee Burgius hei Herzog Sigmund, k. k. 
geh. Arch 

803. i486. 29. Mirs. Brngge. Konig Maximilian and Erihersog Phi- 
lipp erlassen der verarmten Stadt Lecluee ihren Zahjungstbeil hia auf 
V% von den 197000 Ridderi rem Lande bewilligt $ dann den an die 
202500 Pfand für die 15000 Mann ; % von der Aide der 40000 Thaler 
nnvl */ 4 von allen andern durch 10 Jahre. Archiv sn Brnges, 

80*. 148$. 30. Mars. Hall im Innthal. Ershersog Sigmund dem Rath etc. 
sn Freibnrg im Breiegatt wegen des bähm. Pfennigs (Umgeltt) dea« 
sie ihn nicht verbauen sollen, da er damit die von Schonaw ablösen 
will Schreiber II. 565. 

805. i486, Mars. q. O. K. Maximilian und Ershersog Philipp heben die 
Verbannung Heinriche von Vleschanwer Bürgere von Gent auf. Ar- 
chiv von Gent. 

80«. i486. Marx, 0. 0. Dessglelehen für Johann de Peystere. Archiv t. 
Gent. 

807. 1486 6, April. Aachen. Kg. Maximilian an die Ritter des goldenen 
Vliesses in Mecheln vergammelt, dass das Kapitel in Brissei seyn solle, 
da die Burger die Accise Befreiung bewilligt bitten für die Ritter 
dnrch die J)toer des Kapitels, k. belg. Reichs- Archiv. 

808 1*86. 9, April. Aachen Konig Maximilians erete Bitte an das Hoeh- 
stift Augsburg su Gunsten Christophs von Sehrofenstein Canoniens in 
Brixen. k. k. g. A'. 

809. 1486. 9. April. Aachen. Kg. Maximilian erhebt den Grafen Carl von 
Chimay ans dem Hause Croy aus konigl. hong. Stamm tum Reichs« 
f&rsten ron Chimay. Miraens I. 202. 

810. 148«. 11. April, o. 0. Jostniolas Graf sn Zollern an Bisehof Ort&eb 
sn Chur , wie ihn die Herrschaft v. Oesterreich wiederhohlt ermahnt 
sich su ihr su verfugen nm auf den Tag awieehen Chnr nnd Oester- 
reich su entscheiden , er aber des erwihlten Bischofs von Augsburg 
halber ei noch nicht können, doch wolle er auf # Sonntag Exandi nach 
Fnrstenberg den Tag besuchen etc, k. k t g. A, 

8U. 1486. 14. April. Kolln. Kg. Maximilian und Ersh; Philipp bestätigen 
der Stadt Gent die Getreide-Niederlage die ihnen. Hersog Philipp he« 
willigt. Archiv der Stadt Gent! 
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tl». i486, t« April. Kölln. Honig Maximilian'* Leknbrief für Jacob tob 
Bronthorst Herrn an Belenburg und Anholt. Je. belg. IL- Archiv 

818. 148«. 18. April. Kölln. Kaiser Friedr. an Andre Hohenwarter teil* 
Rath und Hauptmann su Ober - Cilli , die Irrung «wischen, der Kar- 
tkause Pletriach und BarUme Mindorffer sein. Pfleger so Sicherberg 
wegen eines Gohölses beizulegen, k. k. g. A. 

814. 1486. 0t. April. Hall im Inathal. Ershersog Sign, bestätigt dem %l 
Besfösser-Qrden* in Botsen die ron »einen Vorf. bewilligte Gabe tot 
6 Fuder Musssals ans dem Haller Pfannbaos , wprfiber sie jedoch die 
Urkunde verloren« Innsbr. Gub.-Archiv. 

815. i486. 86. April. Glorns. Tagfahrt wegen des Streitet awiseben der 
Herrschaft ron Oesterreich und Bischof Ortlieb von Chur wegea dei 
Bergbaues noter Valderen und Munsterthal. Jäger Engad.-Krieg 188« 

816. 1486. 86. April, ftölln. Konig Maximilian bestätigt alle Freiheitea 
dee Ersstifts Kolin. Lunig XVI. 611. 

817. 1488. 30. April. Köln. Kaiser Fmdrich befiehlt dem Ersbischof voa 
Mains den an Frankfurt verkündeten Landfrieden dorch «eine Sef- 
fragane bekannt maehen au lasten» Datt. 131« 

818. i486. SQ. April, o. O. Johann Ttnchsese von Waldburg qnittirt dem 
Ersheraog Sigmund den Efandscbilling der Landvogtei Schwaben ait 
13800 rhein» fl Dumont III. II. 155. — Lünig Grpndv. II. 64. 

819. i486 8. Mai. Kölln. Konig Maximilian bestätigt alle Privilegien des 
Ersstifts Mains. Lunig XVI. 88. 

880. 1486. 2. Mai. Kölln. Konig Maximilian obertragt alle Reichsreeftte 
auf die St. Mains an das Ersstift. Gedenus IV. 475. — Lunig XVI. 90. 

881. 1486. 8. Mai. Kölln. Kaiser Friedr. befiehlt den Landleoten ob der 
Ba>ns die mit dem Anschlag, den der Landeshauptmann Ulrich v. Star- 
kem berg machte, noeh ausständig sind, denselben bei Pfändung so 
besahlen. Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 784«. 

822. i486. 9. Mai. Innsbruck. Ruprecht von Greifenstein, Pfleger so Ber- 
eesi , gelobt auf Absterben Hersog Sigmunds den Hauptleutea » 
Trient und im Valeagan Martin Neidegker und Hans Anicb Pfleger 
su Delphan gewartig und der Herzogin Katharina sur Handhaeoag 
ihres Witthums behnlflich so seyn. k. k. g. A, 

888. i486. 9. Mal. o. O, Kaiser Friedrich befiehlt dem Abt Johann von 
Kempten vor ihm in 45 Tagen an erscheinen und bis dabin gegen 

• die Stadt nichts vorsnnehmen» Haggenm. I. 296- 

884, i486. 10. Mai. Kölln. Konig Maximilians erste Bitte an das Kloster 
St. Blasien an Gunsten Gottfried Romer's von Baden, k. k. geheim. 
Archiv. 

885. 1486. 12. Mal Hall im Inathal. Ersheraog Sigmund gestattet sei- 
nem Vogt su Thann Erhard von Rinach, an Thann oder anderstro in 
den vordem Landen eine Niederlage aufzurichten. Schoepfl. Als. dipl. 
II. 485. 

826. 1486. 18. Mai. Kölln. König Maximilians erste Bitte an das Urs- 



DCXI 

stift Marns, för Hermann Sartor de Ittstein ran 8t Bartaol. Coli, 
in Franko Wurdtw. Subs. II. 74. 

887. i486. 19. Mai. Venedig. Bf&rciu Barbadico Doge von Venedig an 
Hersag Sigmund um «Scheret Geleite für die «an» Kaiser nnd an Kg, 
Maxim, bestimmten vehez, Gesandten Dominik Triuisan und Hermo- 
laus Barbar u. k. k. g. A. 

828. i486. 19- Mai- Kölln. Kais. Friedr. an seine Rathe , den Propst von 
St. Florian, Heinrich Prueschinkh Freib. ron Stettenberg, Georg von 
JSckartsea, Ulrich von Starhemberg Hauptmann ob der Knns, Kaspar 
von Rogendorf Kämmerer und Pfleger zu Ybbs u, a. die 600 Mann 
welche bei dem Reichsansschreiben ron den 2000 Mann auf alle öet- 
Lande ob der Eons zur Last fallen, stellen au lassen. Archiv au Rie- 
deck. -~ Chinel Reg. Nr. 7845. 

829« i486. 20. Mai. Kölln. Kaiser Friedr. befiehlt dem Bischof Ortlieb v, 
Chur dem Erzherzog Sigmund die Lösung der Reichsvogtei au Chur 
zuzulassen, k. k. g. A. — Ghmel Lieg. Nr. 784$. 

830. 1480, 20, Mai. Kölln. König Maximilian an die Ritter des goldenen 
Vliesses in Meeheln versammelt, data er daa Kapitel auf nächsten St. 
Andr.-Tag verlegt, k. belg. R.-A. 

8dl, 1986. 21. Mai. Kölln. Ks. Friedr. dem Lande O est erreich unter nnd 
ob derEnns, dass er den Eribischof Johann von Gran, Administrator 
▼on Saliburgy zum Statthalter von ganz Österreich, Stey er, Karnthejn 
Krain, Isterreich, Karst etc. in seiner Abwesenheit verordnet, sie ihm 
an gehorsames, nnd nach den Reicfcssateungen 2000 Mann aufeubrin- 
gen haben. Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr« 7847. 

SS?, i486. 21, Mai. e. O, Kg. Maximilian und Erzherzog Philipp beork. 
dass die Ernennung von Johann von Grnninghen aora Grand - Bailli 
voi| Gent den Rechten der Stadt nioht schaden solle. Archiv von 
Gent. 

833. 1486V 22. Mai t Kölln. Kaiser Friedrieh quittirt über 43000 Dneaten 
Kest und über die ganze Aussteuer der Ks. Eleonore, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 7848. 

83^. 1186, 27. Mai. Venedig. Marcus Barbadico Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund, auf deesen Schreiben vom 12. dieses Monaths, wie er 
in dem Streite awischen denen Grafen von I^odrou und Caitrobarcho 
einen Tag auf Montag nach Vit. und Modest, festgesetzt, k. k* geh. 
Archiv. 

835, 148F, Mai. Kölln, Kais, Friedrich an Johann de Wosfcowitz de Tache- 
renaho auf dessen Anerbiethen eine Zahl Bewaffneter zu Friedrichs 
Verfügung gegen dessen Feinde zu sollen, dankt dafür etc, Dnellii 
Misceil. II, 112, 

836. 1486. 31. Mal. (?) Venedig. Marcus Barbadico Doge von Venedig an 
Herzog Sigmund er werde zur Beilegung des Streites zwischen denen 
Grafen von Lodron und Caitrobarcho auf den Montag nach Vitus und 
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Medestn* «v Trient angetetaten Tag feine« Secretir Johann Bnrgiiu 
•enden, k. k. g. A. 

897. i486. 1. Juni. Kölln. Kaiser Friedrich quitth-t dem Kurfürsten Er* 
bisehof Hermann von Köln 2000 n\ auf Rechnung der für den Luro- 
•er Zoll an entrichtenden 38000 II« rhein. k. k g. A. — Ghmel Reg, 
Nr. 7831. 

883. 148«. 3. Junt. Venedig. Mercni Barbadico Doge ron Venedig be- 
glaubigt Dominik Trluisan nnd Hermolaus Barbaro , venes. Gesandte 
an den Kaiser nnd den rem. Konig Maximilian, anch bei Hersog Sig- 
mand in glei eh er Eigenschaft, k. k. g. A. 

888. i486. 8« Juni. Venedig. Marens Barbadico Doge Ten Venedig an 
Hereog Sigmund in Betreff der ungeachtet des rerlangerten Frie- 
dens «wischen den Grafen von Cattrobarcho nnd denen von Lodron 
neuerdings bei 41dene aufgebrochenen Feindseligkeiten, k. k. g. A. 

840, 1486. $• Juni. Innsbruck» Ershersog 8igm. nimmt Balthasar ran 
Hertenstein au seinem Diener an mit einem Jahressold von 25 n. rh. 
k. k. g. A. 

841. i486. 10. Juni. Westminster. Konig Heinrich VIT. von England 
warnt seine Unterthanen auf der Huth au eeyn, wegen des Kriegs de* 
römischen Königs mit Konig Carl von Frankreich der auch aur See 
geföhrt wird. Rymer V. Hl. 175. 

8*«. i486. 81 Juni, cu der Quss. Konig Maximilian gibt seine Qinwilli- 
■ gnng an der von Erahevsog Sigmund seiner Gemahlin Katharina ge- 
machten Verschreibung ihres Helrathgutea and Heimsteuer auf ettL 
Herrschaften k. k. g. A r 

888. 1*)88. 84« Juni, an der Gase. Konig Maximilian an Hauptmann, Rata 

. nnd Gemeinde an Neustadt das* er sich mit dem König von Praak- 

reiefi verglichen, den Erebischof yon Gran, mit Leuten und Gell 

nach Oesterreioh gesendet, und dass er nach einem Monath selbst 

kommen werde. Hormarv Taschenb, 1843,329. 

844, i486. 80. Juni. Innsbruck. Graf Georg von Werdenberg an Bischof 
Ortlieb von Chor, wie er über dessen Angelegenheiten mit Hälfe «ei- 
nes Vetters von Metsch mit dem Erzherzog Sigm. gesprochen, der- 
selbe sey durchaus nicht Willens ihn und seine Lande und Leute ia 
schadigen, doch möge er die gütl. Tage mit der Herrschaft ▼. Oeet 
nicht abschlagen etc. k. k. g. A. 

815. 1486.-8. Juli. Hall im Innthal. Eraheraog Slgm. gibt dem Fraaea- 
kloster an Meran, welches Barbara Klingheim er in auf sein Ansochea 
fn den Orden aufgenommen, so lange dieselbe lebt, jähr!. 20 ß. rheia, 
au« dem Zoll an der Teil. Innsbr. Gob.-Arch. 

846. 1486. 10. Juli. Brüssel. König Maximilian und Er «her sog Philipp 
bewilligen denen au Antwerpen durch Geldern, Flandern, Holland, See- 
land nnd andere Lande durch 6 Jahre mit den Ihren nnd ihrer Habe 
au reiaen ohne irgend eine Abgabe als 500 Pfund jahrlieh. Archiv der 
Stadt Antwerpen. 
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847. i486. 14*lnlS # i«it|it«elE.Er8litrMg8i||ainii4.«iV1rieh TOttFreuvts- 
pcrg Obmann im Streite sirischen d. Bischef v» Brisen and der Aeb- 
tissiu von Senuenburg, den anberaumten Rechtste«; auf 6 Wochen mn 
erstrecken» 4a er an diesem Tag wegen hersogl. Geschäfte ▼crhln- 
dert werden konnte. Innabr. Gob.-Arch. 

848. i486. 18. Mi. Innsbruck. Ershersog Sigmund ladet den Hersog Al- 
breeht ren Baiern ein ihn sn besuchen, da er Ihm Wichtige« münd- 
lich mitsntheilen habe. k. bair. Reichs- Archiv. 

849. 1484. 85. Juli. Innabrnck. fershersog Sigmnnd beglaubigt bei Her- 
sog Albrecht ▼. Baiern den Grafen Georg ▼. Hardenberg nnd Sargau*, 
Wilhelm von Rapoltstein, den Marschall Ritter Dietrich von Harns 
nnd Dr. Aristoteles Leebenpekh. k. bair. R.-Archiv. 

850. 14ft6. 87» Juli. e.O. Verschreibung ▼. Burgermeister Rathund Ge- 
meinde d, Reichsstadt Bibrach da Ershersog Stgm. dieselbe in seinen 
Schirm genommen nnd den früher desshalb errichteten bis lutocavit 
1488 dauernden Schals auf Kaie. Friedriche Gebot auf fernere 6 Jahre 
verlängert, k. k. g. A. 

851. 1486. 80. Juli. Venedig. Marens Barbadico, Doge von Venedig, be- 
glaubigt seinen Gesandten Hiuronymns Marcellns bei Hersog Slgm. 
k. k.g.A. 

862. 148^. 2. August Innsbruck. Ershersog Sigmund sendet einen Ge- 
sandten an Kaiser Priedrieh wegen der Hetrath Kunigandens von 
Oesterrsich mit Hersog Albrecht von Baiern. Herrg. Monum. III. I. 
45. Nr. 48. 

853. i486. 8. August. Innsbruck. Ershersog Sigmund beurkundet dass 
eile Erstreckung des Rechtstages swischen Bischof Georg von Brisen 
nnd der Äbtissin von Sonnenbnrg von Barthol. auf Pfinst. nach Al- 
lerheii. keiner Partei an ihren Rechten Schaden bringen- könne . Inns- 
brncker Gub.-Arcbiv. 

854. 1486. 7 August. Innsbruck. Ershersog Sigmnnd macht mit Wilh. 
▼j>n Rapooltstein seinem Rathe einen Vertrag wegen der Bergwerke 
In den Herrschaften Rapoltstein nnd Hoheuagg, die letsterem gehö- 
ren („nachdem rsta* angelangt ist wie sich etliche merkliche Perkh- 
werch tob Gold, Silber, Pley, Kupfer rnd Gallmay daselbst ersaigen 
sollen , die ms vngepaut vnd verligen sn lassen nit gemaint ist 44 ). 
Innsbrncker Gubernial-Archiv. 

855. i486. 9. Ang. Slewss. Ke.Friedr. an die ob derEnns. Stidtc dass er 
■ach dem Tode Ulrichs von Sterhemberg, dieLandesbauptmannschaft 
Gotthard von Starhemberg übertragen , den sie dasn vermögen, gegen 
die Feinde anssudauern und eeine Rückkunft binnen 8 Tagen erwarten 
aollen. Archiv su Riedeck. — Chmel Reg« Nr. 7858. 

856. 1486. 18. August, lnnsbr. Ershersog Sigmnnd nimmt Martin Rod- 
ler Vogt sn St. Amarin sn seinem Diener nnd in seinen bes. Schuts 
nnd Schirm k. k. g* A. 

857. i486. 18. August Brügge. K. Maximilian and Ershers. FMHpp he- 
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etimmen l«t H. im Oao f b el re and Beauefignie* , Peter Lanehali 
Hofmeister dee Erafaersoge , den Abt von Dune» und Carl H. Ten 
Utkerke Bailli tob Brugef and vom Fnie od die Jahresreehn. toi 
Dancen ond die Erneuerung dee Magistrate .so ordnen* Archiv tu 
Brugef. 
818. i486. 15. August. Brügge. Kalter Friedrich weiet die Stadt Krem 
. an seinen Statthalter nnd verheizet baldige Hälfe. Ranch SS. HI. 840. 

859. 1486« am halben August, o. O. Ke. Friedr. lobt «eine Tochter Rn- 
niguude daee sie ohne fein, nnd ihrea Brndera Wieaen nicht in die 
Heirath aalt Haraog Albrecht gewilligt ; aonat hitte tie nicht reckt 
gethan ; aie möge die Weigerung nur auf ihn schieben, k. bair. R.- 
Archiv« 

860. i486. SS. Augnet, Innsbruck. Erehersog Sigmund na • feinen Kiat- 
lat Biachof Georg von Briien, obwohl der Landtag erat nach Mittleh 
vor St. Egid gen Hall angeeetet, ao möge er aich doch richten, dass 
er 4 Tage froher bei ihm eintreffe. Innsbruck« Gab. -Archiv. 

861. 1486. 25. Aagiift. Innsbruck. Eraheraog Sigmnnda Revers ffir Abt 
Hanf bei Bregens in der Ow nnd Abt Hana bei Ravensburg in der 
Ow, die die Errichtung einer Pfarrkirche tu Wolffort bewilligt, das* 
dieses den Rechten der Pfarre keinen Eintrag thun solle und sin 
ob genannte Aebte dieselbe mit einem Priester versehen sollen etc. 
Vidim. Abt Kaspara ▼. Weingarten d. d. Weing. Äins tag nach Fraeen- 
tag in der Fasten, k.k. g. A. 

662. 1486. 30. August Innsbruck. Erzherzog Sigmund als- Bevollmäch- 
tigter Kaiser Friedrich* und K. Maximiliane macht eine HeirathauV 
rede a vi sehen feiner Muhme Konigunde von Oesterrefcb und Her- 
sag Albr. von Baiern. k. k. g. A. — k. bair. R.-A. 

863. i486. Im Aogoft. Gent. K. Maximilian schlägt Ermolao Barbaro f. 
Dominik de Treviso, Gesandte von Venedig, au Rittern, nnd gibt je- 
dem ein Gewand von Goldstoff. MS. Nr. 175 der Genter Stadt-ßibl,- 
Walwein de Tervliet Gatal. des MSS. de cette bftbh Gand 1816. f. 
88» 34. 

864. i486« 1. September. Innsbruck. Rodelf von Grieasen, dem Ersaer 
aog Sigm. seine ledige (d. i. uneheliche) Tochter Elisabeth vermählt 
nnd lOOOrhein. Gulden als Heirathgut versprochen und bis aar 2ah- 
lung dieser Summe 50 fl. rhein. jährlich auf dem Amt au Lannsee an- 
gewiesen, gelobt für sich und seine Gemahlin dass sie obige Pfleg- 
schaft wieder zu lösen geben wollen , sobald sie ob« 1000 fl. empfin- 
gen, k. k. g. A. 

865. 1486. 4. September. Rüssel Kaiser Friedrich an B firger roeister, 
Rath und Gemeinde au Neustadt dass er dem Krebiechof von Gran 
aufgetragen einige 1000 Mann au werben und ihnen «u Hälfe su «en- 
den« Hormayr Taachenb, 1848. 380. 

866. 1486. 7. September. Gent. Kais. Friedrich ermahnt die Stadt Krem« 
aar Sündhaftigkeit and verspricht Hülfe. Rauch SS. 111. 841. 
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887. 1439. 7. September. Rtugge. K. Maaimtlwn an« Erzherzog Philipp 
berufen die dem Gesetz zu Brauet Unterthinlgen, vor dem Ruth von 
Flandern au erscheinen um die Klagen der Tuchmacher an beantwor- 
ten. Archiv an Bruges. 

868. i486. 11. 8eptember. Mccheln. Kaiser Friedrieh dankt dem Ersker- 
aog Sigm. für seine B*muJiung wegen Verheirethung s. Tochter Ktt-j 
nignnde ; er und sein Sohn wurden bald selbst kommen, in den Krieg 
des Pfalzgrafen mit Dietr. von Geroldseck möge er sieh nicht mi sehen, 
k. bair. Reichs-Archiv. 

869» i486- 15. September, o. O. K. Maximilian nnd Eraheraog Philipp 
bestätigen Urtheilssprfiche nach dem Gesetz von Gent. Archiv von 
Gent. 

870. i486, lg. September. Fellaain. Kg. Maximilian bestätigt die even- 
tuelle Verleihung der Heraogthümer Jülich und Berg an Hersag Al- 
brecht von Sachsen durch seinen Vater Kaiser Friedrich. Dornen* III. 
II. 165* — Lünig R.-A. P. Sp. IV. IL 1*. 

871. 1486. 23. September. Rom. Papst Innoceuz verbietet dem Erzbi- 
achof von Mainz die ersten königl. Bitten Maximilians in VeUaug au 
netzen* Wärdtwein Subs. IV. 98. 

872. 1486. 80. September. Innsbruck. Hera. Albrechts von Baiern Schied- 
* epruch zwischen Erzherzog Sigmund nnd Bischof Ortlieb nnd dem Ka- 
pitel von Chor wegen des Bergbaues in Valdiir und Münetcrthal. Ja- 
ger Engadefaer-Krieg 189. 

878. i486. September, o. O. Eraheraog Sigmund zeigt dem Kaiser 
Friedrich an, wie Bischof Wilhelm von Eiohstadt und Graf Albig v. 
Sulz ihm Bescheid wegen der Ileirath gebracht und er darauf Kuai- 
gundens Hand in die Herzog Albrechts von Baiern gelegt, k. bair. 
Reichs -Archiv. 

874. 1486. kn September, o. O, Erzherzog Sigmund theiit dem Bischof 
von Eiehstädt nnd dem Grafen von Sulz den Brief des Kaisers v. 11. 
September mit; sie mögen desehalb eich nicht irre machen lassen 
amd um Executioa der Heirathe-Verabredung anhalten ; es tey an Eh- 
ren des Hauses, k. bair. R.-A. 

875. i486, im September. Innsbr. Erzherzogin Kunigunde an E>, Friedr. 
aie habe nach Kenntnias der Grande, dann der Vollmacht Eraheraog 
Sigmunds in die Heirath doch gewilligt; sein Brief sey zu spät ge- 
kommen * sie bittet ihn einzuwilligen damit keia Uebel zwischen .den 
beiden Häusern entstehe, k bair. R.-A. 

876. 1486. Im September. Innsbruck. Erzherzog Sigmund bittet den Kg. 
Maximilian sieh in Betreff der Heirath Kuntgundens zu keiner Wei- 
gerung bereden zu lassen, k. bair. R.-A. 

877. i486, ungefähr Ende Sept. Innsbruck. Erzh. Sigm. . bedeutet dem Bir 
achof von Eichstadt und dem Grafen von Salz nach Aachen* zu zie- 
hen, da sie melden der Kaiaer habe aie in Kölln warten Isafen, k. bair. 
Reiche-Archiv« 
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89& i486. 19. Oetober. fansawock. Krshers. atgmane* an Bisehof Georg 
von Brisen wie er Virich von Freonteperg reinen Rata, 4er ihm und 
4er Äbtissin me Sunnenburg einen Rechtste*? eof Aller -Seelen Be- 
stimmt, in merklichen Geschäften hebe geschickt, -nnd verlängert des 
Rechtste»; bis Freitag vor Katharina. Innsbr. Gob.-Archiv. 

89». 1*86. 12. Oetober. Krewcien. Kendsckaftsbrief des Abtes Wolfging 
sn Melk nnd rieler anderer wie Heinrich Praeschinkh Freiherr id 
Stettenberg einige Söldnerfaanptlente wegen Ue hergäbe tob Ijss in 
den Konig Ton Hnngarn snr Rede gestellt ond diese sich verantwor- 
tet, k. k. g. A. 

880. i486. 14. Oetober. o. O. Die Reihe der Städte nnd Lander ge- 
meiner Eidgenossenschaft, jetst sn Zörch versammelt, fallen einen 
8chiedspruch in den Irrungen s Wischen Solethurn und Basel , dura 
Ershers. 8igm. am dritten Thcil, wegen des Schlosses nnd der Herr 
seheft M unebenstem, Elgenthnm des Hauses Oester reich nnd der Le- 
hen der, Vettern Konrad nnd Hans Friedrieh von Löwenberg, vor ei- 
nigen Jahren mit Einwilligung Oesterreichs an Basel verpfändet sad 
dann ohne Bewilligung an Sotothnrn verkauft, k. k. g. A. 

881. 1486. 23. Oetober. Innsbruck. Ershersog Sigmunde Abänderung der 
früheren Bergordnung („Als wir dann a»n Erfindung der hoehen perkh- 
werch halben -ausgeen haben lassen dsrynn gemeine geselschefft dw 
44 teg halben, das sy enhaib der gepirg beleiben sollen, beewarofig 
gebebt" und nns gebethen diess sn mildern) Innsbr. Gub. Archiv. 

88t. i486. 28 Oetober. Innsbruck. Rudolf von Wetwilr Ritter, den Ers- 
hersog 8*gm. mit 10011. rhein jährlich bis auf Widerruf sn s. Dies«* 
angenommen, gelebt tren sn dienen nnd sein Schlote Hirtsstaia eft>n 
sn halten, k. k. g. A, 

888. 1486. 29. Oetober. Innsbr Graf Georg von Werdenberg «ad Graf 
Gauden« von Metsch Hofmeister an Bischof OH Heb von Chor ia Be- 
treff eines zwischen der Herrschaft von Oesterreieh.nnd ihm sanis- 
cchlose vorbereiteten Bündnisses und Vertrages „den 4es Erts halbes 
das mag E. g. schmeksen vnd arbeiten lassen vnd aigentUcbeasef- 
achreiben vnts auf die seit des susagens." k. k. g« A. • 

884. i486, 29. Oetober. Brüssel. K. Maximiliane erste Bitte an Prior ead 
Konvent sn St. Vlrioh im Schwan weM sn Gunsten des Klerikers Äw- 
man Preise alias Scheitt. k. k. g. A. 

886. 1486. 4. November. Kölln. Kaiser Friedrich qoittirt dem Heinrich 
Ernst Burger sn Grats Aber die aof seinen Befehl von dem Könige 
Johann von Portugal eingenommenen 7000 Ducaten nnd 8000 fl ron 
Knrffirsten Hermann von Kölln, die Konig Maximilian erhalten. *» *• 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 7872, 

886. i486. 4. Nov. e. O. Kg, Maximilian u. Ershersog Philipp erkürea 
4ass die Ernennung des Wilhelm von der Becken snui Ssrgeiat ron 
Gent keinen Eintrag in die Freiheiten der Stadt bringen solle. Aren. 
von Gent. 
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887. 1481. *• Noveaaben o. O» Ahechted ewisehen Euheraofc Sigmund 
und der SUdt Solothurn in den Irrungen von Munchenstefa) wegen« 
k. k. g. A. 

88d, 14*6* 41. November, o. O. Kaiser Friedrich and Kfinfg Maxlaaiaaft 
an Erzhersog Sigmund, Konig Maximilian werde bald sura Brs h e m o g 
kommen, die Heirath Kanlgundens bewilligt der König, de Hersog 
Albrecht gegen Hangar* and Venedig helfen könne nnd ein tugend- 
hafter und geistreicher Fürst sey. k. bair« Reiehs-Archiv. 

889. 148^« ii. November« o. O. König Maximilian an Erahersog Slgam, 
wegen der Heirath •• Schwester Kanigande and dase die Sache mit 
Frankreick erstreckt werde« k. bahr. Reiehs-Arch. 

890. im. 18. November. Brnesel. Konig Maximtlfan erhebt den Johann 
▼on Egment som Reiehsgrafen von Egmont Miraeos I. 448. 

891. i486. 20. November. Bonn. Ks. Friedrichs Ertass in iaehen Laodgr« 

- Frledr« von Leochtemberg nnd Graf Philipp d. j. von Rieneck. Ga- 
denoi V« 448. 

89t« i486. 97. November. Andernach. Kaiser Friedrieh an Hauptmann, 

Bürgermeister nnd Rath an Neustadt« dass er wegen ihnen . die Kur- 

' fönten und Fürsten Snnevhalb acht Tagen nach Speier entboten, ee 

werde Hülfe kommen, sie mögen nor aashalten stammt seinen Hof- u. 

Dienstlenten. Hormayr Taschenb. 1848. 889. 

893. 1486* 98. November. Hall im Innthal. Ershereog Sigmund verkauft 
dem Hersog Georg von Baiern die Markgrafschaft Bnrgan nebet Schloss 
und Stadt Gänsburg, wie sie an well. Bischof Johann von Aageborg. 
nnd nach ihm an Bisehof Frledr. von Augsburg verpfändet, nm 5991 1 
vuefnfl.doch mit Vorbehalt eines „ewigen J erheben widerkaufs." k.k. 
g. A. — Grfindl. Unterriebt Nr. 10. 

894. i486. 98. November. Hall im Innthal. Revers Hersog George von 
Baiern. k. k. g. A. — Gründlicher Unterricht Nr. 10. 

895. i486. November. Antwerpen. König Maximilian und Ersh. Philipp 

- Terindern in Einigung mit dem Magistrate von Antwerpen die Art der 
Wahl der Schoppen. Archiv der Stadt Antwerpen. 

896. i486. 1. Deeember. Bacherach. Kais. Friedrieh ermuntert die Stadt 
Krems aar Yertheidigung, Hälfe sey nahe. Ranch SS. III. 848. 

897. i486. 5. Dec. Dreaenderf. Steph. von Eytsfng bittet Kaiser Friedrich 
Ihm Sehloss nnd Herrschaft Drosendorf absolöeen und t heilt ihm eine 
Abschrift seines mit Kg. Mathias von Hongarn geschlossenen einjäh- 
rigen Stillstandes mit. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7880. 

898. i486. 7. Deeember. Speyer. Kaiser Frledr« an Erahersog Sigmund 
dass er mit der an das Stift Angsburg verpfändeten Markgrafschaft 
Burgau eunt Nachtheil ihres Hauses keine Aendernng maehen möge, 
k. bair. R.-A. 

899. i486. 8. Deeember. Speyer. Kaiser Friedrich an Erahersog SIgm. 
er möge am die Prinsessin Knnigande vor Ankunft Konig MaJumlL 
III. 8 
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l«WM J*T*m*m+ naUBargatf ttctne aeAJeunng «muirlnai. k. kalt. 
j&VAwbiv. 
900» i486* 8« Dcc. Innsbruck. Revers des Wernll Reter Laneacjpeibeei 

,<*« Glare«, den Erehera. Sagaannd mit 50 fl. rheih. jihrl. . bis.aaf *Wl* 

«daennt «am IWener aqfgenoBMiieÄ. k. k. g. A. 
9<jll«. i486.. 11. December. Venedig. Aagnstin Rtrhadice Doge <von Ve- 

- nedig verwandet lieh bei Her«. Sigmund für Jnajfearetha,. Witwe Lt- 
sara a Bocha von Bes*aao,.die wegen eurer Büvgaehaft desseltondoteh 

.4 Jahre so vieiru Vmtrfeben antarsog ea worden, Jk.k. g/.A.. ; . 
90*i i486. 12. December* Wesimlaster. König Henrich VIL ¥o« Eng- 
land Geleitbrief f ü>; d*e Gesandten Kduig* Maxiiatiiiaa«,^den Abt vaa 

,. St Peter in Gent, Mag, Thtm. de luapapaufl, Mag. Jak» Bonelet, £gid. 

Duboys, Thqm^PoHimieTy, P«ter Poissant and Lad, Ceewoy mit €0 

Peraoften nach Gala**. Ajimer V.Jil. 188. . 

908,» 14*8« 13. December. Brfieael. Äeuig Maximilian an Hauptmann ami 

Rath sn Neustadt, data er eich mit dem Konig von Frankreich v4r- 

.Rieben na doiogUieb «*• Hülfe koenmen werde, lleenmyr Teecheabqcb 

4843. 332. . 1 . ■. ' : 

904. 1486.14» December. Speyer. KaUer Friedrich bevollmächtigt fci 

«Grafen Georg «an Wetdeaberg and den IUieh«erbma*»cliaU Mae% vea 
Pappenheim mit der St. GeorgenscbiU-Gesellaohait wegen Haifa ge- 
gen König Mathias aa unterhandeln, k. k. geh. Arch. — Ghmel Jt.tf. 

.JNr. 7884. . 

Sßa> i486. 16.» December. o. O. König Heinrich VII. von England bevell- 
nalchtigjt Hrn. Eg 14 d'A weben«?; Job. Gunthorp Jac. TyneU, Tb. Tbway- 
Jei,Humfr. Talbot» Tham, Fynes, Jeh. Beldeawell, Rick. York* Rkb.Hat- 
ton, Wilh. Ros, Ar. Wethill, Jon. Pykeeing (Gabem. mercat. Aag 1. 

r {il Dtrtib,.FJandrtae),. und Tb.. Grafton mit den Bevollmächtigten Kg. 
Maximilians und. Herauf;. Philianf in verhandeln« Rymer.V. HI. 182. 

JJW- J*8«. -17. ftw. Innabr. EfeeYettrag iwjsche* Kauigui^ca, Xechter 

. Kaiser Friedr., nad Hersog ^Ibrecht von Baiern, durch JBrzb Sign. 
betrieben. Herrg. Mon. D. .Austr. HI. I. 46. Jjjfr. 44. 

887. 1480. 17. Decembe*. Innsbmsk. EeabJetuag S%mu*d verschreiet 
der Prinaeeiw Jtatnigande .40090 fl. Heirathgut. kY bair. 4R.-A. 

888. 1488. 18. December. Speyer. Kali er Friedrich befiehlt dem Gotth. 
. von Starhemberg den Tanpekhen, die den Feinden Aich übergebe», 

äß» Urljheil an sprechen oder sie bis an seinem eigenen Sprach geflo- 
gen sa halten. Kars K. Fried*. IV. IL 280. 

40°. 1*86. 21. December. Innsbruck. Erah. Sigmund, an Kaiser Friedr. 

data er die Heirathaache ruhen lassen wolle, aber mit Bargen nicht 

. anders, handeln gekonnt wegen der Kosten, sahle ihm der Kaiser die 

darauf geschlagenen 52011 fl., so wolle er es wieder losen, k. 

bair. R.-A. 

940» 4187. 2. Jan. Calais; Jjfe BeveUanachtigtcn Englands, des rasa. Ke- 
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•nigs JtotfmiKesi ■< Erzherzog Pai^s eraeiiem d<w Verrrafr i 

Juli 1478. Rymer V. III. 182. 
941. 1487» 4. Jannar. Ijaasbrnek. Herzog Albrecht tob Baiern weiset 

nach dem Laate der inscr. Hetrathftafcrsd* d. d. Innsbruck 80. Angnst 
. i486, feiner Gemahlin K anlande Heirathgut, Widerlege, and Morgen- 
r gebe von, 90000 fl. rhetn. enf den -Herrschaften Landsberg, Ahen- 

•V er & Pfa€^nhqfeo etc. an, fc. k. g. A. , . . 

9*2* 1487. 4. Jen. Heil. Eraheraeg Sigmund zeigt dem Kaiser die Ver>. 

mahlung, seiner Tochter Kunigande mit Herzog Albrecht von Baiern 

an. k, k. g. A. '— Chmel Heg. Nr, 7897. 

913. 1487, .10. Jenaar. . Speier, Kaiser Friedrich an «einen Hauptmann, 
. Bürgermeister nnd Reih in Neustadt, Ermahnung zu Ausdauer. Hnr- 

mayr Taschenb. 164a* 333» 

914. 1487. 10. Januar. Venedig. Augustin Barbadieo Dege von Venedig 
-an Hersog Sigmund, am die Erklärung, dess die einigen gefangenen 

wenez. VnUrthanen bei ihrer Freilassung von, dem Hauptmann na 
Primör, gegen den Laut des Friedensschlosses , abgeforderten Bdeg- 

. ,«cliaft*urkonden nichtig. nnd kraftlos seyen. k« k. g. A. 

91$. 1487., 11. Januar. Venedig. Aogustin Rarbadfco Doge von Venedig 
an Hersog Sigmund in Gunsten 4es Hieronymns Falcone, 4er für 

.. Anton Grimani Gel4es in Tirol eintreiben soil. k. k. g. A. 

916L 1487. 15. Jannar, Speyer. Ks. Friedrich befiehlt dem Landeshatrpt- 

s^nann ob dar Eons Gotthard von Starhemberg, anf Bitten der Enn- 

ser, Adel nnd Priesterscbaft» die Häuser daselbst besitzen, su verhal- 

. ien, so lange, der Krieg wahrt, bei Hnt , Wacht, und Robot mifaulei- 

. den. Arcbir so Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7908. 

917. 1487. 15. Januar. o~ O.Hans Khetzr von Swits för sieh und seine 

; Fr an Susanne von {lorniagen verzichtet auf alle Forderungen an Erz- ' 
herzog Signrand; k, k. g. A. • 

918. 1487. 19. Jannar. Innsbruck. Hans Getsi von Svitz, den Erzher- 
sog Signrand anf 5 Jahre in seinem Diener angenommen mit 81 fl. 

. Jahrl.,. gelobt treu in dienen. k» k. g. A. 

919. 1487. 90. Januar, Innsbruck. Kaspar von Pranndeckg, den Ersher- 
log Sigmund mit 80 fl. rhein. jahrlich bis auf Widerruf inrn Diener 

' abgenommen, geloht mit 4 Pferden, Knechten nnd Harnischen an die- 
nen nnd sein Sehloss Sterneckg offen zu hatten, k. k. g. A. 
'920. 1487. 23. Jan. Venedig. Augustin Barbadieo Dogev. Venedig ersucht 
den Herzog Sigmund dem Dominik de RuiFonibus sein vor Ausbruch 
de« letzten Krieges geraubtes Vermögen zurückzustellen, k. k. gek. 
Archiv. , 

921. 1437. 26. Januar. Brüssel. Konig Maximilian und Erzherzog Phil, 
bestätigen die Erneuerung des Vertrags mit England vom 12. Juli 
1478. Rymer V. III. 183. 

922. 1487. 28. Jannar. Rentenwert. Konig Mathias vea Hangern beruft 

8* 
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«otthard ron 8tarhemberg «n dem Lendtag I* Wiens* 11. Min. Kofi 
Kais. Friedrich IV* II. 286. 
188. 1487. 88, Januar, fnoehrnek. Ervhersog Sigmund vermacht seine« 
Schwager Herzog Albrechi von Baiern 100000 fl. rhei» auf der Graf- 
schaft Tirol , an der Eisen, im Innthal nnd den Verlanden Breisgte, 
Suitdgau , nnd Elsas«, ffir den Fall dass er ohne mannt« Leibeserben 
vor Albrecht sterben sollte. iL k. g. A* — k. hair. R.-Arch. 
884. 1487. 88. Januar. Innsbruck. Erzherzog 8igmnnds Befehl desihatV 
f an alle seine Unterthanen. k. k. g. A. — k. balr. R.-Arehiv. 
825. 1487« 1. Februar. Innsbruck. Erzherzog Sigmunds Freiheitsbrief f8f 
, dt« Kommonen der Thaier Vat di Nen und Val dl 8ol etc. worin er 
Ihre frifaer von den Forsten des Hauset Oest. verliehenen Gerecht- 
same Ton Neuem bestätigt. Msssettis Samml. an Mailand. 
88** 1487. 1t« Fahr. Speyer, Kaiser Fried r. verbietet den Standen Oeii. 
< sich mit dem Könige van Bdhmen in Unterhandlungen einzulassen 
»um sfeh, y«u den Hungnr» au befreien. Kurs Kaff er Friedrich IV. 
?J*. «88.* 

927. 1487. 12. Fehmar* Speyer. Kaie» Friedrieh wegen der an die Kfret- 
neeund Schumann verpfändeten Sttdtitener an Reutlingen. Staati- 

•» ÄrtMv des Reichskammerger. Ili.' 5i2. 

928. 1487. 18..Fehruar. Liptak. Herzog Albrecht ron Sachten an Raher 
Friedrich „Mattis Rayner der etwan langetzeK-- Erzherzog Sigm. ** 
diener vnd als ich hericht bin vnd er seiner liehe gemeinen dinern et- 
was für gettzogen- gewest,ist m mir komen Tnd mich diese Geschieht 
vnd bandet (wie • auf dem helliegeaden antgeschnfttenen Zettel toi 
dessen Hand au lesen) -- fnrhracht - Bin Ich nicht in willen dissedltig 

f vngeeffert vnd in meinethalben ▼nwiderret an lassen" da diese Sseae 
•.auch den Kaiser so hoch angehe , so welle er ihm dieselbe ntftthei* 

len. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 7911. — > 8. Beil. C. Nr. II. 
882. 1487* 18. Februar. 0. O. Die Hersage Albrecht nnd Georg Tot 

Baiern verbinden eich beide, die dem Ersh. Sigm. varechrlebeaca 

100,000 fl. an zahlen, stirbt dieser ohne männlichen Erben, k. baif. 

Reichs -Archiv. 
930. 1487« Februar, o. O. Kg. Maximilian und Erzkerseg Philipp be- 
-l?en den Bann auf über Pet. Bommel, wenn die Schöffen von, (tat 

einwilligen. Archiv ron Gent. 
j)pl. 1487. 4. Man. Dinkelsbühl. Kais. Friedrich befiehlt dem Gottbar« 
'von Starhemberg die Unterthanen au Kammer vor seinen Söldnern 

au schützen und ihnen ihre Freiheit und das Geraubte wieder geben 
'' au lassen. Kurs Kaiser Friedr. IV. IL 290. 

932. 1487. 7. Mira. Innsbruck. Erzheraog Sigmunds Anordnungen ia 

"Betreff des Gerichtswesens, der Wahl von 12 Männern in der Verwe- 

1 aung eines jeden Pflegers, Landrichters etc. zur Beschleunigung .der 

gerichtl. Verhandlungen. Beitrage des Ferdin. V. 142* 
W)8. 1*87. -9. 'Mira. Innsbruck. Erzherzog Sigmund nimmt die Reichs- 
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etadt Ueberllngen in s. Sehuta auf 10 Jahre and macht efn Bundnlee 
satt ihr. k. k. g. A. 

884. 1487. 13« Mari. Dinkelsbuhl. Kaiser Friedrich befiehlt den Richtern, 
Bithen und Borgern der tob der enniiachen Städte die von ih- 
nen verweigerten Anschlage für 400 Mann an Beea nod an Fnaa un- 
▼ermöglich an aahleu» Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7951« 

93*. 1*87. 14. Mira. Dinkelsbuhl. Kais. Friedrich bernft die Stande dea 
Landes ob der Enne nach Lina anf den 2. April aar Berathnng mit sei- 
nen Ratben. Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7959. 

936. 1487. 14. Mar«. Dinkelsbuhl. Kaiser Friedrichs Instruction u. Voll- 
macht für seine Beauftragten anra Landtag an Lina, Gotthard von 
Starhemberg, Christoph von Zelking , Christoph von Hohenfeld nnd 
FUgreim Weib. Archiv, an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 7960. 

937. 1487* 14. Mira. Brägge. Konig Maximilian und JBraheraog Philipp 
bestimmen dass die Wollenweber (in Flandern) trota des Verbots der 
Magistrate jeder awei Stuhle haben dürfen. Archiv an Brnges. 

938. 1487. 17. Mira. Hall Im Innthal. Virich von Frenntsperg Erwähl- 
ter an Trient nnd sein Kapitel erneuern den awischen weit Bischof 
Johann nnd Eraheraog Sigmund errichteten Vertrag, k. k. geheimes 
Archiv, 

939. 1487. 22. Mira. Hall im Innthal. Eraheraog Sigmund entechligt 
sich der weltlichen Regierung des Hechstiftes Trient, und weiset 
die Unterthanen aum Gehorsam gegen den Erwählten an Trient Virich 
von Freuntsperger an. k. k # g. A. 

940. 1487. 22. Mira. Hall im Innthal. Erahere. Sigmunds Vollmacht für 
Victorin von Thun, Hauptmann an der Stach, nnd Simon von Thun 

. seine Rathe, den neuen Bischof von Trient in Besitz aller Güter an 
, setzen, k. k. geh. Archiv. 

941. 1487. 22. Mira. Hall im Innthal. Eraheraog Sigmund verleiht dem 
Bischof Ulrich von Trient die Regalien. Bonelli Monnm. IIL 162. 

942. 1487. 29. Mira. Innsbruck. Eraheraog Sigmund macht, dem Heraog 
. Albrecht von Baiern 'au wissen, dass Graf Leonhard von Gor* sehr 

krank sey, er soll Acht haben dass sein Land fir Deutachland nnd beson- 
. der* Baiern nicht verloren gehe, k. balr. R.- Archiv. 
9143. 1487. 1. April. Pfaffenhofen. Heraog Albrecht von Baiarn an Era- 
. heraog Sigmund bei Ableben des Grafen Leonh. von Gore möge er 

dessen Land in Besita nehmen und ein Drittheil davon behalten, k. 

bair. B .-Archiv. 

944. 1487. 7. April. Venedig. Angustin Barbadico, Doge von Venedig an 
„ Herzog Sigmund, dass aejaeee Arate Emillan Aenle von Havanna be- 
. reite wegen seiner Sehuldforderuug an Hieronymns MaroeUo Genige 
. .geschehen- sey. k. k. g. A. 

945. 1487. 12. April. Hall im Innthal. Eraheraog Sigmund prisentirt 
dem Bischof Georg von Brixen den Nicolaue Keren aur erled. Capella- 

. nie hospitalia in oppido Matray, Innsbruck. Gnb.«Av€h. 
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HS. 1487- 47. April, o. 0.„Die Hindieng so durefc Brt«liertog Sig- 
munds Rat mit Hertzog Albrecht von Saxen zu Kopfstein- gehend lt 

, dadurch da« pös Regiment 'eröffnet. Ist." k, k. geh. Aren. Beyltegt 
„Anbringen dar kaif. Majestät Bothechaft bey der tirol. Lamisevaft 
wegen der Mivsvevstendtnns Erzh. Sigmunds" ohne Bat. Jahrn, Ort. 

947.1*87. 19. April. Nürnberg. Kala, Friedrich onittirt dem Bischof 
Ott» von Konstanz über erhaltene 1000 fl. rhein. k, k. g. A. *--' Chmel 
Regest» Nr. 7999. 

94S. 1487. 20. April. Rom. Innocenz VIII. Indult für Kaiser Friedr*. ' den 
6t. George-Orden cn errichten nnd in diesen sechs Brüder dea Jo- 
hanniter- oder deuteehen Ordent mit veränderter Kleidung zu über- 
setzen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8002. 

949. 1487. 20. April. Rom. Innoeenz VIII. bewilligt dem Kaiser Friedr. 
- den zehnten Theil der Einkünfte der Geistlichkeit Deutschlands für 
• d. Jahr 1488 gegen die Türken so verwenden, k. k. g. A. — Chmel 

Reg. Nr. 8001. 

950. 1487. 24. April. Lienz. GrafLeonhard t. Götz ermahnt den Erzherzsg 
Sigmund die Passe seiner Lande wohl zu besetzen, k. bair. Reichs- Archiv, 

951. 1487. 6. Mai. Nürnberg, Kaiser Friedr. untersagt denen im Lande 
ob der Enns zn ihm zn reisen wegen der dadurch drohenden Gefahr, 
sie sollen daheim bleiben, und Widerstand leisten, Hülfe komme biM. 
Arch. zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8023. 

952. 1487. 8. Mai. Lienz. Graf Leonh. v. Gorz entschuldigt sich bei 
Erzherzog Sigm. dass er wegen eines Angenübels nicht bei Hers, 
Albr. y. Bafern erscheinen konnte, k. bair. Reichs-Archiv. 

953. 1487. 11. Mai. Nürnberg. Kaiser Friedrich befiehlt dem Landet- 
haoptmanne ob der Bona Gotthard v. Starhemberg die freien Gatar 
nnd die ao Bürger auf dem Lande haben, nach Massgabe derer dei 
Adels nnd der Geistlichkeit, In den Anschlag mitzuziehen, bei Pfän- 
dung. Archiv an Ried eck. — Chmel Reg. Nr. 8033. 

95* 1487. 11. Mai. Nürnberg. Kaiser Friedr. dankt den Ständen Ober* 
Oest. für die Bewilligung von Hülfstruppen und verspricht baldige 
Befreiung. Kirr« Kaiser Friedr. IV. II. 285. 

955. 1487. 13. Mai. in der Vorstadt zu Rofreid. Vogt Gaudens von 
Mitach oberster Feldhauptmann an Bisch. Ortlieb von Chor im Na- 
men a. Herren v. Oest. seineu Gotteshaaalenten im Vintschgau zaire- 
fehlen dem Pfleger von Mala Hansen von Puech, Ochsen und andere 
Notdurft für das Heer „vmb ain zimlich gelt" zu kanfen zu geben, 
da es die Nothdurft fordere, k. k. g. A. 

956. 1487. 16. Mai. Hall im Innthal. Erzh. Sigmund, dem s. Schwager 
Hers; Albrecht v. Baiern in den KriegslSnfen gegen die Venediger 
4000 rhein. fl. baar geliehen, gelobt diese Summe von Auffahrt über 
ein Jahr «n zahlen k. k. g. A. 

957. Ift87. 18. Mai. Nürnberg. K. Friedr. an alle Reichstände, wie er 
mit Rath und Willen 'der dinrfirsten folgende Ordnung gemacht: 
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. «tfrde JMMtt* sie* 4t« Reiches Hier; Bbre ltn* Wörie wider Ihn 
oder seinen Sohn K. Maximilian. «dmassen etc. 00 sollen efe' Ihm 
Beitta&Tttfeten. Itiemand soll «Ich. mW des Reiche« Feinden ver- 
feinden «tc. ferner vegaa Beeetzimg des Reichs- Kammergerichts, k. k. 

g. A. w Chmel Reg.'N*. «083. s 

068. 4437. 18. Mal* Brock ii* Flandern. K. Maximilian ernennt Grafen 
Gaudenz.voti Metsoh<und Krrchberg, Erzherzog Sigmunds Hofmeister» 
für den Fall dass dieser ohne mannlichen Erben verscheiden würde, 
tsjm Guter nltor und' ofeetsten Hauptmann der Grafschaft Tirol, aucn 
vordem Gebirg, nämlich: in Bhidenz, Sonnenborg, Fefdkirch, Gu- 
temburg, über die .6 Gerichte — was vor dein Arlperg liegt' bis 
an den Rhein und Bodensee, desgleichen ober die Kastvogteien der 
Btsthömer Trlent und Brlxen, und gibt ihm fär 8oId, Zehrung, Bö* 
tenlohn und Lieferung 10000 Guide n rhein. jährlieh aus dem "Hall er 
Pfannhans , den Zollen am Lneg und- Kantersperg auf seine Lebtage. 
k.k. g.A. . ■ f ■ . 

'959*1497. ift Mai. Hall im lonthal. Srzhersog Sigmund überträft dem 

" Herzog Albrecht von Baiern seine vordem Lände zur Verwaltunganf 

..• 6 Jahre, k. bair. Jfeiche-Atslfiv. 

960.44871 19. Mai. Nürnberg. Kaiser Friedman Gotth. v. Starhsmberg 
wegen der von den Söldnern um Ybbs ausgeschriebenen Sehaisnng« 
Archiv in Riedeck, — Gamet Reg. Nrv 8041. 

$$*% 148-7. 19. Mai. Nürnberg. Kaiser Fjriedr. ermahn* den Hauptmann 
ob der Eons Gottt*. v, Starhembefrg.smr Eintracht »U Erjsb. Johann 
Ton Salzburg, Statthalter in Oestr. und Pfandinhaber der Herrschaft 
Steier. Kurz K. Friedr. JV. U. 282. 

$?. 1487. 19. Mai. 0. 6. Herzog Anrecht« von Batern Revers für Ersh. 

,, Sigm. wenden der auf 6 Jahre ihm . verpfändeten Lande, im Elsass, 
Snndgau, Breisgau, 4 Städte am Rhein, Landvogtei in, Schwaben, 
Bohenburg und Nellenburg.^k. b,ajr. ReicUs-Arcbiv. 

933. ,1487. 19. Hai. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund, der dem- Herr 
sog .Albrecht, von Bajern seine vorder« Laude Elsas,?,. Sun dgau* Qrejs- 
giu, die 4 Städte am Rhein, _den Schwarswa^d, die Landvogtei zu 
Schwaben, die Herrschaft Hohenberg neigst der Landgrafschaift Nel- 
lenburg auf 6 Jahre zu verwesen befohlen , beurk. dass ihm derselbe 
eugesagt diese Lande bei ihren alten Freiheiten und Herkommen 
halten zn wollen. Die Appellation, wie auch die Lehenschaftea und 
Landsteuern habe er sien jedoch vorbehalten etc. k. k. g. A. 

ÖÖ4. 1487. 19. Mai. Hall im Innthal. Erzherzog Sigmund an alle Präla- 
ten, Hauptleute, Landvögte etc. seiner vordem Lande Elsass, Sund- 
gan, Breisgau etc. dass er sie auf 6 Jahre dem Hers. Albrecht von 
Baiern tu verwesen übergeben, k. k. g. A, 

965. 1487. 26. Mai. Nürnberg. Kaiser Friedr. erneuert dem Stift Sal- 
man«w*yler die Ürknnd* v. 8. Oct. 1470. Länig. Spie. eccl. III, 517. 

**** 1487. 1. Juni Venedig. Doge Augustin Barbadigo an Kaiser Friedr. 
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datt die Republik spnituigt •*! *** Mnhmnog mgmmä *» ***!* 
gen, Sammler f. Tirol IL 198. 

967. 1487. 5. Jnnl. ©♦ O. Thoman Schewb Zunftmeister nd dcaRethei 
su Zirich quittirt Erzherzog Sigm. den Empfang von 897 Guld. rhtia. 
ond 4 Pfand Ferner elf Sold für den gegen die Veneslaner getost 
Zosng „der gewesen iet an Freytag vor semSentag Vocem Juarnti- 
tatis. Ineerirt im Schiedspr. der Stadt Konstant d.d. Dornet« vor Georg 
«490. k. k. g. A. 

968. 1487. II. Juni. Nürnberg. Kurfürst Berthu v. Mains WfllebrUf n 
den Verleihungen Kaiser Friedr. der Merk Brandenburg wie der 
Anwartschaft auf die Meklenburg lachen Lande, Dument HI. IL IN. 
— Lunig. R. A. P. tpec. IV. HL 19. 

969. 1487. 81. Juni. Nürnberg. Kalter Frledr. trägt dem Heriog Albr. 
su 8aeheen auf, die Streitigkeiten derBrfider Grafen su Rhienek u 
ichlichten. Gndenna V. 471. 

970. 1487. 28. Jnni. Innsbruck. Ershertog Sigmund gibt dem Getteib. 
auf dem heiligen Berg Andecke etatt der früher auf den Kellneramt m 
Tirol ▼erachriebenen 18Vrn Opferwein 88 jahrlich, LnsbruckerGuhArca. 

971. 1487. 86. Juni. Nürnberg. Kalter Friedrieh an die Stadt Augtburg 
auf Donnerstag naeh St. Jakob Apottel eine vollmächtige Bethsdnft 
nach Ettlingen sn schicken sn dem Tage der Stande det Landes 
Schwaben, wegen Beitritt sn dem auf dem Frankfurter Tage aaf 10. 
Jahre gemachten Landfrieden , bei eonttigem Vertuet aller Gottes 
Freiheiten und Privilegien. Dattde paee pnbL 878. — Fngger Bhtca- 
spiegel 976« 

978. 1487. 89. Jnni* Innsbruck. Notariatsinstrum. ober den slurch 4en 
päpstlichen Orator „Parldem episcopum Auxlmanum" swischen Erih. 
Sigmund nnd der Republik Venedig ▼ersuchten Vergleich und denen 
Punkte (besiegelt vom Bischof und Ershertog) Anf der Rückseite steht 
Ton alter Hand „sind aber nicht angenommen" k. k. g. A. 

978. 1487. 5. Juli. Nürnberg. Kaiser Friedr. befreit aus Erkenntlichkeit 
die Stadt Krems von allen kais. Zöllen* Rauch Scriptores III. 8*7. 

974. 1487. 10. Juli. Nürnberg. Kaiter Friedr. verbündet feinen TJnter- 
thanen datt er teinem Hauptmanne Gotthard ▼. Sttrhemberg gestat- 
tet habe die Herrschaften und Leute Christophs v. Liechtenstein vti 
Nikoltburg in den Waffenstillstand eintuschli essen der bit 24. April 
1488 dauern toll mit 4 wöchentlicher Kündigung vorher. Archiv to 
Riedeck — Chmel Reg. Nr. 8093. — Kpra K. Friedr. IV. IL 287. 

975. 1487. 12. Juli. Nürnberg. K. Friedrich belehnt Hersog vVolfgasg 
von Baiern mit dem Blutbann in der Herrschaft Schwabeck, dieervos 
dem Pfandbetitier Virich von Rietheim wieder an sich gelost, k. k. g. A* 
— ChmeL Reg. Nr. 8097. 

976. 1Ä87. 18. Juli. Nürnberg. Kaiter Friedrich befiehlt dorn Hauptuunse 
und den Standen des Landes ob der Enna, nicht astogebes dats 
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Ws* ▼. Recenberg den Markt Hantelt befestige > In Nothfall mit Ge- 
walt. Archiv zu Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8100. 

»4*77. 1487. 16. Juli. Nürnberg. Kaiser Friedr. an den Abt tob Mondaee 
dess er die 100 rhein* fl. Kriegssteuer «einet Klosters gegen Hungern 
(gemäss des Reichstagsschlusses au Nürnberg, su Sendung eines Hee- 
res nuter Hersag Albrecht v. Sachsen Neustadt sa Hälfe) an Markgraf 
Friedr. ▼. Brandenburg nach Nürnberg senden' solle, bei 100 Mark Gol- 
des Pon und Verlost der Privilegien. Chrom Lunaelaceu« 269. 

978. 1487. 17« Jali. Antwerpen. K. Mniimilian and Enh. Phil, nehmen 
die Kapelle vom heil. Barlu in der Kirche suQutävrain, in Sehnt« 
Bibliothek su Hons. 

•79. 1487. 19. Juli. Nürnberg. Kaiser Friedr. befiehlt dem Gottbard v. 
Starhemberg Trappen sa sammeln am mit Herzog Albrecht v. Sach- 
Mn gegen die Hangarn an sieben. Kars K. Friedr. IV. II. 88$. 

980. 1487.19- Jali« Nürnberg. Kaiser Friedr. an seine Unterthanen etc. ob 
der Enns daes er Hersog Albrecbtv. Sachsen in Gemeinschaft mit den 
Reichsforsten als Hauptmann der Reichshnlfe sende, sn dem sie nächsten 
0. Aogost in Lins stossen sollen. Archiv au Riedeck. -—Chmel Reg. 
Nr. 8111. 

981« 1487« 19. Juli. Innsbruck. Erzherzog Sigmund verkauft seine vor- 
deren Lande Elssss, Sundgau, Breisgaa, Schwarairald , die 4 Städte) 
«an Rhein , Waldshat, Sekingen , Rheinfelden und Lauffenberg nebst 
a\er Stadt Villingen, die Landvogtei in Sehwaben, Landgrafscbaft Nel- 
leahnvg and die obere ttnd niedere Herrschaft Hohenberg an die Her- 
soge Albrecht nnd Georg von Baiern um 50000 rhein. fl. anfeinen jähr- 
lichen Widerkauf, k.k* geh; Aren, (durchschnitten). — k. beir. Reichs- 
Archiv. 

888. 1487. 19. Jnli. Innsbruck. Gegenbrief der Hersoge Albrecht und 
Georg von Baiern. k. k # g. A. 

988. 1487. 19. Jnli. Innsbruck. Erzhersog Sigmunds Befehl an alle Präla- 
ten, Hauptleute, Landvogte etc. seiner vorderen Lande in Folge obigen 
Verkaufes den Hersogen Albrecht und Georg von Baiern sn holdigen, k, 
*. g. A. 

984. 1487. 80. Jnli. Innsbruck. Pie Amtleute Er «herzog Sigmunds geben 
einen Revers wegen ihres Gelübdes im Fall seines Ablebens, k, bair. 
Reichs- Archiv. 

965. 1487. 20. Juli. > f O. Der Rath der Stadt' Fr ei bürg im Breisgau an 

, Ershersog Sigmund wegen dem bösen Pfennig. Schreiber Vrkundenb* 
II. $67. 

988» 1487. 20. Juli. Innsbruck. Ershersog Sigmund anMarquart von Schel- 
lenberg seinen Rath und Verweser der Landvogtei Schwaben des 
Hersogen von Baiern Albrecht und Georg sn huldigen und su schwo- 
ren, de er ihnen seine vorderen Lande verpfändet, k. k. g. A. 

987. 1^87. 80. Juli* Innsbruck« Ershersog Sigmund befiehlt Johann 



DCXXTI 

1 Wernher Ton Symern feinem Ruth/ Klmmerer und IMf tmiian 4er 
Herrschaft Hohenberg dasselbe, k. k. g. A. 

988. »1*87. 30. Juli; Innsbruck.- Erzherzog Sigmund deesgleiefcen ea 
> Grafen Oswald von Tirstehi sein, obersten Hauptmann und Laadvogt 
im Etsass. k. k. g. A. . • • 

989» 1487. 22. Joli. Brügge. Konig Maximilian und Erzherzog PhHipp 
nehmen die Abtei St. Maximilian bei Trier in ihren Schutzl Lfiait; 
XVI. 292. 

#•0* 1487, 22. Jnli. o. O. Lienhart Stamelfn Hauptmann derer von Za- 
rten nnd Thoma Schewb Vennrich machen *iu Gegenwart Graf Georgs 
von Sanagans, Heinrich von Rechberg,, Heinrich von Rottenstain, Rn- 
precht Rindsmaul, Hans Kamrer, Kaspar Lachsenfelder Kammermeister, 
und Wilhelm Kottentzers Kammerschreibers', Rettung wegen jener 

<* Knechte die sie ven Zürich wider Ate Venediger vor Roveredo geführt 
und durch l' /S Mouathe gedienet haben. (Summe 2068. Gold, werte 
Graf Gaudenz v. Metsch Fetdhanptmann 800 rheln. fl. befahlt. Rest 
1798 II. dazu 39 fl. Schadenersatz also zusammen 1800 rhein. Ä« die 
Hinen Kaspar Lachsenfelder der Kammermeister bezahlt.) Inser. im 
Schiedspruch der Stadt Konstant d. d. Donnerstag vor Geergi 1490. 
' k. k. g. A. 

9*1. 1487. 22. JuR. o. O. Lienhart Stemmly Hauptmann und Thomas 
Dehewb Vennrich der Stadt Zürich beurkunden von Erzh. Sigmund 
durch dessen Kammermetster Kaspar Lachsenfelder zur Zahlung- aller 
Forderungen der nach Roveredo gegen die Venezianer goffthrtea 
Knechte 1800 rhein. fl. erhalten zu haben. Inser. im Sehiedsprnoh der 
Stadt Konstant d. d. Dornstag vor Georg 1400. k. k. g»A. 

992. 1487. 24. Juli. o. O. Lienhart Stemmly Hauptmann und Thenaa 
Schewb Vennrich der Stadt Zarich beurk. vom Erzh. §igm. dnttl 
seinen Kammermeister Kaspar Lachsenfelder als Zehrang* Sold etc. 
für 226 Knechte 199 fl. rhein. erhalten zu haben. Inser. im Schied; 

. apruche der Stadt Konstant, d. d. Donnerstag vor Georg 1490. k. k. 
geh. Archiv, , :1| . 

998. 1487. 24. Juli. Nürnberg. Kaiser Friedrich an die Stadt Innsbruck, 
wie ihm glaublich berichtet worden, dass sein Vetter Erzherzog Sig- 
mund die in seinem Besitz befindl. österreichischen Lande an die Her- 
zoge von Baiern zu verkaufen oder zu verpfänden Willens , pnd er- 
mahnt sie zur Trene gegen das Haus Oesterreich. Innsbrucker Stadt, 

\ Copeybiich* — Zollern Gesch. von Innsbruck I. 159. 

994. 1487. 29. Juli. Innsbr. Erzherzog Sigmund an seine vorderen Lande 
Elsass, Sandgau, Breisgau etc. die er an die Herz. Albr. und Georg 
v. Baiern auf Wiederkauf verkauft, wie er s. ftithe Paul Schürf Pue- 

" ger zn Vlten, Doctor Hans Birckhafmer nnd Kaspar Träutsun bevall- 
'müchtigt desshalb mit ihnen zu unterhandeln und zu reden, und Be- 
glaubigt dieselben, k. k. g. A. 

•9*. 1487. 29. Juli. Innsbruck. Erzherzog Sigm, dergleichen ISr die 
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Ritlie Degen Fuchs* von Fuchsberg und Löonhard Veto«. (Mittle 

Ausfertigung.) k. kr. g. A. — ' fc. bair* Reichs- Archiv. ■ * «1 

996. 1487. 29. Juli, Innsbruck. Erzherzog Sigmund an die vordem fiaride, 
'"die er an Baiern verkauft, seinen RSthen und deeshalb abgesendete* 

Virich von Freuntsperg, Paul Scharf, Dr. Hans Birckhaimer o. Ketp. 

TrauUobn Glauben bei turnest n etc. k. k. g. A. 
997* 1487. 1. August» Innsbruck. Erzherzog Sigmund an leinen Katrzler 

Bitchof Georg v. Brlxen den auf Pßnzt. nach Assumpt. Maria«- «äs- 

geschriebenen gemeinen Landtag au Sterzing persönl. zu besuchen. 

knebf*. Gtfbernial-Arehiv. '■■"■■■ '- n . , ' ? 

998. 1*87. 2. August. Nürnberg. Herzog • Abbrecht von 1 Sachsen sichert 
* dem Kaiser Friedrich bei nächst er Zuiamtnenkunf k die Reverse »wegen 

der obersten Hauptmannschaft zu, bei Nichteinigong soll ."der JtYz- 
' bitchof von Köiln oder der Markgraf Johann von Brandenburg enti- 
«ekeiden. k. k. g, A. — Cbmel Reg. Nr. 8119. 

999. 1487. 9. August. Nürnberg. Kaiser Friedrichs Ausschreiben durch 
Schwaben, Franken und Elsass wegen dem Uebermass im Weintrin- 
ken und daher entstandenen Krankheiten und Todesfällen, Dutt 683: t 

100a 1487. 9. August, o. O H*taiog AMrrecht von\8ach*en als kalsevli- 
cher Ober-Feldnauptmann sagt dem König Mathias ab. Langen* 166. 

1001. 1487. 9. August. Nürnberg. Kaiser Friedrich urlaubt den Gebrfid. 
Wilhelm und Hans von Aichberg ihre Reichslehen , die Herrsdfntft 
Hals nebst dem Blutbann, die sie von Landgraf Ludwig tou Leuehtdn- 
berg gekauft, auf ein Jahr. k. k. g. A. • * 

1902. 1487. 12. August. Hall im Innthal. Erzhersog Sigm. qnlttirt.dez* 
Herzog Albrecht von Baiern eine Hälfte seiner 50.000 fl. mit SSOOGfl. 
wegen Verkauf der vordem Lande auf Wiederlosung, k. bair. Ri»A* 

1003. 1487. 13. August. Nürnberg. Kaiser Friedrich verordnet dass die 
Lente und Holden des Konventes zu Oberndorf den bisher dem t+ 
Landgerichte zu entrichtenden „Fall und wanäH" hinfuro dem Kloster 
au entrichten haben, k. k. g. A. 

1004. 1487. 14. August, o. O. Herzog Albrecht von Sachsen bittet 4en 
Kaiger iim Hilfe , da die Söldner unaufrieden wiren und er von dein 
Seinigen nicht mehr vor sohl essen könne; Langenn 167. • 

1005. 1487. 15. August, vor Neustadt. Kg. Mathias von Hungern an Her- 
zog Albrecbt von Sachsen, wie er die Lage der Dinge verkenne, ev 
sey kein Reichskrieg sondern nnr gegen, des Kaisers Erbiande. 'Lan- 
genn 157. - . . ! J 

1006. 1487. 15". August. Nürnberg. Kaiser Friedrich an die Landschaft 
Tirol , ' billigt ihr Benehmen gegen Sigmund; er kennte AeMsn -flö- 
te Rathgeber n. s. w. Samml. für Tirol II. 239. 

1007. 1487. 19. August, o. O. Herzog AI brecht von Sachsen tragt dtot 
Ritter Götz- von Wolfersdorf auf, eine Verlängernag der f fir Neustadt 
bewill. Frist an erhatten. Langann 159. ' ■ < 

1008. 1487. 16. August. Nürnberg, Kaiaar Friedrich an die Stadt Frei. 
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»arg !m Breisgan durch Heinrich Martin, data sie demselben GUe- 
ben schenke. Mahnung dem Vorhaben der Hersoge von Baiern Wi- 
derstand sn letalen. Schreibe« Vrkundeub. II. 570. 

1009. 1487. 17. August, inn •brock. Bischof Ortlieb von Chor, Cafital e. 
Gemeinden einigen aieh mit Hersog Sigm. Sammler, für Tirol I. 191. 

tOtO. 1487. 18. Angnat. vor Neustadt. König Mathias ran Hunger» aa 
Beraog Albreeht von Sechsen mit Vorwarfen Feindseligkeiten frsb* 
begonnen sn haben, als die Absage bei ihm eintreffen konnte« Lu- 
ges» 157. 

1011. 1487. 21. Angnat» o, O. Revere Jaeoba von Hertenatain als Le- 
nentrager seiner Gemahlin Veronica weil. Bernhart Soevegele Toca- 

• ter fär £rsheraog Sigm. aber einige nicht benennte Lehenstucke. k. 
k. g. A. 

4018. 1487. 21. Angnat. o. O. Hersog Albreeht von 8achsen besehweit 
sich bei Kaiser Friedr. ober den Adel nnd die Bärger, die die Sehles- 
eer nnd Städte nicht verlassen wollen ana Boaorgniae vor den Feia- 
deu, nnd Ihn also nicht unterstützen« Langenn 168. 

1018. 1487. 85. Angnat. o. O. Hersog Albrecht von Sachoen an Kealg 
Mathiaa von Hungern, daaa er nie Beiehaffirst seine Pflicht thuninosM 
und die Erblande den Kaisera Tom Reiche nicht sn sondern sevea. 

' Langenn 158. 

1014. 1487. 87« Angnat. Brfissel« K. Maximilian an den Dogen Aujrmha 
Barbadico, erbiethat aieh sor Vermtttlnng im Streite swischea esr 
Republik Venedig nnd dem Hersog Sigmnnd. k. k. g. A. 

»015. 1487. 29. Angnet o. O. Kais. Friedrieh an Hersog Albrecht vea 
Sachsen daaa er erfahren ea hätte Neustadt recht got gerettet wer- 
den können, er verspricht Hälfe sn Krems nnd eh der Eons sn ret- 
ten. Langenn 159. 

1016. 1487. 81. Angnat Enns. Hersog Albreeht von Sachsen an Kaiser 
Friedrich daaa er den Enteats der Neustadt nicht versprochen, da er 
auch in Lina weder Mannschaft noch Kriegsbedärfnisse genug gefan- 

' den. Langenn 159. 

1017. 1487. 6. September. Innsbruck. Ershersog 0igm. an den Bath ia 
Freibarg im Breisgan, achreibt anf St Gallentag einen Landtag aach 
Meran ans. Sehreiher Vrknndenb. II. 572« 

tOia 1*87. 14. September, o. O. Konig Mathiaa von Hnngarn wünscht 
eine Znsammenknnf t mit Hersog Albrecht von Sachsen. Langenn 160* 

1019. 1487. 14. September, o. O. Konig Maximilian verspricht d. Haas 
Wirte genannt Schwitser für seine geleisteten Dienste eine jährliche 
Provision von 40 rhein. fl. anf Krenstag sn Herbst sn Zürich sablbar. 
k.k. g.A. 

lOSO. 1487. 14. September. Zürich. Bundnisa des rpm» Kpnrgs MaximiliiB 
mit den Eidgenossen dea alten Bandes, als Zürich, Bern, Vri, Uoter- 
walden ob und nid dem Kernwald, Zog mit dorn äoseern Amt, Frei- 
hnrg im Oechtland nnd Solothura. k. k. g. A. 
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tOIL 1487. 15. September. Nürnberg. ReJeer Friedrich betätige du 
Vermffchtnitt dei Erbtrucheeet-Amtee von Steiar tod weit Reinpreeht 
ton Walleee und dee Erbtchankenamte v. Oeeterreich Ton weil. Georg* 
van Potendorf ap die Bruder Prueeehenk Freiherren Ton Stetteuberg 
gemacht und verl. ihnen beide Erbämter. Wnrmbrand Coli« gen. 805. 

10». 1487. 84. September, o. O. Heraeg Atbrecht von Sachten an Ka. 
Friedr. er rertheidfgt eich gegen aeine Veriinmder bei demeelben «nd 
berichtet ein gluckHchee Gtleeht bei Negtn in Steiermark« Lan- 
genn Ifl. 

KM8. 1487. 80. September. Brack an der Mar. Hera og Albrecht r. Sach- 
ten an Kaiser Friedrieh data er allee bettene veranstaltet damit die 
umgarn nicht tiefer ina Land eindringen, daaa er beeerge der Feind 
komme aber Eigenen and data er ana den Bergen in Hangern ein- 
brechen wird«, hatte er mehr Lente. Langenn 168. * 

1094. 1487v 1. October. Nürnberg. Kala. Friedr. bevollmächtigt die BreV 
der Grafen an Werdenberg die Herraehaft' Maetkiroben an Reiche« 
hinden an nehmen, - an daa aa fiel wegen der Veritfomdnng dea Ruf* 

< tera bei Brah. Sigmund durah Hane Werner ran Zymem.k. k. g. A» 

- — Chmel Reg. Nr. 8169. 

1025. 1487. 1. October. Nor ob erg. Kaiaer Friedrich befiehlt den Reiche- 
etanden die wegen Niederwerfung dea Hartwich ren Bülan, Domherrn 
•au Bremen , im reicheleheabnren Geleit dea ren Pappenheim In die 
Reiche -Acht gekommenen, Hane Jörger t. Haiaperg aach Lienhardvnd 

' Cona von Roaenberg nieht an behauen, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 8189. 

1016. 1487. 4. October. Nirnberg. Ka. Friedrich an die Prftleten , Gra- 

' len, Freien, Herren, Ritter, Knechte, die Rttterecfcaft der GeeettU 

• eehaften nnd die Reichtatidte dee Landet Sehwaben, anf die Daner 
Ten 10 Jahren eich aar Haltung dea Landfrieden in einen Bond an 

'• vereinen, bei sonetigero Verlntt aller Freiheiten nnd 100 Mark lotni* 
gen Golde* Strafe. Data de paee pnbi. 878. — Borgermelater 1.70.— 
Dement C. D. (II. II. 173. — Chmel Reg. Nr. 81««. 

1047, 1487. 4. October. Nürnberg* Kaie. Friedr. AueechreJbcn daaa die an 
Rotenburg an der Tanber gemachte Ordnung wegen dea vielen Wein- 

• irinkene anfreeha gehalten werde. Datt 687. 

1028. 1487. 6. October. Nürnberg. K#. Friedr. warnt den «eraog Albr # 

• von Sachsen, tich in keine Unterhandlung mit König Mathiaa * Run* 
: gam einanlaeeem Langenn ldT. 

1029. 1487. 6. October. Nürnberg. Kaiaer Friedr. befiehlt die, ae ihn bei 
' Eraheraog Sigmund verleumdet, alt ob er ihn entaetaen nnd verglf* 

ten lasten, wetthalb dieaer aeine Lande Fremden anwenden wollen, 
•' an langen and aueanliefern, die Grafen: Georg von Sangana, Vogt 
Gandena von Mettch an Kirchberg, Oawald an Tieretein nnd Hein- 
rich ron Ffiretenberg, Hana Wem her von Zymern, Gottlieb Hartlieb, 
Wrieh Gecking, Hane SchweSkle Pfarrer an Gmala, Chriat. Winkier 
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* JUul Merquanl, im« Spteetln ■*< andere. b*.k. geheimes Archiv**«» 
, Gbmel Ae^. Nr. $16$, 

1030. 1487. 7. October. Brock. Hersog Albrecht tob Sachsen an Kaiser 
..Friedr. dass viele Letaenstente «ad Bqfehlebabcr Schlösser ihm *b*r- 
, geben wollen, weil iie eie nicht länger hellen können, er «e. aber ib- 

..wies. Herzog Heinrich tou Mousterberg. habe eich erboten, gegen 
i.jfff flietfüae für Sold an dienen, was omi annehmen möge, er klagt keine 
(Antwort vom Kaiser *u„ erhalten. Jüeugenn iBl 

1031. 1487. 12. October. Venedig. Augustin Barbadico Böge von Veae- 
. .«Ug;e«ipSeWt dem Herzog Sigmund den Genueeer Kaufmann Micke** 

. de Brignalis, der eine Scknld von seinen Mitbürgern Nlcolaus uad 
Koema* Pinelo in Betreff des Bergwerke an Perglne einzutreiben bit. 
.Jfck, g. A. 

1032. 1487. 12. October, Nürnberg. Kaiser Friedr. Lehen brief für Chri- 
stoph Jörger, Pfleger an Kammer im Attorsee, wegen dem Scblo« 

Rewt und Zngebör. Archiv m Aspern. 
W% MS7,.14, October. o. O. Vorläufige W«ffenstHk*a*de -Artikel «wi- 
^schen,: Herzog, Albrecht von Sachsen oud König Mathias von Hungere 

durch den Abt von Admont und Benuss von 4er Weitenrauhl ver- 
, mittet t, Langenn t68. 
Wt.iUdt1. .1$. October. Maren. Erzhetuog Sigmunds Vollmacht f är die 
...Gesandten zuea Frieden mit Venedig. Ins. i« der Friedeneurk. eV'd. 
i Venedig 19. .November 1487. — 6ammler Cur Tirol II. 272. 
4039; 1437, H. Oetober. ßruck. Her sog Albrecht tob Sachsen bietet die 

Stande Ober -Steiermark! auf, sich bei Rottenmann an sammeln, weil 

Kg. JtakUi tob Hungern in das. Land einteilen wolle. Langenn 1*7. 

1036. 1487. 28« October. o. O. König Mathias von Hungara an Hersag 

t Aihreckt von Sachsen, wegen des geschlossenen WaffenstiUstaades. 

' bangten 468. . 

10Ä7; 148?.; H. October. Genf. Ltevln Bonwins proteatirt im Namen der 

StadJ Gent gegen die Eingriffe König Maximilians. Archiv von Gea* 
1038 1487. 3. November. Nürnberg, Kaiser Friedrich erneut dae Ver- 
* bot an Herzog Albrecht von Sachsen sich mit Kg. Mathias von Hae- 
.. gern in Unterhandlungen einzulassen. Langenn 168/. 
1039. t487.| 6. November.. Antwerpen. Kg. Maximilian bestätigt die Pri- 
...NUegea der Stadt Buchnorn v Lünig XIII. 816. 
4£40. 1487. ?7. November». Gent. Lievin Boewin« , Procurator, protestirt 

Namens der Stadt Gent gegen alles was für dieselbe bei K. Maxüniüm 
< gesiegelt eeyn könnte. Aeehiv von. Gent. 

1041. 1487. 7. November. Ulm. Kali. Friedrich befiehlt im Reich gegen 
,; Jacob und Johann Vittel, die Belagerung ausgeübt nnd dann eret 4er 

Stadt Augeburg absagten, als gegen A echter an verfahren, k. k. g. A. 
:«- Cbmel Reg. Nr. 8179. 

1042. 1487. 13. November. Venedig. Friedenesdiluse awischen ISrzketsog 

• Sigmund und der Republik Venedig. Ine. Erslmtzog. Sigmunds Voll- 
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für Hüfte. Cseeennten 4.4. Mesin Ift.OcteBer 1487. Hiri>au»>Ifc- 

pler ausgefertigter erfiter Entwurf ,. .von. allen Centrahenten besegelt. 
k. k. g. A. — Sammler für Tirol IL 267, 275. • 
1048« 1487« 17. Nebenher. Heran. Mandat, proonrator. der gem. Land- 
ichift von den Städten der Graf schuft Tirol für Virich von Freund- 
sperg Erwählten zu Trient, Dr. Benedict. Fuegen Oechant au s Brixen 

innd Balthasar Von Weleperg als Bevollmächtigte Erzherzog Sigm» 
anch in iheem Namen mit den Venezianern in unterhandeln, bischet!. 
Archiv sn Brixen. . 

1044. 14£7. 17« November. Hieran» Eranerzog Sigm. halt Jacob Fagger> 
schadlos für. dessen Bürgschaft bei Venedig. Sammler für Tirol IL 
»75. 
1015. 1*87. 17» November. Nürnberg. Kaiser Friedr. Schadlosbrief dem 

. tatteler Gericht an Yestetfen, wegen Entziehung dee Prozesses gegen 
den eingefangenen Verläunider Ulrich Goeking ausgestellt, kvk. g»A» 
7- Chmel Reg. Mr. 8181. 
1046V >.tt87. 30*. November. Antwerpen. Kg. Maximilian und Erzherveg 

i Philipp ordnen auf Bitten der Stadt,Antwerpen das«, die Acols-Gfnueh- 
mer daselbst nicht am St Mar Uns tag, sondern am Tag naeh- 9t* An- 
dreas, nach der Magistrat* wähl, erwählt werden« Arohiv der Steak AatJ 
iwerpen, 
1047. 1497. 22. November. Magerndorf. Waffenstillstand auf sechs Mo- 
nathe zwischen Herzog Albrecht von Sadhsen nnd den höntgl. hang. 
Bevollmächtigten. Knrz Es. Friedrich IV. IL 189. 

101«. 1187« £3. November. Merau» Erzherzog Sigmnnds neue Ordnung 
des Regiments mit den Ständen Tirols errichtet auf drei Jahre (mit io 
•Siegeln.) k. k. geh« Arch. — Innsbruck. Gubernial-Archiv. — 8ehrei- 

. ber Urkniuienb. IL 573. — Sin na oh er VI. 640- 

1QJ9. 1487. 28^ November, o. O. Virich von Swangaw, den Eren. Sigm. 
zn seinem Diener angenommen, gelobt durch 3 Jahre Iren zu dienen, 
seht Schlots offen an halten» wofür er jährlich .150 fl. ans der Kammer 
erhalten soll, wo aber Krieg mit Baiern entstünde , 200 fl. jährlich, eo 

.. lange der Krieg danern würde, k. k. g. A. 

1050. 1437.30. Navember. St. Polten. Kg. Mathias von Hangern versichert 
den verhinderten Herzog Albrecht von Sachsen, mit det Znsarnnren« 
kauft sn warten bis er kommen könne. Langenn 172. 

106LA4r87. 6. December. Nürnberg. Kaiser Friedrich an den Landes« 

• haaptmann Gotthard von Stathemberg. daes er die von Anschlagen 

■ befreiten Leute und Holden; «er Städte ob der Enns, die dafür jähr- 

. lieh zahlten, verschonen solle. Archiv zn Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 
8181. 

1052. 1487. 5. December, Venedig. Angnstin Barbadier Dege von Ve- 
nedig empfiehlt dem Herzog Sigmund den Peter Gontareno, der sich 
an den Hof desselben pn begeben willens, k. k. g. A. 

1053. 1187. 16. Decemb. St. Polten. Kg. Mathias von Hnngavn ratifioirt 
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den mit Hersog Aleveohi ton 

bif 1. November 1488, au welcher Zeit der Ausspruch des Papstes 

erwartet werde. Langenn 172. 
1054.1487* 19. Deeember. Venedig. Augustin Barbadico Doge von Vene- 
dig empfiehlt dem Hersag Sigm. den Anton Caserio in •. Rechtsangs* 

legenheit. k. k. g. A. 
1065. 1487. AI. Deeember. o. O. Andre von Liehtenetein, Ritter, Pfleger 

na Fridberg, gelobt den auf dem jüngsten Meraner Landtag gemace- 

ten Anordnungen naehsnkommen. k. k. g. A. 

1066. 1487. o. D St. Hlppolyti. Alberto • du* Saxonie Imperil Capitaneaj 
•upremus teststnr pecem inter Ablegatoe ambarnm partinm primam ia 
viUa Markesdorf coeptam tandem in villa St. Hippoljti ad finem per- 

• doctam et capitnla eiae ineerit simulque denno approbat. Notar. Ia*. 
etrnm. von Adam de Liika d. d. Vicnnae. St- Janvaril 1488. *• bau. 
gar. Begnioelar- Archiv. 

1067. 1488. 4. Januar, o. O. Konig Maximilian und Kraben »g Philipp 
, an die Stinde von Hennegau, daee sie an der bevorstehenden Zaum- 

menkanft der Depntirten von Brüssel, Gent, Brigge und Yperu tum 
Depntirte echieken sollen, k. belg. R.-A. 

10*9. 1488. 7. Januar, o. O. Brahersog Sigm. Vereinigung mit den Prä- 
laten, Grafen etc. des Landes Schwaben sur Aufrechthaltung des Land- 
friedens etc. kl k. g. A. — Datt 896. — Dumont III. II. 190. — La- 
nig R. A. P. ap. Cent. I. I. VIII. 887. 

1059. 1488. 7. Januar. o.O. Vereinigung der Hauptleute, Prälaten, Grt* 
fen, Freien , Ritter und Knechte der Gesellschaften und Vereraigaag 
8t Jörgen Schilds In Schwaben und der Reichsstädte Vlaa, Kaufbeaem, 
Memmingen, Kempten, Yeni, Leutkireh, Wangen, Bibrach, Raveat- 
bnrg, Lindau, Ueberlingen, Pfullendorf, Reutlingen, Esslingen, Gmünd, 

. Hall, Dünkelsbuhl, Aoluo, Nor düngen und Gengen mit Brahersog Sig* 

. mnnd. k. k. g. A. 

lOM 1488. 7. Januar. «. O. Brahersog Sigmund erlaset der ▼orgeaaas- 
ten Vereinigung die ihm ungesicherte Hülfe über den Art und Fer- 
ner oder an die Etsch, obngeachtet er sich mit allen seinen Landes 
' an ihnen in den Bund begeben, k. k. geh* Archiv. — Datt 894» — 
Dument III. IL 18g. 

1061. 1488. 7. Jauoar. o. O. Die Gesellschaft mit St. Georgenschild uai 
die obgenannten Reichsstädte beurkunden dass, ohngeachtet Eisbars. 
Sigmund mit allen seinen Landen sieh mit ihnen verbunden, sie ihn 
doch nur als enhalb des Arls u. „Verrcn" wenn er angegriffen wärde, 

. Hülfe leisten sollen, nicht aber über die Gebirge oder an der Etses. 
k. k. geheim. Archiv. — Datt 296. — Dumont HL 11. 191. — Laaig 
R.-A. P.ap. Cont. 1.286. 

1068. 1488. 8. Jannar. Innsbruck. Kaiser Friedr. Achterklarung gegtn 
die Grafen von Sargans, Bf etsch in Kirchperg, Tieratain, Ffirstenberg 
nnd Zymmern nebst andern, wegen Verleumdung seiner bei Ersher- 
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«og Sigmund und Angriff auf Hersog Albrecht Ten Sachsen nebst 
frevel auf den Strassen. Hormayr Areh. 1819. 388. 

iOtö. 1488. 8. Januar. Innsbr. Abt Bernhard ron 8tams nni sei* Ran* 
Tent geleben die Ton Brsher«. Sigmund und der Landschaft der Inno* 
ren und vorderen Lande auf dem an uichstvergangenen Allerheili- 
gentag an Meran gehaltenen Landtag gemachte Landesordnnng etc. 
ta halten, k. k. g. A. 

1W*. 1488. 8. Janaar. Brngk. K. Maximilian an Ershersog Sigm. GtaUb- 
brief für Jörg Rataler seinen Rath wegen der Angelegenheiten mit 
Hersog Georg von Baiern, nebst folgender eigenhindiger Nachschrift 
Yen Max« „frewntlieher lieber votter wier pitten ewr liebe wette al- 
ctcit Tnser mainnng In aller FrewntSchaflt an hercxen naemen vnd 
da* alcaeit an dem pesten keren als wir nn anmalen ein geneslich an« 
▼ersieht vnd betrawen an eweh haben, das wellen wier vmb dyseelb 
ewr liebe In aller Frewntschefft beschnlden datnm vti snpra etc. Ewr 
liebe Frewntlicher netter Maximilian Ro. Rn: etc." k, k. g. A. 

1015. 1188/20. Januar, Innsbruck. Kaiser Friedrich bestätigt die Ter« 
Schreibungen Braheraog Sigmunds für Witthum, Heirathgut nnd 
Mergengahe seiner Gemahlin Katharina von Sachsen, k* k, g. A. — • 
Chmel Reg. Nr. 8818. 

1086. 1488. 20. Januar. Gent Die Stinde von Flandern und die Benn- 
tirten von Brügge nnd Ypern versuchen Vermittlung awieeben denen 
von Gent nnd Kg. Maximilian. Archiv von Gent. 

1067. 1488. 21. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedrich ermahnt die Reichs« 
stinde In Schwaben sich wegen des Landfriedens an vereinigen nnd 
erneut das Pönmendat vom 4. October. 1487« Luoig C. G. D. II. 902. 

1068. 1488. 28. Jan. Innsbruck. Kaiser Friedrich befiehlt im Reich den 
Friedensbrecher Ludwig von Hebsperg der mit seinen Helfern das 
Kloster Rockenbnrg eingenommen, trota des Frankf. Friedens gleich 
wie Aechter an behandeln, k. k, g. A. — Chmei Reg. Nr. 8214. 

1069. 1488. 23. Jan. Innsbruck. Kais. Friedr. befiehlt dem Magistrat an 
Grats, nm den Mordthaten nnd andern Verbrechen ein Ziel an setxen, 
den Frevlern ohne Rücklicht der Gerichtsbarkeiten nnd Frejungen 
nachsetaen an lassen. Wartinger Priv. von Grata Nr. 34. 

1070. 1488. 24. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedrichs Reiehsansschreiben 
wider Kuna Sehott, der Willibald von Schawenburg im kaiserlichen 
Dienst auf der Reichsstrasse gefangen hat. k. k. g. A, — Chmel Reg. 
Nr. 8217. 

1071. 1488. 24. Januar. Innsbruck. Ershersog Sigmund beglaubigt bei 
den Hersogen Albrecht nnd Georg von Baiern seine Räthe, Graf 
Nielas von Zollern , Benedict Fneger und andere, k. bair. Reiche- 
Archiv« 

1072. 1488. 26. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedrieh gestattet dem Her-* 
aog Georg v. Baiern Geachtete aufzunehmen, k. bair. R.-Archiv 

1073. 1488- 27. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedrich verleiht seinem Omv 
III. 9 
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3. Ion, BissW Mathias von Seehau, Gevajt, den Unterthanen desReiehi 
•ach in Frankreich und Italien. Lehen eu verleihen, und . Lehenseide 
., aufzunehmen, init Aosoanier 4*r, lnmen Pereonen» FroUchPipU.86$. 
JAQffci 1488. »?. Januar» o.-,Q. König Carl VUL von Krankte** erklärt 
den König Jftaainuliau 4er Grafschaft ff andern . verlustig. Anhir vea 
. 43e»4- 

1075. 1488* 27. Janaer. Innsbruck. Kaiser Friedrich befiehlt den fin- 
<'hera>og Sigmund mit seinen Landern in den echwab. Band an treten, 
i k. *. g. A. — Chmel Heg. Nr. 82*0. 

1078. 1488. 1. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedrich tragt den Markgra- 
fen Friedrich und. Sigmund an Brandenburg auf, in den schwibisahea 

t Bond an. traten, k: k.g.U. — Chmel Reg. Nr. 8226. 

1077. 1488. 4v Februar.. Innsbruck. Kaiser Friedrich bezeugt dass Snh. 

•'•Sigmund die« aaf deinen firblander dem Hersog Albrecht von Baiarn 

* vermachten lOO.OOö^feietlicIi widerrufen habe, k. k. geb. AtebSr. 
— Chmel Rafc. At. 8227., < . 

l#7g. 1488, .8. Februar. Innsbruck. Hersag Albrecht von Sachsen ge* 
r lobt die Veruehreibung, welche die Landschaft v. Tirol aeiaer Toekt 
— Kaiher. GejaaWin Kräh. Signa, wegen ihres Wittbnms , Heiratbgates 
und Morgengabe ausgestellt, bis künftige Ostern wieder auszuliefern 
•e»# den vorliegenden Rover» dagegen anräckzanehmen. Vidiraes Akt 
Kaspars von 6t. Georgenberg <d. d. Erit. nach AoollonJa. U8& k. k. 
g. Archiv. , 

1079. 1488. 4. Febraar. Innsbruck. Hersog Albrecht von Sacksen be~ j 
> achwert sich bei Kg. Maximilian das« die kajwerlichen . Xrqnpen nach ' 

dem Waffenstillstand mit Hungern, Gutenstein genommen , wogegen 
." Kg. Mathiaa Eieenstadt habe berennen lassen. Langenn 177. , 

1880.. 1488. ft. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedrieh befiehlt dass, alle 

adeligen Hausbesitaev an Enoe zur .Befestigung and Bewachu og 4a 

Stadt beitragen aollen. Kura Ks. Friedr. IV. II. M%. 
1081. 1488. 5. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedr. befiehlt dem Grafen 

Eberhard, dam ütern an Wurtemberg und Mömpelgard bei Verlast * 
. Lehen »Slcbiuitioeinein Lande den schwabischen Stünden Behufs dei 

Landfrieden« zu Verbinden« k.k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8231. 
1088. 1488; 7. Februar. Innsbruck. Erzherzog Katharina Gemahlin Er*» 

hersog Sigmunds verschreibt sich gegen Kaiser Friedr. auf den, RaU 

des Todes ihres Gemahls . dem VermächtnUs desselben nachzuleben. 

k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8232. 
1083. 1*88. 8. Februar. Innsbruck.. Kalter Friedr.. gibt rfent Fjbatbissbef 

• Mathiaa von Seckau, den er nach Italien und Gallien «endet» Gewalt 
43 Personen r < Ritterschaft (kaiserl. Adler und ister. Schild ausge- 
nommen) in verleihen, legitim vererbbar. Frölich Dipl. I. 362. 

1664. 1488. 13. Februar. Innsbruck. K*ls. Friedr. befiehlt dem Haupt*, 
ob der Ehns die von Sftefcr gegen Hersog Albr. von Sachsen Anschlag 
au schützen. Fronen*. 14«. 
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Mut. 1*88. U. Februar, lunnhfliik. Er**. Mfeni tourkundet das« als 
vor östlich Zeiten Hersog Albrecht von Sachsen und Markgraf Albr. 
von Baden ven der katserl. Majestät wegen an Ihm geschickt, und 
Ihm hinterbracht worden, dass die Fureten mit einem nichtigen Zeug 
10 ihm kommen wollten, er Befehl gegeben eie nur mit ohngefahr 30 
Pferden in eein Land reiten an lausen. Jsa er nan aber' vernommen' 
dias seinein Schwiegervater „etwas Sahmach n. Unfreundtschaft im Ein- 
reiten auch in der Abfertigung an Swata durch Graf Oswalden von 
Tierstein begegnet eey" so erklärt er dass er „solchs in der geetelt 
au geschehen gana nk befohlen." k. aächsisches Hauptstaatsarchiv an 
Dresden. 

1036. 148a 18. Februar. Innsbruck . Krahercog Sigmund bevollmächtigt 
seinen Hauptmann von Theoo, Pancraa Kuen (in Folge des neunton Arti- 
kels des mit der Republik Venedig geschlossenen Friedens) sur Ueber- 
nahme der ihm abgetretenen Thaler „seu piebium Zudiearlo vltradur e» 
num." Inserirt im Notariatsinstr. d. d. 8toro if. Mira. 1488. k. k. g. 
Archiv. 

1087. 1488. 13. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedr. befiehlt dem Landes- 
uaaatmann Georg von Starhemberg die Brücke über die Bims, welche 
vom Eisgnng zerstört ward, von den Hungern nicht wieder herstellen 
und ihnen kein Mola anfuhren an lassen. Archiv au iUedeek. — Chmel 
Reg. Nr. 8238. 

1088. 1488. 16. Februar. Westminster. Kg. Heinrich ViL von England 
Geleitbrief anf 6 Monathe für die Ges. König Maxhnil« Abt Philipp 
von St. Peter in Gent, Joh. de Joncourt, H. von Wilarnoul 9 und Mag. 
Peter Puissant in einem Schiffe mit 80 Personen. Rymer V. III. 188. 

1089. 1488. 16. Febr. Inoebr. Ks. Friedr. an Gotth. v. Starhemberg die 
Soldner, die Hersog Albr« von Sachsen entlassen, auf ihren Posten au 
behalten, bis ein neuer Befehlshaber kommt. Kura K. Friedr. IV. IL 291» 

1090. 1488. 17« Febrnar. Innsbruck. Ks. Friedrich befiehlt denen an 
Krems die von Hersog Albrecht von Sachsen entlassenen Soldner, die 
derselbe bis 4, Mira besshlte, au Vertheidigung ihrer Stadt surüek 

. au erhalten au trachten. Rauch SS. III» 349. 

1091. 1488. 26. Februar. Saliburg. Erabisehof Johann von Sali barg ari 
den Magistrat in Enns wegen einer Verschwörung daselbst nvft den 
Hungern. Kura K. Friedr. IV. IL 293. 

1092. 1488. 27. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedrich befiehlt dem Era- 
heraog Sigmund gegen Graf Eberhard von Wartemberg der m den 
schweb. Bund getreten, sich auch au versehreiben, k. k; g. Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 8250. 

1098. 1488. Februar. Manchen. Hersog Albrecht von Baiern quittirt 
die Burgen Erzhersog Sigmunds (Schmelaer zu Schwaz) um die 
40000 11. Heirathgut seiner Gemahlin Kun'rguude, k. bair. Reichs« 
Archiv. 

1094. 1488, 1. Mira» Inusbr. Kaiser Friedr. befiehlt dass die Bewohner 

9* 
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. auf S Meilen um Knn* nr nUeetfa^uug der Stadt tonn» sogen, 
Kurs Ki. Friedr. IV. II. 296. 

1005. 1188. 4. Mira. Innebrnck. Kaiser Friedr. befiehlt strengstens die 
Stadt Kempten an ihren Gerechtsamen nicht an hindern« EUggenm. 
I. 400. 

4096. 1488. 10. Mira. Innsbruck. Kaiaer Friedr. vidlm. eine Vertehrel- 
hang der Brüder Prueschink nach 3 Jahren von der Rechnung der 
70000 fl. enthohen an eeyn. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8269» 

4091. 1488. 10. Mira« Innsbruck. Ki. Friedr. henrknndet date dieielbea 
daa Schlote Senningstein wahrend dea Bauer der neuen Schlosses 
pflegweise besitzen mögen, k. k. g„ A. — Chmel Reg. Nr. 8860. 

4098, 1488. 10. Mira* Innebrnck. 8igm» und Heinrich Prneechink Brt» 
harren an Stettenherg bekennen über die 70000 fl. die ihnen Kaiser 
-Friedr. schuldet, für Soldner etc. und wofür er ihnen gestattete» 
Schloss bei Grein an bauen, und eine ewige Menth, Rechnung legta 
an wollen, k. k. g. A. — Chmel Reg, Nr* 8248. 

1099. 1488. II. Mira. Storo. Notariateinstr. über die von Seite der He- 
publik Venedig an Eraheraog Sigm. Bevollmächtigten Pancraa Kaea 
Hauptmann Ten Theno, erfolgte Uebergabe von Storo, Cendiann, 
Brienam, Cimicum, Caetellum etc. in Folge dea 9. Poneter des Frfe- 
dens »wischen Venedfe und Sigmund. Ineer. Eraheraog Sigm. Velar. 
für Kuen d. d. Innsbr. 13. Febr. 1488. k. k. g. Areh. 

1400. 1488. 13. Mära. Innebrnck. Kaiser Friedr. an seinen RothneJsft« 
und Aeltern der Dienstleute, die jetat an Brück an der Mnr aind 9 eis 
AebUstia und den Konvent au Gore und ihre Leute nicht an besehwe« 

. reu, sondern dareb au eejn, daea die Holden ihre Zins* den Klester- 
leuten reichen etc. k. k. geh. Archiv. 

1101. 1488. 14. Mira. Innebrnck. Kaiaer Friedrich an Heraog Attreeat 
von Sachsen, er könne wegen der niederL Sachen die Bochnung des* 
reihen jetat nicht vornehmen, deeeeu unfreundliche Abreise von Iaat* 
brück hahe ihn verletat und er ernenne aur Ausgleichung mit ihn 
den Kurfürsten von Kolln und Markgrafen Johann von Brandenbanj. 
Langenn 179. 

1402. 1488. 16. Mira. o. O. Kaiaer Friedr. erancht Heraog Albreebt r. 
Sachsen am A4. April aalt allein Volk daa ihm anfanbringen ajogücb 
ist, an Befreiung der Könige MaaiariUan in Kettn einantreffen. Ina- 
genn 189. 

1103. 1488. SO. Mira. c O. Qoga n nrh nn de der Bruder Sigmund snd 
Heinrich Prneachink denen Kaiaer Friedr. bew. ein Schmer awisebm 
dem Dorf Sachsen und dem Markte Grein an erbauen, und eine ewig« 
Menth daselbst an erhöhen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8*4. 

1104. 1488. SO. Mira. Centerbarj. Kg. Heinrich VIL von Engkud t>- 
leithrief auf 3 Menathe für die Gesandten Kg. Marhaalians und Bn- 
heraog Philippe aait 40 Personen. Rymer V. HL 189. 

1104. 1488. tl. Mira. Xirl Im lnnlhaU Kaiaer Friedrich befiehlt den 
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Akt Anton in Admont seinem Rathe , fem Relnprecht Reyhenburger 
FeMhauptmann in den Innern Luiden nnd Wakhasar Tanheuser Pfle- 
ger mm Liechtenstein bei Judenburg, dem Propste von Sekkaa aar 
Einbringung einer Schuld von Jacob Prawu's Erben forderlich su 
•eyn. k. k. g. A. 

1106. 1488. 24. Mira. Innsbruck. Markgraf Albrecht ton Baden Graf su 
Spannheim, Hauptmann der obern und nledern Herrschaft Hohenberg, 
gelobt der von Erzherzog Sigmund mit den Stinden seiner Lande anf 
▼ergangenen Allerheiligentag an Heran gemachten Ordnung nachstt«- 

. kommen und dem Erahause Oesterreich su huldigen, k. k. geheim. 
Archiv, 

1107. 1468. 29. Mars. o. O. Hersog Albrecht von 8achsen an Kaiser 
Friedrich mit der Bitte um Beschleunigung e. Sache. Langenn 180. 

1108. 1488. 81. Mars. o. O. Sigmund von Welsperg Ritter, Pfleger sn 
Thawr, gelobt, da Erzherzog Sigmund seine Gemahlin Katharina auf 
dieses Schloff , Amt und Gericht mit einem Theil ihres Witthums 
gewiesen, sobald sich dieser Fall ereignen würde, ihr gehorsam zu 
seyn. k. k. g. A. 

1109. 1488. t, April, o. O. Der Brüder von Prueschink Schuldbrief an 
Ki. Friedr. über das was sie ihm nach Abrechnung der Bauten v* Ser- 
mingstein und Heberstorf und der andern Vergünstigungen nach 
schuldig bleiben konnten, k. k. g* A. — Chmel Reg. Nr. 8289« 

1110. 1488. 1. April. Heidelberg. Pfalzgraf Kurfürst Philipp an Kaiser 
Friedrich dass er zu Befreiung Kg. Maximilians mit Macht gehorchen 
werde, bittet aber den Abt von Maulbruun nicht besonders aufzufor- 
dern sondern in seiner Stellung wie von Alters her, einbegriffen seyn 
zu lassen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8268. 

1111. 1488. 4. April. Onolsbach. Schreiben der Herzoge Friedrich und 
Sigmund Gebrüder Markgrafen zu Brandenburg an Kaiser Friedrich, 
wie sie dessen Befehlsschreiben zur Rettung seines Sohnes mit ihren 
Leuten auf St. Georgstag zn Kolln personlich zu erscheinen, nm nach 
den Niederlanden zu ziehen, am vergangenen Montag erhalten. Un- 
geachtet der Kürze der Zeit wollten sie dennoch nebst einem reisi- 
sigen Zeug auf ob. Tag daselbst eintreffen, k. k. g. A. 

1112. 1488. 5. April. Venedig. Augustin Barbadico , Doge von Venedig 
an Kais. Friedrich, dass zur Beilegung der Irrungen zwischen den 
Bewohnern von Rippa Nago und Tarbule u. den Grafen von Arco zu 
den vom Kaiser bestimmten zwei Gesandten Canonici« Johann von 
Brixen und Ritter Nicolaus Firmian auf Pfingsten auch zwei vene- 
zianische Bevollmächtigte auf dem streitigen Gebleth erscheinen wer- 
den, k. k. g. A. 

1118. 1488. 5. April. Venedig. Dessgleichen an Herzog Sigmund, k. k. 

g. Arch. 
1114. 1488. 5. April. Stuttgart. Kaiser Friedr. an die Landschaft In 

Oeaterreieh , dass er den Brzbischof von Salzburg bevollmächtigt habe 
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den Waffenstillstand, den Herzog Al b r eah t von Sachten mit Reaig 
Mathiaa gemacht, so verlängern und indeezen ewigen Frieden tn un- 
terhandeln und befiehlt Ihnen alle« wae ihnen verkündet werden 
wird, vorzüglich wegen der Aufschlage, an halten. Archiv an Rtedeek, 
— Chmel Reg. Nr, 8271. 

1115. 1488. 5. April. Stuttgart. Kaiser Friedr« antwortet dem Kurfürsten 
Pfalzgrafen Philipp gewahrend auad bittend auf detaen Schreiben 
vom 1. April, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8372. 

1116. 1488* 9* April. Bonn. Ersbiechof Hermann von Kolln an Kältet 
Friedr. aendet ihm swei Briefe einen K. Maxim., den andern ton Jak. 
von dem Berge „der der konigl. wirde aone verwart" nnd wie ihn der 
Papst durch Bulle nnd Breve ermächtigt mit den höchsten Centa« 

. ren nnd Pöuen gegen die Planungen au procediren, waa er tchon an« 
gefangen etc. k. k. g. A. 

1117. 1488. 11. April. Speyer. Kaiser Friedr. an die Reichsstadt Ehin- 
gen wegen der au Befreiung des rom. Kg. Maximilian an atelleniea 
Mannschaft. Lünig R. A. XIII. 509. 

1118« 1488. 16. April, o. O. Melchior Bischof von Brixen befiehlt am 
Freitag nach Philipp und Jacob eine feierliche Prossession anzustellen 
um Gott wegen dea Bündnisses au danken, daa Erzheraog Sigmund 
mit dem Schwab. Bunde geschlossen. Sinnacher VI. 648. 

1119. 1488. 18. April. Marmlrole. Markgraf Franz von Mantna an Kali. 
Friedr. wegen dea von den aufrähr. Fl andrem gefangenen Kg«. Ma- 
ximilian, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8277. 

1120« 1483. 19- April. Venedig. Augustin Barbadico, Doge von Venedig 
benachrichtigt Herzog Sigmund das* die Grafen von Arco , ungeach- 
tet dea Aoftragea bis zur gutlichen Ausgleichung ihrer Streitigkeiten 
mit den Bewohnern von Rippa, Nagi und Tnrbale , aller Neuerungen 
sich zu enthalten; Gewalttätigkeiten bei Credazzo gegen die vene- 
zianischen Unterthanen verübt, und begehrt deren Abstellung, k. k, g, 
Archiv. 

1121. 1488. 22. April, in ducali palatio. Augustinus Barbadico, an Erik. 
Sigmund mit einer Beschwerde gegen Mathaas de Castrobarcho „ani 
prope castrum Numi occupauit viam et stratam publicam qua inferioi 
videl. inter autrum quod vnlgo aiunt conollum et Rippam Atticis tranaire 
aolent subdlti nostri Rippe Turbularum etc." diesen untern Weg habe 
er gesperrt nnd wolle alle Reisenden zwingen „custodi praed. conolli 
quatrinium solvant" der Erzherzog möge dieses abstellen, k. k, geb. 
Archiv. 

1122. 1483. 24. April. Brügge. Konig Maximilian beglaubigt Dr. Nicaiie 
Johann Henrikea und Adr. Kisterorez bei den zu Ecluse versammel- 
ten Standen. Biblioth. zu Mona. 

1128. 1488. 24. April. Venedig. Anton von Rosa schreibt an Erzherzog 
Sigmund über seine Verhandlungen mit der Republik Venedig In Be- 
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traft* «liier Forderung an dt« Von fasreti, -tan*/ der fcfWsethfcer «M 
Confinen wegen, k. k. g. A. 

118*. i486. 2«. April. Kolin. Kaiser Friedrich bewiHig* ddmfirttreratag 
Sigmund aar TDgang de? durch den Krieg gegen Venetttg erwach- 
senen Schallte« für 4006* fl. rhein. Natienv Roatfti luad Oitte« -zu 
versetzen, oder »auf Wiederkäut vu verschreiben, doch vorbehalten der 
fcotung durch den Kaiser und eemen Sohn den rdm. Kg. Makimillan. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 8278. 

1185. 1488. 6. Mai. Innsbruck. Erzherzog Sigmund bevollmächtigt den 
fillgerl von Reieohach bei dem schwäbischen Bond« tfurgerm eistet 
I. 1484 ! . 

IM. 1488. 7. Hai, Rollo. Kaiser Friedrich quittlrt der Stadt Kolin 
•000 rhein. fl. als 5 monathl. Hälfe tu Erledigung Kg. Maximilians, 
sollte die Eried. froher ceyn, so kömmt et ihr zu Guten; wenn Un- 
gar, so feil et bis an daa Ende «ihren, k. k. g. A. — Chmel RdjpJ. 
Nr. 8^80. 

1187. 1488. 9. Mai; o. O. Reifer Friedr. beruft die Relchs*t8nd* mm 
Reichstag nach Frankfurt, k. bair. Reichs-Archiv« 

1188» 1488. 18. Mal. Rom. Papst Innocens ¥111. empfiehlt dem Kalsk* 
Friedrleh* den zurückkehrenden Gesandten Max 9 s an seinem Hofe; -Jo- 
hann von Beccha, Prior an Antwerpen, k. k. geh/Aren. — Chmel 
Reg. Nr, 8888. 

1188.1488.16« Mai, Aachen. Kaiser Friedrich an Heinrieh Prnesehinkh 
Pfleger an Sermfagstein dass Kg. Maximilian wieder frei eey, er «olle 
es verkünden ond alle sollen tren aothalten bis ar wiederkommt. 
Preuenh. 188. 

1180. 1488. '18. Mal.Brdgge. K5nig Maximilians Priedenssehfoss mit den 
Standen von Flandern. Dumont III. If. 801. — Molinet II. 68; — Lü- 
nigC. D. G. II. 8888. . . 

1181. 1488. 18. Mai. Aachen. Kaiser Friedr. fibeig Ibt den Brüdern Ora- 
len zu Wardenberg die aber Hans Werner von Zymmern ceatrec. 
Herrschaft Moskirchen mit Vorbehalt der Losung der Stadt Obern- 
darf von dem Harne Oesterreich, k. k. geh. Archiv. — : Chmel Retyl 
Nr, 8888. 

1188. 4488. 18. Mal. Ardemborg. König Maximilian an den Magistrat von 
Mecheln, dankt für die Anfrage und sagt dass er sieb wohl, befinde. 
Arch. von Mecheln. " : * 

1188. 1488. 19. Mai. Aachen. Kaiser Friedr. an Andre Wagen nnd Hans 
Raschperger Sataverweser an Ausaee dem Hochmeister St. Georgen - 
Ordens Hans Siebenhlrtter 800 Pfd. 12 Schill. Pfenn. die ihm der Ks. 
schuldig geblieben, sn entrichten, k. k. g. A. ' • : ^ 

**84. 1488. 28. Mai. Aaehen. Revers der Br. Grafen au Werdenberg an 
Ks. Friedr. wegen Moskirch und Oberndorf. k. k. g. Arch. —«.Chmel 
Rag. Nr. 8285. 

1185. 1488. 24. Mai. Innsbruck. Prälaten, Adel, Städte und Gerichte der 
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gemeine« Landschaft 4m Gtafeejtafi Tltnl geloben die I» Feig» 4er 
auf dem Meraner Landtag gemachten Ordnung »am Regiment beru- 
fenen Dr # Kam». Stnrteel Kansler, Sigmund Freiherr top Wsifcenatsia 
Hofmarsehall, Haue Rainung oberster Amtmann, Rad. Harter Haue- 
kammerer , Hans Dleperskircher Kuchenmeister, Kasper La c bse nfe l- 
der Kammermeister, ettliche geordnete Rübe und Landrathe in allen 
was sie in Guten der Regierung thnn au schirmen. Vidim. Abt fle- 
nedicte von Füssen d. d. Fasten 17. Äugest. 1489. k. k. gebeietts 
Archlx. 

1136. 1488. 80. Mal. Mecheln. Konig Maximilian verkündet dem Srs- 
lieriog Sigmund eeine Befreiung ane der Gefangeneehaft derer Yen 
Brogk m Flandern „auf bewegnns - - der eo eich nennen von unser« 
lieben Sun» blut," dankt fir geleistete Hilfe etr* (mit 6 Zollen Post- 
script von Max. Hand.) k. k. g. A. — 8. Beil. C. Nr. III. 

1187. 1488. 29. Mai. Mecheln* Eraheruog Philipp dankt dem Erehense; 
Sigmund der durch Sendung feiner Leute Ursache war, data fein 
Vater der römische König seiner „Vergweltigung" erledigt worden, k 
k. g. A. 

1188. 1488. 81. Mai. Terra ont Kg. Maximilian an Eraheraog Sigm. vis 
Jörg von Ebenstem den ihm dere. nebst 1000 Knechten an seiner Er- 
ledigung aus der Gefangenschaft an Hilfe gesendet und anf 8 Me- 
nathe in seinem Sold an dienen befohlen, jetat eröffnet, daea diese Zeit 
In kamen Tagen nm und er desshalb nach seinem Befehl den Knete» 
ton den Sold ahkunden werde— ersacht Ihn dieselben ferner so lange 

. hier bleiben an lassen als der Kaiser und das Reich an? Raehang der 
Ihm widerfahrenen Schmach hier bleiben wurde. Eigenhändige Nnb» 
eehrift „FrewnUicher lieber Veter wier pytten ewr Hebe wall vae ii 
dessen Sachen nycht verlassen." k. k. g. A. 

1189. 1488. 81. Mai. Venedig. Augustin Barbadieo Doge von Venedig an 
Hevaog Sigmund wagen Entschädigung dea Peter Mauroceno für Im 

. ihm im loteten Kriege weggenommene Hola an Cattlano und k Bo- 
ehetta in Gemissheit dee gemachten Friedens. k. k. g. A. 

1140. 1488. 1. Juni. Alst In Flandern. Johann Fuxmag Doctor an Krt- 
heraog Sigmund über Konig Maximilians Erledigung aus der Gefan- 
genschaft und dessen Zusammenkunft mit seinem Vater Kais. Friedr. 
k. k. g. A. — 8. Beil. C. Mr. IV. 

1141. 1488. 2. Juni. AI st. Kaiser Friedrich befiehlt den ob der eaos. 
Landleuten ihren Tneil der vom Herzog Albrocht von Sachsen, aus- 
geschriebenen Kriegssteuer bald an zahlen. Archiv von Riedeck. — 

. Chmel Reg. Nr. 8287. 

1142. 1488- 2. Juni. Alst. Kaiser Friedr. entledigt die St» Augsburg van 
dem Bund den er Im Lande Schwaben geboten» k. k. g. A. — Cfcaei 
Reg. Nr. 8*90. 

1148. 1488. 2. Juni Alst. Dessgleichen die Stadt schwab. Wertk & * 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 8291. 
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1M4* 1488. 7. Jaau Rom. ItMewi \Ul. an Haber FHedrkh uaen or- 
liaftaner Kae bricht Ton der Bef reinig de« römischen Königs MaximiHaa 
aas den Händen der aafruhrerieehen Niederlander («ab annulo pieen- 
tNif). k. k. g. A. 

1144. 148a 19. J«ni. Venedig. Augusrin Barbadieo, Doge tm Venedig 
empfiehlt dem Herseg Sigmund den Ludwig Teste, der vor Ausbrach 
des Kriege« al« anafnwnn in Trient eile seine Habe (gegen 700 fl») vet» 
latua. k. k. g. A. 

1149. 1488. 19. Jani. Innsbr. Ershersog Sigmund an Grafen Leonaard 
van Gor» aaf Mergarethatag »o St Lorenten an einem friedl. Tage mit 
dem Bischof Melchior ▼. Brixen an erscheinen, nm wegen des^Braw- 
neker streitigen Bochgerichts in Anthola , des Sees in Press und det 
Fiscbeni an Prawnegken an entscheiden. Innsbracker Gubernial- 
Archiv. 

1147. 1488. 81. Jani. Im Lager bei Gent. Kaiser Friedr. erklart dasa die 
Anname des von ihm befohlenen Bunde« in Schwaben, den Markgra- 
fen Friedr. und Sigmund von Brandenborg an ihrer Einigung mit 
dem Kurfürsten Johann Ten Brandenburg ihrem Bruder, den Herao- 
gen von Sachsen und den Landgrafen von Hessen nicht schaden «ölte, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8290. 

1148. 1488 # 98. Juni. Im Lager bei Gent. Kaiser Friedr. befiehlt den 
Markgrafen Friedr. und Sigmund von Brandenburg nebst den an- 
dern schwabischen Bundesgenossen sich mit Erzhersog Sigmund und 
Graf Eberhard von Wtirtemberg sum schweb, Bnnde su einigen. Du- 
naont C. dipL III. 11.203. 

114/9. 1488. 26. Juni. Im Lager vor Gent. Keiser Friedr. an Hersog Al- 
brecht von Sachsen und Markgraf Christian von Baden dass sie den 
vom. Konig Maximilian vermögen mochten das Heer su ihm su fuh- 
ren. Langenn 193. 

1150. 1488. 28. Juni. o. O. Schultheiss und Räthe der Stadt Lusern, des 
nlten grossen Bundes der Eidgenossenschaft in obern deutschen Lan- 
den, an Ershersog Sigmund, seine „Bytochter" Anna Hans Wissen ih- 
res Burgers eheliche Hausfrau „die dann eben ein lange sit" bei dem 
Ershersog zu Innsbruck verharret und gewesen, wider heimsusenden 
mit solcher Begabung „als ander ewer f. g. Bytochter" versehen. 
k. k. g. A. 

f 15*. 1488. 29. Jani. Damme. Hersog Albrecht von Sachsen an s. Sohn* 
Georg da«e Desquersde« und Philipp von Cleve vor Middelburg das 
eie von Hers. Christ, von Baiern und Markgraf Christ, von Baden 
nehmen wollten, geschlagen worden. Langenn 192. 

1159. 1488. 80. Juni. Innsbruck. Ershersog Sigmund au Graf Leon- 
hard v. Gers wegen dessen Streit mit dem Hochstifte Brixen. Innebr. 
Gab.-Archiv 

1158. 1488. 80. Juni. o. O. König Maximilian nnd Ershersog Philipp be- 
willigen den Ooiterlingen, Portugiesen, Venetianern, Florentinern, Gc- 



DCXLD 



u a. flhagee wegen 4m Aaftteudes t« verlassen und tfcb 
mit Erhaltung Aller Ihrer Privilegien indessen in Antwerpen atnfta- 
halten. Archiv der Stielt Antwerpen» 

1154. 1488« 3. Juli, Luents. Graf Leonhard von Görs an* Ersh« Sfgvttd 
wegen seines Streites mit den Brannecker'n etc. Inusbrucker Gali- 
Archiv. 

11«. 118g. 5. Juli, Innsbruck. Ershersog Signa. Vertrag mit Lipmaa v. 
Mewtepach der auf die Vogtei Bregens und 800 fl. rhehi. jährliche 
Provision anf «eine lieheneaeit versichtet, wogegen derselb* Tom Er* 
*ers. 250 rhein. fl. Pro? islen für leine Leben st eit erhüt. k. k. g& 
Archiv. 

1156. 1488. 6. Julf. im Feld bei Gent. Kaiser Friedr. alt toteste* Ffirn 
an Oeeterreich bewilligt dem Erihersog Sigmund nebet der bereit* 
an Tilgung seiner Schulden bewilligten Verpfandung von Nutsangen 
von Herrschaften oder Aemtern für 40000 fl. noch weitere für 60000 1. 
rhein« ansanmien für 10000011» an verpfänden, k. fe.g.A. 

1157. 1488. 11« Juli. kais. Lager. (?)K. Maximilian erklärt dass da er die 
fremden Kaufleute an Bruges unter seinen Schuts genommen , er 
ihnen erlaubt nach Antwerpen an stehen« Archiv der Stadt Ant- 
werpen. 

1158. 1488* 16. Juli. o. O. Ks. Friedr. erneut die Mahnung wegen Bei- 
tritt sum schwäbischen Bunde an die Markgrafen von Brandenburg. 
1r. befr. Reichs-Arch. 

1159. 1488. 16. Juli. Im Feld bei Bocholt Kais. Friedrich befiehlt dem 
Prälaten und Capitel von Gleink 10 Mann su Fnss nach Enm in 
stellen und su unterhalten. Kurs Ks. Friedr, IV. II. 295« 

1160. 1488. 21. Juli. Lager vor Lesbonchoot. K. Mazimilian.au d. Sün- 
de von Hennegau , er wiederholt alles Unrecht des Königs von Frank- 
reich gegen ihn , verlangt Deputirte um den Frieden mit demselben 
absuschlfessen und fordert sie auf sich von der Xllians mit Fliedern 
tu trennen. Archiv von Mons* 

1161. 1488. 24. Juli. Ardenburg. Ks. Friedr. trifft bei bevorstehenden 
Ausgang des Waffenstillstandes mit den Hungern Anstalt wegen der 
Soldner für die Kremser und ermahnt sie sum Widerstände» Rnneh 
SS. m. 850. 

1142. 1488« 27. Juli, im Feld an Scheffingen in Flandern. K. MasimtUii 
bestätigt die von sein. Vater Ks. Friedr. den Pruesehenken ertheilte 
• Freiherrenstands-Vrkunde,ete. Vid. Abt Johanns- von Baumgartenberg 
d. d. Erit. vor Margaret» 1494. k. k. g. A. 

1168; 1*88. 27. Jali. Innsbruck. Erzhersog Sigm. an Wolfhard Fachs H 
Heinrich Harher seine Rathe und Flieger sn Tswfers unu.Redsfgg 
und den Richter anf Gnfidaun öffentlich verkünden su lassen, dets 

' niemand bei schwerer Pön den anf Lorenstag im Markt St Loren* 
bestehend. Markt besuche, da veai Alter her kein Markt an diesem Inge 
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and deretftbe mnkWm* ■ Alternen-dem Maaltfa, — Btaeanefg 
bringen würde. Innsbr. Gub.-Arohiv. 

11(5*. 1498. 27. Juli. Ardenhnrg. Rate. Friedr. entledigt die Fürsten «a 
Anhalt' von der HAtfe gegeit Brügge and Gent zu Gunsten Kg. Ma- 
ximilians, k. k. g. A. — Ohme! Heg. Nr. 830«. 

i!65. 1489. 7« Aug. Halft. Hersog Albr. von Sackten an •• Sohn Georg 
ober den vergebt Storni auf Damme Tom 18. Juli, weiche« er aber 
•weh genommen, und wie er denn nech Holet gesogen. Laugenn 1*5- 

1166. 1488. 12. Angust. Mittelbarg In Seeland. K. Maximilian an Erzher- 
Bog Sigmund, s. Kriegsleute noch zwei Monathe in s. Dienste mbe» 

x lassen um die erlittene Sehmach an den Vngetrenen des Landes zu 
Flandern zu rächen nnd diese Provinz wieder zn des heftigen röm. 
Reiches nnd seines Sohnes Erzherzog Philipps Händen zn bringen« 
K k. g. A. 

1167. 1*88- 82. August. Meeheln. K. Maximilian bestimmt eine Rente 
des Philipp Haynin von 100 Pfd. auf Hennegau. k.belg. Reichs- 
Archiv. • 

1168. 1*88. 2. Sept. Antwerpen. Kais. Friedrich gestattet der Anna vbn 
Konfgseck in ihrem Dorf Oberhansen an der Bibrach eine Bad a tob« 
aufzurichten, Bürgermeister II. 1188. 

1169« 1488. 5. September. Antwerpen. Kg. Maximilian bettat. das «mit 
Einwill. Kaiser Friedr. von etlichen Forsten, Prälaten, Grafen, Herren 
und Städten des Lande« Sehwaben gemachte Bnndnit* nnd Einigung. 
Vidlm. Abt Alexine von Wütein d. d. 6. Oetober 148g. h. k. g. .A. — 
Datt 868. — Dnmont HI. II. 810. 

1170. 1488. 9. Sept. Antwerpen. K«. Friedr. gest. dem Eroherft. Slgmnnd 
dem er früher bewilligt von seinen Schlossern, Herrschaften . et** 
Nutzungen für 4O0000 fl. rhein. zn verpfänden, je einen Golden GeHs 
um 20 Gulden, falls er einen €hilden Gelte höher verpfänden oder «nf 
Widerkaaf anbringen kann, diese zn thun. k. k. g. A. 

1171. 4488. 10. September. Antwerpen. K. Maximilian an den Bisehof v. 
Trient „quoniam — Georgias de Petraplana anstriacus capitanens In 
liberatione Personae nrae. servitium praestitit et in hoc bello ad versus 
Flandros et Gallos in poenam foedifragorum de Pruck , Gannt et in 
aliis quoque negotiis - ntilem operam adhibuerit" . . poscit matrem 
Georgy cum suis, eorum servis etc. foveat. Bonelli notizie III. 279. 

1172. 1488« 12. September. Antwerpen. Kais. Friedr. befiehlt der Craich- 
ganer Ritterschaft in den Schwab* Bund zn treten. Dnmont C. D. III, 
II. 210. — Bürgermeister I. 74. — Acta Acad. Th. PaJat. V. 477. 

1173. 1488. 14. September. Antwerpen. Konig Maximilian bestätigt den 
Freiheitsbrief Konig Albrecbts für die Eytsinger. Arch. zn Aspern. 

1174. 1488. 15. September. Innsbruck. Erah, Sigmund an Bischof O.vt-i 
lieb von Chur, die Gotteshausleote im Viutschgau zn verhalten seinem 
Befehle nachzukommen, durch den er des gemeinen Nntzena Willen 
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Archiv. 

1195. 1488. 17. Septesaber. Antwerpen. Ks»Frfodr. an alle Prälaten, fei- 
ten, Freien» Herren, Ritter und Knechte hu Lande Schwabe« gast*. 
sen, die sieh* bisher in die Einuag und Verachreibung de« Lamm 
Schwaben nach Hiebt begeben, (niemand genannt) diese bei Andre* 
bang der in Frankierter Beecblaee bestimmten Scalen in kumoster 
Seit (die vormals daaa aufgei ordert werden, binnen 9, die bitter 
nicht enfgeforderten binnen 15 Tagen) m than. Daniont 111. IL 212. 

117«. 1488. 17. September, e. O. Kg. Maximilians Schuldbrief auf «000 
Dneaten ffir Sold, Scbadenersata u, a. w. für die Herzoge Christ aal 
Welfg. van Baiern. k. bair. R.-A. 

1177. 1488. 21. Septemb. Nürnberg. Hersog Älbrecht von Sachsen aa 
Kaiser Friedrich wegen Ausgleichung seiner Forderungen. Langen* 180. 

1178. 1488. 22. Septemb. Tcttauer-Schanse. Waffenstillstand bis Frohe- 
michnam 1189 «wischen den kduigl. hungarischen Bevollmächtigten 
und den Landstanden Oberösterreichs geschlossen, Kurs Kais. Friesr. 
IV. IL 191. 

1179. 1488. 23. September. Antwerpen. Kais. Friedrich belehnt Hersag 
Wolfgang von Baiern mit dem Halsgerieht und Blutbann su Schwv 
beck. k. bair. R.-A. 

1180. 1488. 24. September. Antwerpen. König Maximilian und Enber- 
. sog Philipp erklären die Urkunden Maximiliane und Marias rem «f. 

Mai 1479 wegen der Abgabe von den Heeringen auf dem Honte, da die 
Einnehmer für jede Person von der sie das Recht erkauft hatten, 10 
Pfand e r heb en wollten, Arch. der Stadt Antwerpen» 

U8i. 148S. 80, September. Inntbr. £nh. Sigmund an Wilhelm Kreetl 
• seinen Bath, bei dem durch Ylrieh Ten Freuntsaerg sur Beilegimg 
«es Streites awischen dem Erzherzog und den Hegewern auf nica- 
eten Sontag au Zell angesetzten Tag gewiss au erscheinen nebst Dr. 
Knappen und dem von Liechtenstein, die er auch daau geordnet k. 
.k. g. A. 

1182. 1488. 1. October. o. O. Kg. Maximilian befiehlt den Standen von 
. Holland seine Zollbefreiung für die von Antwerpen vom 10. Joli 1486 
. an beachten. Aren, der Stadt Antwerpen. 

1188. 1488. 7. Octob. Rom. Papst Innöcens VIII. an Ks. Friedr. dasa er 
alle Erlasse snm Nachtheil der kais. Gerichtsbarkeit nnd inr Gefährde 
der Stadt Kempten zurücknehme und den Streit zwischen der Stadt 
und dem Abt an den Kaiaer verweise. Haggenra. I. 401. 

1184. 1488. 20. Octob. Aachen. Ks. Friedr. befreit das Kloster Stodenii 
' Ms auf Widerruf von aller Steuer, damit daa Kloster gebaut nnd snr 
Wehr sugerichtet werden könne, k.k. g. A. 

H85. 1488. 4. Novemb. Rom« Innoc. VIII. hebt das Interdfct auf gegen 

'Brügge, Gent, Ypern und die flandr. Stidte Ihres Anhangt. Archiv 

' von Gent. — Delepierre Chron. 472. 
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«od Friedr. Bischof m Augsburg machen einen V «gleich swisaam 
Brauers. 8igmund und den Hersogen Albeecht und Georg Vettern im« 
Baiernindcn obwaltenden Irrungea. k. k, g* A. — Grouel. Uutetr» 
Nr. XI. 
1167. 1*88. 8. Nor. Kolln. Kaiser Friedr. belehlt den Städten Frcfhurg 
. .und Breitech der Besen otterr. Landeteednnng bei Vermeidung eehwe* 
rer Strafe nachzukommen, k. k. g. A. — Cromol Reg. Nr. 9989» 

1188. 1488. 11. November. Kollo. Kaiser Friedr. euittirt der Stadt KoUa 
7*00fl.rhein. »er Erledigung dee Kge» Maximilian. luk.g.A.— Chmel 
Reg. Nr. 8399. 

1189. 1488. 15. November. Antwerpen. Kg. Maximilian und Ersheraog 
Philipp hewfttigen denen an Antwerpen data kein vorllaftgee sende» 
nur ein ietstea Urtheil Ter den Ralfe gebracht werde* jUnne u« a. 
Archiv der Stadt Antwerpen. 

1190. 1488. 17. Nov. Boppart Kalter Friedr, Mandat an eW Reich ge- 
gen Schwicker Ton 8eckingen nnd Conaorten ala Wegelagerer, k. k. 
g. A. "— . Chmel Reg. Nr. 8381. 

1191 # 1488« 18. Nor. o. O. Burgerneieter nnd Rühe der Stadt Aufs- 
og geloben die der Geaellichaft von 8t« Georgenaehild gegebene 
. Verechreibnng auch gegen Ersheraog Sigmund an halten, k. k. gl 
Archiv. 

1192. 1488. 18. November, o. O. Erah. Sigm. VerachreJbong gegen die 
Stadt Donauwörth ala aie in die Geaellachaft von St. Georgenaehild auf- 
genommen ward. Lunig XIII. 429. 

1198. 1488. *9. Noremb. Worms. Kaiaer Friedr. an die ob der Ennter 
Stande wegen dea Waffenstillatandee mit Konig Mathias von Hunger* 

. nnd der Conftribut. Ton 9000 fl. die aie demaelben an aahlen haben. A. 

▼on Riedeck, — - Chmel Reg. Nr. 8885. 
1194. 1488. 80: November. Fritsstrinn. Erabitehof Hermann van Köllh 
gelobt dem rom. Kg. Maximilian die Fleming nnd ihre „taatender" 
wenn ihm der Papat die Absolution derselben vom Bann befahlen 
wurde, ohne dea König! Witten nnd Willen nieht an abaolviren.k.fc. 
g. Arch. 

1199. 1488. Anfang Decemb. Ettlingen. Kt. Friedrieh befiehlt denen aon 
Stadt Steyer tich mit dem kaSserl. Pfleger and allen Leuten sum Ka- 
sten am Weyer an sieben nnd mit Hülfe derer von Admont nnd Enne 
dort au befettigen und den Feind abanwehren, Preuenh. 145. 

1196. 1488* 9. December. Chur. Eralieraog Sigmund und Biaehof Ortöeb 
tob Chur eompromittiren in ihren Streitigkeiten swiaehen den otterr. 
Gerichten Chnrwald nnd Lena nnd dem churiech. Gericht au Obertata 
wegen der Grinsen auf die Rathebothen der drei Bunde in Chur wei- 
hen aar Entscheidung. (beaiegL von Sigmund nnd Ortlieb.) k. k, g. 
Archiv. 
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IM?. fM8. 4. D e u aai h , Cestsmgaa. Ke. IMatr. mwbl den Hurflirftee 

• "ettkeld *en Main«, tai dem seftrwab. Bund wegen des Landfrieden tu 
«' treten. Lfinjg Ri A. XVI. Hi' 

ftt98. «489^ 4. Dar. KselingesK Kt. Friedr. bestätigt den daran die Blieb. 
Wilhelm r. Eichatadt and Friedr. von Augsburg getroffenen Vergleich 
twieehen Srehere. Signa, und den fleraogea Albrecht and Georg Tet- 

- tarn von Belara wegen L6*BBg ran Bargau etc. k. k. g. Archiv. — 

Chaeel Reg. Nr. 8340. 
,#199. 1488. 5; Dceember. Kollagen» Kalter Friedrich vertröstet* dei 
^aiMevfaaapliaenn OatiaardTonSiarheaiaer^ auf dessen Klage' über ge- 
ringen Gehousm, auf t. baldige Ankunft in Oesterreich. Kurs Kali. 
Fried*. IV. II. 904. 

*J9fc -4488. 5. December. Esslingen). Kaiaar Friedr.' beflenlt seinem Pffe- 

•gar an St. Peter in der Au, Georg Hehenfclder, der den Pfleger n 

Steve*, Krabat von LeppiU beraubte , eich mit Ihm au einigen oier 

In lg Wochen vor Gericht au erscheinen» Ar eh. au' Riedeck. — Chntel 

Reg. Nr. 9849. 

1801. 1488. 9. Decemb. Esslingen. Kais. Friedr. befiehlt allen im Lanie 
ab- der Eons bei Vertuet der Lehen den Grafen Hohenfelder eiaaa- 
uiehen. Prenenhuber 145. 

1902. 1488. 9. Deeember. Ulm. Kalter Friedr. wlderrathet den Stand« 
Oberösterreichs die Zahlung der dem Konig Mathias von Hungarn ia 
einer Unterhandlung zugesicherten 9090 i. Kur* | Kai« er Friedr. IV. 
U. 897. 

1808. 1488. 11, December. o. O. K*. Friedr. befehlt der Stadt Nürn- 
berg aam Schwab. Bunde beizutreten, k. bsir. Refohs-Arehir. 

4904. 1488. 11. December. o. O. Kaiser Friedrich nothigt die widerstie- 

. beeide Ctaichgauer Rlttereehaft sieb dem schwibisaheai Bunde aata- 
tchliessen. k. bair. R.-Archiv. . 

4805. 1488. 11. December. Westmineter. König Heinrich VII. von* Bog- 
land bevollmächtigt den Johann Ryeeley und Dr. Johann BaitesweU 
ui4 König Maximilian an ▼erhandeln. Rymer V. 111. 195. 

4fe04. 1488. 11. December. Westmintter. Konig Heinrich VII. von Eng- 
land bevollmächtigt den Mag. Johann Arundell und den Rieb. Googb 

• mit Heraog Philipp von Bnrguud und den drei Staaten Ton Flandern 
an verhandeln. Rymer V. 111. 194. 

1907. 1488. 18. December. o. O. Ersbischof Johann von Salibnrg unl 
Erzherzog Sigmund machen eine ffinfj&hrige Einigung und Bundnisf* 

. k. k. g. A. 

1908. 1488. 15. December. Wien« Schreiben von Bürgermeister, Richter 
und Rath der Stadt Wien an Eraheraog Sigmund von Oeiterreteb, . 
desselben Schreiben wegen der 4000 rheln. fl. hatten sie ermalte« 

* und „al*~-ewr gnad schreibet, wie der Crieg zwischen kalserl. Maje- 
stät vnd kunigelicher - - angestelt vnd vnnsern halben gericht if 
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datenf ermon*t «na bngwrt beensiftong eee/*ao sey «ja dem B#sy 
hersog unverborgen, dass zwischen obigem beide* Fürsten- „dheia amt- 
liche beriefet noch anstellung das Griege" bisher besehenen. Sohahl 
diets^gescheben wellten .eie ihrer Yereehreibeag nachkommen «te.<k. 
k. g. A. 

IM*. 1498. 81. Deeember. Aa*ers. Kg. MaximUmn a» die I>*putirten d*t 

8 Stand* von Uennegee, dass er nach der Einigung mit Frankreich 

die er bei feiner Gefangenschaft in Baugge ecktaie, Gesandte ilabin 

. abordnete die. aber kerne Geleitebriefe bekamen, daher Betrag ebwaU 

. tat; es müsse* also sum Krieg gerüstet werden warnt er sie auffordert. 
k. bälg. Reichs-Archiv. 

1210* 1488. St. Deoember. Antwerpen. König Maximilian an die Stande 
Ton Heanegeu Aber die Trealesigkaife. Frankreichs and die Ernen- 
nung Heriog Albreehte von Sachsen als General - Lieutenant in den 
Niederlanden« Arebir vdn Mo«. .: 

1311. U83. dl. Deoembe* Venedig, Netatlateorhondc dasa die Bürgen 
für Entharz. Sigmund» Be&haaar de Valetperg» Hauptmann derFetaen 
Primör und Aifeni, Nicoiana. de Fit inien Hauptmann der Feste • See- 
nico, Christ de Asthac und Antonius da Cenallis, (um die an die Kauf- 
leute für den au Bozen erlittenen Schaden liquidirten 236*7 rhein, fl. 
libris 4. grossis 5. quatrinis duobns}, für sich als Burgen gestellt An« 
tonium de Caballii et Jaqobum Fucher mercatorenv und daas dar Senat 
die ersterwähnten dejabaib aller Bürgschaft für Sigmund ledig . gesagt, 
k. k. 5. A. 

1212. 1488. 81. Dec. o. O. Ronig Maximilian und Eri heriog FhUiff 
an die Stande tou Hennegau dass früher der Frieden Ton Arrae- an- 
genommen wird , aber sie sollen sich nicht überreden lassen, gleich 
Lille , Douay und Orchies , mit Desquerdes besonders abzuschliessen, 
sondern anzuhalten. Antwerpen und Mecheln besoldeten aosserordentl. 
1600 Mann zu Fuss und 600 Reiter, sie möchten auch alles aufbie- 
ten und ihren Entschluss dem Herzog von Sachsen zu wissen ma» 
eben. k. belg. R.-A. 

1213. 1488. o. D. Brixen. Bischof Georg von Brixen fordert alles auf an 
offentl. Andachten u« Bittgängen für die Befreiung K. Maximilians aus 
aelner Gefangenschaft. Sinnacher VI. 642. 

1214. 1488. o. D. o. O. Vermerckt die Hofmär äussern Niderlant ? (über 
die Angelegenheiten Konig Maximilians.) k. k. geh. Arch. — S. Beil. 

,C-Nr. V. "..".' 

1215. 1488. o. D. o. O. Vermerckt ains Ulis Etiich Artiel antreffent.xlie 
Erledigung des Römischen Kunigs." k. k* g, Arch. — S. Beilage C. 
Nr. VI. 

*gie% 148$. ov D. Brngk. „rjurnemen 4er dientoettigen bett rad Son- 
■licacion dem R. Kunig getan - - auf dam Markt an Brügge im Ha- 
men der Stande et** nebet Schilderung waa hierauf erfolgt durch 
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Haue Otter sieb JBri^M aa eiaaua Otaanieta in Dr. Jibuuea Retter 
. Göreer Kuikr. k. k. g>A. — 0. Beil. C. Nr. VII. 

44*9* i486, o. D. Meckela. Fragment «Ihm Brief« über AI« Befreiung 
4m K. Maximiliane ui 4er Haft aa Bragae. k. k. g. A. — &, Bett. 
C # Nr. VIII. 

4818. 1489. 7. Januar, Innsbruck. Keif. Friedrich aa Hereeg Alhreeht 
wa Baiern mit deet Befehl, Hersag Wolfgenge Tan Ihn gefangene 

, Leute frei aa gehea. Kremer IX. 30. 

1B14.1489. 8. Jen. Meeaela. K. eiaximiHan aadErsaere. Philipp aa tue 
& Stinde v. Henaegau ia Meae veraemmelt 4eee 4er Hers. v. Sachten 
aaf Bitten 4erer von Brunei, Löwen and der Stinde von Flandern 
aa Vilvorde aachetea Samstag einen Tag aafgeechriebea , wegen des 
Frieden« mit den Gen., eie möchten Dopatftrte dabin seaden. k. belg. 
R.~Archtv. 

1220« 1489* 12« Jaaaar. Innsbruck. Erakenog8igmaa4 aa Grafen Leon- 
aard von Göre, wegea Abstellung der Neaeraagea die er sieh gegen 
die tob Braaekea erlaubt, Wegnahme einiger Fester Reinfiel eie. die 
aam Theil dem Eraherieg gehörten. Inntbr. Gnb.-Archiv. 

182*. 1489« 15« Januar. Innsbruck. Kaiser Frledr. an Grafen Leenhard 
von Gore Ten den Neuerungen und Bedrückungen, die er unbilliger 
Weite gegen das Hochstift Brixen übe, absustehen, des aen Unterthanen 
au Bruneehen nieht in beschweren, dem dortigen Richter Virich Ge- 
aftderffer die weggenommenen Fester mit Ralnfal an erfolgen etc. 
Inntbr. Gub.-Arch. 

1222. 1489. 22. Jan. Manchen. Henog Albrecht Ton Baiern entschuldigt 
tieh bei Kalter Friedrich ohne die Gefangenen frei su lassen. Kre- 
mer IX. 82. 

1223. 1489. 22. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedrich best, den Verkauf 
der Grafschaft Kirchberg, Schiost llleraell und Herrtchaft VWelen- 
ttetten vom Juni 1481 von Wilhelm Grafen in Kirchberg an Henog 
Georg von Baiern. k. bair. R.-A. 

1224. 1489. 2& Januar. Innsbruck* Kaiser Frledr. befiehlt den Standen 
von Oberösterreich ihm 9000 Goldgulden au geben für den Krieg, 
weil tie dem König von Hungern wegen det Waffenttillttaadee eben 
eo viel gegeben. Kura Kt. Friedr. IV. IL 298. 

1225. 1489. 26. Januar. Innsbruck. Kaiser Friedr. befiehlt seinem Landes- 
hauptmann Gotthard von Starhemberg denen die sich für Landleote 
wegen det Aufschlagt verbürgt, aa dem ihrigen au verhelfen. (Ei 
waren Probet Getthard von St. Florian, Graf Georg von Schaumberg 
Heiar. Pruetchink und Benedict Schifer.) — Archiv au Riedeck. — 
Camel Reg. Nr. 8869. 

1224. 1489. 81. Jan. Iaatbr. Kalter Friedrieh bestätigt das von Weif- 
gang Geler dem Propste und Konvente aa Obemderf gethane Ver- 
mächtnis* seiner Habe, Kleinode, Briefe «. a. k. k. g. A. 
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122:7. 1*88. 7. Februar. Innshmek Kaiser Friede, bei. Bisehef 

von Brixen mit den Regelien seines Hoehstifts« Innsbruck. Mber- 
nial« Archiv. 

1228. 1189. 10. Februar. Inuabrnck. Kaie. Friedrich diepensist die Stadt 
Bamberg von Annahme das Bandet in Schwaben, k. k. g. Auch» — > ' 
Chmel Reg. Nr. 8376» 

1229. 1489. 14. Februar. Dortrecht. Kg. Maximilian« and Krsbereeg Phi- 
lip»! Vertrag mit Kg. Heinrich VII. «na England. BynterV. III. IM« 
— Dumont III. Ii. 191* — Lnaig P. sp. Goal. I. . 94. Nebet Gegan- 
▼ertrag dea letiteren o. D. u. O* 

1230. 1489. 16. Februar. Innsbruck. Kais. Friedrich gestatte* dem Bra- 
heraog Sigmund die Landvogtei in Schwaben an Grafen Jeheua sei 
Sonnenberg Trnchaeaa an Waldbarg an verpfänden. Lunlg C. G. D« 
IL 903. 

1231. 1*89. 17. Februar, o. O. Kaiser Friedr. hebt die Acht über LueV 
. wig von Hababerg auf and befiehl] ihm t. Schlosser nnd Gut* 

xurückaugeben. k. bair. R.-A. 

1232. 1489. 17. Februar. Innebraek. Kaiser Friedfach nimmt Gebbarten 
Pewacher aa seinem Hauptmann zu Ortenborg etc auf. k.k. Hefham- 
mer-Archiv. 

1233. 1489. 28. Februar. Innsbruck. Kaiser Friedrich befiehlt dem Lend- 
vogt in Schwaben Grafen Johann von Sounenberg die Stifte Wein-* 

. garten nnd WeSaseaau in ihren Privii. nicht an beirren. Lunig Spie. 
eccL 111. 76%. 

1234. 1489. 1. Mari. Innsbruck. Kaiser Friedr. an Wilhelm Delaeher 
Einnehmer des 80. Pfundes au Cili, wie er dem Richter, Rata und den 
Bürgern au Cili, damit sie diese Stadt „in diseu Kriegaleuffen dest- 

_ pas anrichten vnd bewaren mugea" das 80. Pfund von der Waare u* 
Kanfmannschaft so sie in ihre Hauser kaufen und verkaufen n. nicht 
aus Steier geführt wird, bis auf Widerruf erlassen« k. k. Hofkammer- 
Archiv. 

1935« 1489* 20. Mira. Innsbruck. K. Maximilians Vollmacht für d. Gra- 
fen von Nassau» den von Felhaim, Jacob von Goudefmuftt und de 
Jjoupiau wegen seiner Heirath mit der Heraogin Anna von Bretagne. 
Dumont III. 11. 218. — Leenard I. 331. — Godefroi 604. — Lönfg C. 
D. G. I. 467. 

1236. 1489. 22. Mars. o. O. Raymondus Peraudi iacre Theologie praffes- 
sor,Orator apostolicue cum potestate Legati, Ablassbrief fir Brunaraog 
Sigmund, k. k. g. A. (gedruckt a. ausgefüllt). 

1237. 1489. 26. Mars. Innsbruck. Kaiser Friedr. befiehl* den Standen des 
Landes ob der Enas um St. Georgstag nach Lins so kommen , wo 
er ihnen Vorschläge machen will wegen des Könige von Hungern der 
nach Ende des Waffenstillstandes am unter seine Botiniasigkeit brin- 
gen will. Archiv zu Riedeck. —Chmel Reg« Nr.. 8399. 

1238. 1489. 28. Mars. lanabruek. Ersherieg.. Sigmund erstreckt die mit 
HL 10 



den Standen *t>r ianc*» und* wlcln •fljniitfffchaften zu Met an auf 3 
Jähr* gemachte lieglmentgord aasig nach auf fernere 2 Jahre, k. k. 
g. A. — Auch ein Vidiin. Abt Benedicts Ten Füssen d. d. Fusgen 17. 

! Aug . 148* £be*aas. 

1289**489-2*. Mir». Mains. König Maximilian ladet den Herzog Jo- 
hann von Sachsen auf den Reichstag nach Frankfurt. Miller Reichs- 
>cags Theat. 1. §9. 

1*40. 1489. da. Mar«. Iniisarock. Kaiser Fried r. an den Ade!, die Pfle- 
jg*r and Stfidte des Landes oh der Enn*, data einige von Ihnen we- 
gen Gewalttätigkeiten vom Landeshauptmann vorgeladen, sich an 
«Uli aje wendet, -dadurch wurde der Rechttgang gehindert, sie konnten* 

rapptlllren. Archiv an Riedeok. — Kurz K. Friedr. i V. II. 303« . 

ltfrl. 148». 81* Mars, Innsfcr. Kais. Friedrieh bewilligt dem Herz. Georg 
von Baiern für seine Unterthanen die freie Verfuhrung des Weins 
auf der Duaau. h. bair. R.-A. 

fcs4». Iu8a\ 11. April. Scbvlb. Hall. Erzherzog Slgm. verbindet sich 
mit dem Kurfürsten Berchtold von Mama, den Markgrafen 'Friedrieh 

. ond Sigmund von Brandenburg , Graf Eber hart dem Äelt. von Wür- 
«eiuaerg und • Markgrafen Christ, von Baden, iu besserer Aufrecht* 
haltung des Frankfurter Landfriedens, Dumont III. II. 331. — Datt 
«fr — LuaaSg K.-A. P. 6p. Cont. H. 948. 

1248. 1489% 12. April, o. O. K. Maximilian an Herz. Albrecht von Sach- 
sen aber die Parteien in Hungarn, und wie der Kg. von Böhmen 
stark rüste, der Kaiser aber sehr langsam. Langenn 197* 

****. a469. 18. April. Schwab. Hall. K. Maximilian ermahnt den Hers. 
Albrech* von Sachsen die Frauen aus den Gemachern s. Sohnes Phi- 
lipp zu entferne«. Langenn 307. 

laH6.< 1489. 16. April. Innsbruck. Kaiser Friedr. fceflefalt Andreen ffo- 
Jhenwarter, Hauptmann iu Ober-Cili, eine Anzahl Volkes *ur ßehal- 
.tnng. der Herrschaft CiH und Widerstand der Feinde aufzunehmen 
nnd zu deren £rhaltung einen gemeinen Anschlag auf die Prälaten, 
..Adel umä andere in der Hauptmann seh. Citri hiediess halb der Traft, (auf 
jede. Hab*! Pf und Pfenn ) Einnehmer dieses Anschlags sind der Erz- 
priester im. Seentat und ob. Hauptm. (Dessgleich. emen Anschlag zu 
»machen auf die k. Pfleger und Amtleute dieser Hauptmannfrch. hie- 
disshalb der Traa.) k. k. Hofkammer- Archiv. 

12«*. 1489w 16V April. Innsbruck. Kaiser Friedr. an" Andre Hohen warter 
Hauptm* au Ober CtHi „Aisduvns yecz durch -deinen dfen er berichten 
hast lassen daz die veint vnneer fcerrsenaft CM mit llitfidrgung rawb 
.vnn : in annder weg swerttoh beschädigen' dar* in in' mangelhalb der 

, .dienstleut nicht widerstand tan werde vnd von in Fnrslags Warttcud 
.eetc4'*-~ befiehlt eine Anzahl Dienstleute in Sold -zu nehmen und Von 
• dem. Aatlag der Hu »Steuer „-her4i*haib de* Traa," sh> wir dir aartau 

' ordnen zuzahlen, k. dr. Hofkanmaer-Archiv. 

1«47. .148B. 17. April. Ulm..*. MnxunUtatt an die Stande ven. Hcnnegae 
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wber-scfcse Reise in Pentcehiattd 9 data er tmld ^raelftt ehren ^ werde j 
: Archiv an Moos. - **.;* 

1*48. Itfcw. 80. April Venedig. August» Barbeflico Dbg« ▼. Venei1g1>egfam- 
big* «einen Gesandten Anton Boldu, der auch, enimree». Kalse» gehen 
.wird, bei Hern» Srcmafid. k. k'. g. A. ■ • •" •" 

1849. 1489. 3. Mai. Rom. Christoph Scsnumner, Kapleu sendet dam E*i- 
befttog Sigmund ,,c*tlictrbriesYe ynd vfgicht durch einen hie *w Reu* 

. .»eccjsecfcen den mann mit ddm brand* eej diaen knvtsen Tagen hat 
gericht" wegen Verfälschung einer pepatk ttanle» au Gunstelf einte 
-. Griechen Laechat j* k. Ju g A. 

«MO. 148». 4. MevReuu-IuBeeeue VIII. an Kaiser Fried*, wieget sei- 
nem' .Legaten * Utere Angeln Bp«. Orten, untersagt „niei de üxi*wfao 
eensensn tuet-in terttiftytute hwredrcariis In tue rei Regia hang, petee- 
/fiele cennlsteiitibna^aligncid lcgatiani» risitatlani»rerormat. vel corree« 
tionMroc%b^'C*eiPC*jre <ant ceawnees: ecctasieetlo«* pruMnafgare'« i- 
Wu er geChan soll kraftlos eejn. (aub annelo ptecetoris.) : Ir. er. geh. 
•Archiv. / • 

1*61» 1489. f. Mai. Rem. inneeene VIII. an Eraherewg Sigmund, der 

. s?«#e*se * wtf «lader ihm übersendeten falsche» Bulle ^sey voMenirct 

«nddcr.Beträgcr^einiFriester, wy gestraft, 'de* fh* her*.- mfrge ta«n 

auch den gefangenen Griechen, an dessen Gunsten sie ausgestellt, 

nach Recht behandeln und 4«e auf besagte «une^gesammctten GeM 

. 4er nech/Rem sehfckca. („seh aunulo plsceceriaJty k> k. g. A. " 

12&3. iäSte. 6, Mai. Innsbruck. K. Maxiaeillcn an Graf LeeaharA Ten 
iGo**, 'Irin Uun» Bieehof. UeinrUa von Bamberg habe vorbringen las- 
sen, dass einige Jnden einen Schuldbrief der Stadt. Villaoh auf weil, 
^kraf Heiarieh i s. Vater tastend ihni (Leonherd) Übergaben sind er 
nun dieae Schuld van der Stadt gefordert,. dass diese Vrkande „etwas 
urckwenig" sey , desshalb solle er von seiner Forderung abstehen, 
wenn die Vr künde eich wirklich als falsch erwies*, k. ki g. A, 

1253. 1489. -7. Mai. Innsbruck. Kaiser Friedrich erklärt Ha«* • Heinrich 
Vogt ▼en Summeraw , Dr., aller Anepvuehe ledig, weil er den Ulrich 
Gecking gefangen nnd dessen Gnt abgeliefert habe, k« k. g. A. *— 
Chmel Reg. Nr. 8408. 

1054k 1469. 8« Mai. Innsbruck. König Maslanflinn an Gotthard von Stari 
bemberg 40 Pferde uwd £0 Fueskneehte nach Knns abzuordnen, Kurs 
K. Friedr. IV. XU 301. 

1255. 1489. 8. Mai. o. O Johann Siebcnhirter's Hochmide; St.Georg~Or- 
dens Revers dem Kaiser Friedr. mit allen Schlössern des Ordens We~ 

. gen seiner £rnennong, gewärtig an seyn. k. k. g. A.- — Ghmef Bug. 
Nr. 8AH). 

1256. 1489. 9. Mai. Rom. Innocenz VIII. ▼erspricht während des Streits 
Ana ftfri*. Friedr. mit König MctMaavon Hungern seinem Nuntius « 
▼erbieten ohne Einwilligung de» ersteren fcegen dessen Geistlichkeit 
etwa» terannehmen. k« k, g, A. — Chmel Reg. Nr« 8411. * 
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IM?» **!*• * *wl laartNufe Brnhceneg nnfemtind an eelne ItannB e wt c 
Bitter, Knechte, Pfleger, Landrichter etc. öffentlich berafen -an tee- 
aen, data niemand hei eehwarer Finden *n St. Leeonaen.anf Penw 
tgtaetag beeÜnmrtejivMntks beanche, da er rar Altare nicht geweeem 
nnd dem Gotteehane Brisen an dem Markte Bannen; ntetnücnen Snhn- 
den bringen wurde. Innebtw Gnb.-Aroh. 
1ÄW. 1489. 14. Mal. Innab. Kg. Maximilian ladet den Kneflret Friedrieh 
Ton Sachten anf den Beschäme; an Frankfurt etat« dee an Speyer. 
Malier Reiehetagslhent. I. 88» 
1259. 1489. 18. Mai. o. O. Graf Wilhelm Ten Tieretam fdr sich nnd atn 
Vogt n. Vormnnd dar (Bohne weil, eein. B roden Oswald, Graf Hemr. and 
Graf Oswald, verkauft dem Braheraeg Sigmund alle Lehen weil. Jan. 
▼an Roaegk Freiherrn an Rogkenbaeb, denn well, derer- *on Arbnrej, 
Weieeenbarg, Jtrenchingen, Klingen, Bassneng, Bndl nnd Babendarff 
..für 8*8*., nm walehan Betrag ein an reinen Tereterbenen Bender ge- 
kernten, k. k. g. A« 
1260.148918. Mai. o. O.Graf Wilhelm r. Tieretainffir eich und nie V#r- 
njnnnd der Kinder weil, eeinea Bradera Grafen Oswald, Heinrich nnd 
JOewald, verrichtet aal alle Znoaewche wagen ana etin dl gar Dtenetgei- 
. der ran der Land? ogtai im filtere nnd Bariehen herrihrand. k. k. g. 
Archiv. 
mu 1*99. 18, Mal. Innsbruck. Ks. Friedrich befiehlt data die anf nwei 
weitere. . Jajire verlängerte ttralieehe Regimente-Ordnang ven Jeder« 
t mann gehalten werde. Vidhnv Akt Benedlete reo» Farnen 'd.. d. Fiiaeeei 
47..Aagnct 148». k. k. g. A. — Chmel *•§> Nr. 641«. — iloreaeyr 
Aach* 181»« 889. 
1&2. 1480* 19. Mai. Innebrnck. Desgleichen rom römischen Rg # Mh- 
tXatnUjnn. Vidi«. Abi Benediale van Fflceen d. d. Ffieeen 17. Angnet 
. 1489» k. k. g. A. 

1268. 1489. 20* Mai. Innabmck. K. Maximilian beorkwndet dam Ernher- 

•*•* Sigmand ihm bewilligt an seinen Nothdnvften 13000 gate rhein. t. 

anlaanelinien , die er an beaatisen eich verachreiben will. Der König 

_jrereprichj dieselben dem Braheraog wieder an entrichten, k. k. g. 

Archiv. 
1^. m*. MO. Mai. Innabmak. Kciaer Friedrich bevoUmiohtigt König 
. Maximilian nnd Bischaf Wühelm ron Eftshstftdt an dem Beiobaeage 
in Frankfurt künftige Pfingsten, k. k. geh. Arehi*. — Chmel Reg. 
Nr. 8417. 
12t}5. 1*89. 90. Mai« Innabmak. Kaie. Friedr. erthellt dem Grafen Beer- 
hard d. i. ran Wnrtemberg die Freiheit an aeinen Mann - Gorietrten 
aach Verstandige, die keine Mannen find, an verordnen. Sattler V. 
. Nr. 54. 

4M6» 1489. SL Mai. Innabrnok. Keieer Friedrich an Bischof Malehlar 
reo Bfixan dae ran einem seiner Vorfahren anbillig von K. Sigmnnd 
erworbene HaUge rieht so .Branekk abanatellen nnd Grafen I»eon~ 
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- tori rmiOor* bei seifte* Herrtiehketf daran bleiben e* lassen; Insbri 

AaawArehh% 
1*17. 1489. SS. Mal. Esslingen. Vertrag '4er echwibischen Bunde*. Ver- 

• wandten (worunter Brak. 8igmund) angetrenne bei einander au bleU 
Wb. Sattler V. Nr. 8. 

1988. 1489» 23- Hei. Innsbruck. Kaiser Friedrich bestStigt den Ständen 
.fen Tirol und hmtkal, die nnch gemaehter Regierung* -Ordnung fkttl 

«ad aeiaMm? Bahne Krbhtfldigung gemietet, s&mmtlfche Privilegien, k. 

k. g. A. *<- HotmstyrArch. *8I2. 994. 

1269. 1489. S6. Mal. Innsbruck. Kais. Friedrieh und Kg. Mdttimtllan 
aoblichteu den Streift Brahererog Sigmunds mit dem ' Bischof Melchior 
ran Brisen umf seinem Stift wegen der Bergwerke desselben Stiftes, 

. des Schlosses Tawfers , der Vogtei der drei Thller an 8onneitburg 
gehörig, anch des 8chlosses Gsrnstain wegen etc. Innsbr. Gub.-Arch. 
- ftnnmher VII. 8. 

1270. 1489. 85. Mai; Innsbruck. Kaker Friedr. befiehlt Gotthard v. Star* 
. hemberg 50 Söldner In das Schlots Windhag su legen und be? fcu 

Ende gehendem Waffenstillstand Anstalten gegen die Hungarn au tref- 
fen. Kawa . Kais. Frtedr. IV IL 902. 

1271. 1489. 25. Mai. Innsbruck. Krehereog Sigmunds Verboth das* itie- 
iaand mehr „befanrmluugen mache, mit Ordnung, weren und Gerüst 
anf dis Kirchtage riebe" daeeibet Karten spiele etc. BeUr. des Fer- 
dinand. V. 144. — Sinnacher BeUr. VII. & 

1272. 1489. S8. Mai. Innsbr. Gegenbrief Bischof Melchiors von Brixen *4 
dem Vertrage mit Kaiser Friedrich und K. Maximilian wegen des 
Bergbaues der Herrschaft Täufers etc. Innsbr. Gob.»Arch. 

1273. 1489. 27. Mai. Innsbr. Kaiser Friedrich an die Stadt Freibwrg im 
i Breisgau dase sie sich nicht Ungar weigere, Ihm, dem römischen K« 

Maximilian und dem Kräh. 8tgmund Efbhuldlgung au leisten, nach 
r Baschlnaa des Tage aai Mera*. 8ehre4ber Vrkdb. II. 579. 

1274. 1489. 80. Mai; Innsbruck» Eraheretg Bigmund an alle Heuptleute 
Ritter, Knechte, Pfleger, Landrichter etc. in Ihren Verwesungen 5f- 
fentlich au verkünden, dass niemand bei schwerer Pon und Ungnade 
die Mtnkte geh St. Lereneen besnehe, da diess den Rechten des Got- 

• teehaurea Brixen an semehr'Markte Braamegken merklichen Abbruch 
bringen wurde. Innsbr. Gub.-Archlv. 

1SM. 1489. 80. Mai. Innsbr. Kaiser Friedrich vernichtet die Verschrei- 
bung des Breheraog Slgm. welche die Truchsesse von Waldfturg um 
Walsee, Mengen, 8ulgen, Rudlingenr, nnd Munderklngen durch List 

- der Ur a d n er vor Zeiten, ohne Einwilligeng des Kaisers, die nach den 

• Vereehrcibungen n&thrg war, erlangten, k. k. g. A. — Chmel Reg« 
Nr. 8125. 

IMS. #489, S. «Juni. Meefcein. Btahercog Philip? an die Stfnde von 
Hennegau und Valenciennes mit politischen Nachrichten, k. betg. R.- 
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i«77- 14Ä9- 8; Jnni. BitaeevtW*»* FrfohMfceatMgt de« Bioctrof i Mel- 
chior von Brixen den Wochenmarkt daselbst und verlegt- Ihn anf den 
Samstag. bisob5n\ Archiv z*Bviz*nj - 

1278. 1489. 8* Juni., Rom- Innozenz VIIL Reve^atoeiee inhiMtoriattam 
de non admittendis precibas primär. Maximilian! R. R. WnYdsweini 
ftnbf. dipl. IL 86. 

1279. 148*. t. Jon*. Botsen. Kaiser Friedrich antwortet W # Wufczfcsi r. 
Zinaw dass er gleich nach seiner Ruckkehr, seine und seiner Bru- 
derschaft Rückstände zu zahlen ordne« wterd». fc. ,k. geh« Archiv. — 
Chmel Reg. Nr. 848*. ' 

4280. 1459. 10. Jool DfinkeUboJwl. K.Ms^inHfon macht einen Vergleich 
swieehen dem schwäbischen Bnnd «ad seinen Angewandten nnd tter- 
sog Georg von Baitm. k. k. g. A. — » Bett «67. — Bnntent III 4 fI. 
232. ~ Lüuig R» A. P. ep. Gnu*. II.*». • * 

1281. 1489. 13. Jnni. Venedig. Angustin Barbadieo ,Doge von Venedig 
an [Herzog Sigmund wegen Rückstellung des dem Anton de Moetar- 
<dino nnd Bernardin de Isanardi« vor Anshrneh des lotsten Kriegen 
weggenommenen Viehes, k. k. g.A. 

1282. 1489. 13. Juni. Botzen. Kaiser Fried r. eVuene die Befehle gegen 
Verfälschung des Weins. Batt de »aee ntobfc 688. 

1283. 1489. 16. Jnni. Prag. Kg. WladUHv von: Betauen erkürt allen Kr 
ungültig, was er gegen Kg. Maximilian wegen seiner Nichtberufene; 
zur Wahl gethan, Gndenns IV. 465. 

1284. 1489. 19. Jnui. Trient. Kaiser Friedrich vernichtet all* Verschrei- 
bangen welche snr Zeit des bösen Regiments in Tirol, die nachmals 
zu Majest. Verrathern Vernrtheüten von ihm erwirktem. . k. k« g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 8*34. 

1285. 1489. 20. Jnni. Luzern. Vertrag durch die Sendbeofcen . der KidV 
1 genossen als, gew.- Schiedsrichter gemacht im Streite zwischen Brth. 

Sigmund nnd Graf Georg von Werdenberg «nnV Sejegans wegen r&bsr- 
sündigen Provisionen nnd Ansaugen der. Pflege Landegg, »folgnna; 
seine« zn Innsbruck od>r sonst im Lande habenden Gates etc.- JcjJfe.g. 
Archiv. 

1286. 1489. 20. Jnni. Stersingen. Heinrich Herber und Llenhard Jöehel 
an Erzherzog Sigm., der sie mit einem Glanbbrief an dem' von Ctdrs 
wegen der Irrnng zwischen demselben, dem Bischef von Beinen und 
der Aebtissin von Sesmenburg gesendet, wegen Ansetsvng eines Tu- 
ges znr Ausgleichung nach (ttfilbaoh etc. Innsbr. Gnb.-Arch. 

1287. 1489. 23. Juni o. O Borg er meist er nnd Rath der Stadt Zärteh 
i an Erzherzog Sigmund, den Knechten, die sie vor Jahren unfeein 
( Begehr mit dem Zeichen der Stadt ihm gegen die Venediger sn Hoffe 

geschickt, ihre rückständigen Forderungen zn bezahlen „wie die nelb 
ewer gnad d^a dnreh der vnsern saplicaden wyier rJaetfchfc werdet: 
mag« k.k. g. A. 

1288. 1489. 23. Juni. Landshnt. Hers. Georg von Baiern bemtandet, 
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sobald, er «einen TfeeU an . der Katsfeunrme um Er«». Sigmunds vor« 
dere Lande erhalten haben wird, «law obiger Verkaof gänalich nich- 
tig sejrn soll, so fern er ihn berührt, und verspricht «wischen jetit 
. nnd küoft» St. Michael» tag die ihm und seinem Vetter Albrecht dar 
. über ausgestellte Vrkunde suräckzustellen. Wurde jedoch letateres 
. nicht geschehen,, so soll doch der Brief von seiner Seite todt setn. 
lr. k. g. A. — Gröndl. Untern Nr. XII. 

1289. 14&9. 2ft. Juni. Frankfurt. K. Max. bestätigt den Vertrag fn dem 
Streite des Bundes im Lande S oh waben mit Hera. Georg von Baiern, 
wegen Bqrgau und den Vorfanden, k. k. g. A # 

1290. 1489. 3. Juli. Venedig. Au gast in Barbadier Doge v. Venedig ver- 
wendet sich hei. Estheraog Sigmund «u Gnnsten des Anton de Gos- 
sago, der im letzten Kriege durch den Grafen von Metseh gefangen 
gennpaoaea, und seines Silber berg werket im Thal von Venosta, dann 

. aller a. Habe .beraubt .worden, k. it. g. A. 

1291. 1489. 15. Juli. Frankfurt. IL Maximilian beurkundet dass t. Vater 
Kaiser Frieda* dem • Heran g Albreeht von Sachsen für seine Dienste 
und Darlehen 87265 iL rhein. in Gold, 42 kr. 2 Pfenn, schuld., ferner 
habe ihm derselbe als sein und seines Sohnes Philipp Statthalter- 
General in den Niederlanden 15000 ft. rhum. in G<Hd geliehen, weiche 
Summe von 52265 fl. 42 kr. und 2 Pfenn. er sobald als möglich «ah- 

Jen wolle. Wurde die** vor Kaisc* Friedrichs Ableben nicht geschehen 
, so soll ea binnen Jahresfrist nach detee* TW erfolgen, k. • k. geh. 

Archiv, _ 

4292. 4489. 18. Jali.' Frankfurt. König Maximilian'« Vollmacht für Sig- 
. mund von, Borbach, an Gotthard von Starhemberg. Kur» Ks. Friedr. 

IV. IL 300. , 

l$u8. 1489. 2^. Joü\ Ftutkfurt. R. Maximilian für sieh und seinen So*» 
, Epiharxug Philip» schliefst Frieden mit Kg. Carl VIII. von Frank- 
reich, k* k* g. A. -— Dumenl III. IL 28?.~-Ldonerd I. 3£t k — Luiiig 
P. Sp. Cont. I. 95. 
1$}1. U8%. JhWuIi. Frankfurt. Konig Maximilian beftehlt dem Herzog 
Georg von Baiern sein Reichs*C ontingent auf Kreueerhöhung mich 
Frankfurt und auf JUetbiuetag nAclrKeMln.nnm Krieg in cren Niederlan- 
den zu senden, k. bair. R.- Archiv. 
1195. 1*89. 29, Juli. Ponfenau. Kais. Friedrich befiehlt der Stadt Kemp- 
ten nam' Abte daselbes sne uehuidigen Gülten an entrichten, ftaggenm. 
I. 404. 
4n)ß. 1498. 80» Juli. Frankfurt. Konig Mault» i Hans Vertrag mit Grafen 
Eberhard von Wurtemherg und dem aebwäbieshen Bund. Sattler V. 
Nr.. 8. 
HW7. 1489. 6. August. Povsteniine. Kaiser Friedrich erneuert die am 19. 
Juni 44*9 angeordnete Veranrtäneg aller ungebührlichen Verschrei. 
bangen an* Zeit dea boeeu Regiments; mit Milderung, k. k. g. A. -— 
Chmel Reg. Nr. 8448. 
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11198. 1489. II- Aug. o. O. Kaiser Friedrich befiehlt slem •chwibfselien 

Bunde bei Strafe der Acht, Frieden mit Her«. -Georg von Baiern 's« 

halten, k. hair. R.-A. 
12W. 1489* 12. August. Venedig. Auguetln Barbadlco Doge von Vene» 
. «Mg an Hersag Sigmund sn Gunsten det Barikolon. Cendrati dem* in 

dem letsten Kriege da» für das Arsenal von Venedig in Vai dl Neu 

gefällte Hole verbrannt worden. k. k. g« A. 
1300. 1484. 18. Angost. Nürnberg. K. Maximilian bettet die Freiheitert 

der Reichsstadt Kempten. Haggenm. I« 404. 
130 i. 1489. 18. August, o. O. K. Maximilian ersucht den Hersog Albr. 

von Sachten an forgen, daes die Pr&benden die er feinen „Kapella* 

nen und Singern" in den Niederlanden gegeben, nicht vorenthalten 

werden Langeim 208. 
1302. 1489. 20. Augttet. Fordenone. Ke. Friedrich befiehlt die Festung«- 

werke der Stadt nnd des Schloeeee £nne autsabeeeern. Kurt Kaiser 

Friedr. IV. II. 802. 
1803. 1489» 31. Aoguet. Brüssel. Hersog Albreeht Ton Sachsen meldet 

seinem Sohne Georg die Einnahme von Brieeel am 25. August. Lan- 

genn 205. 
1304» 1489. 3. September, Innsbruck. Ershersog 8igrannds Vollmacht 

für seinen Hauptmann an der Btseh nnd Burggrafen auf Tirol NicL 

▼on Firmian, die Leute der Thaler Annanil «• Solis Yen ihrem TJn- 

terthanseide so entbinden nnd an den Bisehof Vlrieh Ten Trient alt 

ihren Herrn snm Gehorsam sn verweisen. Bonelli III. II. 357. 

1305. 1489. 4. September. Innsbruck. Ersh. SJgm. Vertrag mit Bischof 
Vlrieh von Trfent wegen der Bergwerke auf dem Nene, im Kuperg 
nnd anderen des Gotteshanses Trient, Innsbr. Gobernial-Archiv. 

1306. 1489. 7. September. Venedig. Anguetin Barbadieo Doge von Ve* 
nedig verwendet sich bei Hernog 8igmond sn Gunsten des Peter 
Mauroceno, dem im leisten Kriege sein Hol« sn Calüano weggenom- 
men worden, k. k. g. A. 

1307. 1489. 10. September. Laibach. Kaiser Friedrieh vergönnt dem Jo- 
hann Gradner ond eeinen Erben an der Glatt in ihrer Herrschaft 
Eglisan vier Mühlen aufsurlohten. k. k. geh. Archiv« — Chrael Reg. 
Nr. 8454. 

1308. I4g9. 15« September. Trient im Sehloes Bemlconsily. Bfsehof Vi- 
rich von Trient nnd das Kapitel daselbst erneuern den von weil. Bi- 
schof Georg mit Ershersog Sigmund errichteten Vertrag d. d. Trient 
Moni nach QuaeSmodo gen. 1454« besonders wegen Offenhaitang der" 
Feste Bonieonsilr etc. k. k. g. A. 

1309. 1489. 19. September. Losem. Die Sendbothen der Eidgenossen 
machen eine Anordnung als freundliche Vntertef dinger, wie die StrehV 
sache swischen Ershersog Sigmund snut Graf Jörg von Werdenberg 
und Sangaas ausgetragen werden soll, in Felge des swischen den Eid- 
genossen und dem Erzh. getroffenen Vergleichs, k. k. g. A. 
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9910. 1989. 19. Sept. o. O. Die eidgenössischen Rithe qnUtiren dem 
Brsheraog Sigmund den Empfang vra 1000 II. rhein. die er Ihnen für 
ihre Mähe beim Aas trage zwischen Graf Georg von Werdenberg und 
Sagans und ihm geschenkt. Jfc. k. g. A. 

1911. 1489. 99. September. e. O. Brsblschof Johann von Trier des h. 
rem. Reiehf ErskanaJer gelobt den so Frankfurt gemachten Landfrie- 
den su halten und dem Brau. Sigmund gegen s. Feinde beisusteheeu 
k. k. g. A. 

1919. 1499. 1. Oeteber; Moatlle loa Tours. Konig Carl VIII. tr. Frank- 
reich ratificirt den mit Konig Maximilian und Ersh. Philipp Und ien 
Standen von Flandern durch Ihn geschlossenen Frieden. Mollnet Tt 
199. — Dumont 111. II. 2*8. — Leonard I. 999. — Luftig C. II. G. 
II. 9489. 

1818. 1489. 4. October. Innsbruck. Ershers. Sigmund an Heinrich Hur- 
bor »ein, Rath, Kammerer und Pfleger in Redntgg, wie er eich -'aalt 
Bischof Melchior von ßrhcea wagen dar streitigen Vogte! In Bnhe- 
fetrg, Abbtey und Weangeir vertragen , and sie dem Bischof surMc- 
gestellt, er soll daher die Bewohner ihrer Gelübde entbinden und 
nnweisen, dem von Brixen gehorsam an seyn. Innsbrnckar Gobernial- 
Archlv. 

1814. 1489. 4. Od. Innshr. Dessgleichen an die Äbtissin sn Soamen- 
barg. (Eine beiliegende jüngere Abschrift hat den Datum Montag nach 
Francisco) Innsbr. Gub.-Arch. ^ 

1815. 1489. 8. October. Innsbruck. Ershersog Sigmunde Befehl an Hein- 
rich Herber, Pfleger in Rodenegg wegen der dem Bisehof Melanie* 
von Brixen anständigen Vogtei in Enneberg. Innsbrucker Guberntal- 
Archiv. 

1816. 1489. 17. October. Lina. Kaiser Friedrich bewilligt der Stadt St 
Veit am Phlaumb 9 Wochenmarkte , Mittwoch und Samstag, k. k. Hof - 

kammer-Archiv. 

1817. 1489. 18. October. Passen. Konig Maximilian ersucht Heriog AU 
brecht von Sachsen den Ershers. Philipp, den er von Mecheln nach* 
Breda gebracht, lieber nach dem sicherern Namur führen an lassen. 
Langenn 208. 

1818. 1489- 2t. October. Linz. Kaiser Friedrich macht Andreen Kasch- 
aner su seinem Hauptmann au Mitterburg auf 4 Jahre etc. k. k. Hof- 
kammer- Archiv. 

1819. 1489. 24. October. Venedig. Angoatln Barbadice Doge von Vene- 
dig an- Hersog Sigmund, daea von Seite der Repetblik snr Beilegung* 
dar Graosetreitigkeiten am Bergo Lauaroui der Podeste von Vicensa 
nof kunft. Martinetag daselbst eintreffen werde k, k. g. A. 

1890. 1489. 80. Oetob.o. O. Kg. Carl VIII. von Frankreich Frieden sw*-* 
sehen K. Maximilian und Ershcraeg Philipp mit dem Lande Flandern, 
wobei Erhaltung der Rechte und Privilegien, deren sie unter den Her- 
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sogen- Philipp und Oar! von Burgund genossen., so wie anter den 

Grafen von Flandern. Archir der Stadt Gent — k. k. g. A. — (die 

tan. Cepie.) 

1321. 1489. Oct. Lins. (?) K. Maximilian n»d Ersu. Philipp befreien die 

'Stadt Mecheln wegen ihrer Treue wihrend der Unrnhen derer von 

Gent und Brügge, von allen Steuern, Bibl. de Bourg. Nr. 6716. 

182*. 1488* 1. November. Innsbruck. Erzherzog Sigmunds* Verordnung 

wegen Aufnahme von Kundschaften , worin bisher zuweilen nur das 

«einer Partei dienliche aufgenommen werden. Beitrage des Fere\ 

• V. 148. 

1828. 148t. 2. November. Line. Kelter Friedr. bewilligt denen Lernten 
an Markestora? auf Bitten Mark von Eytsing einen Jahrmarkt auf 
Maria Magdalena, mit 14 tag« Freyong vorher nnd nachher» Archir au 
mspern. 

2864. 148*. 4. November. Innsbruck. Breherseg Sigmund an die Leute 
der Tneier Enneberg, Wenggen nnd Aebcey, wie er Heinrieh Her- 
ber, «einen Rath, Kammerer nnd Pfleger sn Redenegk an «einer Statt 
beauftragt mit ihnen an reden, sie sollen Ihm daher glauben. Innsbr. 
Gub.-Archrv. 

1325. 1489. 4. November. Innsbruck. Er anerzog Sigmund an Heinrich 
Herber ernstlieh mit den obigen Vogteileuten in Folge obiger Cre- 
den«. *n reden , damit Bischof Melchior von Brfacen an die Gewahr 
der Vogtei komme, was Heinrich dem erhaltenen Befehl an Folge 
langst hitte ausfuhren sollen. Innsbr. Gab.- Ar eh. 

2*86. 1*89. 12. November. Rodennegk. Heinrieh Herber an Brtth. ®g- 
.nsnneV wie er sn Folge erhaltenen Befehls am vergangenen Eritag die 
Vogtei Enneberg , Wenggen und Abbtey den Anwalden des Bisch. 

• von Brixea überantwortet. Innsbr. Gab- Archiv, 

1327- 148«. 18. November. Lina. Ks. Friedrichs Citatoriuavan Ileraog 
Albrecht von Baiern auf Ansuchen Hera. Wolfgang von Baiarn. Kre- 
mer IX. 39. 

192&1 1489. 14. November. Innsbruck. Erzh. Sigrannd an Heinrich Her- 
ber auf dessen Anseige, dass er die Vogtei der .Thäler Enneberg, 
Abbtey und Wenngen den Anwalden des Bisch, von ßrixen überant- 
wortet, wie er sie wohl ihrer Gelübde ledig gesagt, aber nicht gelo- 
ben lassen das Vogteigeid gen Pnchenstain an entrichten, was diese 
noch jetzt sich weigern und der Äbtissin au Sonncnbnrg entrichten 
wollen, er solle daher sorgen, dass der Bischof die 'Vogtei ganz In s. 
Gewalt bekäme. Innsbr. Gub.-Archfv. 

1829. 1489. 16. November. Lina. Kaiser Friedrichs verschärftes Clta- 
' terinm an Herzog Albreebt von Baiern auf Ansuchen Hera* Christ, 
von Baiern. Kremer IX. 40. ' 

1880. 1489. 20. November. .lAnt* "Kaiser Friedriche. CiUtoidom an Her- 
eng Wolfgang von Baiern anf Ansuchen Hera, AJbrechfU. Kremer 
IX. 40; 
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Krem«? IX. 40. 
1332. 1489. 21. November, Lim. Kalter Friedr. bewilligt dem Erzherz. 

Sigmund vonOrtenburg, OJfenburg, Gengenbach, Zell und andern Orte?) 
. ,die vor Zeiten dem Hncbsüft Strasburgs dann von diesem ha^b 4em 

Pfalzgrafen verpfändet worden, den bi scholl, halben. Theil an eisli.nu 

legen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8473. 

1339. 44$9. 28. Nov. o, Q, Schreiben der SUadtZfriqh an £ish». Sigm. 
in Betreif der Forderungen einiger ftnoehte,, die uu^er ihrem £1*4*- 
panier demselb. gegen die Venezianer zu Hülfe gesogen. Inserirt ieiaj 
Schiedepru/the.dcr Stadt Konstanz d. d. Dornet, tat Georg 149Q, *.k. 
geheimes Archiv. 

1334, 1A89. 3. Deoemjier. Lins. Kaiser Friedrich bestätigt, der Stadt 
Mecheln die vom König Maximilian für ihre Treue erhaltenen . Privi- 
legien, k. k. g. A».— Chmei Heg. Nr. 8477. j 

133& 1480. 7. JJacember« Rom. Inuocenz VIU. an Erzherzog $^rmond, 
wie er den Bruder dee türkischen Sultans Cizimum in »eine Heajht 
bekommen und fordert ihn auf «eine Gesandten zu dem auf Annun- 
tlatio Maria, Y. bestimmten Tag zu senden, um wegen des Türkenanjft 
in berat heu« k. k. g, A. . 

1336. 1489. 10. Decemb. Linz. Kaiser Friedr. verleiht dem Johann yj»n 
Hunthaim und seinen Erben in Hunthai m und Bunsbecke für. seine* 
dem Kg. Maximilian und Erzherz. Philipp erwiesenen treuen Dienste 
das Recht dje kaiserl. Wappen an den Kirchen uud Wohngebäuden 
anzuschlagen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8482. 

1337. 1489. 12. Deeember. Rom. lunocenz VIII. Bulle an König I^w-j 
miliin dasa dessen preces primariae auch bei Lebzeiten seines Vaters 
K. Friedrich Gültigkeit haben sollen, k. k. geh. Archiv. — Wurdtw. 
N. Subs. IV. 101. 

1338. 148& 13.. De*emb. Linz. Kaiser Friedr. Strafmandat an die Stadt 
Regensburg wegen ihrer Huldigung an Herzog Albrecht ▼. . Baiern 
und Abfall vom Reich» Fugger 1022. ' - ■ ► * 

1839; 1489. 13» Decemb. Linz. Ks. Friedr. vergleicht eich mit Barbara 
von Wallsee , firbtocbter Reinprechts von Wallsee und Gattinn Graf 
Sigm. von Schuumherg wegen der Lehen. Hoheneck III. 844. 

1340. 1489. 16. Decemb. Linz. Kaiser Friedr. befiehlt seinen Pflegern 
und andern im Lande ob der Euns die Ausstände der dem K. Mactt- 
milian »u reichenden Ehrung, bei Pfändung, von den kvtserl. Urbar«' 
leuten eintewrerben. Arch. au Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8487. 

1341* 1489. 16. Decemb. Salzburg. Deebant Andre, das Kapitel und sfie 
Rita* das Stiftes Salzburg melden dem Erz her sog Sigmund das. Aw~ 
leben des Erzbischofs Johann von Salzburg, k. k. g. A. 

IMS. 148«. 20. Dee. Salzburg« Deuhant Andre und laa Kapitel dea Stift»; 
tes Salzburg verkünden dem firah. Sigm. die Wahl des dortig. Ihnta- 
herm Graf Friedr. zu Schawnberg zum Erzbiach. von Salzburg» *• *• ff- A. 
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1*18. 1489. Bf. llec. Uuu. Katar Friedrich ermahnt die Stadt Kren* 
vor Wachsamkeit, da die Feiade einen Anschlag auf eie gemacht bä- 
hen «ollen. Ranch SS. III. 354. 
1844» IM». SC. Deeerab. Innsbruck. Eraheraog 8igmuud verk. den B4V- 
' gern der Stadt Hall Im Inanthal, die an «einer Notkdurft jetit «000 
rhatn. IL aufgebracht nnd geliehen, indent eie fir 100 fl. jahri. Geh* 
der Stadt verkauft, tOO fl. rhein. ewigen Zinses anf a. echweren Sah- 
«eil na Hall, den er ihnen sngleich snr Verwesung nnd Verreitant 
•maatvortet. Innebr. Gub.-Arch. 

1845. 148t. 81. Dec. Lina. Kalaer Friedr. bestätigt die von Konig M». 
mmilian nnd Braheraog Philipp dem Kaepar von Mekan nnd Theoiar 
4fechelniann gemachte Schenknng aller Güter J. Jnfliet'e, der gegaa 
jene verschworen Phil, ron RaveetSn anhing, k. k. g. A. — Chanl 
Reg. Nr. 8491. 

1846. 148». o. D. o. O. Kala. Friedrieh an Baiern data die vom sehwi- 
hieehen Bnnd nicht aollen von den Karaten ala ihre Unlerthaaea 
vergefordert werden, da aie bloae nnter Kaiser n. Reich etehen. B8r- 
gernteiater Cod. dipL eqaeat. I. »1. 

1847. 1490. 6. Jannar. o. O. Biechof Friedr. und daa Kapitel von Paataa 
▼erheiaaen den Kaiaer Friedr. binnen 8 Jahren 6000 fl« an sahlea. k. 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8500. 

1848» 1*90. 8. Jannar. Lina. Kaiaer Friedr. bevollmächtigt den Hersag 
Albrecht von 8acheen die Betrige, ao aof dem Tag an Frankfurt te 
Sendung von 8000 Mann Konig Maximilian an Hülfe auegeechriebea 
wurden, einautreibeu. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8503- 

1819. 1490. ». Jaauar. Lina. Biachof nnd Kapitel ron Paaaan erkläre« 
dem Kaiaer Friedr. 7000 fl. achnldig au eeyn. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 8505. 

1850. 149a 10. Januar. Lina. Kaiaer Friedr. erhobt die Stadt nnd Herr- 
«chaft Mecheln wegen ihrer bewieaenen Treue au einer Grafschaft k. 
k. geh« Areh. — Chmel Reg. Nr. 8507. 

1851. 1490. 11. Januar. Lina. Konig Maximilian bestätigt auf Ausnchea 
Kanrade von Stanchwieu Landcomthura deutaehen Ordens der Oest 
Belley die Privilegien, Handfesten o. e. w. der Haueer seines Orieas 
Insbesondere den Artikel daae die Kemthure bei diesen Hintern eadl 
Kirchen Schule halten, und ihre Weine frei fuhren nnd vom Zapfea 
eehenken mögen. Grauer Gub.-Arch. 

1858. I4»a 11. Jan. Lins. Ka. Friedr. an Bischof Albr. von Strasburg, 
wie er dem Eraheraog Sigm. gestattet die Schlosser und Städte Or- 
temburg, Offemburg, Gengenbaeh, Zell und anderes, eo von s. Voffch- 
ren dem Hechstift Sirassborg verpfändet, an lösen, er m5ge diess em 
die Pfandaumme thun. k. k. g. A. 

1858. 14*0. 18. Jan. Lina. Kaiser Friedr. *n den Karfaretea Phil. Pteav 
gvefen die atroitenden heraogt. Brüder van Baiarn vor Ostern su ver- 
~"~ n. Kremer IX. 40. 
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M4< 1410« 18. Jan, Litt. Kaiser Friedr. belehnt Biechef Friedr. tpm 
Passen mit dea Regalien and beetitigt die Priijlegiea de« Hechetifts. 
k. k. g. A. — Chroel Reg. Nr. 8518. 

1155. 1490. 18. Januar. Li»*. Kelter Friedrieh nimmt Bischof aad Ka- 
pitel von Passaa in teinen Sehnte nachdem eie wegen der Forderung 
nad dir Ungnade dee Kaisers mit ihm ▼ersehnt werden, k. k, g. A. 
- Chmel Reg. Nr. 8614. 

135*. 14001 82. Januar. Lins. Kaie. Friedrich „AU vir von Johann de 

. Angnetini« nnd s. Brüdern Bürgern sa Venedig ein Cleiaed *ad halc- 
panndt von diamanten Belesen vud Perla gesucht nm 15000 fl. hang» 
nnd Dac gekauft'« gibt Simon Kroll seinem Pfleger sa Petersperg, 
Rottenstain nnd Trahnrg in Zahlung derselben Summe fjnaeamss 
Traburg, Landgericht Grosskirchaim, Fron nad Wechsel in dea Br- 
ian an Moderegk nnd andern Enden der Grafschaft Ortembarg, die 
Aafscblige in Rirathea and im Kanal aad Sehlose Paierenorg nebst 
Amt Lessexh auf 8 Jahre iaae aad soll er davon ob. Botrag vor elftem 
entrichten, k. k. Hof Kammer Archiv. 

1857. 1490. 25« Januar. Lins. Ks. Friedr. verspricht dea Georg Heber- 
kr Borger sa Brock an der Mnr nach Wiedereroberoag der 8tadt 

. Ffirstenfeld mit dem Hansner Thurm daselbst sa belehnen. k.Jus> A. 
— Chmel Reg. Nr. 8519. 

1558. 1490. f. Februar. Lins. Kaiser Friedrieh gestattet dem Breuers«* 
Sigmund die verpf. Ortenborg, Offenbarg, Gengenbach und Zell cla- 
satosen , weiches er dem Hochstift Strasburg aad dem Kurfürsten 
Phdsgraiea Philipp als Pfandinhaber sasulassen anbefiehlt, k. Je. g. 

. 4. — Chmel Reg. Nr. 8528. 

1859. 1490. 4. Februar. Lins. Kaiser Friedr. belehnt Stephans ▼. Ejtsing 
seines Pflegers sn Drosendorf Sohne Alert, Jörg, Albrecht aad Michel 
mit deasu ihren Gunsten von ihrem Vater aufgesendeten Lehen als Schloss 
Schretental, Freuntsperg, Dorf Puelestorf , Markastorf, Feste Kamegk 
etc. Notariats- Vidiraus d. d. Drosendorf 20. Mai 1494. k. k. geheim. 
AKhiv. 

186a 1493« 8. Febr. Mecheln. Kg. Maximilians und Ershersog Philipps 

i Frciheits- and Privilegien - Bestitignngsbrief för die. Stadt Briel nnd 
die Lande van Voorne auf Bitte Mar gare thens von England, «Vifere 
tterseg Karls von Burgnnd. Mönch Fürstinnen II. 523. > 

1841. 1490. 12. Februar. Lins. Kaiser Friedrich sn Heinrieh den altern, 
fVetygang und Heinrich d. j. Grafen sn Förstenberg, die ihnen ver- 
pfansete Stadt Preunling nicht wider altes Herkommen su beschwe- 
ren und die Verschreib nag, wodurch Ershersog Sigmund ihnen diese 
gfinaachoft geeignet, binnen Monatsfrist sarueksaotellon, da dmss 
♦hoc sola Wissen and EiawtUigaag als des ältesten Fürsten v. Oost # 
gseehehea. k. k. g. A. 

1849. 1490. 12. Februar, o. O. Jörg Brandisser Ershersog Sigmunds 
Pfleger su Sigmaodspurg gelobt der Ersh. Katbariaa, die mit einem 
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*TheiI ihres Wftthums auf diese Feste ▼anrieten, im eintretende* Nie 

- gehorsam so »eye. k. k. g. A. 

1363. 1^90. 14. Februar. Linz. Kaiser Friedr. verwilligt dass König Ma- 
ximilian mit Eraheraog Sigm. wegen dessen Landern unterhandle, k. 
k # g # a. — Chmel Reg. Nr. 8527. 

1*64. 1490. 15. Febr. Lina. Kalter Friedr. erklärt, dasa wenn %T. Bajri- 
inilian die Lande Erali. Sigm. an sich bringt, er damit wider dessen 
Verse hreibung, den Kaiser in der Regierang des Reichs nnd «einer 
Linder sieht an irren, nicht gehandelt, k. k. g. A.! — Chmel Reg« 
Mr. 8528. 

1305. 1499. 15. Febr. Lina. Kaiser Friedrich belehnt Cirfnss Meoeer mit 
e in e m Hof an Spannberg der vormals dea Garser gewesen« k. k k 9 g. 
Archiv. 

1696. 1499. 20. Februar. Rom: Innocena VIIL an Rfcho de Riehi* sei- 
nen llnclit bethen nnd Coininissär, einen Termin an bestimmen, in 

' > weichem vor dein Papste der StreK wegen der Schivager Joani «hd 
Nnmi awischen K. Maximilian n. Erah. Sigm. dann der Republik Ve- 
nedig nnd den Grafen von Areo au entscheiden aeyn wurde. Inaer. in 
der Vrkuude Rieho de Richte, worin er die Grafen von Areo auf den 
Maimonath nach Rom citirt d. d. Nomio 9. Mira 1490. k. K. geh» 
Archiv. 

i**7. 1490. HS. Febr. Salabnrg. R. Maximilian beatittgt dem Heinrich 
■Herrn au Flauen aieh Bnrggrmfen von Metaaen nnd Grafen «u Bar- 

- tenetein nennen an dürfen. Linig XI. 290. • 

1368. 1190« 6. Mira. Innsbr. Erahers. Sigmunds Befehl an den Oeheea- 
furter, Bergrichter au Primör, wegen besserer Aufbereitung nnd Schei- 
dung der Erae. Innebr. Gub.- Archiv. 

1999. 1490. 19. Mar*. Innsbr. Eraheraog Sigm. der seine Lande dem K. 
Maximilian abgetreten verspricht (nachdem * - etwas aorgnaltikait in 
ettlichen die seiher (Regim.) Ordnung nach bei vnns in Regierung 
gewesen sein moebt, als wie wir gegen Inen etwas rngnad vmphae- 
gen haben) gegen die ihm vormals augeordneten Landräthe noch an* 
dere weder heimlich noch öffentlich Ungnade oder Rache an gebrau* 
eben, wogegen anch aller Vnwille gegen ihn aufhören soll. (Beiüegt 
die undat. Eidesformel für die Stande.) k. k< g. A. 

1370. 1490. 16. Mira. Innsbr. Eraheraog Sigmund tritt alle seine Lan- 
der dem rom. Kg. Maiinrilian ab, mit Vorbehalt einer jftnrL Summe 
von 52000 fl. rhein. für sich und seine Gemahlin etc. König Maximi- 
lian gelobt am Schlüsse der Vrkunde allem obigem getreu naehea- 
kommen. Mitsiegl. nebst Sigm. und Maximilian, Abt Atexiue an Wü- 
tete als von den Prälaten , Nielas von Firmian , Ritter, HawpCmann 
des Landes an der Etach von der Ritterschaft, Qewntd Publmger Bür- 
germeister von Innsbr. von den Städten nnd • Martin SH a a ttu nie von 
skr Gerichte wegen, k. k. g. A. 

1371. 1490. 18. Mira. Augsburg. (?) K. HaxtniUian verspricht Kaspar van 
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' Meekbaw acta. Rath, Mmmwer, das naelivfo Lincai, welche* im hsjü« 
Äelehin Oesterreich oderBnrgond dem K. ledig bei« fellam wurde und 
210 fl. jihfl. -Gült oder darüber tragen würde, aaf eoin Anrufen au 
rerleihan. k. k. g. A. — * Reiahsreg. F. F. 41. 

1872. 1490. 18. März. Linz. Kaiser Friedr. verbietet dem Gräfe» Eber- 
hard dam alt. van Württemberg dw Waffen gegen Herzog Georg, von 
Baiern s« «»greifen. Sattler V. Nr. 4. 

»73. 1490. 19. Mär«; Salzburg, Friedrich «rwgfcttev und testiligtov (Erab.) 
des Stifte* Salzburg teigt dem Kräh. Sigmund «n, 4aeo »eine am En- 
nigaudeatag z« SaJawnrg bescbafcene Wahl von Papste i>dsta*Jgt 
. werden, ky k. g. A. 

1874« 1490. 23. März. Innabr. Kg. Maximilian, dem Erzherzog Sigmund 
•eine Lande abgetreten, gelobt die Ersh. Katharina hei allen von fcftv« 
rem Gemuht Sigm. gemachten- Vcrscbreibungen zu schirmen o, haatd« 
atnabe». k. -k; g. ,A." • » 

1975. l«90. 26 «Mari/ Linz. Kaiser' Frfedr. Freiheitsbrief für den Prior 
and Konvent zu Geyrach. k. k. Hofkammer-Arch. 

1376. 1490. 28. März. Linz. Ke. Friedrichs Creditiv für seine nach Rom 
tut öffentlichen Tagsatzung abgeordneten Bevollmächtigten, bei die- 
ser Gelegenheit auch einige Partikular -i Angelegenheiten mit Papst 
fmtocenz zu verhandeln nach Lant der ihnen ortheilten Instruction« 
(vom -K. eigenh. beigeschrlebcn „prescripta recongnoseimus.") k. k.g. 
Archiv« 

1877. 1490. 29. März. o. O. Reymtmdus Peyrandi Archidiac. Aluisien. 
In ecelia. Xanctonensi Legat de latere stellt dem röin. König Maxi* 
niilian einen Ablassbrief ans, wegen der zum Kriege gegen die Tür- 
ken gegebenen Beisteuer, k. k. g. A. 

1378- 1490. 7. ' April. Innsbruck. Konig Maximilian, dem Erzherzog Sig- 
mund seine Innern und vordem Lande abgetreten, bestätigt den Prä- 
laten, Adel, Städten und Gerichten der 1 Grafschaft Tirol alle Freiheit 

* ten ete. Stand. Archiv Zu Innsbruck — Vidimös d. d. Innsbruck 31 # 
Juli 1751. k. k. g. A. 

Hl*. 1490. 19* April. Innsbruck. König Maximilian an die hungarlscheB 
Stinte, ihn als Kg» von Hungern anzuerkennen nnd so krönen ttc. 
fehwandtn+rll. 458. 

1980. 1490. 19. April, o. O. Bürgermeister und Rathe dar Stadt Zürch be- 
urkunden da'S8 die 222 Knechte, welche unter ihrem Stadtpanier dem 
Erzh. Sigm. gegen die Venezianer nach Koveredo zugezogen, vor ih- 
nen erschienen und in ihrem hei der Stadt Konstanz anhängigen 
Streite mit Erzherz. Sigmund wegen Soldforderang, als vollmächtige 

- Proeiimtür*» anfgeefellt , Rndin Rellstah, Hansen Schüchtaer Q*4 

'BeustthfnHSetlor. Ins. int SchisJdtpv. der Stadt Kens ta na d. d. Dornst, 
w Georg 1490, k. k. g. A. 

1381. 1490. 22. April, o. O. Bürgermeister und Rath der Stadt Kon- 
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. etana alc gew. SeWedsriehUr tailen enae» Sprach «» amTnlni awieeaen 
£rah. Sigmund m4 den Bevollmächtigten jener Knechte, die ihn *u- 
ter dem Banner der Stadt Zürich gegen die Venediger vor Uoveeeit 
so Hülfe gelegen, da» ihnen der Kräh. nicht» mehr achaldig sa ge- 
hen, k. k. g. A. 

tS8*. 1490> 2» Mal Lina. Andre Scbnaer »endet de» Kaiaer Friedr. »ein 
Schlot» Egkhenwerg, daa er in vergangenen Jahre» an Laela Prager 

» £rhmarechall in Karntben verkauft, an dessen Gunsten auf, da aber 
mittlerweile Andre Lilenwerger ihm daa Scblees angedrungen, e© er- 
eueht er den Kaiaer die Abtretung aller »einer Forderungen, die er 
an Lilenwerger hat, an den genannten Prager an bestetigen, k. U. geh» 
Archiv. 

1*83. 1*00. 5. Mai. Vlm. Konig Maximilian gelebt die van Erzherzog 

- Sigmund mit den Prälaten» Grafen etc. in Sehwaben anr Attfracht- 
haltuag dea Landfrieden» am Valentinatag 1488 gemachte Vereehrei- 

- bnng als Nachfolger Sigmund» in der Regierung der Lande in allen 
Pnncten genau an erfüllen. Datt297. — Duinunt III. II. £49. — Lunig 
R» A. P. Sp. Cent. I* 237. 

138*. 1490. 5. Mai. Tim. Die Geaellscbaft St. GeorgenaehHde nnd die 
Reichsstädte dea Bande» im Lande Schwaben, Augsburg, Vlm, Kanfbeaera 
Memmingen , Kempten , Yeni, Lentkirch , Wangen, Bibrach, Ravens- 
burg, Lindau, U »bedingen, Pfullendorf, Reutlingen, Esslingen, Gmünd, 
Heylprnon, Hall, Dunkelsbühel, Wimpfen, Nördlingen, Weyl, Word, 
Anlwn, Giengen und Bopfingen geloben die mit £raheraog Sigmund 
errichtete Einigung nach der erfolgten Abtretung aeiner Lander an 
den romischen König Maximilian mit diesem auf gleiche Weiae au 
halten, k. k. g. A. 

138&. 1490. 5. Mai. Innsbruck. Sigmund Zwickawer, (Kg. Maximilians) 
Propst au Ambras gelobt der Eraherxogin Katharina, der ihr Gemahl 

. Erzherzog Sigmund Amt und Gericht Ombraa als Witthum verschrie- 
ben, eintretenden Fall» damit gewartig an aeyn. k. k. geheime» 
Archiv. 

1886. 1490. 6. Mai. Vlm. K. Maximilian bevollmächtigt eeine Ratbe Graf 
Hang an Mentferfd. a. Freiherrn Kaspar an Meraperg sein, obersten 
Hauptmann und Landvogt im Elsass und Dr. Konrad Starte«, aainen 
Kanaler, in den von Erzh. Signa, ihm abgetretenen Landern, Eleaes, 
Sundgan, Breisgau, Ffirt, Schwarzwald, den 4 Städten am Rhein, Lau- 
fenberg, Sekiugen, Rheinfelden und Waldshut, dann der Stadt Sekin- 
gen, an »einen Händen Eide nnd Geiübde aufzunehmen, k. k. gehei- 
me» Ar eh. 

*N9. 149a 7. Mai. Lina. Kaiaer Friedrich bestellt Debeaeh von Boeko- 
wfU nnd Tschcrnahoru als Hauptmann mit 40 an Boss nnd 4009 Pf. 
Pf. Jahressold, mit Ueb erlassung dea Schlossea Asparn* k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 8557. 
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1^88« U90, ti Hit. Lw*. Kaisar Friedrich ftemiftfagt den Bischof von 
Strasburg 4k streitende* Hersage von Saiera in vergleich«* ftre- 
raer IX. *!• 

1889« 1400« 12. Mai. o. O. Wilhelm Tettennpekh Pfleger zu Stattenn 
.barg dem Kala. Friedr. die Verlaasenschaft seines Oheims Gilg Sehnl- 
thanczioger eingeantwortet, gelobt steh liieribar mit dem Kaiser an 
vergleichen, wean ea demselben gefällig oder er ea fordert« k. k. g; 

. Archiv. 

1&90. 1490« 14. Mai. Lisa. Kater Friedrich beurkundet den Vrthetis- 
sprnch dea kais. Kammergeriehts, daaa die Reichsstadt Regensbuvg, 
die sich dem Reiche entaogen nnd einem andern Herrn nbergeben r 
ihrer Ehren, Regierung, Freiheiten nnd Privilegien entfernt and in 
schwere Sttafe verfetten, k. k. g« A. 

1891«, 1400, i&» Mai. Esslingen. Erahersog Sigmunde nnd der übrigen 
Glieder des St. Georgen-Bnndes Vereinigung, den kaiserlichen Be- 
fahlen als Band an gehorche», wenn derselbe rom Kaiser förmlich 
anerkennt werde. Datt 263. — Dantont III. II, 950* — Lunig R. A. 
P. Sp. Cont. I. 91. 

1892« 1490« 16« Mai« Vlm.Kg. Maaimilian („Als auf dem nechstgehalten 
tag an Franekfnrt* beslotsen vnd vnns etlich hilf in vuusere Nieder- 
. Jand an thnnd beslossen") beurkundet datt Graf Eberh. von Würtem- 
berg d. a. diese Hülfe bia auf ettlieh. Monat getreulich vollbracht und 
nagt ihn desshtib qaitt, ledig nnd los. (Auf gleiche Weise Vrkundejt 
für den Erabischof von Mainz — die Gebrüder Friedr. nnd Sigm. Mark- 
grafen an Brandenburg, fir die Prälaten und andere geisil. Personen im 
Bunde dee Landes Schwaben die Grafen , Freien desselben Bundes 

. ,etc, den Abt Heinrich v. Weissenbnrg.) k. k, g. A. Reicher. F. F. 14. f 

4893. 1490. 18. Mai. o # O. Ks. Friedr. erneut dem schwäbischen Bund 
den Befehl, den Hers. Georg v. Baiern nioht in bekriegen. k«bair. R.«A« 

1894. 1490. 18. Maif Vlm. &. M aximiUan und Graf Eberhard v<*n Wut* 
- temberg d. a. machen einen Vergleich in Betreff der vormtls awU 

sehen Erzhers. Sigm. Landern und dem Grafen entstandenen Streitig- 
keiten, (von Max« und Eberh. besiegelt.) k, k. g. A, 

1895. 1490. 81. Mai. Ulm. König Maximilians und Graf Eberhard d. alt 
von Wurtemberg Einigung wegen der freien Pfirach vor dem SchwnVta- 
wald. Bnrgerm. I. 477. — Lunig C. D. G. II. 68«. 

1896. 1490. 22. Mai. München. Appellation der Reichsstadt Regensburg 
gegen den von Kaiser Friedr. erlassenen Rechtsspruch wider sie, an 
den Papst, k. k. g. A. — Spisss arefc, Nebenarb. II. 7. 

1S97. 1490. 99. Mai. WUme. K. Maximilian beveillmaohüßt Ladron de 

Gherara nnd Jacob de Goudebault bei dem Kg* von England. Rvmer 

V. IV. 10. — Dument 111. IL 255. 
1398. 1490. 2*. Mai. Lins« Kaiser Friedrichs Schadlesbrief dem Bosko- 

wita für allen künftigen Schaden ertheilt. k. k. g> A# — Chmel Reg. 

Nr. 8561. 

HL 11 
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18*9. 1490. 27. Mai. Lfm. Kater Friedrichs Dtenatbrtef fer Wal»«* 
t»b Regere mit 50 Mann an Patt an t Pfau* Pfaus. Said wocheat- 
lieh, nebst Schadenersats. k. k. g. A. — Chmal Reg. Nr« 856$. 

1400. 1490« 81. Mai. Freibarg in Breisgau. (1 ) Kg. Maximil. bestit. «fld 
Gerechtsame der Stadt Freiburg im Breiigen, nach gesehebener Erb- 
haldigoag. Schreiber Vrkundeab. IL 581. 

1401. 1490. 1. Job!. Lina. Konig Maximiliane Schreiben an die Statt 
Tyernau, wie «ein Vater Kauer Friedr. eingewilligt, daat er aum Kg. 
Ton Hnngarn gewihlt und gekrönt ward«, und anseht sie ihm gaa* 
stig an seyn, was er nicht nnr durch Bestätigung der bereit« beste- 
henden Privilegien, sondern auch darch daran Mehrung anerkennt! 
warde. k. k. g. A. 

1102. 1490. 1. Jnni. Lina» Kg. Maximilian an dia Stadt Bartfeld, diM 
sie auf Seite des Kaisers als Konig ran Hnngarn bleibe. Kovackick 
Vest Com. 408. 

1403. 1490. 4. Juni. Lina. Kaiser Friedrich tragt dam Grafen Eberhard 
von Wurtemberg auf, dia streitenden Hersoge von - Baiern an vsr- 
gleichen. Kremer IX. 41. 

140t. 1490. 9. Jnni. Wels. Kg. Maximilian bestätigt dem Job. Walld« 
ner die ran Kaia. Friedr. gemachte Verleihung der Raichepflege and 
Acuter an Schwabischwerd and YVeyssemberg am Norgkaw mit al- 
len Rechten etc. in PAegweite. k # k.g.A. Reicheregistr« F. F. 13. 

1405. 1490. 9. Juni. o. 0. Hans Di epert kircher, Richter nnd AmtaMaa 
au Stainach gelobt der Erzhera. Katharina, dia mit ihrem Heiratbgat 
etc. ron ihrem Gemahl firsh. Sigm. auf dieses Amt verwiesen, eintre- 
tenden Falls gewartig au aeyn. k. k. g. A. 

1*06. 1490. 10. Juni. Wels. König Maximilian der aaf 1000 Dncatsa, 
die ihm von Gotthard van Starhemberg versprochen, 300* rhein. fl.«r* 
. halten, ersucht ihn um den Reat. Kura Ks. Friedr. IV. II. 905. 

1407. 1490. 18. Juni. Rotenmann. Konig Maximilian* an Er ah erzog Sig- 
. mnnd über das Rotenmanner Silberbergwerk, Gems-uud Baren -Jag- 
den etc. Hormayr Tasehenb. 1841. 143. 

1408. 1490. 2. Juli. Lins. Kaiser Friedrich an Gotth. von Starhembarg 
dass er dem Hans Geroltstorfer au s. Recht verhelfe. Archiv an Hie* 
dank. — Chmal Mat. II. 844. 

1409. 1490. 4. Juli. Freiburg i. B.(?)Kg. Maximil. bestätigt dia Freihei- 
ten 4er Universität an Freibarg und die ihr gemachten Schenkungen. 
Rieggor Oputc. 455* 

1410. 1490. 5. Juli. o. O. Benedict Panhalm, dem Ks. Friedr. den Sita 
gan. Ainod verliehen, gelobt, aobald er ihn au seinen Händen gebracht; 
sich mit dem K. um dieses Lehen vertragen au wollen. Wurde swisebea 
dem K. und dem Königreich Hnngarn eine Teidung gemacht, der 
an Folge obiger Sita Jacoben Hinterhotaer , dem er angehört hat, 
aurnckaastellan wäre, se will er es ohne Widersprechen thun. k. k g> 
Archiv. 
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IUI. 1190. 4V MIL Um. Kt» Friedr. hMrolkwklaifit 4tn Kg. Maximilian 
. acht Beisitzer au dem fiammergeriefct in ernennen, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 8570. 

1412. 1490. ?. Juli. Lina. ?•. Friedr. richtet das wegen der Kriege nicht 
gehaltene kaiserl. Kammergericht wieder auf, mit Bestimm nag der 
Eröffnung nach 1. Nov. nnd bestellt den Bischof von Eichstadt als 
Kammerrichter, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr» 8569. 

1413. 1490. 18. Juli. Wien. (?) K. Maxim iL Vollmacht für Eytel- Fried - 
. «ich Grafen an Zolr, Uaoptmann der Herrschaft Hohemberg, im Lande 

Schwaben nnd andern Enden eine Anzahl Dienstiente an Ross nnd 
Fase in des K» Sold au nehmen und sie in die erblichen Lande hinab 
. an führen oder wo er sie hin brauchen würde, k. k. g. Aren. Reichs- 
registr. F. F. 71. 

1414. 1490. 18. Juli. o. O. Gottherd von Starb entherg , Hanptm. ob der 
Enns, dem Kaiser Friedrich das Tngelt im (starhemb.) Markt Swanns 
für gelieh. 2000 rhein.fl. verpfändet, stellt einen Lösnngsrevers deas- 
halb ans. k. k, geh. Archiv« 

'^415. 1490. 81. Juli, Rom. Innoeen* VIII. an Kaiser Friedr. „Com priue 
in aduentu - Wilhelm! de Bibra militis oratoris tni ex eo aeeepisse- 
mns originaüa scripta tibi per qnendam Oratorem Ferdinand! Regie 

- aesignata - super eine nanie ouerelis et euasionihns seo subterfuggs 
goas appeUationes «ocat, enenit- • utnouissime- Nieolaus Cesaris qui 

( Raymundi Peraudi oratoris nri. apnd te negocie eo absente curat ora- 
tioaem eiiam originalem -- alterius oratoris dicti Ferdinands Camilli 
Scorciati Majesiate ina ita ob euam in nos deuocionem iubente trans- 
miserit" — dankt ihm dafür und gibt obgenannten Wilhelm Abschrif- 
ten für Kais. Friedr« da der Papst die Origin. behält (sub annulo pis- 
catoris.) k, L g. A, 

1416. 1490. 81. Juli. Rom. Innocem Till, an Kaiser Friedr. „Intelliget 
Maje8tas tna ex Oratoribus suis, qne in hoc connentu nro. super causa 
vniuersalis expeditionis contra Turcum decernende hactenut traetain 
sunt etc. Der Kaiser möge das Seine zum Gelingen dieses Torhabens 
beitragen („sub annulo piscatoris.") k. k. g. A. 

1417. 1490. 81. Juli. Rom. Papst Innocens Till, an Ks. Friedrich, dankt 
ihm dass er den Gesandten K. Ferd. von Slcilien eine solche Ant- 
wort ertheilt und dessen Ansuchen xnräckgeWiesen. (snb Bulla plnmb.) 
k. k. g. A. 

1418. 1490. 81. Juli. Rom. Dessgleichen an den rom. Konig Maximilian 
etc. k. k. g. A. 

1419. 1*90. 8. Aug. Rom. Innocens der Till, an Ks. Friedr. lubt dessen 
Gesandte besonders Wilhelm de Bibra, und ersucht allem dem Glau- 
ben beizumessen, was er in des Papstes Namen ihm vortragen werde 
nnd ersucht „causam Romane ecelie. in casibus differentiarum int er 
nos et Ferdinandum Regem omni fauore complecatur. Ac sicuti ei- 
dem Wiheimo dixiinus uulli spiritui credat nos de rebns^hungaricis aut 
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1 galllcanf* autpplant cogitasae ufsi qnod ntt ad itiSoott tan. -tat« 
~ uinant sepe falfa, qni nog ederunt etc. („snb annnlo piseatorls.") k. k* 
geh. Archiv. 

1420. 1490. 3. Augnst o. O. Pernhart Weybhawser's Revers, dem Keim 
Friedr. «ein Amt genannt „des Judlambt* bis auf Widerruf an verwesen 
befohlen, k. k. g. A. 

1421. 1490. 7. Aoguft. Lim. Keffer Friede belehnt Paul Hnntsheiaier 
mit der Feate Sieden dorf, die ihm weil. Leopold vonTierna vermacht 
Vidim. Abt Johanns au den Schotten in Wien d. d. Wien Mont vtr 
Thomea 1493. k. k. g. A. 

1422. 1490. 15. Aug. Brack an der Wen König Maximilian nimmt Inf 
Befehl und im Namen «eines Vater« K«. Friedr. Nicoiaschen Abeba 
mit 53 Reisigen an Fast in seinen Sold und Dienst nnd verspricht 
für jeden Reisigen alle Quatember 6 Pfand Pfenn. als Sold an gelea 

' nnd den erlittenen Schaden au erseteen, so lange sie in e. Diensten, 
k. k. g. A. 

1423. 1490. 14. Angnat. Brück an der Mur. K. Maximilian an Enherteg 
' Signa. , dasi bei Eroberung too Hartperg eine grosse Armbrust aal 

Winden erbeutet worden , die er ihm sendet, Horureyr Taacheneech 
1841. 149. 

1424. 1490. 16. Aug. Lina. Ka. Friedrieh beurkundet, Richter, Rath Bei 
Bürger an Tifer hatten vorgebracht, wie sie nnd ihre Vorfahren eiaea 
Jahrmarkt an St Mertten gehabt „Vnd In aber der brief danuab 
mitaamtt annderm Irm gut von denTurgken verprenndt Worden** bi- 
atat. diesen Jahrmarkt von Neuem, k. k. Hofkam mer-Arch. 

1425. 1490. 16 Augost. Moska. Johann einiger Forst und Herr in Re*> 
seu etc. macht ein Bündniss mit dem rom. Konig Maximilian gegen 

. Kg. Kasimir von Polen, k. k. g. A. Reichsregist. F. F. 61 — S. Bei(. 
C. Nr. IX. l 

1426. 1490. 19. August, o. O. Stephan Ranshofer, den Kaiser Friedrich 
i, mit dem Sita sum Tnrn bei St. Christoph im Lcmpacher Gericht, dnrch 

derer von Ladendorf Abgang erledigt, belehnt, verspricht, sobald er 
. denselben in seine Hände gebracht, um die Hälfte dieser Besitsnnt; 

sich in vertragen, k. k. g. A. 
U±27. 1490. 30. Aug. Mechela. Krahereeg Philipp bef, dem Gerds dei 

Joyaux des goldenen Vliess-Ordens, alles dem Orden Zugehörige Bach 
i Brüssel aum Fest bringen an lassen« k. belg»R.-A. 

1428. 1490. 31. August. Wien. K. Maximilian nimmt den Abt und Kon- 
vent de« Gotteshauses Newnperig in e. besondern Schata nnd Schim. 
k. k. g. A. 

1429. 1490. 2. Sept. Lina. Kaiser Friedr. befiehlt das« die Staat Eani 
anr Belagerung des Tabors an Ernsthof en Geschütz nnd Munition 
liefern soll. Knra Kaiser Friedr. IV. II. 80«. 

1430« 1490. 3. September, o. O. Christoff Stecher dem Kaiser Friedrich 



. «dp Voigeld in Lempach:blf anf Widerruf in,*e*wesen befohlen, ge- 
lobt diess tren zn thun etc. k. k. g. A. ./..»-. 
£431. 1490. 4. September. Mecheln, Erzherzog Philipp lade* Bnrtjiol* 
. von Liechtenstein zum goldenen Vlies« »Ordens -Fest ein. Je. belg* R.-A, 

1432. 1490. 4*. September, im Feld vor Klaetemeoburg. Kg. Marimilran 

- bestätigt dem Jaden Leai, Leben de* ' Jaden Sohn , in VSlkermarkt, 
den Kaiser Friedrich „von seiner kunestff .wegfen zum Meister der 

- Jndensehaft geordnet und ertliche- Freiheiten Aber die fremden *4eH 
• Nürnberg kommenden Jnden gegeben, dte 'hierober ausgestellten 3 

Vrknnden (nicht inser). k. k. g. Archiv. Reicher egletr. F. F. tl. 

1433. 1*90. 5. Sept. Wien. Hans Goggendorffef** Lebenrevers for Konig 
Maximilian wögen einet Zehents bei Hindperg den eetwan der Krewel 
innegehabt. k..k. g. A. 

1*3*. 1490. 8. Septemb. Oking. Konig Heinrieh VII. von England be- 
Yolleaachtigt Th. Lovell «ad Heinrich Ayneeworth mit den Gesand- 
ten K» Maximiliane an ▼erhandeln. Rymer V, IV. t3. — Dnmont III. 
II. 255. — Lnnig P. 8p. Cont. I. 98 d. d. 7. Sept. 

1435. 1490. 8. Sept. Brnck an der Leitha. K. Maximilian afii Herzog 
Albr..von Sachsen, ermuntert ihn Geduld zn haben, er' setze seinen 
Trost auf ihn. Langenn 197. 

1436. 1490. 9. Sept. Linz. Ks. Frl.edr. verkündet, dass das Reichs - Kam- 
mergericht nach Lichtmess seine Sitzungen eröffnen werde. Lünig 
C. D. G. I. 298. 

1437. 1490» 10. September. Wien. Konig Maximilian bestätigt Nicja- 
„ een Schak die von weil. K. Mathiaa von Hnngarn gemachte Ver-j. 

pfandung des Schlosses Ternberg für 600 fl. hang, nnd Ducaten gnl- 
dein. k. k. g. A. 

143$. 1*90» 11. Sept. Linz, Kala. Friedr. wegen Wiederbestellnng des 
Kammergerichts an s, Hofe. Datt 708, 

±439. 1490. lt. Sept. Okihg. Erstes Übereinkommen der Gesandten K; 
Maximilians mit den konigl. engl. Bevollmächtigten Th. Lowell nnd 
Heinrich Aynesworth wegen des Kriegs gegen Konig - Carl VIIL von 
Frankreich. Byrne r V. IV. 12. — Dumont III. tl. 254. 

1440. 1*90. 12. Sept. Oking. Zweites Abkommen der Gesandten. Rymer 
V. IV. 13. — Dnmont III. II. 256. 

1441. 1490. 12. September. Oking. Konig Heinrich VII. von Engtand 
verleiht dem K. Maximilian den Knieband Orden durch Carl Somer- 
set nnd den Ordenskönig. Rymer V. IV. 14. — Dnmont III. II. 256: 

1**2. 1490. 13- Sept. Oking. Veränderung und. Erklärung einiger Atti- 
, kel des Abkommens zwischen K: Maximilian und England. Rymer V. 
IV. 14. — Dumont III. II. 257. 

V 

1443. 1*90» 14. Septemb. Wien« Revers des Nicolasch Scjiak Pflegers zu 
Ternberg j dem der römische Kg. Maximilian seine von weil. Könjg 
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Mathias von Hungern herrührende Pfendschaft it$ Schlosse* Tern- 
borg bettttlgt. k. k. g. A. 

144*. 1490. 15. September, o. O. Hans Sinteendorffer, dem Kate. Friedri 
die Fette tun Waeen auf der Ybbe verliehen, gelebt sobald er die- 
selbe •■ seineu Handan gebracht, eich mit dem Kaiaer am den hal- 
ben Theil derselben an Tertragen. MlteiegU Lissl. Prager k.: Kimme* 
rer s. Schwager, k. k. g. A. 

1445. 1490. 16. September. Wien. IL Maximilian befiehlt Haneen Pawr 
dae Haue Liedorff, dae er einem Hnngariechen abgekauft, alsoglefeb 

, an Walthaear Hagen aheutreieu, der ihm dae dafür gegebene Geld 
eraetsen aolL k. k. g. A. 

14M. 14*0* 1«* Sept. Wien. K. Maximilian, dem die Landachaft d. Graf- 
aehaft Tirol auf dem au Innsbruck gehaltenen Landtag, sur Wieder- 
beaetanng der yon weiL K. Mathias entrieeenen Lander und aar Gel- 
tendmachung »einer Rechte .auf die Krone Hnngarne 50000 rheia. II. 
nie Hälfe au geben angesagt, beurk» dass ihnen dieas an den Landes- 
freiheiten keinen Sehaden bringen soll. Stand. Archiv an lnnsbr. — 
Vidire. d. d, Inibr. 31. Juli 1751. k. k. g. A. 

1447. 1490. 16. Sept. Oking. Kg. Heinrich VII. von England ratifleirt 
das Abkommen mit K. Maximilian wegen des Kriegs gegen Freekr. 
(anters. Henrieng Rex.) k.k. g. A. — Rymer V.IV. 15. 

1449. 1490. 16. Sept. o. O. Kg. Heinrich von England beitat. auch alle 
andern Vertrage mit dems. Rymer V. IV. 16. 

1449. 1490. 16. Sept. o. O. Dessgleichen auch die Abänderungen. Rymer 
V. IV. 1*. 

1450. 1490. 17. September, o. O. Wolfgang Jörger, Ritter, dem Kaiser 
Friedrich dai Schtoss Stain, so H. Niclas ron Liechtenstein reo 
Mnraw gewesen, der sieh au Kg. Mathias ron Hongarn geschlagen, 

: gegeben, gelobt sobald er dieses Schlots in s. Hände bekommt den 
Kaiser 1000 rhein. fl. tu zahlen, k. k. g. A 

l»5t. 1490. lg» September. Lina. Kais. Fried rieb befreit den Hersag 
Georg ron Baiern und dessen Unterthanen Vom Passauer Niederlage- 
Recht, k. bair. R.-A. 

1452. 1490. 23. September. Wien. Abt Mathiaa und der Konvent des Be- 
nedictiner-Klost. Gottweih machen einen friedlichen Anstand mit K, 
Maximilian bis auf künft. Weihnachtstag. (Da der Abt sein Siegel 
nicht bei Händen hat, siegelt statt desselben Abt Johann ron den 
Schotten au Wien.) k. k. g. A. 

1453. 1490. 23. September, o. O. Revers Christ. Rauschers, dem Kaiser 
Friedr. das Vngeld au St, Polten bis auf Widerruf au verwesen, be* 
fohlen« k. k. geheimes Archiv, 

1454. 1490. 23. Sept. o. O. Dessgl. ron HansFikht, wegen des VngeMi 
an Hertsogburg. k. k. g. A. 

1155. 1490. 23. September, o. O. Marquart von Breisach Ritter, dem Kf« 
Friedrich den Ihm verfallenen Sita, genannt Ataöd; gegeben, 1 gelebt 
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oebeU er Ihn in aeineHinde bringt, Mittolili. darüber in vertra- 
gen, k. k. g. A. 
14*8. 1490. 26. September. o.O. Kon ig Maximilian and Eraheraog Phi- 
lipp erneuern die Bestellung des Hersog Alb recht reo Sachsen als 
Statthalter in den Niederlanden auf ein Jahr gegenj 84000 Goldgnl* 
de« Unterhalt nnd Ereati der Schaden. Langean 213. 

1457. 1490. 27. September. Lina. Kai«. Friedrbel. Th. Olhehn mit einem 
Hof an Oltringen. k. bair. Reiehs-Archiv. 

1458. 149a 28. September. Prack circa flomen Leittaw. Ladfslaus Jo- 
bann nnd Stephan Gebrüder von Canisla. huldigen dem rom. Konige 
Maximilian als Kg. von Hnngarn und geloben mit allen ihren Be- 

- eitanngen Gehorsam, k. k. g. A. 

1459. 1490. 28. Sept o. 0. Andre Krabath's von Lappita Revers, dem 
Kais. Friedr. die Vogtei auf des Kapitels an Freising Leuten im Amt 
an I lebers torf bis anf Widerruf aar Zahlung der ihm schuld: 80 Math 
Haber gegeben. )t k. g. A. 

1460« 1490. 80. Sept. Lina. Kaiser Friedrich an alle seine Hanptlente 
Grafen etc. „Jacob Zegkl hat aieh gen vnna erbotten vnd verwiftigt 
mit den Geslöesern im Seger seiner Verwesung gegen vns --in frid 
sestenn vnd au belieben' 1 befiehlt ihnen diesen Frieden au halten, 
k. k. Hof kammer- Archiv 

1481* 1490. 1. October. o. O. Ka. Friedr. befiehlt den Henogen Wülfg. 
and Christoph von Baiern als Hanptieuten des aehwäb. Bundes die 
Acht an Regens barg zu vollsiehen. k. bair. R.-A. 

1482. 1480. 6. Ootob. Lina. Kais. Friedr. Terpf. Pangracaen Awrsp erger 

, seinem Hauptmann in der UtettlSug das Schlots Herberg mit aller Zu* 
gehör für 2000 rhein. fl, k. k. g. Archiv. 

4463. 14lM). 12. October. Wien. Revers Wolfgang Sunnleytters, dem Ks, 
Friedr. das Kellermeisteramt in Oesterteich bis auf Widerruf an ver- 
wesen befohlen, k. k. g. A. 

1484. 1490. 15. October. Luaern. Die Rithe nnd Sendbethen der Stidte 
nnd Lander gemeiner Eidgenossen, jetat an Luaern versammelt, fäl- 
len einen Schiedspruch im Streite zwischen Eraheraog Sigmund und 
Graf Georg von Werdenberg wegen rückständigen Nutzungen der 
Pflege Landegg. Der Eraheraog soll 4400 rhein. fl. entrichten und alle 
fernere Forderung Graf Georgs ah seyn , derselbe soll auch alle 
aeine au Innsbruck liegenden Gelder, Kleinode etc. ungehindert be- 
heben, k. k. g. A. 

1465. 1490. 18. Octob. o # O. Graf Jörg, von Werdenberg und Sanagans, 
der für seine Forderungen wegen der Pflege Landegg von dea r&in, 
K. Anwalden 4400 rhein. fl. erhalten , sagt Eraheraog Sigra. von aller 
ferneren Ansprache los. MÜsiegl die Stadt Lucern k. k. geheimes 
Arohiv. 

1468. 1490. 19. October. Lina. Kaiser Friedrich qnittirt dem Dobetch 
von Boikowics und Techeuuhor 10000 Ducaten von weil. Konig Na- 
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tjriae in flnanrtrn hmHUkmL K h. gdwbMilnUf. — OmI% 
Nr. 8600. 
14f 7. 1490. 80. Ontnoe*. o, O. Dobeeeh von BoakowUa ud Techera* 
kor, den Ra». Friedr. die jetet tu seinen Händen gekommene 8teit 
St Polten nebet den Vmgeld daselbst fir $000 hmg. fl. verpfändet, 
gelobt damit treu an eeyn und eie wieder an loten in gebe*, k. k, 
gek. Archiv« 

1468. 1490. 27. Ort. o. O. basale Prager Ritter, dem Kala. Friedr. teia. 
Markt Mawthaween mit Gericht, Vmgelt, Vrfahr ond sonst. Gereck* 
tigkeiten für dargeliehene 9000 rhein. iL verpfändet, etellt einen Ls- 
eungsrevers ans. k. k. g. A. 

1469. 1490. 27. Octob. o. O. Revers Mathes Rainer 9 «, dem Ks. Friedrich 
aeine Floeemanth an Villecb , wie sie ^weil. Paul Krahat gehabt, Wi 
anf Widerrnf gegen Entrichtung von 40 Pfd. Pfenn. jihrl. in Bestand 
gegeben, k. k. g. A. 

1470. 1490. 1. Nor. Nardaenth-Myklos. Georgina Regni Raecie despetni 
et Johannes Frater eint dem carnalis, Johannen Kysherwath de Halte- 
chych nnd seine Brüder Stefehan[nnd Johann, Johannes Berissle« 
Graborija nnd sein Sohn Frans, dann Johann, Sohn weil. Martins vea 
Boriaslo de Graborja huldigen dem rom. K. Maximilian ala Konig vea 
Hnngarn gegen Kg. Ladisl. von Polen, k. k. g. A. 

1471. 1490. 17. Not. Weissenbnrg. Kg. Maximilian schenkt dem Herist. 
Georg von Baiern das Hana dea Provisoris Cnriae in der Stadt Stahl- 
weissenbarg. k. bair. R. A. 

1472. 1490« 20. November, o. O. Wolfgang Herting, dem Kaiser Fried* 
rieh a. Schioso Ernstbrnnn in Pflegweise bis aof Widerruf gegebea, 
stellt einen Pflegrerers ans. k. k. g. A. 

1478» 1490. 20. November, o. O. Lassla Präger'* Krbmarschnlla in Kara- 
then Rerers für Kaiser Friedr. der ihm das Vmgeld im Strnden, aai- 
aerhalb Grein, Krewtzen nnd Newaigen anf 3 Jahre gegen Kntrtea- 
tnng ron 100 Pfnnd jährlich in Bestand gegeben, k» k. g. Areal*. 

1474. 1490. 21. Nor. Lina. Kaiser Friedr. belehnt Nieolasch Zwitter mit 
der Feste Hegking bei St. Veit anf der Wien gelegen, die ihm Cbrlit 
Stainperger verkauft, k. k. g. A. 

1*75. 1490. 26. November, o. O. K. Maximilian nnd Erahereog Philipp 
bewill, die Zahl der Schoflen (echevins) in Antwerpen von 12 tuf 
iß an vermehren. Archiv der Stadt Antwerpen. 

1476. 1490. 29. November. Stnhlweissenbnrg. K. Maximilian erhebt sei- 
nen Lelbarat Georg Kirehmatr, Lehrer der Rechte, snr Belohnung der 

. Ihm nnd Eraheraog Sigm. geleisteten Dienste, die er insonderlieb ia 
Kroherung der Stadt Stnhlweissenbnrg „mit daretreekhung sein selbst 
person Ritterlichen vnd manlichen getan" in den Stand nad Grad 
des Adels , bestat. ihm das von Erzh. Sigm. verliehene Wappea and 
bessert dasselbe, k. k. g. Archiv. Reichsregistr. F. F. 15. 

1177. 1490. 3. Deccmber. o. O. Sigm. Junekher dein Ka. Friedr. seia 
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r J#Mni Weitra. auf ft Übte an wnr«Ho gegnban, fdbbt Mit Uhr» 
lieh 700 Pfd. Pfenn. zu entrichten etc. k. k. g. A. 

1478. 1490. 4. Deeembar. Sfcubiweiesantarg. König Maximilian, beurkna t 
dec data der Hochmeister and die Judeneehaft dar Reichsstadt Frank- 
furt am Main für ettliche Forderungen „von wegen des pettgewanndts 

- Pergament *rnd kuebengeachier" so sie ihm und seinem Vater in die 
. Hofkanalei und Küche zu geben schuldig, wenn sie dabin kommen, 
. und was aie ihm nnd seinem Vater bisher vorenthalten , 300 Gulden 

rhein. entrichtet nnd ledigt sie desshalb von Ungnade und Strafe, k. 

k. g. A. Reichsregist. F. F. 27. 

1479. 1490. G. Dec. Brnges. Kg. Maximilians nnd. Erzher«. Phil. Vertrag 
mit der Stadt Brnges nebst Verzeihung des Geschehenen, Molinet 
II. 117. — Dumont III. II. 262. 

4480. 1490. $. December o. Q. Lienhart von Vells zu Presels Ritter, K* 
Maximilians Salzmair zn Hall, verspricht, der Er s herz, Katharina, die 
ihr Gemahl Erzh. Sigmund mit 10000 rhein. fl. Morgengabe nnd bis 
znr Zahlung dieses Betraga mit 1000 fl. rhein. jahrlichen Zins auf 

. dieses Amt verwiesen, diesen Beirag jährlich zn erfolgen, k. k. gab* 
Archiv. 

1481. 1490. 6. December. o. O. Lienhart von Vells zu Presels, RUter 
, nnd Salzmaver zu Hall, verspricht der Erzherz. Katharina die von ih- 
rem Gemahl Erzherzog Sigmund für den Fall seines Ablebens auf 

. dem Heller Pfannbaus angewiesene jährliehe Gülte von 2190 fl> 
rhein. 4 Pfund nnd zwei Kreuzer, zn erfolgen, sobald dieser Fall ein- 
. tritt, k. k. g. Arch. 

1482. 1490. 7. Dec. o. O. Laiila Prager oberster Marschall in Kern- 
then, dem Kaiser Friedrich sein. Markt Manthansen um eine Summe 
Gelds verpfändet, verspricht von der ihm uberlassenen Mauth daselbst 

. eine Befestigung an bauen etc. k. k, g. A. - * 

1483. 1490. 8. December. in.castro Wessprim, Andreas Both de Bayna 
. liauptm. der Stadt Agrasn n. seine Bruder Ambroa und Jobann, Gre- 
gor de Labatfilan und Helena, Witwe Georgs Worst de £enth JSree- 

. bet huldigen dem rom. Kg. Maximilian als Konig von Hungara. k. k. 

. g« *• 

1484. 1490. 9. December. o. O. Michael Marchfeldar, den Kaisar Fried- 
rieh mit dem Scbloss Eitzestorf , welches die Hangern abgedmngeni 
belehnt, verspricht sobald er dasselbe zu seinen Händen bringt, um 
den halben Theil desselben eich mit dem Konig zn vertragen. k,k. 
g. Arch. 

1485. 1490. 18. Dec. o. O. Andre Krabe* von Lappitz, dem Ks. Friedr. 
bie auf Widerruf sein Schloas Steir in Pflegweiae gegeben, verspricht 
es treu zu verwesen etc. k . k. g. A. 

1486. 1490. 22. Dec. im Feld bei Oedenbnrg. Konig Maximü. erheb! 
Hansen Mitterhofer nnd s. Schwester Barbara jn den Adelsstand nnd 
verleiht ihnen ein Wappen, k. k. g. A. Reicher. F. F. 71. 
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14*7. 1490. 2$. Dflc Neustadt K. Maximilian beatf t. die Privilegien tm 
Wiener-Neustadt, k. k. g. A. 

1188. 1190. o. D. o. O. Kai«. Friedr. belehnt Han« Ton Sintzendotf mtt 
Schlot« Waasen nach dem Tode «eine« Vettere Georg. Hobeneek 
lff. 49«. 

1489. 1490. o. D. o. O. Recoeil de la Reprinte falte nar lemnereur de 
«e« vllles e«tan« occopee« par les gen« d« fea Roy mathia« dnngrie 
apre« «on trespas en pay« danstrice et an««i dn roiage qae lempereor 
•nee aon armee fi«t en rngrie en lan. 1IIJXXX. k. k. geheimes 
Archir. 

4400. 1491. 6. Jan. o. O. 8igmand Tetzgern, den Kaiser Friedr. nebst 
Han« Geyer an Einnehmern de« Aufschlag« in Oesterreich geordnet, 
•teilt deeshaib einen Reyer« an«, k. k. g. A. 

1491. 1491. 15. Januar, o. O. Kaspar Schifer, dem Kaiser Friedrich dtt 
Forstamt an Klosterneobnrg an treuer Hand bis auf Widerruf sa 
verwesen befohlen, gelobt diesem nachzukommen, Rechnung zu legen 
etc. k* k. g. A. 

4498. 1491. 16. Jan. Lins. K, Maximilian an Erzherz. Sigm. «endet ihm 
da« Schwert K # Mathia« „so Er wider rnnser Haws Oesterreich ge- 
braucht^ und bändet ihm, bei Schiffahrt«- Anfang, die Sendung ei* 
ner grossen turk. Kanone an, die Tor Belgrad von K. Mathia« genom- 
men worden. Horinayr Taschenb. 1841. 149* 

1493. 1491. 17. Jan. Innsbr. Erzh. Sigm. nimmt den Lienhard KeppUr 
zu «. Diener auf. k. k, g. A. 

1494. 1191. 18. Jan. Lins. Kaiser Friedr. bevollmächtigt K. Maximilian 
und den Bischof Wilhelm yon Eichati df, für da« Königreich Ungarn 
fernere Hülfe bei den deutschen Relchssrinden su unterhandeln. k.l* 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 8629. 

1495. 1491. 18. Jan. Wien. Hans Derda , dein K«. Friedrieh die Befesti- 
gung su Traisumauer auch die Renten daselbst einzunehmen und «a 
verwesen befohlen, gelobt die«« treu su thun , die Hüfte der Bea- 
ten su verrechnen, und von der andern Hälfte «ich «einer Forderung 
▼on 600 hnng. und Duc. Gulden sahlhaft su machen, und dann die Be- 
festigung nebst den Renten auf des K. Befehl wieder abzutreten, k» k. 
geh. Arch. 

1496. 1491. 90. Jänner. Lins. K. Maximilian bestat. dem Kloster Schoonttl 
grauen Ordens, Wärsbnrg. Bisth. die in«. Priviiegienurk. K«. Carl« d. 
d. Heilbronn Samstag nach Ostertag 1365 und alle anderen Freihei- 
ten auf Ansuchen Konrads von Rerlichiugen, der ihm in dem Feidang 
In Hungarn im Feldlager vor Stuhl weissen bürg, Wasen n. Stein am An- 
ger treue Dienste geleistet, k. k. geheim. Archiv. Reichsregistr. F. 
F. 17. 

1497. 1491. 22. Jan. Linz. K. Maxim, an den Abt von St. Bertin Kaai- 
ler des Ordens vom goldenen Tliess, das« da« Kapitel anf den ?. Mai 
anberaumt werden «olle, k. belg. Reichs-ArcK 
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1(99« 1491« 95 Januar. Lln*. ffife. Friedrich erthetlt den Burgern ve* 
Mdrssutchlag die Gnade, data aie mit Wein, Bisen» und «öderer Kauf- 
mannschaft , manth- soll- und anfechlagfrei handeln mögen , da sie 
wiederum au s. Händen gekommen» Graser Gub.-Areh; 

1499. 1491. 28. Janaar. Linz. Konig Maximilian bettSt. dea Bürgern *an 
Mfirssuachlag die von eeinem Vater ertheilte Manth« Soll* nnd Aaf- 
•chlagfreiheit für Wein, Eiaen und andere Waaren. Graser Gnbernfel- 
Archiv. 

1500. 1491. 29. Jannar. o O. Laeara Schmydl, dem Ka. Friedr. den Aof- 
schlag ron Wein, Waaren und Kanfmannechaft su Klotterneabarg feie 
anf Widerruf sn vertreten befohlen , gelebt dleaa Ire« sn thtin , u«d 
die Einnahme sn verrechnen* k. k. g. A. 

1501*1491. 1. Febrnar. Lins. Ke. Friedr. bestimmt, dita das Rotteaman- 
ner Stift atatt aller Kriegadienate und Kriegstteuer jedesmal 10 Pfd. 
Pfenn. sahlen tolle. Joannenm. 

1502. 1491* 3. Febrnar. Welt. K. Maximilian befiehlt dem DtepoR von 
Staln die nach Donauwörth Gehörigen, im Bnrganitchen Ansättigen 
mit dem Feueratelie-Gulden sn verschonen. Burgermeist. II. 1879. 

1508. 1491. 9. Febrnar. o. O. Katpar Wennger, dem Kalter Friedrich' 
dae Vmgelt sn Lenaa bit anf Widerruf su rerweaeo gegeben , gelobt 
diett treu su >thun und den eingehenden Betrag sur Zahlung der 
Bnrghnt des k. Schlotset Litachaw sn verwend endete. \k. k. geheim« 
Archiv. 

1504. 1491. 11. Februar. Lins. Kalter Friedrich gibt dem Jobann Sfe- 
benhirtter, Hochmeister St. Georgen-Ordent, die Manth sn Lleerhofen 
bit auf Widerruf, wofür der bitherige Besug von 600 Pfund Pfenn.^ 
auf dem Hall su Awtte eingestellt worden, was über dieae Summe 
eingehen wurde, toll er dem Kaiter geben, k. k. g. A. 

1505. 1491. 11. Februar. Lins. Kaiter Friedrich gibt Peter Oeler eeinem 
Bucht enm ei tter für teine treuen Dienste sein Haut su Wien vor-dein" 
Widmerthor swiechen det Zwettier Haut und der kalt. Gieethütte. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8636. 

1506. 1491. 17. Februar. Lins. Kalt. Friedr. verpfändet Debet eben vour 
Boskowits und Ttchernah or a. Rath nnd obersten Feldhauptmann, dat 
Schlots im Leinpach nebst dem Vmgeld datelbtt nnd sn Hersogborg 
für 5000 hang, und Ducaten guidein. k. k. g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 8640. 

1507. 1491. 18. Febr. o. O. Paul Pitt an, dem Kt. Friedr. dat Amt su 
Hewnburg bit auf Widerruf in Beatand gegeben, gelobt daran jfihtl. 
82 Pfd. Pfenn. su sahlen. k. k. g. A. * 

1508. 1491. 19. Februar, o. O. Loeungarevert dee Dobeech von Bestot- 
wits und Tachernahor, dem Kala. Friedrich dat Schiott im Lempaeh 
Debet dem Vmgeld datelbtt und sn Hersogenburg für 5000* häng, fl, 
verpfändet, k. k. g. A. 

1009» 1491. 90. Febr. Rom. Papst louocena der Vllb an Richo de Rl- 
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r *ai+ »Mm** H*i<Mm**W&*nin der St*eiU«eke zwischen K 4 Maxie* 
üttoi und E*zb* Signi. an einem und dejr SJgaorie von Veaßdig am en- 

• dar* Tbeile,: wegen der. Schlosse? Ivano iu»d Nomi, Der Bischof v NicoL 
Ton Treriao s*U diese einst w eilen in 8. Sequester befind!, 2 Festes 

., sWn Abgeordnetea den Erzherz. einantworten etc. In einem Notariat«« 
•Inatrnment deas obige EnUcheidung von Richo de Richis in der St. 

-'jSenekirche an Noroi am 9. Mär* 1491 pnbliciret worden. Mazettische 
Samml. in Mailand. 

1110. 1491. 2Q. Februar. Rom« Innoceni VIII. an K. Maximilian, via 
•ine lange schwere Krankheit ihn gehindert „ut neu potnerimaa prina 
•resolaexe: indiejam et Ordinationen* nram # in causa commissionis de- 
naandatae Bicho de Richis Nnntio nro." ee sey aein innigater Wunsch, 
das* der Friede, zwischen AUxisnilian and der Signorie von V*. 

. nadig erhalten werde, {sab ennnlo piscatpris.) k. k. geheime» Arch. 

1511. 1491. 26. Febrnar. Innsbr. (Erzhers. Sigmund 1) an ßiechof VI- 
rieh va* Trieat wegen Zahlung der auf dem naehstgehaltenea Land- 
tage van den Vnterthanea s. Stiftes aageaagten Steuer, widrigenfalls 
er ihnen. Pandel and Gewerbe verbietheu müsete. k. k» g. A. 
t*12< 149*. 26. Februar. Innsbruck. Befehl deasbaib an alle Heaptleate, 

. Grafen, Freien etc. k. k. g» A. 
1513. 1491. 27. Febraar. Innsbruck. Schreiben desahalb an den Haupt«. 
an der Etaeh und Degen Fuchsen, k. k. g. A. 

1514. 1491.28. Februar, Lins. Kaiser Friedrich befiehlt denen an Pas- 
sen die bairiachen Unecrtbenen an Führung das Salzes nicht ao bis*. 
dem. k. bair. B.-A. 

1515. 1491. 1. Marc. o. O. Hans Oberhaimer au Parts , dem Ksia. Fried- 
. rieb sein Schloss Tiarnatain mit der gewöhnlichen Bnrghut bis auf 

Widerruf in Pflegweise gegeben , gelobt Trene and Gehorsam etc. je. 
kf.A. 

1416* 1491. S. Mars. Linz» Kaiser Friedr. an Leup. Parkstaler, er solle 
sich der Vogtei des Hofes Arne torf, dem Stifte St. Peter bei SaUberg 
gehörig, enthalten, k. bair. R.-A. 

U17. 1491. & Mars., o 0. Sigmund Prueschiukh oberster Scfaänk ia 
Qeeterr. Trucheess in Stcier «ad K§. Friedr. Hofmerachall und Käm- 
merer und sein Bruder Heinrich Freiherr au Stoltenberg , denen Ks. 
v Friedr. bewilligt das Schloss Peessenpewg für iOQO fl. rhein. und 500 
hung. und Duc. fl. von weil. Wolfgang Sewaenegker's Erben za lösen 
. und als Pfand an besitzen , geloben es um obige Summe zu losen ia 
geben, k. k. geh. Arch. 

1518. 1491. 5. März. o. O. Wilhelm von Rechherg von Hohenraehberg 
. na Nf wbarg sendet dem IL*. Friedr. sein. Markt Nuwburg genannt mit 

aller gugehör au Gunsten s. Bruders Virich von Rechberg Ritters 
. auf. ki k. g. A. 

1519. 1491. 6. März. Venedig. Auguatin Barbadico Doge von Venedig 
an IC Maximilian« dass Leonhard Scompergar, dessen Auslieferung « 
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verlangt, IferW Verbrechent sek*ldCg> is tu ne f s ü w*ruW, «las etfhe 
Auslieferung vertragsuriisefg nach» sieh sieben wände, das» »na Hin 

• aber, falls sieh fernere Inziehten ergebe« wurden , noch weitere dtwt 
Monate im Gefängnis* halten welle, k. k. g. A. 

1520. 1491. tJ- Merz. Lim. Ks. Friedr. befiehlt dem Bernhard Ten We- 
aternach feinem Hauptmann in der Neustadt, das Kapitel St. Georgen- 
ordens M Besitze der Mühle Weil, des 8wertzer an schützen, die sie) 
Von s. wegen inne haben, k. k. g. A. 

1521. 1491. 6. März. Augsburg. König- MetitafKaft begünstigt die Ablö- 
sung der stidt Schulden' der Stadt Freiburg fm Breisgan. Schreiber 
Yrkundenb. II. 585. 

1522. 1491. 8. Mira. Linz. Kais. Friedr. nimmt Stephan ttaindorffer an 
s. Bergmeister in der Grafschaft CHI auf und teil er nach der Berg- 
werksordnung handeln, k. k. Hofkammer-Arch. . • < 

1523. 1491. 8. Mirz. Augsburg. K. Maximilian an Wilhelm von AueVs- 
berg Hauptmann in Krain, die Karthaute Pletrisch, welche s; Vater 

* Ton aller Schatzsteuer und Auf Satzung befreit, dabei um so mehr zu 
belassen, als das Kloster ron Glaubigen und Ungläubigen in grosses 

'Verderben gebracht worden. Laibacher stand. Ardü • •* * 

1524. 1491. 11. Märt. o. 0. Mathes Hofmaan, dem Kais. Friedrich das 
Vmgelt zu Kornenburg, in Leyss, unter deraPusenperg, Steinansdorf, 
Ylrichskirchen, Gawnastorf, Hohenruprechtsdorf , Suis, Hikhendorf, 
Siebenhiertten, Ennglstorf und zu Pilichdorf bis auf Widerruf zu ver- 
wesen befohlen, gelobt diess treu zu thun, Rechnung zu legen etc. 
k. k. g. A. 

4525. 14^1. 11. März. o. O. Erasm Garttner, dem Kaiser Friedr. das Amt 
in der Wochau, dieVogtei zu Nieder-Rena, Landgericht, Stadtgericht 
und Vflgelt zu Tiernstein nebst der Fischweide in der .Wochau bis 
auf Widerruf in Bestand gegeben, gelobt davon 800 Pfund Pfenn. 
jährl. dem Pfleger zu Tiernstain als Burghut, und 200 dem Kaiser zu 
bezahlen, k. k. g. A. , , 

1526. 1491. 12. Man. o. O. Burkard von Eilerbach zu Lauphajn ver- 
kündet dem Kaiser Friedrich, dass er sich mit Wilhelm ron Rechberg 
von . Hohenrechberg von Newburg, Sweher Heinrichs von Ellerhnch 

. sei. Ritters wegen seinen Forderungen an die Güter des erstaaen 
namentl« wegen Schlot« und Markt Newburg, worüber vom Hofge- 
richt au Ratweil VrtheUe za ». Gunsten gefällt worden, in Güte ver- 
tragen* k.k, g, A. 

1527. 1491. 12. Mira. Augaburg» K. Maximilian verwaiset den I>eehaot 
und das Kapitel des Stiftes Augsbawg, die Ihm 3000 fl. geliehen , da- 
mit auf Dietegen von Westerstetten, der auf Ostern 4000 fl. im des 
Königs Händen erlegen soll , wovon 1000 fl. dem Bischof .Friedrich 
▼on Augsburg und der Rest von 9900 dem Kapitel fallen sollen, wo- 
gegen die vom Konig für Dietegen über 14)00 &. ausgestellte tsnd 
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• gebändigt verde« toll, k. k. g. A. Reicher. F«F.£9. , 

U98. 1491. 14. Man. Lia». Kaiser Friedrich erlaubt dem Grafen Aair. 
10 Sonnenburg Schloee Wildensteh«, «.© dem Hechverräther Hast Wer- 
■er von Zyminern geborte,, au eich, an kaufe», k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 8*46. 

142». 1491. 17. Mars. Bormio« Schreiben Concilii, comnnfe et hominnn 
Terre Burmij - - Senatoribus Archidoeatus Austrie, ersuchen Ul- 
men die Passe wieder offnen su lassen sur Einfuhr tob Lebenimit- 

., teln etc. and beglaubigen d esshalb ihren Gesandten Egano de Gratio- 
nibns. k. k. g.iA. 

1580. 1491. 17. Mars. o. O. Gabriel Gepeksk, dem Kaieer Friedr. An*, 

Menth nnd Anfschlag an Gmaud, auf 3 Jahre in Bestand gegeben, 

▼erspricht jährlich 1800 Pfund Pfenn. dem Kaiser su geben, überdies] 

.Jörgen von Wolframstorf Hauptmann in Gmonden 400 Pfd. Pfenn. 

Sold, 100 Pfund Pfenn. für Getreide und 75 Pfund für die kleinen 

. Rechte, so er vormals aus diesem Amte gehabt 6t«. k. k. gehein. 
Archiv 

1581* 1^91. 18. Mira. Lins. Ke. Friedr. bei. Kaspar von Roggendorf sei- 
nen Kammerer mit 1 Hof nnd 4 lehenb. Hofstätten sn Pirpawm, Eber- 
etorfer Pfarre, Peckhstaller Gericht, die Christ. Grabmer ihm ver- 
kauft und desshalb aufgesendet, k. k. g. A. 

1532. 1491. 20. Mars. Nürnberg. K. Maximilian, dem sein Vater Ktiier 
Friedrich befühlen, die Irrungen zwischen Hers. Philipp, r Korßnt 
Albrecht nnd Georg von Baiern mit der Gesellschaft des Löwen bei- 
solegen , ertheilt letsterer freies Geleit bis Georgi sich im Reicb in 
versammeln und Rathe su wählen, die den nach Nürnberg angeieti» 
ten Tag halten sollen, k. k. g. A. Reichsregistr. F. F. 39. 

1533. 1*91. 26. Mars. o. O. Wandula weil. Johann Keller's kais. FmciIi 
Witwe , versiebtet gegen Kaiser Friedrich der ihres Gatten hinter- 
lassen e Habe wegen ver schiedener Ansprüche eingesogen, auf dieselbe! 
da er ihr and ihren Kindern einen Theil davon gnidig erfolgt, k. k 

- gl Arch. 

1584. 1491. 80. Mars. Nürnberg. König Maximilian'* Zeogntssbriet, diu 
Burgermeister und Rath der Stadt Weyssemburg am Norekgew, (wel- 
che in . der Person ihrer Gesandten wegen der swischen ihnen aal 
Hans Dellner , Hers. Aibrechts von Sachsen Kammermeister nm eis 
Haus su Weissenburg entstandeneu Streit vor des K. Maximilian diu 
Verordneten, sein. Kansler Konrad Sturtsl vernommen worden), er- 
klärt, obiger Kauf des Hauses sey richtig, wae eie aber gethan iej 
auf de» Kaisers Befehl geschehen, k. k. geh. Arch. Reichsregistr. F* 
F. 41. 

1535. 1491. *. April. Lins. Leonhard Dompropst u. Erspriester sn Sali- 
barg beurkunder dorn rom. Kaie. Friedrich 2167 fi. und 7 Schilling 
Pfenn., die er ihm sur Erledigung der Bellen gedaohter Domp reesUi 
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gdfckftfc und MO Häsin. 4» siihnJi m **fn unftVveYeprroh* 
Jahresfrist an aahlen. k. k. . g. A # 

1536. 1491. 5. April, o. O Maines Turinlig, dem Ks. Friedrieh da* Amt 
so Pottenttajn bia auf Widerruf au verwesen befohlen, gelobt die« 
(reo bo tbao elc. k. k. g. A. 

1587. 1491« 6. April, o. O. Johann nnd Christoph Grafen m Werden- 
berg nnd tom Heiligenberg Gebrüder, denen Kaie. Friedrich da« Vn- 
geld an Waidhofen anf der Ybbf , in Ybbe. nnd anf den Land hemm» 

. vom vergaug. Mathiatteg angefangen für 1800 Pfand Pfenn. jahr- 
lich in Bettend gegeben , auf Abtchlag ihrer Sold- nnd Schuldforde- 

. rangen an ihn, geloben daetelbe treu an verwesen ete. k. k. g. Areh. 

»838. 1491. 9. April, e. O. Haue Vörstet* dem Knieer Friedrich denAnf- 
sehltg von allerlei Waaren nnd Kanfmanneehaft von Yeehpe* nncli 
der Waldmarch ob dee Mejnhartsperg vnta an die Khampp bi» anf 
Widerruf einannehmen nnd an verwesen befohlen, gelobt Rechnung 
su legen etc. k. k # g. A. 

1*89* 1491. 12. April, o. O. Konrad Awer Ritter, dem Kaiser Friedrick 
Schlote Rauhenstein bit auf Widerruf in Pflegweite und die Anmter 
nn Rawhenegk, Gadeu 9 Alland und im Rar, nebst dem Vngeld in &h*«iu- 
norg in Bettend .gegeben, gelobt ob* Schleie treu au verweeon, von 
den ob» Renten ee an versorgen und den Ueberechnss dem K. an vor- 
rechnen« k. k. g. A. 

1540. 1491. 15. (April, Nürnberg. K. Maximilian bettat. auf die Bitte 
> Konradi von Berliehingen den inter. Wappenbrief K # Fr iedr. d.d. Lina 

18. Januar 1491 für das Kloster Schonntel Cietera. Ordens. Jt k. g. A. 
Reichstag. F. F. 20. 

1541. 1491. 2a April, o. O. Wolfgang Fliegger, dem Kaiser Friedr. Ge- 
. rieht, Ymgeld uudMauth au Newnkirchen auf «wer Jahre in Bestand 

gegeben, gelobt dafür jahrl. 200 Pfund Pfenn. zu entrichten (davon 
soll wöchentlich der Konvent sn St Peter en der K entladt 1 Pf nnd 
Pfenn. nnd Mert Graf des K. Diener >/ t P/und Pfenn. wochentU hie 
anf Widerruf erhalten.) k. k. g. A. 

1542. 14S1. 22. April Nürnberg. K. Maxim. Bündnist mit Johann eini- 
gem Furtten und Herren in Renaten etc. wider K. Kasimir von Polen« 
k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 60.— S. Bell. C. Nr. X. 

1548. 1191. 22. April Nürnberg. K. Maximilian gibt dem Richter nnd 
Gericht an Vttingen folgendes Wappen: „einen gelben oder golld- 
farben Schillt vnnd darinn ain swartae Wolfeegens vbercawerg .mit 
den Spitsen vndersich gekeret." k. k. geh* Archiv. ReiehsregeUr, F. 
F. 28. 

1544. 1491. 24. April. Nürnberg. Filiana- oder Brudersohentsbrief von 
Br. Johann Bentienreater Proviucial superioris Allmaniae et Hunger, 
ord. fratr. Marie de Monte Carmeli, für den röm. K. Maximilian, k» 
k. g. A. 

1545. 4491. 29. April. Lina. Kaiser Friedrich erkürt den von Friedrich 
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. Pranger #eJnea*4?öia^r nm Ks4s*r#fte*g «osgestelltnn Pfle^revars 
für todt, da er dieses Schiost jetzt an Bartini* von Morsperg »^ge- 
treten. *. k. g. A. - l 

tob*. 1401« 30. April, o. O. Christoph von Hohenfeld den K. Friedrieh 
Schloss Kruinbnaw für 1450 hung. fl. von Kaspar tob Regenderf 
•u lösen und in Pfandweise in besitzen bew., stellt eine» Wiederlö* 
songs-Revers aus. k. k, g. A. 

1647. 1491-3, Mal* o. O. Hau« Lynndner, dem Kaiser Friedrich das 
Vmgeit zu St. Polten bis auf Widerruf in Bestand gegeben, verepr. 
jahrl. 450 PN» Pfenn«. ko entrichten, k« k. g« A. 

IMS« 1491» 2. Mit. Nürnberg. K. Maximilian bestft. auf Aneocheü An- 
dres von Grünpaeh Meister Deutscherdens in deutschen nnd welschen 
Landen die Freiheit, dass keine erste Bitte auf die Häuser des Ordens 
nnd geistl. Lehensehaft desselben gethsn Verden seile etc, nnd alle 
übrigen Freiheiten des Ordens* k. k. geh. Archiv. Reiehsregistr. F. 
F. 24. 

ifttö. 1491. & Mal. Lins. Ke. Friedrieh überlaset Christ. Jöiger *. Roth 

' ond Pfleger an Kämet im Attersee seine Aufschlag von allerlei Wan- 
ten, Kaufmannschaft und fremden Sali, Wein au t gen., zu Line, Bn- 

< gelharttzeit und allenthalben im Lande ob der Rnns, insbes. den SsJa- 
nmfsehlag an Höfkirchen , Rorbaeh nnd Verden nebst der Menth zu 
Lina anf awei Jahre gegen 6000 Pfund Pfenn. j9hrl. in Bestand« kvk» 
g. Areh. 

1560. 1491. 9. Mai. Lina« Kais. Friedr. der Christ Jörger sein. Rath nnd 

• Pfleger stt Kamer- im Attersee nnd Weif gang Oeder das Amt, Manth, 
nnd Aufschlag in Gmnnden, und die Manth zu Lina bis kunft. Weih- 
nachten in Bestand gegeben, jetat aber diese Gefälle dem Jörger 
überlassen , sichert den beiden obgen. zu, dass er die vom Montag in 
den Osterfeiertagen bis Weihnachten entfallende Bestandsumme an 
ihrer Rettung abrechnen Wolle« k. k. g, A. 

1061. 119t* 10. Mai. o. O; Dietrich Perner, dem Kaiser Friedrieh die 
Nutzungen und Renten der Stadt Fridberg nebst den dazu gehöri- 
gen Sehenten auf awei Jahre in Bestand gegeben, verspricht jahrl» 
80 Pfd. Pfenn« dafür an entrichten« k. k. g. A. 

1552. 1491. 17. Mai. o. O. Woifgang Sultzperger, Bürger an Wien, dem 
Kaiser Friedr. das Kaetenamt bei dem Rottenturn zu Wien anf awei 
Jahre nnd darnach bis anf Widerruf an verwesen befohlen, gelobt 
dasselbe treu zn verwesen, an verrechnen etc. k. k. g. A. 

1550. 1491. 93. Mai. Reimes* K« Maximilian und Anna, Herzogin v. Bre- 
tagne etc. ersuchen den Kg. von England um Beistand, durch» Jeh. le 
BottteÜKe* de Maopertoye, nnd Pierre Cojallu, die sie bevollm. Ry- 
mer V. IV. 20. 80. 

1654. 1491. SO« Mai. Lina« Kaiser Friedr. bewilligt der Stadt Tierastaiu 
die in den Kriegsläufen („wiewol wir ettweuil gellt auff tegliehe be- 
huett daselbs geben haben vnd noch in solher ausgab sein*') « 
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. intrJtltcto'Aba*hnie gekommen, derenTkore and Mauern, eaehWege 
and Bracken daselbst herum auszubessern nöthig, eine Manthabgabe 
dazu 4 Pjfaa*. von jedem gefeilten Wagen, Ton jede« „anfl katiff" 
dahin gebrachtem Rasa 1 Ffenn. und von «Jen Weingarten der Gatte 
im Bergfrieden dasnftbse „ein symlich gellt." VkRm. Probst Gregore 
vom Herrenkloater an (Piernstein d. d. Tiernstain Eritag nach AHer- 

. heiU 1504. k, k- g. A: • 

1555. 1*91. 81. Mai. Nürnberg. Konig Maximilian verordnet dnss die 
Fehde zwischen Swicker von Srckhingen and Johann von BellerM. 
heim gogen die Stadt Koßn von Datum de« Briefe an eingestellt, nnd 
•ollen die Parteien 'v. Johann* stag aber ein Jahr ruhig bleiben, wah- 
rend dieser Zeit volle er sie friedlieh aasangleichen versuchen und 
desshalb Tage ansetzen, k k. g. A. Reiehereg. F. F. 180. 

155«. 1491. 31. M*L Lia*. Kaiser Friedr. fordert s. Kammerer Fried- 
rich von Stnbenberg, Tib. Harracher nnd Hans Pewrl eeinen Diener 
auf samm* *den Latfdleutdn in der March das Schlose Hohenprogk den 

. Feinden na eatreietea and wieder In kais. Gewalt an bringen, nach- 
dem Schjoe» und Stadt Forst enf cid bereite in s, Händen aev. Maildth 

. Geaofa. ¥. Hnng.IU. 22Ä. ...-..-, •-■.-. 

1557. 1491. 2. Jnni Nürnberg. K. Maximilian an alle Konige, ferner an 
aUe Kurfürsten nnd Fürsten de« heil. Wmii Reichs etc. wie er seinem 

. Bath Georg von Thnrn in seinen nnd des Reichs Angelegenheiten 
in das Königreich Schweden and von' de nach. Preoesen, Reuseen, 
Liefland etc. an reiten befohlen nnd ersucht demselben Geleite etc. 
sa getan, Je. ktf g. A. Rekhsreg. F. F A4. 

1558. 1491. 6. Juni 0/ 0: Christoph Jfiriger zn Rewt, Ritter,' dem Rs. 
Friedrich die Aufschlage anf . nßertei 'Waareri an Lina, Engelharts- 
teil und allenthalben im Lande ob' der Enns etc. auf zwei Jahre In! 

' Bestand gegeben, gelobt dafür jahrl. 6000 Pfd. an zahlen etc. k, k. 
g. Areh. • 

1559. 1491. 8. Juni. Mecheln. Eraherz. Philipp zeigt dem König Maxi- 
milian die Haltung des Kapitels des goldenen Vliess-Ordens an. k.belg. 
Reichs-At chiv. 

1560. l44l 4 9. Jnni.' o. 0. Thaman Moshamer, dem Kais. Friedrich jene 
Guter, so NicU§ von Lichtenstain vonMuraw seit der2eit als. er vom, 
iL abgefallen verkauft oder vergeben, im Lungav oder anderswo ge- 
geben, verspr. sich derselben wegen mit dem Kaiser an vertragen so- 
bald er zu deren Besitz gelangt, k. k. g. A. 

1461. 1491. 15. Juni. Nürnberg. König Maximilian legitimirt Christoph 
Pochsenstain, der von einem freiledigen Vater nnd Mutter ausser der 
Ehe erzeugt worden, k. k. g. A. Reichsreg. F« F. 36. 

im. 1491. 17. Juni. o. O. Petrica Ttchewitsko dem Kaie« Friedrich riaa 
Schlots Lebegk auf $ Jahrein Pfleg weise und die daa« gehör« Ren- 
ten in Bestand gegeben, .vejsprjcht dasselbe/ treo %n verwesen .mmd 
HL 18 
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. sn bewahren 4mm ibordless jibrl 290gw*e hungrfl.Bu sehten. k.k. g. 
Archiv. 

1S68. 1491. 18. J«ni. Nürnberg. König Maximilian beseitigt die hrier. 
Vrknnden seines Vaters Kaiser Friedrich d. d. Strasburg 15. Sep- 
tember 1486, worin dieser das inser. Testament Kaspars von Vren- 
darff und weil. Vrsels von Staaffenberg seiher Hausfrau d« d. Went. 
nach Maria Gebort 1485 confirmirte. k. k. geheimes Archiv. Reicht- 
reg. F. F. 43. 

1564. 1491. 18. Juni. Nürnberg. Konig Maximilian und Erzherzog Phi- 
lipp gehen der Stadt Antwerpen Stapelrecht und Forlieae von allem 
im Lande verkauften Alann. Arch. der Stadt Antwerpen. 

1565» 1481. 20. Juni. Lina. Kaiser Friedr. einigt den St. Georg Orden aal 
Propst u. Cohvent an Neustadt wegen des daselbst dem Orden einver- 
leibten Bisthnms, k. k. g. Arch. — Beheim Geschichte ron Neustadt 
I. 1S1. 

156«. l*»l. 21. Juni. Lina. Kais« Friedr. befiehlt seinen Unterthanea «ea 
Erasm, Anngrer der die Priesterschaft des Stifts Passen mit Baas 
und' Brandsehetsong quiie, und den festannehmen er Schon befehles, 
nnn aber erfahren, dass ihm viele ans ihnen helfen, durchaus Wider- 
stand an thun. Arch. au Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8677. 

1567. 1491. 22. Juni. Nürnberg. Konig Maximilian ertheüt der Aebtie- 
sfa Magdalena und dem Gotteshans Kireheim Cisteraer-Ordens Aogt- 
burger Bisthnms die Freiheit mit rothem Wachs an siegeln, k. k. g. 
A. Reichereg. F. F. 50. 

1568. 1491. 22. Juni. Lina. Kaiser Friedrich fordert die Laadleute sb 
der Enns auf, bis 24. d. au Lins an Rase und an Fnsssu etscbeiaea. 
Arch. an Riedeck. — Chmel Hag. Nr. 8678. 

1469. 1491. ^3. Juni. Lina. Kaiser Friedrich mahnt die Im Lande ob der 
Enns, an seines Sohnes Konig Maximilians Notbdnrft, die ao stünde 
des Anschlags an bezahlen. Archiv sn Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 
8679. 

1570. 1*91. 28. Juni. o. O. Revers von Hans Held, dem Kais. Friedrich 
seinen Sita in der Dornaw, der durch weil. Wilhelm Woltseneorfferi 
Verhandlung ledig geworden, auf s. Lebtage in Pflegweise gegeben« 
*. k. g. A. 

1X571. 1491. 27. Juni. Nürnberg. K. Maximilian bessert Veiten von Tor- 
rlng seiner treuen Dienste wegen an seinem Hofe, sein erbliches (be- 
schriebenes) Wappen nnd verleiht ihm dazu das durch das ausgeetor- 
hene Geschlecht derer von Seefelden, die er beerbt, geführte o. den 
,l Reiche ledig gewordene Wappen, k, k. g. Archiv. Reichsregiift. ?• 
F. 28. ' 

1572. 1491. 27. Juni. Lins. Kais. Friedrich gibt dem Hochmeiiter St 
Georgen^Orden» Johann Sybenhirter nnd s. Orden nie Fron und des 
Wechsel vo* allen Bergwerken, die auf ihren Granden in Mliiatadt 
< erhoben und gebaut werden, k. k. g.,A. ' ' ' \ • ' 
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1579. 14WL SO. Juni. Lina, kalter Friedr. Befehl an Jacob Sehrott e. 
Pfleger au Senegk dasselbe Laalaen Prager ohne Versag einzuant- 
worten, k. k. Hof kämm er -Archiv. 

1574. 1491. 30* Juni* Nürnberg» K. Maximilian bestat. das Vermäehtniss 
dea Heinrich Amman von Groningen Borgers au Chor an Gunsten 
a. Gem. Vrsola. k. k. g. A. Reichs reg. F. F. 32. 

1575. 1491. 80. Juni. Nürnberg. K. Maximilian bewill. Hansen Kressen 
und seiner Hausfrau Elisabeth mit Zustimmung der Stadt Nürnberg 
in ihrem eigenen Sitz aum Newenhof ausserhalb Nürnberg ein Brau- 
hau« auf ihrer beider Lebtage su errichten und zuhalten, so viel sie 
vollen su brauen und zu vertreiben, k. k. geheim» Archiv« Reiche* 
reg. F. F. 51. 

1576. 1491. 30. Juni. Nürnberg. Konig Maximilian bestätigt Veiten Tor- 
ringer die bestätigende Vrkunde seines Vaters Friedrich über alle •. 
Gnaden, Freiheiten, Privilegien etc. die er hat. k. k. g. A. Reiche» 
reg. F. F. 30 

1577. 1491. 30. Juni. Nürnberg. K. Maximilian bewilligt dem Grafen 
Eberhard dem altern von Würtemberg („Als sich yeczo zwischen 
vnnser vnd dem kdnig von Frannckhreich ettwas Irrung vnd £ wit- 
trecht halten daraus, wo sollich wt furkomen werden solt krieg vnd 
aufrur erwachsen mechten") für diesen Fall mit seinen Grafschaften 
MÖmpelgard und den Schlossern u. Städten Granges, ClereuaJ, Pase- 
nant nnd Stamont still su sitzen und weder dem rom. Konig noch dem 
K. von Frankreich an helfen, k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 49. 

1578. 1491* 2. Juli. o. O. Christoph Rawscher, dem Kaiser Friedr. den 
Aufschlag von Wein, allerlei Waare und Kaufmannschaft zu St. Pol- 
ten bis auf Widerruf zu treuer Hand gegen Rechnungslegung gege- 
ben, stellt desshalb einen Revers aus. k. k. g. A. 

1579. 1491. 4. Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian bessert mit Einwilligong 
der Reichsverssmmlung Konraden Sturczl der Rechte Dr. königlich. 
rom. und österr. Kanzler und s. Br. Bartholome, die Kaiser Friedrich 
in den Adelsstand erhoben, ihr Wappen und bewilligt ihnen von ih- 

, rem Schloss Buchen im Bucheimer Markt in Breisgau gelegen sich 
Sturtzl von Buchen zu schreiben, k. k. geh. Archiv. Reichsreg. F. 
F. 66. 

1580. 1491. 5. Juli. o. O. Hans Pikhl's Revers, dem Kaiser Friedrich 
den Aufschlag von Wein, allerlei Waaren und Kaufmannschaft an 
Schadwienn bis auf Widerruf auf Reitung gegeben, k. k. geheimes 
Archiv. 

1581. 1491. 6. Juli. Nürnberg. König Maximilian gibt seine Einwilligung 
sn der von den Hauptleuten des kaiserl. und schwabischen Bundes 
gemachten Aufnahme Hera. Wolfgangs von Baiern und der Haupt* 
lente und Rathe, dann der Gesellschaft des Löwen in obigen Bund. 
k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 32» 

1582. 1491, 7. Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian ertheilt seinem Diener 

12* 
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Baut Engellender, genannt Guldenleben, 4er in de» IL Geschäften jetst 
gegen Frankfurt und In das Fnrstenthum O est erreich reiten wird 
det Reichet Sicherheit und Geleit, k. k. geheim. Archiv. Reichsreg. 
F. F. 52. 

1583. 1491* 12. Jnlf. Nürnberg. Konig Maximilian beurkundet dass die 
Reichsstadt Yssny ihm heute den auf dem Reichstag au Nürnberg 
aur Hülfe wider die K. tou Frankreich und Böhmen gemachten An- 
schlag ganzlich bezahlt, k. k. g. A. Reichsreg, F. F. 96. (In gleicher 
Form wurden an viele Reichsstädte, Fürsten etc. Quittbriefe erlas- 
sen, die auf Fol. 96—99 registrirt.) 

1584. 1491. 12. Juli. Nürnberg. K. Maximilian beurkundet dass Erzbischaf 
Friedr. su Salzburg den anf dem Reichstag zu Nürnberg bewill. Anschlag 
mit 1950 fl. rhein. bezahlt. (Der Anschlag war gegen die Kg. von 
Frankreich und Böhmen bewilligt worden, mit einer Anzahl Leute 
zu Ross und zuFuss, damit die Stadt Stuhlweissenburg , die Max. mit 
grosser Mühe und Kosten erobert, und jetzt der Konig von Böhmen 
belagert, gerettet werde,. da nun die Sache so dringend, wurde det 
Anschlag in eine Geldentrichtung umgeändert.) k. k. g. Arch. Reichs- 
reg. F. F. 101. 

1585. 1491. 12. Jali. Nürnberg. R. Maximilian quittirt der Stadt Kemp- 
ten ihre Beisteuer zum Krieg gegen Frankreich. Haggenm. I. 407. 

1586. 1491. 12. Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian beurkundet dass Mark- 
graf Johann von Brandenburg den dem König auf dorn Nürnberger 
Reichstag bewill. Anschlag gänzlich entrichtet, k. k. g, Arch. Reicht- 
reg. F. F. 98. 

1587. 1491. 12. Jnli. Nürnberg* Dessgleichen für den Bischof von We- 
rfen etc. k. k. g. A, Reichsreg. F. F. 99. 

1588. 1491. 15. Juli. Lins. Kais. Friedr. befiehlt dem Landeshauptmann 
ob der Enns Gotthard von Starhemberg zur Landwehr welche von gem. 

■' Landschaft gegen die Feinde errichtet wird , einige nach Freistadt 
zu den dortigen Hauptleuten zu senden. Arch. zu Riedeck. — Chmel 
Reg. Nr. 8687. 

1589. 1491. 16. Juli. Rom. Papst Innocenz des VIII. Indult für K. Maxi- 
milian, das Recht der ersten Bitte betreffend! Lünig R. A. XV. 362. 

1590. 1491. 16. Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian setzt Hansen Enngel- 
lennder genannt guldin leb und Ambros Tnrgart als Münzmeister der 
Silbermünze in dem zn Fassau zu errichtenden Münzhause, (diese soll 
unter des Königs Namen aus Silber-Pfenn. bestehen, aus 1 Wiener 
Mark sollen 450 Pfenn* geprägt werden — 100 Pfenn. sollen 1 hang. 
Gulden gelten) Als Schlagschatz sollen sie von jeder Mark Silber ei- 
nen fhein. fl. geben etc. k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 68. 

1501. 1491. 17« Juli. Linz. Kaiser Friedr. befiehlt denEukarius voninf- 
*' sess, der Bischof Heinrich zu Bamberg befehdet und dort gebrand- 
schatzt, wie einen Geächteten zu behandeln, k. k. g. Arch. — Chmel 
Reg. Nr. 
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159*. 149t. 21. Jali. Linz. Kalier Frfedr. befiehlt dem Georg Eytsinger 
von Scfcratenthal das von ihm den Klöstern Zwetl,. Altenburg, St. 
Bernhard n, a. Geraubte zurückzustellen und Frieden zu schliessen, 
sonst müsse er es dem röm. Könige anzeigen. Linck II. 305. 

1593. 1491» 22. Juli. o. O. König Maximilian verleiht dem Frei- 
berrn Veit von Wolkenstain das Schloss Rodnegg. Lünig Spie. S. II. 
1540. 

1591. 1^91. 23. Juli. Nürnberg. K. Maximilian nimmt die Städte, Schlös- 
ser etc. des Grafen Balthasar, Herren zu Schwarzburg, auf die Dauer 
seiner Abwesenheit in des K. Diensten in den Niederlanden, in seinen 
Schutz, k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 104. 

1595. 1491. 23« Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian bewill. Marco von Kliss 
dass er in den Waldern und Hölzern so zu dem Schlots Johenstein 
gehören, um Zins, ohne Anlangung des Forstmeisters im Wiener- 
Walde abzugeben, gleich den königl, Zinsholzern schlagen dürfe und 
lasst ihm die Forstrechte nach, die er als Landesfürst hat etc. k. k. 
geh. A. Reichsreg. F. F. 104t. 

1596. 1491. 26. Juli. Nürnberg. König Maximilian hebt die gegen die 
geschriebenen Rechte, dass eine Frau die von ihrem Gatten ohne ih- 
rem Wissen und Willen gemachten Schulden von ihrem Widern zu 
zahlen nicht schuldig sey , am Stadtgericht zu Erfurt zu Gunsten Ja- 
cob Gralands und Georg Fuetrer's Bürger zu Nürnberg ergangenen Vr- 
theile wider Katharina, Hsinr. Brawns ehel. Hausfrau anf. k, k. g. A. 
Reichsreg. F. F. 34. 

1597. 1491. 91. Juli. Nürnberg. Kg. Maximilian legitimirt die unehelich 
geborne Anna Leglin nnd ihre Tochter Anna und erhebt sie in den 
Stand ehelicher Geburt, k. k. geheimes Archiv. Reichsregitt. F. 
F. 34. 

1598. 1491. 3« August Rom. Innocenz VIII. an Kaiser Friedrich wie er 
dessen Gesandten den Bischof Raymund von Gurk mit Freuden ge- 
sehen und dessen Werbung vernommen. Bei der Kardinals-Promotion 
Jiabe er aus wichtigen Gründen dem Wunsche des Kaisers nicht will- 
fahren können („et si tibi nota esse possent omnia misteria que in 
hoiusmodi «reationibns circumspecte considerare oportet summum Pon- 
tificero, laudares consilia retardationis nostre et ad ea seruanda nobis 
coadintor accederes") Der Kaiser möge den Bischof von Gnrk oder 
einen gleich geeigneten für bestandig in Rom beglaubigen („sab an- 
nulo piscatoris.") k. k. g. Archiv. 

1599. 1*91. 4t. August. Nürnberg. K. Maximilian beurk. dass die Juden- 
schaft an Rottenbnrg auf der Tauber an den auf dem Nürnberger 
Reichstag gemachten Aufschlag 200 fl, rhein. entrichtet, k. 1c. g« A- 
Reichsreg. F. F. 98. 

1600. 1491. 7. August. Nürnberg. K. Maximilian bestellt Hansen von. 
Leuchtemburg s. Pfleger zum Rungklstein als Wardein nnd Veme* 
i er der Münze au Passau. *, k. g. A. Reichsreg. F. F. 70, 
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4601. 1491. 8. August. Lins. Kais. Friedr. befiehlt dienen vom Lande ob 
der Enns, die «einer Aufforderung sich gegen die Feinde in sammeln 
nicht gehorcht, wesshalb diese ins Land gesogen und nnn bei Wald- 
bansen lagen, bei Verlast ibr«r Freiheiten sogleich in Freistadt ge- 
rastet in erscheinen. Aroh. zn Riedeck. — Chmel Reg« Nr. 86 99. 

1602. 1491. 9. Angost. Nürnberg. König Maximilian beurkundet das« 
der Bischof in Lubek den auf dem Nürnberger Reichstag dem IL in 
Hülfe gegen Frankreich und Böhmen bewill« Anschlag ginslich ent- 
richtet, k. k, g. A. Relchsreg. F. F. 99. 

1608. 149t. 9. Ang. Linz. Kaiser Friedrich befiehlt den Leuten und Hol- 
den des Amtes Grnnenstain den von ihm aufgestellten Verweser Er- 
hart Helffenberger , Konventualen St. Georgen - Ordens, alle Renten 
etc. zu reichen und ihm gehorsam zn seyn. k. k* g. A, 

|604. 1491. 11. Ang, Nürnberg. K. Maximil. ernennt Symon ▼. Hangers- 
pach zn s. General-Schatzmeister im heil. röra. Reich nnd In Qester- 
reich, Steyermark, Kernthen, Krain , Tirol nnd andern Innern nnd 
▼ordern Landen, k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 87. 

1605. 1491. 12. August. Nürnberg« K. Maximilian willigt ein, dass Bür- 
germeister nnd Rath der Stadt Nürnberg, wenn sie die schuldigen 
6000 fl, von den 10000 Docaten , die der Graf von Krebs in Guten 
det r5m. K. zu Venedig erlegt hat, auf Abschlag der 10000 fl. die 
der K. der Stadt In der Frankfurter - Messe bezahlen sollen, nicht 

' erhielten, sie die dafür versetzten Kleinode verkaufen mögen, k. k. g. 
Archiv. Reichgreg. F. F. 74. 

1606. 1491. 18. Ang. Nürnberg. K. Maximilian beauftragt Herzog Otto 
von Baiern und Hers. Georg die Herzoge Albrecht nnd Christ« güt- 
lich in vereinigen. Kremer IX. 118. 

1007. Itpi, 18. August» Nürnberg. K, Maximilian gibt Hansen Frantaea 
„der weillent Butter Hansen aus gegenwere vnd rettung seins lebena 
vom leben zum Tod bracht hat" des heil. Reiches freie Sicherheit auf 
1 Jahr d. d. des Briefs „vm den gemelten leiblosen zupnessen nnd 
«ich mit desselben nächsten Freunden in vertragen.« k. k. g. Aren, 
Reichsreg;. F. F. 52. 

4608. 1^91. 17. August. Nürnberg, Konig Maximilian an den Magistrat 
von Mona dass er bald zurückkehren werde. Archiv zn Mona. 

1609. 1491. 18. Aogust. o, O. Peter Suess dem Kais. Friedrich seine 
Dienste bei Jörgen Gileys des Kaisers widerwärtigen Landmann ver- 
geben, gelobt nichts mehr gegen den Kais, nnd K. Max. an unternehmt 
men etc. k. k. g, A. 

1610. 1*91, 18. Aug. Nürnberg. K. Maximilians gutl. Entscheid im Streite 
zwischen s. Käthen Dietrich von Harras und Jörg Rottaler wegen 
etwas Geldschuld, k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 75. 

1611. 1491. 22. August, in castro Paiotha. Kg. Wladislavs von Hungarn 
Vollm. für seine Abgeordneten Bischof Thomas v. Raab, Kanzler des 
Königreiches Hnngarn, Stephan von Bathor Jndex enrie nnd Wojewo- 
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den von Siebenbürgen, Johann von Schellenberg böhrn, Kanaler, La- 
dislaas Oraag de Gwth mag. agaaenum, Ladlsl. de Roegon cubicn- 
ler. mgr., Benesch von Weiteumähl, Kaatellan fn Karlsstein, n. O berate 
nsunvmeister in Kuttenberg, Wilhelm Baamkireher Freiherr von Za- 
lonok , and Johann Rwpow, Hofmeister des Königreiche» Böhmen, 
nur Friedensverhandlung mit Kaiser Friedrichs Rdthen and Send- 
bot heu Tobias de Boskowits and Chernahora, Mathias 8pauer ober- 
oten Schenk in Tirol, Bernold Perger Protonotar and Dr. Job. Fuehs- 
xnagen dann K. Maxim. Sendbothen, Graf Ittelfrita yon Zollern, Hein- 
rich Pro esc hink anf Stetenberg und Bernard von Polheim, k. k. geh. 
Archiv. 

1612. 1491. 23. Aug. in castro Palotha. K. Wladislaos v. Hangarn Voll- 
macht ffir s. Gesandten Bischof Thomas von Raab, hang. Reichskanz- 
ler, Jobann von Schellnberg böhm. Kanzler, and Wilhelm Pamkirher 
de Zalonok mit Kaiser Friedrichs and K. Max. Käthen, „si qul forte 
-socretam aUqnam Informacionem et commlesionem habent secrete -t- 
traetandi, conclnd. ligara etc.« and gelobt alles su vollaiehen, was sie 
aasmachen wurden. (Eigenh. unten eichnet : „Wladitlaua Rex neanv 
propria ssct.") k. k. g. A. 

1613.1491. 27. Aug. Lina. Ks. Frfodr. erhebt Grein an einer Stadt, «ad 
verleiht ihr anf Bitten ihrer Grandherrn, Freiherr» von Prueschink; 
einen Woeheamarkf so dem sohon bestandenen Jahrmarkt. Kam Hen- 
del 431. 

1614. 1491. 29. Aag. Vlm. K, Maximilians Vollmacht fftr seinen Geneval- 
Sehiatimeister Symon von Haugerspach , Bothen an bestellen ,- welche 
des röm. Könige Briefe in Einbringung des auf dem Tage au Nurn- 
berg geschehenen Anschlags an die Orte, wohin sie tauten, unter dam 
Reichewappen überantworten sollen , ale wären die Bothen vom Kgei 
selbst aufgenommen, k. k. geh. Archiv. Reichsreg. F. F. 40. 

1615. 1491. 3. September. Venedig. Angustin Barbadice Doge von Ve- 
nedig an K. Maximilian wegen des Berges Marceeenae anf dam Viceu-» 
tiner Gebieih aof den die Unterthanen des Schlosses Jnani ein Recht 
zo haben vorgeben, der aber seit andenklieben Zeiten uabeawolfelt 
der Gerichtsbarkeit von Vicenaa unterstanden, k. k. g. A. 

1616. 1491. 3. September, o. O. Hans von Zelking dem Ks. FHedr. 4es 
▼on e. sei. Vater Christ, innegehabte Schloss au der Freynstät nebst 
dem Landgericht bis anf Widerruf in Bestand gegeben, verspricht 
jahrl. 800 Pfand Pfenn. au entrichten etc.* k. k. g. A. 

1617. 1491. 4. September. Lint. Kaiser Frredr. befiehlt Christoph, Sig- 
mund and Hans von Strewn nach dem Zusagen der Landlente auf 
dem letaten Landtag au Melk, Wehrliche nach Spita au senden den 
Feinden äü wehren, die die Donau ober Krems besetaen und die Fahrt 
darauf hindern wollen. Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8711. 

1618. 1491. 6. September. Ulm. Kg. Maximiliane Befehl an alle Unter- 
thanei in Steiermark *am Michaelstag au Hartberg gen* gerastet au 
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erscheinen, am das ve« König von Böhmen betagerte Sehte«* Mi- 
brau in Ungarn in entsetzen. Joanaeum. 
1619« 1491. 9* September. Vlm. K. Maximilian beurkundet das* 4. SUdt 
MühJhausen den Reichsans chlag , der au. Nürnberg gemacht forden, 
jetzt entrichtet- k. k. g. A. Reicher. F. F. 101. 

1620. 1491.10. September. o..O. Revers Ruprecht Ennear'e, dem Kai- 
ser Friedrich Schioso Ortt bia auf Widerruf in Pflegweise gegeben, 
treu an »eyn etc. k. k. g. A. 

1621. 1491« 11. Sept. Wien. Martin Engel , den K. Maximilian nie Kel- 
ier$chreiber in 4en Newnetadt aufgenommen mit jahrl» 100 rhein« fl. 
Sold, gelobt das Kellerschreiberamt bia qnf kön, Widerruf getreu sa 

.verwesen etc. k. k. g. A. 

1622. 1491. 80. September. Innabr. Kpnig Maximilian verleiht Lorenzen 
Wiokler and seinen Erben ein Wappen, k. k, g. Arch. Reiehareg, F. 
F, 76. 

1628. 1491. 80. September. Innsbr. Kg. Maximilian verleiht Ekhardea 
Mulhawser und e, ehel« Leibeserben ein Wappen, k. k. g. A. Reicaa- 
reg. F. F, 77J 

1624. 1491. 1. Öctober. Lina. Kaiser Friedrieh verhängt die Acht über 
die Stadt Regenshnrg „ihres Abtretens halb«, k. bair* R.-A, 

1625. 1491. 1« October. Lins. Kaiser Friedr. befiehlt den Reicbsstadteo 
.der wegen Unterwerfung unter Hersog Albrecht Ton Baiern in die' 

Acht erklärten Reichsstadt Regensburg keinen Beistand au leisten. 

- Lunig R. A. VI. 491. 

i486. 1491. 8. October. Innsbr. König Maximilian verleiht den Gebrü- 
dern Ausbrecht, Klans und Hansen den Frueauff ein Wappen, k. k. 

; g.A. Reichere*. F. F. 76. 

1627. 1491. 6. Oct. Innsbr. K. Maximil. verbessert dem Hane Hartmann und 
s. ehel. Leibeserben s. Wappen, das ** Vorfahren hergebracht. k.k. g. 
A. Reichsreg. F. F. 78. 

1628. 1491. 5. October. Innsbruck. König Maximilian verleiht dem Paol 
.Sehechuer und s. ehel. Leibeserben ein Wappen, k. k. g. A. Reichs- 
reg. F. F. 77- 

1629. 1491. 5. October. Innsbruck. K. Maximi). verleiht Hansen Wein- 
anngl und. s. ehelichen Leibeserben ein Wappen, k. k. g. A. Reichs- 
reg. F. F. 76. 

1630. 1491. 6. Ociob. Innsbruck. K. Maximilian ertheilt Jörgen v. Eber- 
stein, königl. Rath and Hauptmann au St. Thomas und Pfleger zu 
Zogetzan Vollmacht von dem anf dem Nürnberger Reichstag auf die, 

.Kurfürsten und Fürsten gemachten Anschlag entfallenden Gelde, 
.Knechte zu Mains zu bestellen und aufzunehmen, k. k. g. A. R. B* 
F. F. 78. 

1681. 1491. 11. Octob. Innsbruck. Abrede einer Heisath und anderer 
Sachen halben zwischen K. Maximilian und von seines Sohnes Erz- 
herzog Philipps wegoa.au einem und Hera. Georg, von Baiern aaeh 
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*. Tester Ellbetfcwefcf» am andern TheHe. (AmSohlntt steht „da* al- 
tem vud yedem hie tot geeehriben von wegen Herezog georgen nach 
gangen vnd ansgerfcht werden sol hat «ich auf seiner genadelt be- 
felch seiner genaden tnarschalek hir rndev mit »einer hende gescmi- 
ben. Sigmund von Frawabergk her zum nag marachalck.") k. k. g; A. 

1432* 1491. 12. Pctober. Lina. Kaiser Fried*, übergibt Wilhelm Beifm- 
Jrircher, Freiherrn zum Slening die Gerechtigkeit auf Rechlutz. VI* 
dimus Abt Wolfgangs von Rein. d. d. 10. Aug. 1501. Joanheam» • 

1683, 14t»!. 13. Oct. Inntbrnck. K. Maximilian nimmt Jacob Witteinpech 
e. Hubmeister z« Feldkirch als Vogt an Bludena anf und * gibt ihm 
diese Vogtei nebst der Grafschaft Sonnenbarg and dem Thal Mon- 
tafon au verwesen mit 200 fl. Barghut jährl. etc. k. k. g. A. 

1634. 1491. 18. Octöb. o. O. Viacenz Oberhaimer, dem Ks. Friedr. eein 
Sehloss £nns nebst, dam Landgericht in Pflegweise bis auf Widerruf 
gegeben, gelobt dasselbe treu zu verwesen etc. k. k. g. A. r 

1*35. 10)91» 14. Oeteber. o. O. Christoph Jörger Ritter, dem Ks. Fried« 
rieh Sehloss Wildenstein nebst dem Landgericht in Pflegweise gege- 
ben, dessgleichen das Amt zn Gmunden, Menth, Salaaafschlag und 
Vmgeld daselbst und zn S wannt von Gotthard von Starhemberg k. 
Hauptmann ob der Eons mit kais. Gelde an Ideen gegönnt und auf 
3 Jahre in Beatandweise gegeben, verspt*. jährt. 11000 Pfd. Pfenn. an 
zahlen et«, k. k. g. A. 

1*536. 1491. 19. Oetober. o. O. Tineen« Öberheinrer tritt dem Kaiser 
Friedrich das Amt genannt Kranstorf eine Meile Weges ob der Stadt 
£ns#, so Jacoben Hinderholczer gewesen und er mit. Recht gegen 
letzteren erlangt , ladig ab, da er sich mit ihm desshalb verglichen, 
k. k. g. A. 

1637. 1491. 21. Oetober. Lina. Kaiser Friedr. erweiset dem Sebastian 
Myndovfer seinem Diener die Gnade , dasa falls er Schlosser nnd ao- 

: der« Besitzungen durch Vermächtnise oder auf wee immer für eine Art 

" am. eich brächte r er sie innehaben soll, und darum weder von Chri- 
sten noch Juden weder mit Recht noch ohne Recht angegangen wer- 
den soll. Joanoeum. 

1638. 1491. 27. Oct. o. O. Joachim Schottin Revers für Ka. Friedr. der 
• lauft s. Dorf Kirchling mit Gericht, Zekent, Bergrecht und Holz jähr« 

lieb gegen Entrichtung von 50 Pfd. Pfenn. bis anf Widerruf in Be- 
stand gegeben, k. k. g. Archiv. 

1639. 1491. 31. Ontob. o. O. Wolfgang Eschpan's Revers dem Ka. Fried- 
rich «ein UmgeJd zu Wilhalmspurg bis auf Widerruf nnd gegen Yet~ 
rechnong au verwesen befohlen, k. k. g. A. 

1^40. 1491. 1. November. Botaen. K. Maximilian an Herzog Albrecht 

von Bai ern das« er zu Ausgleichung der Herzoge von Bai er n mit dem 

. f chwabw Bunde einen Tag aaehAugab« gesetzt, dem er beiwohnen, ede* 

. den er beschicken möge. (Dasselbe an, die Hersoge Georg und Otto.) 

k«bair« R< Archiv. 
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1941. 1491. 3. November. Lins. Kaie. FrfeAHch beetiftigt die am Mittag 
nach Mavgaretha 148t. gemachte Ordnung der Gesellschaft de» Lö* 
van. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8781. 

1942. 1491. 3. November. Lim. Ks. Friedr. bestätigt den bair. Standen 
dreiaehn Privilegiennrkunden ihrer früheren Herzoge, k. bair. Reicht- 
Archiv« — k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8780. 

1943. 1491. 3. November, o. O. K. Maximilian und Ereheraog Philipe 
erneuern den Vertrag mit Heriog Albrecht von Sachten wegen der 
Statthalterschaft in den Niederlanden mit einiger Abänderung xu 
dessen Gunsten und mit der Anfeicht über den Eraheraeg« Lan- 
genn 814« 

1644. 1491. 7. Not. Botaen. K. Maximilian verpfändet dem Hers. Al- 
brecht von Sachten an Sicherang feiner Forderungen Vilvorden und 
Genappe In Brabant und Gorinchem und Woerden in Holland. Lan- 
gem! 214. 

1845. 1491. 7. Not. Poeonij. Bitchor Thomaa von Raab, k. hong. Rena- 
ler, Graf Stephan von Bater, Judex cnriae und Woiewode von Sie- 
benbürgen, Johann Schellenberg, Kanaler det Königreiches Böhmen, 
Ladielaut Orsag de Gwth «♦ andere Gesandte K. Wladlslaws machen 
einen Frledentrertrag mit den Geeandten Kaie. Friedr« und dee rom. 
Könige Maximilian (von den hungar. Bevollmächtigten eigenhändig 
unterzeichnet), k. k. g. Arch. — Koller 238, 266, 322. — Pray IV. 

' 961. — Dumont G. D. in. 263. 

1*4*. 1491. 7. Not. Preeebnrg, Bischof Thomaa von Raab, k. hungar. 
Kanzler , Graf Stephan Ten Bathor Jud. cnriae und Wojewode ron 
Siebenbürgen, Johann Schellenberg, k. bonm. Renaler, Laditl. Or- 
aag de Girth Agaaonum, alter Laditlant de Roxgon Cubicular. ma- 
gietrl, Benesch ron Weitmfil Burggraf auf Karlatein und Munamelster 
su Kuttenberg, Wilhelm Pairmkirher de Zalonok und Johann von Ru- 
pow Hofmeiater det K. Böhmen, Sendbotben K. Wladiel. beurkunden 
data der im Friedentvertrag enthaltene Artikel wegen gewaltsamer 
Nothigung xur Zurückateliung der hungar. Guter für Friedrich und 
Max. nicht bindend, sondern nur eingeschaltet um diese Leute in 
Schrecken au tetaen. k. k. g. A. 

1947. 1491. 11. Not. Wien. Mertt Burger und Joachim Sehott, denen 
Reis. Friedr. sein Schiott Burkhertterff bis anf Widerruf in Pfleg- 

1 veite gegeben, versprechen damit gehorsam an seyn etc. k. k. ge- 
heimes Archiv. 

1948. 1491. 16. Not. Brüssel. K. Maximilian und Brühen. Philipp be- 
stätigen eine Entscheidung der Stande Ten Brabant über die Rückzah- 
lung der in den Zeiten, wo das Geld wegen des Kriege selten war, 
gemachten Rentschnlden. Archiv der Stadt Antwerpen. 

1949. 1491. 18. Nov. Lina. Kaiser Friedrich an Rrsh. Sigmund wie St. 
Leopold „vncer voruorder First an Oest» canoniairt worden, weaahnlb 
»au seint heiligen Leichnam einen schonen Sarch machen 
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wol gebort vnd wlewol wir nicht so in Relcom Silber -La**d «U 
dein Lieb ist sein/' so habe dennoch er 50 Mark Silber ondK. Maxi- 
milian eben soviel dato gegeben, der Erz her«, möge daher auch 40. 
Mark S. dazu geben, k. k. geh. Arch. — Ghmel Reg. Nr. 796» ' 

1650. 1491. 19. Nov. Ofen. K. Wladisl. von Hongarn gelobt In Folge des 
mit K. Friedrich und K. Maximilian gemachten Vertrages jene 12000 fi. 
welche diese dem Waczlav Wlczko von Czena and seiner Rotte schul- 
dig nod womft sie auf den Aufschlag im Lande Oesterreich gewie- 
sen sind, zwischen jettt und künftigen Martinstag in zahlen. lt. k. 
g. Arch. 

1651. 1491. 81. Nov. Linz. Es. Friedr. an Bernhardin von Stanff in Eh- 
renfeit die Acht gegen Begensborg auszuführen, k. bair. R«-A. — 
Kremer Laudtagshandlnngen X. 464, 

4652. 1*91. 22. November. Trient. Schreiben der Stadt Trfent *n Erih. 
Sigmund sie dem röm. K. Maximilian in empfehlen, damit ihnen .Ihre 
seit mehr als hundert und zweihundert Jahren zustehenden Privile- 
gien auch von demselben bestätigt werden, k. k. g. A. 

1653. 1491. 23. November. Badae. Konig Wiadislav von Hnngarn nnd 
Böhmen verzichtet auf alle in Ansehung des Hehrathgotes nnd der 
Erbfolge in Oesterreich von seiner Mntter K. Elisabeth auf was im- 
mer für eine Art ihm zustehenden nnd auf ihn übertragenen Rechten. 
k. k. g. A. 

165*. 1491. 23. November. Ofen. Konig Wiadislav von Hnngarn nnd 
Böhmen erkürt zwei Vrkunden weil» Erzherzog Albrechts die dieser 
dem K. Georg von Böhmen ausgestellt über 50000 nnd 40000 ft. nod 
anf das Herzogthum Oesterreich verwiesen sind, für todt nnd nichtig« 
k. k. g. A. 

1655. 1491. 26. November. Heidelberg. Pfaligraf nnd Kurfürst Philipp 
an K. Maximilian, lehnt es ab als Schiedsrichter bei den Irrungen der 
Herzoge, seiner Vettern, in Augsburg zu erscheinen, k. bair. Reiche- 
Archiv. 

1656. 1491. 29. November. Ofen« Oswald Bischof von Agram etc. nnd 
viele andere hnng. Prälaten nnd Magnaten bestfit. den zwischen Ks. 
Friedr. K. Maximilian nnd K. Wiadislav von Hungar n - Böhmen ge- 
machten Friedensschlüsse k. k. g. A. (Gbenda auch eine alte ge- 
druckte Gopie.) 

J657. 1491. 30. November. Ofen. Konig Wiadislav von Hongam verkün- 
det der Stadt Bartfeld den mit Ks. Friedrich n. dem rom. K. Maxmll« 
geschlossenen Frieden. Kovachich Vest. Comit. 414. 

1658. 1491* 3. Dec. o.O. Wolfgang Grafenwerder, dem Ks. Friedrich das 
Schloss* Starhemberg nnd das Landgericht daselbst bis auf Widerruf in 
Pflegweise gegeben, verspricht es treu zu verwalten, k. k. geheimes 
Archiv. 

1659. 1491. 4. Decemb. o. O. Kaspar von Rogendorf, dem Kaiser Fried-, 
rieh das Schloss Steyr bis auf Widerruf in Pfleg weise und die Nat- 
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tungen, Renten and die Vegtei derselben Herrschaft nebst dem Vaa- 
geM, Stedtsteuer etc. in Bestand gegeben, gelobt es treu in verwe- 
sen, auf Verlangen wieder abzutreten etc. k. k. g. A. 

1660. 1491. 5. Dee. Stuhhreietenbarg. Wilhelm Graf an Tiers tain , deaa 
K. Biaximilian die Vogtei Rheinfelden von Ludwig von Eptingen an 
sieh an lesen, und um die Lösungssumme als Pfand au besfteen be- 
willigt, gelobt dieselbe wieder an losen. an geben. Statt a. siegelt 
Ejtl Friedrich Graf au Zolr, Hauptmann der Herrschaft Hehenberg. 
k. k. g. A. 

1661. 1491. 6. December. Ofen. K. Wladislar von Hungarn bestat. die 
ins. Friedensurkunde d. d. Pressborg Montag nach Leonard 1491 «wi- 
schen .ihm und . Ke. Friedr. nebst K. Maximilian, k. k. g. A. — Ebenda 
auch ein Vidimus Propst Bernhards von St Dorathe an Wien d. d. 
Wien 65. April. 1506» — Chmel Reg. Nr. 8783. • 

1662. 1491. 6. Dec. Lina. Leela, Prager, Erbmarschall in Karnthen, dem 
Ks # Friedr. eine Feste au Mawthawsen an erbauen bewilligt, gelobt 
dieselbe dem K. au kaufen an geben, wenn er sie benöthigen sollte 
und sollen demselben am Schataungswerthe des Schlosses £00 Pfand 
Pfenn. nachgelassen werden, für die jetzt beim Bau geleistete Hälfe, 
k. k. g. A. 

1665. 1491. 7. Dee. 8t Gallen. Abt Gotthard von St. Gallen an K. Ma- 
xi mtl. gegen das Gatteshans nicht weiter durch den Fiskal precedi- 

'' ren au lassen, da es unmöglich den Ansehlag von 520 fl. anr ^ettnngj 
des Heraogthums Bretagne und der Heraogin Anna bezahlen könne, 
k. k. g. A. 

1664. 1491. 7. December. o. O. Sigmund von Rerbach, Ritter an Puch- 
hawsen, dem Kaiser Friedrich seine Feste Walld mit alier Zugehor in 
Pflegwaise gegeben bis auf Widerruf, gelobt sie treu au bewahren 
etc. k. k. g, A. 

1665. 1491. 8. December. Lina. Mathes Nieschenstainer beurkundet da 
ihm Kaiser Friedr. Vollmacht gegeben der von Regensburg Hab und 

' Gut oder Geldschuld, wo er die antrifft, einzunehmen, jederzeit die 
Hälfte davon dem Kaiser an geben. (Kaspar Krabat IL Friedrichs 8e- 
eretir siegelt), k. k. g. A. 

1666. 149t- 8. Dec. o. O. flrsheraog Philipp an König Maximilian bittet 
um Aeusserung, ob der Kaiser den Orden des goldenen . Vlies »es an* 
nimmt oder nicht, k. belg. R<-A 

1667. 1491. 8. December. o. O. Michael Oberhaimer, dem Kaiser Fried- 
rich die Vogtei Wels bis auf Widerruf an treuer Hand an verwesen 

>ub<*rtragen, gelobt es treu au thnn nnd au verrechnen k.k.g. A. 

1668. 1491, 12, Dec. o. O. Christoph Oberhaimer, dem Kaiser Friedrich 
> das Scbloss Klingberg bis auf Widerruf in Pfleg weise gegeben, gelobt 

es treu innesnhaben. k. k. g. A. 
1666. .1491. 14. December. o. Q. Andre Krabat von Lapitx Pfleger aa 
(Steyer, dem Kaiser Friedr. Vagelt, Stadtsteuer, Qerichtgeld nnd flo> 
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sen tu Tntln nebst denen so Lsngenfebara bis auf WI4err«f in Be- 
stand gegeben, gelobt dafür jtnrl. 450 Pfund Pfenn. sn entrichten etc. 
k. k. g. n # 

1670. 1491. 16. December. o. 0. Hans Held, dem Kaiser Frieo>icfr die 
Leute und Renten zu dem Schlots Sotionaw nebtt der Menth in Sal- 
benaw su treaer Hand ble auf Widerruf tu verwesen gegeben , ge- 
lobt diese tren sn thnn nnd jahrl. sein Einnehmen zu vorreebnenu k. 
K g. A. 

1671. 1491. 17. December. Vatekhenstein. Veit Funffkivchev , dem Kai- 
ser Friedrich dae Schlots Laa mit allen, Renten etc» bis anf Wider» 
ruf In Pflegweise gegeben, gelobt es tren an verwesen etc; k. k. g> 
Archiv. 

1672. 1491. 17. Dec. o. # Kolmann OTyntter nnd Hans V3echper#er, 
denen Kais. Friedrich Landgericht, Vogtei, Vmgeld nnd Wsseermenth 
sn Kornenborg nebst dem Anf tob lag a. Vmgeld sn Haimburg u. nebst 
dem Aufschlag sn Traysenhoren bis anf Widerruf sn treuer: Hand; tu 
verwesen befohlen, geloben diese tren su thun und ihti.Kiunehmen 
sn verrechnen etc. k. k. g. A.. 

1673. 1491. 20. Decemb. Innsbruck. K. Maximiusn genehmigt den swV 
selten Ks. Friedr. nnd K. Wladisiaws Bevollmächtigten geschlossenen 
Frieden, bes. in. Betreff der nen bester* österreichischen Erbfolge <4ie 
Artikel inserlrt.) k. k. g. A. 

1674. 1491. 2t. Dec. o. O. 8igraund Hager, dem Ks. Friedin den Markt 
Pulkaw nebst allen Renten zu treuer Hand, sn verwesen befahlen* ge- 
lobt diesem nachzukommen« k. k. g. i, 

1675. 1491: 21. Deeember. Innsbruck. K* Maximilian schlagt Sigmunden 
Prveschinckh Freiherrn sn Stettemberg HafmarscbaU Ks. Friedr.. die 
ihm geliehene Summe von 2500 hung. Gnld, auf die nm 7500 fl- an 
sich geloste Pfandschaft des Schlosses yVeittenegkcb. k. k. geheim« 
Archiv« 

1676. 1491. 28. December. Innsbruck. K Maximilian an Hers. Albrecht 
von fiaiern, dass er den von Staun 9 sur Ruhe verwiesen, so wie Her- 
sog Wolf gang und die Lowengesellschaft. Kremer X. 493. 

1677. 1491. 23. Dec. Innsbr. Dasselbe an seine in Augsburg versammelten 
Rathe. Kremer X. 495. 

1678. 1491. 28. Dec. Innsbr. Dasselbe an Herz. Wolfgang von Baiern. 
Kremer X. 495. 

1679. 1491. 23. Dec. innsbr. Dasselbe an N.Pflug Hauptmann derer vom 
* Löwen. Kremer X. 496. 

1Ö80. 1491.' 24. December. o. O. Melchior Saborsfcy, dem Kaiser Fried- 
rich den Thurm zu Temerstorff, (den Abt und Konvent su den Schot- 
ten zu Wien in den vergangenen Kriegslaufen einem. Hqngsriseben 
nm 800 Pfund Pfenn. verpfändet,' nnd der sn des Kaisers Händen 
erobert worden), für seine Forderungen den Satz von 800PW-.P<enn. 
gegeben, und noch 800 Pfund daran! verwiesen, beurkundet deneel- 
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hen d« Kaiser iir 600 Pfund au losen geben so wellen, feine Er- 
best seilen ihn dem Kaiser für 800 P/und abtreten, k. k. geheimes 
Archiv. 
1681« 1491. 26. December. o. O. Revers Haas Geyr's, dem Ks. Fried- 
rich daf 8chloss Rechperg mit allen Nutzungen bis auf Widerruf ii 
Pflegweise gegeben (Mitsiegl. Sigmund Gallander Bärgermeister in 
Uns.) k. k. g. A. 

1682. 1491. 26. Decemb. Kölln. K. Maximilian freit das Gut Wagram in 
Oberösterreich au Gunsten Albrechtf Engl, mit der Befogniss eich 

• deren an ichreiben. Hoheneck 1. 82. 

1683. 1491. 26. December. Neustadt. K. Maximilian nimmt aaf Befehl 
des, Kaisers Georg von Eytzing an Haugsdorf in Sold mit 32 Wehr- 
liehen an Hess, jeden mit 12 Ff d, Pfenn. Sold alle Quatember. Arch. u 
Aspern« 

1684. ±49U 28- Dec. o. O. Revers Hans Herttings dem Ks. Friedr. du 
•' Vmgeld an Mistelbach und Zistersderf n. den Aufschlag an Hucheniv 
• und Ten da' bis gegen Teben an der Maren bis auf Widerruf sa treuer 

Hand au verwesen befohlen, k. k. g. A. 

1666. 1491. 29- Dec. Wien. hV. Maximilian bestat. dem Propst aa Herao- 
genburg folgende ins. Vrknnde s 1465 24. Märe. Wien. K. Ladiil. nimmt 

■' seinen Hofeaplan Propst und Konvent an Heraegenburg, die ihm 
jahrl. 17 Pfand 16 Schill. Wiener Pfenn. von der Vogtei wegen rei- 
chen , in seinen Schirm und ertheilt ihnen verschiedene Freiheiten. 
Vidim. Abt Sebastiane von Gottweih d. d. Freitag nach Loren« 1513. k. 
k. g. A. 

1686. 1191. 29. Dec. o. O» Hans Melndl, dem Kais. Friedr. das VmgeU 
au Tnllh auf i Jahre in Bestand gegeben, gelebt dafür jährlich 550 
Pfd. Pfenn. an entrichten, k. k. g. A. 

1687. 1491. 80. December, Wien. Andre Zech, dem K. Maximilian den 
Sitz gen. Wolfstal bei Haimburg gelegen in Pflegweite gegeben, ge- 
lobt selb, treu zn verwesen, (statt desselben siegelt Bischof Matal*! 

' von Sekkao.) k. k. g. A. 

1688. 1492 4. Jan. Lins. Kaiser Friedrich fordert Herz. Albrecht tob 
Sachsen auf, mit aller Macht nach Metz zu ziehen gegen K. Ctrl 
VIII. von Frankreich wegen der Bretagneschen Sache. Langenn 284. 

1689. 1492. 4. Januar. Linz. Ks. Friedrich ratificirt den Vertrag mit K. 
Wladisl. vom 7. November 1491. k. k. g. A.— Kollar 823. 

1690. 1492. 9. Januar, o. O. Revers Bartimes Werden felser, dem Kaif. 
Friedr. sein Schloss in der Selikh in Pflegweise bis anf Widerruf 
gegeben etc. k. k. g. A. 

1691. 1492. 10. Jan. o. O. Richter nnd Rath zn Wells, denen Kaiser 
- Friedr. Vmgeld, Gerieht, Mauth und gewöhn!. Stadisteuer daeelbit 

anf ein Jahr nach ferner in Bestand gegeben, geloben dafür 1000 
Pfund Pfenn. landlinf. Münze- an entrichten, wie es wahrend ihres 
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vettnsgegangenea ewet]lhvlgen Bestandes der Fall gewesen, kv*. g. 

Archiv. 
1692. 1492. 13. Jan. Innsbruck. K. Maximilian nimmt Friedrich Zieg ler 

su seinem Diener und In seinen beeondern Schirm, k. k. g. A. Reichreg. 

F. F. 188. 
1698. 1492. 17. Januar, o. O. Kasper Ton Rogendorf, dem Kais. Frledr. 

Menth» Vmgeld nnd Gerichtgeld ta Enns auf zwei Jahre in Bestand 

gegeben , verspricht dafür jehrl. 1100 Pfund Pfenn. su entrichten. K 

k. g. A. 

1694. 1492. 17. Jan* o. O. Kasper Zoll er« Revers, dem Ks. Friedr. den 
Tharm genennt den Gngelperg bis enf Widerruf in Pflegweise gege- 
ben, k. k. g. A. 

1695. 1492. 19. Jen. Innsbr. K. Maximilian gelobt der Er t herz. Kather. 
geboraea von Sachsen,- das Frauen» mm er su Innsbruck , in dem sie 
jetzt wohnt, zu bauen und su bessern, sie soll dasselbe nebst dem Gar- 
ten lebenslang!» innehaben, ferner sobald Sigmund mit Tod abginge 
die iwei Weiher su Ombras nnd auf der langen Wiese , überdies* 
über ihre jahrl. Unterhaltssumme noch 1000 fl. rheln. in bezahlen, k. 
k. g. A. V 

1696. 1492. 21. Januar, o. O. Hans von Reihenburg des Jüngern Rit- 
ters Revers, dem Kaiser Friedrich sein Schloss Hainburg in Pfleg- 
weise und Vmgeld, Menth und andere Renten bis auf Widerruf zu 
treuer Haud gelassen. Mitsiegl. Virich von Weispriach Herr zu Ko- 
belstorff. k. k. g. A. f 

1697. 1492. 25. Januar. Innsbruck. Georg von Eisenhofen , Hof meist» 
berichtet dem Herz. Albrecht, dass er am 20. Januar In Innsbruck 
angelangt sey — vom Konige aber keinen Bescheid erhalten habe, 
weil dieser auch vom Kaiser noch keinen hatte, doeh tigüeli solchen 
erwarte — der schwibische Bund, glaube er, werde niehte gegen ihn 
(Herz. Albrecht) vornehmen, ehe Bothsftbaft mit dem kaiserlich. Be- 
scheide anlange — der König werde ihm wohl niemand schicken, weil 
es der Acht halber den Kaiser antrifft — und euch dem Konige von 
Böhmen nicht schreiben, k. beir. R.-A. 

1608- 1492. 26, Jan. Wien. Hans v. Wnlfenstorf Ritter, dem Ks. Friedr. 
e. Schloss Prugk an der Leitha mit aller Zugehör bis auf Widerruf 
in Pfleg weise gegeben, gelobt diesem treu nachzukommen. (Mitsiegl. 
Georg Frh. von Castelbarco.) k. k. g. A. . 

1699. 1492, 27. Januar. Innsbr. Georg von Eisenhofen, Hofmeister, be- 
richtet dem Herz. Albrecht, dass der Konig heute von den an den 
Kaiser abgeordneten Käthen folgende Nachrichten erhalten habe: 
der Kaiser habe den Markgrafen Friedrich zum Hauptmann be- 

, Stent, und ihm aufgetragen mit dem schwabischen Bunde gegen ihn 
(Herz. Albrecht) zu ziehen. Von Seite des schwabischen Bundes sey 
Herr Hans Freuntsperger in Linz gewesen, und vom* Kaiser dahin 
abgefertigt worden, ungesäumt gegen Hers. Aletecht zu ziehen. Eise 
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. glelcMe Abfertigung haben die J»b»fsci^AbnjwdA*ten erhalten, der 
Acht und Regensburg halber, den Hera. Albrecht anzugreifen. Diese 

• Abfertigungen geschahen am St. Sebtttianstage. Gleich nach Empfang 
dieser Rothschaft hebe K. Maximilian, mit den Fürsten und allen an- 
wesenden Räthen in einer Conferenz sich besprochen, und geneigt, 
wie sehr er wünschte, die Sachen in Gate auszugleichen, doeh scheine 
ihm (dem Georg von EUeahofen) eine Ausgleichung nicht in der 

• Macht des Königs an liegen. . 0er Kaiser wolle nichts davpn hören, 
wie die Gesandten schrieben, sondern ohne weiters Regensbnrg allein 
haben, k. bair. Reichs>Archiv. 

1700* 14*2. 27. Januar. Innsbr. K, Maximilian verleiht Friedrichen voa 
Hnntheim genannt Wecken wein und seinen Leibeserben ein Wappen, 
k. k» g. A. Reichereg. P. F.- 88. t . 

1701* 1492. 27. Januar. Innsbruck. R. Maxlinfmm verbessert Andreis, 
Sebastian nnd Christ, den Jauffnern Ihr angestammtes Wappen, k. k, 
g. A« Reichsreg. F. F. 79. 

1702« 1492. 80. Januar. Lim. Ks. Friedr. Befehl an Gebhard Peuscher 
Hauptm. an Ortenbnrg wegen des dem Biechof Melchior von Brixen 
gehorT Amtes Lüserhofen. Innsbr. Gub.-Arch. 

1708. 1492. 80. Jannar. Innsbruck. Konig Maximilian verspricht dem 
Virich Plarer, dass sobald er inr kais. Würde gelangen wurde, er ihm 
eine Nemination nm eine geietl« Pfründe oder Gottesgabe geben wurde. 
k. k. g. A, Reichsr. F. F. 138« 

1704. 1498. 31. Januar, o. O« K. Maximilian beurk. dass Hans Geir itin 
Pfleger au Ybbs und Rentmeister, von iden Aufschlagen in Oesterreich 
von Mathiastag 1490 bis Weihnachten 1492 au Händen seines Hauet 
und Hauptmanns au Gans, Georg Rottaler, 26824 Pfd. und 5 ÄchilUS 
Pfann. abgeliefert und quittirt ihm hierüber, k. k. g. AL . 

1705. 1492. 2. Februar. Innsbruck. K. Maximilian verleiht dem Konrad 
Parchanttef und seinen ehe!. Leibeserben ein Wappen, k. k. g. Arefc. 

Helehsreg. 'F. F. 84. » * 

1706. 1492, 3. Febr. Innsbruck.!!?. Maximilian bestit. die Freiheiten der 
Prälaten, Ritterschaft und Städte int Burgauischen. Bürgermeister IL 
1380. — Gründl. Unterr. XIII. 

1707. 1492. 7. Februar o. Ö. K. Maximilian beurkundet von Wilhelm 
von Weyler 2200 gute rheih. Gl. erhalten zu haben und gibt ihm da- 
für zum ewigen Wiederkauf 110 fl. jahrl. und ewfgen Zinses von sei' 
nem Theil an der Herrschaft Bregenz. In einem Vidimus der Stadt 
Ravensburg d. d. Montag nach Quasimodo 1524. k* k. g. A. 

1708* 1492. 7. Februar« o.O. Jörg Qrassawr's Revers, dem K. Friedrick 
das Schiess t'ulbing mit s. Renten bis auf Widerruf zu treuer Haad 
*u /verwesen befohlen, k. k* g. A. 

tfö». 1492« 8. Februar. Lins« Kaiser Frjedf. gibt, für seiae Lebtage den 
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BHMimPnMKlrfilcftoihemi von Stettenberg, Stadt nnd Schlots Gäm. 
k. k. g. Arch. — Chmel Reg. Nr. 8759. 

1710. 1492. 9. Febr. Lins. Bischof Johann von Vesprfm, den Ks. Friedr« 
zum Biethum Wien befördert, gelobt dem Kaiser and sein. Nachfolgern 
Treue etc. k. k. g. A. 

1711. 1492. 9. Februar. Lins. Ks. Friedr. an Bischof Erhard an Lavant, 
Doinpreptft Leenhard an Salzbarg , den Propst an Grifen nnd den in 
Völkenmerkt den Streit zwischen dem Abt in St PanI im Lavant- 
thal und Hansen Hechtl wegen dieser Pralatnr beianlegen, k. k. g. 
Arehiv. 

1712. 1492. 11. Febr. o.O. Hans Teongk, Barger an der Neustadt , dem 
Katar Friedr. Gerieht «ad Menth an Neustadt bis auf Widerruf in 
treuer Hand an verwesen befohlen, gelobt diese trennen an thnn. k. 
h. g. A. 

1718. 1492. 16. Februar. Rem. Alexander VI. an Kaiset Friedrich* trSgt 
■ Ihm seine Dienste an, aar Herstellung des Friedens z wischen Kenig 
Maximilian nnd Kg. Karl von Frankreich, dann wegen, dea Tärken- 
kriege. k. k. g. A. 

1714. 1492. 17. Februar, o. O. Konrad von StauehwJcs • Landcomthur 
denttehen Ordens der österreichischen Balley, dem Kaiser Friedr. das 
Schloss Tiernstain von künftigen Georgstag auf zwei Jahre in Pfleg- 
weise gegeben, gelobt diesem treulich nachzukommen, k. k. geheim. 
Archiv. 

1715. 1492« 17. Februar, o. O. Jörg Pmnnhaimers Revers, dem Kaiser 
Friedr. den Thnrm an Pavrdorf bis auf Widerruf in PAegweise gege- 
ben, k. k. g. A. 

1916. 1492« 22. Febrnar. Lins. Heinrich Schlefffer, Bürger 9«. Gnsa- 
den, verk. dem Kais. Friedrich eine ganze Pfannhaasstalt nebet gu- 
gehör bei dem Sieden an Hallstadt um eine Summe Gelds, k. i. geh* 
Archiv. 

1717. 1492. 24. Februar. Columberie» Frans de Borfeideav P iae o o sf tn s 
LeodicnaSs gelobt dem röm. König Maximilian „sommern anJIJe übt> 
monete Arthesiensis ex einende - - per nojmuUe* HolUudrlnos vuJga- 
riter ostamboecha in delflant nnnonf atos dndnnji oeanmiaaa pmveeden- 
tem, enins delicti cognitionem et diffinitieu#m Spsi ei mg»o. Januni 
Saanaige nuper ceumieit, ae aoluturum infra annum'' (eigenh. ge- 
schrieb. Vrkunde«) k. k. g. A. 

1718. 1492. 24. Febrnar. Innsbruck. K. Maximilian an den Kanzler des 
goldenen Vliess-Ordens den Abt von St. Bertin, dnee er anf den Brief 
de* Eraheraogs Philipp vom 8 December wegen des Kaisers nichts 
sagen kann, doch wird er ver Mai es thnn können; und ruh das« der 
Erzherzog den Knieband- Orden annehme, k. bclg.R.-A. 

1719. 1492. 26. Febr. o. O. Revers von Richter nnd Rath au £gg*n~ 
burg, denen Kaiser Friedr. das Gericht in dieser Stadt nnd auf dem 
III. 13 
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Lande, nahst Vagtat nn* Vnageld bis auf Widerruf gegen Reelmaagt- 
legung tu verwesen gegeben, k. k. g. A. 
1790. 148t. 26. Februar, o. O. Wolfgang Flieger, dem Kaiier Friedrich 
. Gericht, Vmgeld and Mauth so Newnhlrchen auf swei Jahre in Be- 
stand gegeben, gelobt dafür jahrl 200 Pfund Pfenn. au entrichtend, 
k- g. A. 

1721. 1422. 27. Februar. Lina. Kaiier Friedrich bestitigt den Ständen 
Hersag A Ihr echte von Baiern dessen Zusicherung, ihnen ihr« Freiheit 

. ten an bewahren, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8770t. 

1722. 1492. 28. Februar. Landshut. Hera. Georg von Baiern beurkundet 
: dam Kaiser Friedrich die naeh Bezahlung von 16000 rhein. iL neck 

• schuld. Summe von 20000 rhein* ü binnen swei Jahren iahten n 
wollen, lt. k. g. A. 

1723. 1492. 29. Februar« Lins. Kaiser Friedr. befiehlt allen Kirch- and 
k Eichmeistern des Landes ob der Eons und ausserhalb , um 25. Mint 

• an Lis» su erseheinen um die Entschlösse des Landtags an verneh- 
men. Arch. su Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8777. 

1724. 1492. 29- Febr. Lina. Kaiser Friedrich an Barthot. von Starben- 
berg, dass er seinen Theil dee Anschlags aof Oberesterreich mit 240 
Pfund Pfenn. besahlen solle. Archiv an Riedeck. — Chmel Reg. 
Nr. 8778. 

1725. 1492. 29. Februar. Linz. Kaiser Friedr. befiehlt den Beneficiaten 
und Local - Caplänen in Oberösterreich am 18. März nach Lin« sä 

v kommen wegen dos auf slo faltenden Anschlags eur Haltung Jti 
Friedene- und der Söldner. Archiv au Riedeck. — Chmel Beg. Nr. 
8776. 

IT** 1492« 4. Mira. a. O. Kaiser Friedr. verhingt die Acht aber Ben* 
Albrecht von Baiers. Leonhardt 286. — Haggenm. I. 407* 

4927.. 1492. 7. Mars. Ofan. Ersbiechef Peters von CoVocta und Bacs An- 
gelobung in Betreff der im Frieden «wischen Oest. und Hungern be- 

«•etat» EriffoJge des Hauses Oesterreich. k. k..g. A. 

49218. 1492, 7. Mira; Ofen. Hippolytus. Esteneis de Aragonia eleet et 
. eotf.8tv*gon.,Osvaldue Zagreb. Thesaurarms reg., Vaientinus Wand., 

- •Srgism.Qotaqneecc)., Themas Jaurian., Johann. Wesprini,, Joh. Chaaad., 

• Nlcol. Waciensis, Stephanue Sirmien , Lucas Bonensis ecclesiarnm Epi 
et Dominicas Praepos. Athens, et BarthoJemaeus Prior Aarane betä- 
tigen dasselbe, k. k. g. A. 

1729. 1492. 7." Mars. Bude. Johannes Corvinus Dax Sclaaoniae Oppanic 

' et Lfpthoufe, Graf Stephan Bathor Jud. cur. regie und Wojewode v. 

' Siebenbürgen , Paul Kinys etc. etc. Laurencius dnx de Wylak Bsbm 

:> MachoTien> und viele andere hun gar. Edle geloben dasselbe, k, k. g> 

Archiv. 
1780. 1492.7. Mira. Ofen. Pauli de Kinys Cemitis Themes. ac. General, ct»J- 
•Unei parcium Regni hungariae inferiorum Angelobung dem am 7.No- 
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. ,vemb«r 1491* »wischen Oeee. und Hangar» geschleeeenen Vertrag in 
Betreff der Erbfolge nachzukommen, k. k. g. A. 

1731. 1499. 7« Mira. Ofen« Fanlna Zegedy Richter, die Geaehwornen u. 
elie ganxe Stadt Pesth geloben dem zwischen Hnngarn and Oeaterr. 
am 7. Nov. 1491 in Betreff der Erbfolge geschloss. Vertrage nachzu- 
kommen, k. k. g. A. 

1?3& 1492. 7« Marx. Bude. Ladislaoa de Egerwara DaJmatie , Croacie 
et Sclanonie Banue, Bernardinna de Frangepanibue Segn. WegL 
et Modrns. Item Nicolaus Job. et Michael de Frangep., Carola« 
Cornea Corbauic, Stephan, et Michael Comitee de Blagajr, Petr. et Paul. 

. Comit de Zriny, Job. Henyng de Zomaedwara, BaUa dnx sei. Sähe, 
Balthasar de Bathyan, Petrus Bochkay - - Johannes Keglewyth — 
ceteriqne Baronea proeeres et nobUes regnor. Croacie et Sclanonie 
geloben dasselbe (68 sigill. partim avolsa.) k. k. g. A. 

*733. 1492. 7. Mara. Ofen. Johann Pemllinger Richter nnd die Stadt 
Ofen geloben die im Friedensvertrag s wischen Hang, nnd Oest. am 7, 
Wov. 1491 enthalten. Bestimmungen wegen 4er Erbfolge Oest» in Han- 
gern sn erfüllen, k, k. g. A. 

1734. 1492. 7. Mari. Ofen. Deeegl. von Ledis!. Gereb Epo. ecelie. Albensia 
Transilnanie. k.k. g.A. 

1735. 1492. 7. Mfira. Ölen, DeasgL Ton Graf Stephan de Bathor, Judex 
Curie nnd Wojewoden von Siebenbürgen, k. k. jg. A. 

1736. 1492* 7. Mira. Ofen« Dessgl. von Johann. Peter nnd Simon Gra« 
fen von St, Jörgen nnd Boayn. k. k. g« A. 

1737. 1492. 9. Mira« Innsbruck. K. Maximilian an den fleraog ▼. Sach- 
sen nnd andere Ritter dea goldenen Ylieases, dasa er aum Wappen* 
königdes Teison d'or den Stephan von Vaignon vorschlagt, k. belg. R. 
Archiv. 

1738. 1492. 10. Mara. o, O. Revers Wolfgang Valkh'a , dem Ka. Friedr. 
„die kaldmautt" au Wienn, an Klosternenburg und Kornenburg sn 
verwesen befohlen, k. k. g. A. 

1739. 1492. 14. Mira. Lina. Kaiser Friedr. tragt dem Landeshauptmann 
von Oberösterreich Gotth, von Sterhemberg auf, daa von der dortigen 
Landschaft aur Bezahlung der Diener K. Maximilian'a gegebene an 
nichts anderem au verwenden. Archiv au Riedeck. — Chmel Bog. 
Nr. 8782. 

1740. 1492. 15. Mari. Innabr. Jörg Bottoller Ritter stellt dem K. Maxi* 
milian, der ihm für baar geliehene 14000 rhein. fl. „on allen geniess" 
Schloss, Stadt und Herrschaft Kirchslag, wie sie die von Pottendorf in- 
negehabt, verpfändet nnd es ihm einzuantworten angesagt, aebald er 
nnm Regiment von Oeaterreich kommt, in dem nächstfolgenden hal- 

. ben Jahr nach s. Regimenteantritt etc« (Mit sie gl. Michel Freih. von 

Wolkenstein.) k. k. g.A. 
1741* 1492.16. Mira. Ofen. Blasius de Raska Provisor curie et castellanus 

Castri Bn^ensis verschreibt sich wegen der durch den Friedensschiusa 

13* 
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vwn 7. November 1491 besüt. osterr. Erbfolge In Hungatm. k. k. g. 
Archiv. 
194t. 1498. 16. Min. Ofen. K. Wladislaw von Hungaru ermast dem Kl 
Friedr. jene Summe von 100000 fl. die er weil. K. Mathias „in prim 
concordia" su besahlen sich verpflichtet k. k. g. A. 

1743. 1492. 17. Marx. Ofen. Bischof* Anton von Neitra (electui) ver- 
sehreibt eich wegen der durch den Frieden vom 7. November 1491. 
beetat. osterr. Erbfolge in Hangarn. k. k. g. Arch. 

1744. 1492. 19. Man. Innsbruck. König Maximilian qaittlrt der Statt 
Chor den Empfang von 190 rhein. fl. die sie für den Reichsanaehlig 
von l. su Rose nnd 8 Männern an Fuss entrichtet, k. k. geheim« 
Arohiv. 

1745. 1492. 19. Mars. Lins. Kaiser Friedr. gibt Laatlaen Prager ober- 
aten Marachall SnKarnthen a. Kämmerer daa Schlots Senegk, welch« 
er eine Zeitlang in Pflegweiae gehabt , big auf Widerruf in Pfleg« * 
Amt Preaperg in Beitand, k. k. Hofkammer-Arch. 

1746. 1492. 20. Mars. Nürnberg. K. Maximiliane Gredensial für e. Gesamtes 
Georg vom Thurn k. Rath an Johann „Einigen Forsten vnd Her- 
ren in Rewssen, Heresogen so Vattfdimerj etc " k. k. geheim, Archiv» 
Reicharegiatr. F. F. 59. 

1747. 1492. 20. Mars. Ndrnberg. K. Maximilian bevollmächtigt seioea 
Goaandten Georg vom Thorn mit denen ron Prfihit Adel nnd Städ- 
ten dea Königreiche Schweden, sn unterhandeln, damit die Krone 
Schweden in dea Königs Hand nnd Gewalt komme, wie es die Iaatrnc- 
tton dea Gesandten enthalte, k. k. g. Arch. Reicharegiatr. F. F. 58. 

1748. 1492. 20. Mars. Nürnberg. Konig Maximilian ertheilt e. Gesandten 

. Georgen vom Thnrn a. Bathe Vollmacht mit den Städten Tannesii 
Morenbergh , Melnickh, Torn und Posken auch andern vom Adel 

' Prälaten, Stadteu etc. in Preueaen, ,,80 in verganngner Zeit durch sea 
kunig von Polen abgedrnngen «ein" su unterhandeln, daaa sie «ich 
Wieder dem Reiche unterwerfen aollen etc. k. k, g. A. Reichsregtit. 
F. F. 57. 

1749. 1492. 20. Mars. Nürnberg. K. Maximilians Credensbrief für «eines 
Gesandten Georg von Thurn an alle Landcomthnre , Hanscomthor« 
etc. deutschen Ordens In Liefland. k. k. geh. Archiv. Reicharegittr. 
F. F 56. 

1750. 1492. 20. Mars. Nürnberg. Dessgleichen an die Stidte Tancsia- 
Morenbergh -Melnickh -Torn und Poesken. k. k. g. Archiv. Relchtr. 
F. F. 57. 

1751. 1492. 20. Mirs. Nürnberg. K. Maxim. Credensiale für a. Gesandten 
Georg von Thnrn an H. Stainstewin Fürsten sn GrHreahulin,Gubeniatsr 
der Krone Schweden. k.k.g. A+Reichsreg. F. F. 55. (In gleicher Fans 
wurden Glanbbriefe für denselben ausgefertigt an Ersbischof Jic. vos 
Wpfln, der Krone Schweden Rath — an den Bischof sn Lincopeo — 
an Bischof Konrad in Strenngen , Kansler der Krone Schweden — « 
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Gmntlph Bit«M au Stain — an N« Btaehnf a* Ohaw in Finnland ~~ 
an Niclas Stewr Hauptmann zu Arosien — Niclae Nilsen , Hauptmann 
Sn Kelsborch~~ an Schwarten Hauptmann an Arbrae — Nicl. Hyraen 
Hauptmann au Halanndt — an Hvrickh Hyraen, Hauptm. zu Stock- 
holm — Hamen , Hauptmann iq Kolmarn — Gregor Matse, Haupt- 
mann an Steckbenberg — Hyridkh Hyraen Hauptmann an Neucopen 

— Stain Cristens, an Manngen und Baltbasar Herxoge an Meklenburg 

— an die Stadt Lubegkh <— Stadt Beuel — Ryge — den Bischof au ' 
Renel — den Bischof au Terpert — an Johann von Tieffen Hochm. 
dentschen Ordens in Preussen — Johann Vrydach von Lorlnckheuen 
Meister deutschen Ordens in Liefland — Walther ron Plittenbereb, 
LandmarschaH des dentschen Ordens in Liefland — Johann v. Seinern 
su Reueil dentschen Ordens und Johann Stahl an Herteneteiu, Vogt 
su Wossembevg deutschen Ordens.) 

1758. 1492. 27. Mira. Venedig. Schreiben dea Dogen Rarbadieo an K. 
Maximilian auf dessen Schreiben vom 13. Mira, die Signorie werde 
wegen der Streitigkeiten . am Berge Lanaroni sieh dem Ausspruche 
de« heil. Vaters unterwerfen, wie sie bereits wegen der Festen Ivani 
und Numi gethan. („super dicto monte duplex erat differentia altera vi- 
delieet an justo hello illum ceperamus et ex consequenti nobis Jure 
pertiaeat, altera vero fiaium.") k» k. g. A. 

1753. 1492. 28. Mira. o. O. Hans Pirchenperger, dem Kais. Friedr. sein 
Schloss Gecaendorf mit aller Zugehör bie auf Widerruf in Pflegweise 
gegeben, gelobt Treue etc # k» k. g+ A. 

1754. 1492. 28. März. Füssen, Konig Maximilian an Heraog Georg von 
Batern, ladet ihn nach Augsburg ein. k. bair. R.-A. 

1735. 1492. 1. April. Augsburg. K. Maximilian an Herzog Albrecht von 
llaiern, dass er auf seinen Wunsch den Krieg nicht gleich abstellen 
könne, er möge angeben was er verwilligen wolle, k. bair. Reiehs- 
Archiv. 

1756. 1492. 3. April. München. Hera. Albrecbt ron Baiern an Konig 
Maximilian um den kais. Fiskal bittend, k. bair. R.-A. 

1757. 1492. 4. April. Augsburg. K. Maximilian an Hera. Albrecht von 
Baiern dass er den Fiskal nfcht senden könne aber Anton von Ysan 
um das Gnt zu empfangen und hieher an bringen« k. bair. Reichs- 
Archiv. 

1758. 1492« 10. April, o. O. Lienhardt Fraidi, dem Kais. Friedrich die 
Mauth au Stein auf 3 Jahre in Bestand gegeben, gelobt die ersten 2 
Jahre lang jedes Jahr 800 Pfd. und im 3. Jahr 1000 Pfd. zn entrich- 
ten, k. k. g. A. 

1759. 1492. 12. April« Augsburg. K. Maximilian quittirt dem Abte und 
Gottesbaas Churwalden den Empfang von 26. Thein. fl. womit dieser 
aein auf dem Nürnberger Reichstag bestimmtes Kontingent eines 
Reisigen zn Foss auf l / 2 Jahr aum Kriege gegen Böhmen und Frank- 
reich reluirt k. k. g. A. 
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1760. 1499. lt. April. Augsburg. Dessgleichen aber 58 II. rhein. für des 
Abt des Gotteshauses St. Lucy. k. k. g. A. 

1761, 1498. 12. April. Augsburg, R. Maximilian qoittlrt dem Abt dei 
Gotteshauses Tissitis über 26 fl. rheinisch, die er für seinen Reichten- 
schlag entrichtet, (unterschrieben „Mertt h. «. Polharm— Sern t ein er" wie 
alle anderen Quittungen fiber diesen Reichsanschlag.) k. k. geheimes 
Archiv. 

1769. 1498. 13. April. Lins. Ks.Friedr. befiehlt der Stadt Guns den Bri- 
dern Heinr. und Sigm. Prueschink an gehorchen, k. k. geh. Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 8788. 

1768» 1492. 16. April. Lina. Kaiser Friedrich an die Stande des Fnrstea- 
thums Karnthen wegen Entrichtung von 11000 Pfd. Pfennigen aar 
Aussahlung der Kriegsvölker seines Sohnes Max. an deren leichterer 
Einbringung er jedoch bewilligt s. Urbarlente nebst des von Salt- 
bnrg nnd Bamberg Leuten in den Anschlag mit einaubesiehen, sack 
der ron Gnrk und Lavant sollen davon nicht frei bleiben. Der Auf- 
schlag an Marburg wird für ein Fass Wein auf 1 Prd. Pfenn. berab- 
gesetat , jener au Laramunde gaua aufgehoben , ferner wegen der 
Mauth im Canal, nnd der anr Erhaltung des Zuchtigere des Landet 
bestimmten Hüben. (Die Stande hatten 8000 Pfund für Max. bewilligt 
nnd angleich durch ihre Gesandten bitten lassen, die Aufschlage ab- 
suthun oder an vermindern u. s. w). Karnthner stand. Areh. 

1764. 1492. 20. April. Lina. Kala. Frledr. bestat. auf Ansuchen der Bir- 
ger au Pettau, die in dem jetmt mit Hungern gemachten Frieden ihn 
an gehersamen haben, die inserfrte Handfeste Erabischof Bernbarli 
von Salaburg d. d. 8alaborg Sonntag naoh Virich 1466. Gräser Gub.- 
Archir. 

1765. 1498. 85. April. Augsburg. Kg. Maximilian bewill. Mengen tob 
Babsperg seinem Rathe aus seinem Dienste su treten, kündigt ihm i. 
Provision, Raths- nnd Dienstgeld anf , entledigt ihn •. Eide nnd be- 
fiehlt ihm, sich nach Innsbruck an s. Statthaltern und Rathen an ver- 
fugen, wo er s. Verschreibung und was ihm der Ronig etwa schuldig 
wäre, erhalten soll. k. k. g. A. Reichsr. F. F. 141. 

1766. 1492. 85. April. Augsburg. Kg. Maximilians Befehl desshalb la 
Statthalter nnd Rathe an Innsbruck, k. k. geheim« Archiv. Reichsre- 
gistr. F.F. 148. 

1767. 1498. 87. ApriL in ciuitate Cluswarieusi. Die Stadt Klaueenberg 
(Clnswar) verschreibt sich in Betreff der durch den Friede n vom 7. 
November 1491 bestätigten 5ster. Erbfolge In Hongarn, k. k. geb. 
Archiv. 

1768- 1198. 88. ApriL Augsburg. K. Maximilian nimmt Konrad Grossen 
Bürger au Nürnberg an s. Diener auf. k. k. g. A. Reicbsregist F. 
F. 159. 

1769. 1492. 88. April. Lina. Kais. Friedr. ruft die böhmisch. Landstiade 
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- *srr MIMtknalg feegen Herzog Albrceht ve» Baiern auf. • Krenner X. h 
*82. •,■•., 

1770. 1492. 29. April. Bystricte. Richter, Rath nnd Stadt Bystricz gel- 
ben dem Friedensvertrag zwischen Hungarn and Oesterreich vom 7.* 
November 1491 in Betreff der bedungenen Erbfolge nachzukommen 
. ete. k. k. g. A. 

1771. 1492. 30. April, o. O. Reichhart von Liechtenstein, dem Kaiser 
Friedrich da« Scbiess Stuchsenstaia mit allen Renten bis anf Wider-* 

:»*arf in Pikgweiee gegeben , gelobt damit Gehorsam etc. k. k geh. 
''Archiv. 

1772. 1492. 1. Mai. Brassouie. Die Stadt Kronstadt (Bvassouta) gelobt 
den am 7. Nor. 1491 zwischen Hangarn nnd O est erreich- in Betreff 
der o>bei bedungenen österreichischen Erbfolge nachzukommen, k. . 
k. g. A. 

1773. 1492. 1. Mai, o. O. Bernhard Stadler, dem Kais. Friedr. Schfoss 
Klrchschlag bis. anf Widerruf In Pflegweise and die Renten anf • Ver* 
rechnaog su Verwesen gegeben, gelobt diesem treu nachzukommen. 
*. k. * A. 

1774. 1492. 1. Mai. o. O. Konig Maximilian nimmt Jobst Schoppen! er 
Bärger an Vlm an seinem Diener auf. k. k. geh» Archiv. -Reichsreg. 
F. F.. 141. 

1775. 1492. 1. Mai. o.O. Dessgi. den Ambros Fuehshart Borger an Mem- 
mingen', k. k. g. A. Reichsregistr. F. F. 141. 

1776. lfog. 5» Mai. Linz. Kaiser Friedrieh befiehlt sein. Rath Herzog 

* Georg von Baiern dass er seinem Biehter au Unternberg auftrage 
i die Degenberg an Flasiing nicht sa schadigen. k. bair. R.-A. 

1777« 1*92. 6. Mai. Gibinrj in eongreg. generali. Der Städte tfermann- 
•• stadt, Segeswar und der 7 Sitae der säehs. Nation in Sieben borgen 

* Angelobong dem zwischen Oest. und Hungern am 7. November 1491 
geschlossenen Frieden in Betreff der österr. Erbfolge nachzukommen. 

- („sab sigillo proviuciali majori et autentlco „mit der Ymschrift" S. 
. CIBINiENSIS PROVINCIB AD RET INEND AM CORONAM.") k. k. 

- a> Arch. 

1778. 1492. 8. Mai, Eferdingen. K. Maximilian gibt seine Einwilligung 
su der von seinem Vater Kaiser Friedrieh an Sigmund und Heinrich 

. Pmssehinkhen Freiherrn zu Stettenberg gemachten Vergabung- von 
. Schloss und Stadt Guus auf des Kaisers Lebtage (eigenh.. unter «erah- 
net „Max.") k k. g. A. 

1779. 1492. 15. Mai. o. O. Revers Bernhardts von Heiderit Ritter, dem 
, Kaiser Friedrich, das Amt Sehrems mit allen Renten bis auf Wider- 
ruf zn treuer Hand .su verwesen gegeben, k. k. g. A. 

1780. 14Ö2. 15. Mai. Landshut. Herz. Georg von Baiern an Kg* Max. dass 
. anf dem Landtag jetzt in Landshnt beschlossen worden, dem Herzog 

. Albrecht gegen den Kaiser nicht zu helfen : er bite aber die Sache 
. obne Krieg auszugleichen, k. bair. R.-A. 
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178 L 1493, 1& Mai» Uns. Kater Friedrich bestfttlgt 4t» Kauf »w*r 
Weingarten am Kornberg und bei Leibena darch den Bischof Ma- 
thias von Sekau von Jacob Moros. Joanneum. 

178«. 1*9«. 19. Mal. o. O. Christoph Jerger Ritter, dem Es. Friedr, die 
Bfaoth iiod den Aufschlag anf dem Wasser so Lins nnd den sn Kugel» 
hardseli auf 8 Jahre in Bestand gegeben, gelobt dafär jahrlich 8*00, 
rhein. IL so aahien. k. k. g. A. 

1788* 1499. «9. Mtl. o. O. Revers Virich Petersterffees, dem Kaiser Friedr. 
dassVngelt an Stents, inSL Florian und andern Orten im Landgericht 
Voytsherg bis anf Widerruf gegen Verrechnung an verwesen befah- 
len« k # k. g. A. 

1784. 1492. 28. Mai. o. O. Michel Prnnner, lern Kaiser Friedr. de» Ge- 
treidesoll anf dem neuen Markt sn Wien anf 8 gfcuse Jahre, dos 1. 
ans Gnaden das 2. am 82 Pfand Pfenn , in Bestand gegeben , gelobt 
diesem eachiokommeiw k. k. g. A. 

1788. 1492. 28. Mai. <». O Weifgang Prnnner, dem &f. Friedr. dae Amt 
genannt der „ausser Zoll auf den Plecaen, nnd den Viehsoll an Wien 
auf swei Jahre in Bestand gegeben, gelobt dafür jahrL 100 Pfund 
Pfenn» sn entrichten« k. k. g. A. 

1786. 1492. 24. Mai. o. O. Hathes Twanng, dem Kaiser Friedrich das 
Vmgelt so St Polten bis auf Widerruf in Bestand gegeben, gelobt 
dafür jährlich 400 Pfund Pfenn. an entrichten etc. k. k. geheimes 
Archiv. 

1787. 1492. »4. Mai. München. Hera. Albrecht von Baiern beurkundet 
das* in Folge der dureh Kg. Maximilian awischen ihm nnd Kaiser 
Friedrieh gemachten Riehtang, alle Briefe etc. die Ershera. Sigmund 
wegen Vermächtnis! seiner Lander an Baiern ausgefertigt, nebst den 
Gegenhriafen ausgeliefert nnd die etwa noch sum Vorsehein kommen- 
den ab und todt sejrn sollen, k. k. geheimes Archiv. — k. bair. R.- 
Archiv. 

1788. 1492. 25* Mai. Augsburg. Konig Maximilian vergleicht den Kaiser 
und die Gesellschaft vom Löwen mit Herxog Albrecht von Baiern, 
wegen der St. Regensburg, Abensberg etc. dann dass alle Verschrei- 
hangen Ershera« Sigmunds vertilgt werden, k, bair. Reichs-Arch. — 
Lunig p. 8p. I. 629. — Krenner X. 685. 

1789. 1492. 25. Mai. Augsh.K. Maxim», beurk. dass an Folge des durch 
ihn awischen Kaiser Friedrich nnd Hera. Albrecht von Baierei ge- 
machten Vertrages alle dem leUteren von Erahers. Sigmund gege- 

. honen nnd dagegen erhaltenen Verschreibangen von Landen n. Leu- 
ten wieder herausgegeben werden nnd ganslich kraftlos seyn aollen« 
k. k. g. A. Reichsregistr. F. F. 109. — k. bair. R.-A. 

1790. 1492. 26. Mai. München. Hersog Albreeht von Baiern geloht die 
Herrschaft Abensperg, welche er so lange in seiner Gewalt behalten 
soll his er von Kaiser Friedrich 18000 hnngar. Golden von dem Hei* 
rathgot der Erzherzogin Kunigunde von 82000 fl. erhalten hat, nach 
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«taten Zahtfung gfe ebne Zogerung surficksustellen. k. k* g, A. Aach- 
Reicher. F. P. 109. o 

#791. 1492. 26. Mai. Manchen. Kunfgundens Enh«n. von Oesterroich 
Her«. Ton Baiern Erbversicht gegen Empfang ihres Heiratbgutes. k+ 
k # g. A. — Anch 2 Exemplare Vidlm. Ersb. Ernste von Magdeburg 
und Markgraf Kasimire von Brandenb. d. d. Augsburg 8. Mai. 1510« 
Ebenda?, anch Reichsreg. F. F, 111. 

1792. 1492. 27. Mai. Angebnrg. K. Maximilian beurkundet daee den Ge- 
brädern Christ, und Wolfgang Herzogen In Baiern nnd ihren Anhin- 
gern der Gesellschaft des Löwen, welche dem zwischen Kaiser Frledr. 
und Heraog Albrecht tron Beiern gemachten Vertrag noch nicht bei* 
getreten, hieran Bedenkzeit bfe künftigen Sonnenwendetag angestanden 
worden etc. k. k. g. A. — k. bair. R.-A. 

1798. 1492. 27. Mal. Angebnrg. K. Maximiliane Anlassbrief über den swi* 
sehen dem Kaiser, Hersog Albrecht von Baiern , e. Brüdern nnd dem 
Iiowler Bonds gestifteten Frieden., k. bair. R.-A. 

1794. 1499. 27. Mai. Landsberg. König Maximilian macht der Gesell- 
schaft vom Löwen de» Sprach vom 25. Mai 1493 bekannt. Krennet 
X. 598. 

1795. 1492. 4. Jnnl. Angsbnrg. K. Maximilian erläutert einige Punkte 
der Ordnung die 1489 an Dunkclspuh) In den Streitigkelten Heraog 
Georgs Ton Baiern gemacht worden, k. k. g. A. Reieher. F. F. 114. — » 
Datt 264. — Dnmont III. IL 288. — Lnnig R. A. P. Sp> Cont. IL 44V 

1796. 1492. 4 # Jnnl. Angsbnrg. K. Maximilian an Erhardt Wyndtsper- 
ger , erlaubt Ihm auf e. Bitte dem Konige in Hungern und Böhmen 
nie Lei barst sn dienen nnd kündet ihm seine bisher. Provision und 
Dienetgeld anf. k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 141. 

1797. 1492. 5. Juni« Augsburg. K. Maximilian benrknnd. dass (in Folge 
der zwischen dem K. nnd dem Schwab. Bund nnd Herz. Georg von 
Baiern gemachten Einung) Wolfgang nnd Joachim Vettern Grafen zu 
Oettingen dem Hers. Georg das Kaufgeld, so er Magdalenen gebornen 
Grafin von Oettingen jetzt Graf Virichs von Montfort des jung. Ge- 
mahlin nm ihre Gerechtigkeit gegeben, in 4 Fristen ausrichten sol- 
len und sagt zu für den Fall dass dieses Kaufgeld mehr als 12000 fl. 
betragt, die Uebertheuerung dem Hera. Georg von Baiern auszurich- 
ten und die Grafen von Oettingen schadlos zu halten, k. k. g. Arcb. 
Reichsreg. F. F. 122. 

1798. 1492. 5. Juni. Augsburg. K. Maximilian beurk. der Stadt Vlra, 
wohin er anf künftigen Sonntag Trinitatis sn kommen gedenkt, «ine 
Summe Geldes anzuweisen sur Vergütung des Schadens welcher ihr 
Im Streite zwischen dem schwabischen Bunde nnd Hers. Georg von 
Baiern widerfahren, den er jetzt beigelegt und Ellerpach vom Hersog 
Georg erkauft, k. k. g. A. Reichsreg. F. F. 112. 

1799. 1492. 7. Juni. Haarlem. Hers. Albreeht v. Sachsen an sein. Sohn 
Georg, die von Alkmaar bitten durch Verreib Haarlem genommen, 
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med daselbst gegen die Kooigl. gewutfcet, dann dass er die 800 1 
nnter Barggrafen Hugo von Leisnik bei den Englandern stehen habe, 
die mit den Franzosen sehr kriegten. Langann 216. 

1800. 1492. 7. Juni. Augsburg. K. Maximilian an Markgraf Friedr. van 
Brandenburg den Streit mit Hers» Georg von Baiern wegen des Land- 
gerichts der Burggrafschaft Nürnberg einstweilen friedl. anstehen se 
laisen, da sich letsterer somt weigern würde den durch den JL «wi- 
schen Georg und dem schwäbischen Bunde gemachten Vertrag anauncb- 
raen, wenn obiger Artikel darin enthalten, k. k. g. A. Reieheregiet. 
P. F. 118. 

1801. 1492« 12. Juni. Lina. Kais. Friedrichs Geleitbrief für die drei von 
Strewn und ihre Diener für den Landtag nach Wien auf 17« Juni. 
Arch. au Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8806. 

1802. 1492. 18. Jnni. Augsburg. Abt Johann, Prior Wilhelm nnd der 
. Konvent an 8t. Virich und Affra Benedictiner-Ordens in Augsborg 

nehmen den romiichen Konig Maximilian in die Bruderschaft nnd 
Filiana ihres Kl. auf. k. k. geheim. Archiv« 

1808. 1*92. 15. Jnni« Augsburg. K. Maximilian beurkundet dem Hera. 
Albrecht von Baiern 16000 hungar. und 20000 rhein. fl. Heirathgut 
nnd Heimsteuer seiner Schwester Brauers. Kunigunde an beaahlea, 
hinnen Jahresfrist, sobald er s. viterliehes Erbtheil angetreten haben 
wird (durchschnitten), k. k. g. A. 

4804. im. 17. Juni. Krems. Bürgermeister, Richter u. Rath an Krems, 
denen Kais. Friedrich Gericht, Vmgeld, Kastenamt, Steuer, Brücken* 
mauth und Zoll daselbst auf ein Jahr in Bestand gelassen, geloben 
800 PfnndPfenn. dafür au entrichten, k. k. g. A. 

1805. 1*92. 18. Juni. Lina. Kaiser Frledr. bewilligt den Kon ventnalen 
8t. Georgeu-Ordent an Neustadt jihrl. 10 Dreiling Wein vom Zapfen 
su schänken nnd awar Umgeldfrei bis auf Widerruf, k. k. geheimes 
Archiv. 

1806. 1492. 18. Juni. Augsburg. K. Maximilian beurkundet von Konig 
Wladislav von Hangarn an dem dritten Termin vermöge des Tractacts 
8000 Guld. rhein. erhalten an haben. (Unteneichnet „Maximilians mp.") 
k. k. g. Archiv. 

1807. t482. 18. Juni. Linz. Ks. Friedr. befiehlt dem Reichs -Landvogt in 
Schwaben Grafen Johann von Sonnenberg die Privilegien der- Ab- 
tei Schussenried au ehren. Lünig Spie eccl. 111. 594- 

1808. 1492. 19. Joni. Noviraagij. Schreiben Hera. Karls von Geldern an 
Kaiser Friedr. um die Belohnung mit Geldern, weil es seine Vorfah- 
ren besessen , Hera. Karl von Bnrgund ihm es zwar mit Gewalt ent- 
rissen, nach dessen Tode aber er wieder in dessen Besitz gelangt etc. 
k.k. g.A. 

1*00. 1492. 28. Juni. o. O. Bernher Ehinger, dem Kaiser Friedr. bis auf 
Widerruf Schloss und Stadt Baden in Pflegweise , dann Gericht und 
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Vmgeld auf Verrechnung gegeben, gelobt diätem trto ntohtakaln- 
men. k. k. g. A. 
1810« 1492. 24. Jnni. Tübingen. Graf Eberhard der 11t von Württem- 
berg bekennt den Orden „de* guldin Sehopper" von Kg« MaztmlltasJ 
und Erzherzog Philipp durch Claud. von Neuenbürg erbitten nnd an- 
genommen zu haben. Sattler V. Nn 18. 

1811. 1492. 20. Jnni. Lins. Kaiser Friedrich bevollmächtigt BltelMts 
Grafen zu Zollern, kais. Kammerrfehter und Johann Geisel , kafcarl. 
Kammer-Pro curator - Fiskal tu Regensburg zu nnterauchen und Ord* 
nung zu machen, k. k. g. A. — Ghmel Reg. Nr. 8809. 

1812. 1492. 26. Juni. Linz. Kaiaer Friedrich entledigt die Stadt Regent- 
bürg der Acht k. k. geh. Arch. — Chrael Reg. Nr. 8810. 

1818. 1492. 80. Juni. Linz. Kaiser Friedr. schenkt dem von ihm ge- 
stifteten St. Georgs Orden Schi ob«, Markt and Pfarrkirche zu Wal* 
tersdorf. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8811* 

1814. 1492. 4. Juli. Vlm. K. Maximilian verbessert seinem Kammerasei- 
ster Kasper von Lachsenfeld und 'sein. Bruder Andres ihr Wappen 
und verleiht ihnen dasu ein neues, k. k. geheim^ Archiv. Reiohsrsg. 
F. F. 94. • 

1815. 1492. 9. Juli. Linz. Ks. Friedr. befiehlt dem Kloster St. Ltmpreeht 
die Eisenwerke, ober die vier erlaubten Feoer, abaulhua, damit idas 
landesfürstl. Eisen zu Leubnisch nicht aufliege. Joanneonu 

1816. 1492. 9. Juli. Braunsbhweig. Der Stadt Braunsakweip Satschask 
dignng bei K. Maximilian wegen nicht gesandter Hälfe nach Matz 
gegen den Kg. von Frankreich. Henrpel III. 822. 

1817. 1492. 10. Juli. Lins. Kaiser Friedrieh bevollmächtigt Bernn. Wil- 
helm von Efchstfidt, und Eitelfrfts Grafen von feller» für den Xeg 
suMets, den erden Reichsstanden um Hülfe gegen Kg. Karl VUI. uon 
Frankreich anberaumt, wegen dessen sehaoden Handeln* an fi« Maair 
milian. k, k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8816. 

1818. 1492. 10. Juli. Linz. Kaiser Friedrieh enthebt die Stadt Weiastn- 
bnrg im Norgau von der Hülfe gegen Frankreich, k. k. g. Aren* .— 
Ghmel Reg. Nr. 8818. 

18 t 9. 1492. 10. Juli. Linz. Kaiser Friedrieh erstreckt den schwa- 
bischen Bund, den er vom 4. October 1487. auf 8 Jahre festsetzte, 
noch auf fernere drei Jahre r k. k. geheimes Archiv. — Chmel Reg. 
Nr. 8817. 

1820. 1492. 11. Juli. o.O. Revers Jörg Hohenwarters Bürger' s za Krems 
dem Kaiser Friedr. die Lehenschaft der St. Johanns- nnd Katharinen- 

' Kapelle zu Krems am Hohenmarkt gelegen aaf a. Lebenszeit sn ver- 
leihen gegönnt, k. k. g. A. 

1821. 1492. 14. Julh Ulm. Konig Maximilian ernennt seinen Secretar 
Lneasvon Pforzheim an einem obersten Aufseher and Gegeneehrei- 
ber-General aller seiner Aufschlage aaeh seiner nnd der Dienstleatte 
Steuern in Öesterreieh aber vnd unter der Rons nnd sa . 
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Mria demselben au gehorchen an Hase Geyer Pfleger xn Ybs sein. 
Rentmeister u« alle anderen Einnehmer und Gegenschreiber („untern. 
Max/') k. k. g. Arch, 

1*23. 1492. 16. Juli. Lina. Ks. Friedr. beurkundet dass er de« von •ei- 
nem Sohne Konig Maximilian und dessen Sohne Erxherx. Philipp ihm 
angebotheuen Orden vom goldenen Vliesse nebst Kette und Kleid 
^angenommen und die Artikel approb. hatte (durch Claude de Novo 
Castro Dufay). k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8819. 

1888. 1402. 19. Juli. o. O. Revers Konrad Awer's, Ritters , dem Kaiser 
Friedr. das Schloss Ternberg, so von weil* Jörg von Potendorf nebst 
andern Festen durch Vermach taits dem K« angefallen, für 600 hong. 
Golden von Nicolaus Schekhen absulosen und in Sets* und Pflegweise 
lonsuhabea bewilligt., k. k. g. A. 

188* 1492. 36. Jnli. Konstant. Konig Maximilian bevollmächtigt Degen 
Fachs von Fnehsberg Pfleger xn Fragstein und Dr. J. Grendner Dom- 
herrn au Brisen bei Hers. Albrecht von Baiern. k. bair. R. - A. 

18Ä6 1*92. 26. Juli. Keustaas. K. Maximilian belehnt Virich von Lan- 
denberg mit Dörfflmgen, welches von weil* s. Vater Jacob ihm ange- 
fallen, k. k. g. A. 

Ig26. l«a& 8» August«, o. O. K. Maximilian schlisset Frieden swischeu 
Hera. Albreeht von Baiern, sein. Brüdern und dem Löwler «Bunde, k. 
bair. R.-A. 

1887. 1498. 8. August, o. O, Bürgermeister und Rath der SUdt Nun»» 
borg, denen Ka> Friedr. „etlich Truhen vnd gut in seiner Burck" da« 
selbst in St. Margaretbett - Kapelle „mit verpedschafltung der selben 
Gapellen tbfir gel a sse n ** und dieses aufaubewahren befohlen, geloben 
mit dem gröesten Fleiee darfiber nu wachen und auf kaiserl. Befehl 
wieder au dbergeben. k. k. g. A t 

1828. 1492. 19. Aug. Lina. Kaiser Friedrich macht dem Bischof Mathias 
von Sekkan an wissen, daaa er seinem Hauptmann in Steyer, Georg v, 
Leseuttetn verbothen die Sekkauer Rechtssachen an die untern Ge- 
richte an verweisen. Joanneum» 

1829. 1492. 1*. Angost. Lina. Kaiser Friedrich xeigt der Stadt Strasburg 
an, dass er die Köatgspfr&ade am Dom das. dem Job, Ray n hart ver- 
liehen und dieser In Besits xu setxen sey , auch an richten dass der 
Partschen sie abgebe. Konigsh. 781. 

1880. 1*92. 16. Ang. o. O. Sigm. Hager, dem Kaiser Friedr. das Schloss 
figenbnrg bis auf Widerruf In Pflegweise gegeben, gelobt es treu xa 
verwesen etc. k. k. g. A 

1881. 1492. 17. August, o O. Wilhelm von Awrsperg sendet dem Kai«. 
Friedrieh das Schloss Nassdorf in Oesterreich am Tullnerfeld an 
der TreJeen gelegen , vormals Wallseeisches Lehen anf xn Gnnstsn 
Christoph Memmmgers k. Thirhnters, dem er es verkauft da die Le- 

'tmttseheft des Hausee „Waldsee' 1 an Kais« Friedr. gekommen. (Mitsiegl. 
Cancianer Pfleger auf Görtsc haek) k.k. g. A. 
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183*. 1498» 18. August. Venedig. Angueftu Barbadteo Deere von Veneelg 
an iL Maximilian wegen Beilegung der Stteittgkeiten zwischen denen 
▼on Juan! und den venez. Unterthanen von Vlcenza in Betreff des 
Berget Marcesina, der teil mehr als 200 Jahren in Besitz der Viecew 
tiner. k. k. g. A. 

188a 1498. 25. Angnet. o. O. Bfirgermeiater nnd Rath an Neustadt, de- 
nen Kais. Friedrich Vmgeld nnd Maoth daseibat auf ein Jahr an treuer 
Hand an verwesen gegeben, geloben die ganae Einnahme so verreoh« 
nen nnd abzuführen, k. k. g. Areh. 

188*. 1498. 2*. August. Rom. Alexander VI. «eigt dem Kräh. Sigmund 
«eine am 11. Angnst erfolgte Wahl anm Fauste an. k. k. geheimes 
Archiv. 

1885. 1492. 81. August. o. O. Heinrich Rarer, dem Ks. FricdrUh Ge- 
richt, Maoth und Vmgeld an Newnkircheu anf zwei Jahre in Bestand 
gegeben, verspricht jährlich 200 Pfund Pfenn. an entrichten nnd von 
dieser Summe wöcheutl. dem Prior und Konvent au St. Peter In Nou- 
otadt Pred.-Ordeua 1 Pfd. Pfenn. und Merten Grafen des K. Diener/*/, 
Pfund Pfenn. bis anf Widerruf an erfolgen, k. k. g. A. 

1836. 1492. August, o. O. Konig Maximilian und Erzherz. Philipp he- 
atacigen den vom Hera. Alhrecht von fachten au Casant geechlosee- 
xten Frieden. Archiv der Stadt Gent. 

1887. 1*98. 1. Scptcmb. o. O. Simon von Hungerspach der römischen 
königl. *Jaj. Schatzmeister-General und Lucas von Pforzheim königl. 
Secretar nnd Kommissar gehen anf Befehl Konig Maximiliane dem 
Richter, Rath nnd Fertiger des Salzes au Gmundeu den SalaaufecUag 
daerihstauf zwei Jahre an treuer Hand au verrechnen und daa Gold 

• an den k, Rentmeister Hans Geiren abzufahren, k. k. g. A. 

1888. 1492. 1. September, o. O. Revers des Richters, Ratha und Ferti- 
gers des Salzes an Gmnnden desshalb (unterm anh. Stadtsiegel), k. 
k. g. A. 

1839- 1492. 4. Septemb. Linz. Christoph Jörger au Rewt, dieaelt Vogt 
und Pfleger zu Camer im Atersee verk. dem Kaiser Friedrich sein 
Hans au Linz in der Stadt „swischenn dw hoff haws vnd df Neyud- 
lingerhaws" wie er es von weil. Heinrich Schneider B ärger zu Lins 
gekauft, um eine Summe Geldes, k. k. g. A. 

18^0. 1492. 4. September, o. O. Burgermeister , Richter und Rath der 
Stadt zu Linz, denen Kaiser Friedrich s. Aemter daselbst auf 2 Jahre 
ferner in Bastand gegeben, geloben den früheren Betrag dafür jKhrL 

- zu entrichten, k. k. g. A. 

18H. 1492. 5. Septemb. Worms. K. Maximilians Notlflcat an Rath etc. 
an Freiburg im Breisgau dasa er einen Geleitsbrief für einige Bür- 
ger daselbst, die sieh in Ihrer Stadt nicht sicher glauben, gegeben« 
Schreiber Vrkundenb. 11. 588. 

1842. 1492. 17. September* Linz. Kaiser Frledr. belehnt Sigmund Snaftt- 
pekh mit dem Todtgericht so fpannberg, wie et vor Selten gegen 
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StUKrfed, jctot gegen Scfensttrehen |«Uri t Gittern ra SUz - Hernie- 
del, Trautmannsdorf, Galp rinn, einem Hof sn Spannberg etc. k. k. 
f. Arch. 

18*3» l*9i< 18. September. Frankfurt am Main. König Maximilian ler i- 
timirt Hänfen Walldanfer der von einem ledigen Vater und ledigen 
Matter anescrehelich geboren, k. k. geheimes Archiv. Reicksreg. F. 
F. 127. 

1844. 1498. 21. September. Innsbruck. König Maximilian beeteilt Jen 
Jacob von Landen alt Landvogt von Borgen (mit Ausuame der edela 
Leben) mit einem Gehalt von 400 rhein. fl. Bürgermeister IL 1383. 

18*5. 1492. 22. September. Lins. Kaieer Friedr. weiset die bair. Land- 
•tinde tu, denHerxogen Christ. -und Wolfgang su huldigen. Krenner 
IX. 130. 

1646. 1492* 22. September, o. O. Kiews SporaegkerVi Revers dem Kai- 
eer Friedrieh eeine Leute und Holden, so etwan an dem Schien Her« 

• Tantetain gehören, bis auf Widerruf au verwesen befohlen, k. k. geh. 
Arch. 

1817. 1492. 25. September. Lina. Kaiser Friedrieh tragt dem Hers. Otto 
ton Baiern auf das kais. Hnldigungemandat su Gunsten der, Her* 
söge Christiaa und Wolfgang von Baiern su unterstntsen. Krenner 
IX. 129. 

14*8. 1492. 27. September. Lins. Kaiser Friedrich geetettejt dem König 
Masimilien das Recht der Harren von Weinsperg in Basel , Frank- 

. fort und Nördlingen Geldmassen su schlagen, ihnen absnlöeenu k. k. 

, g. A. — Chmel Reg. Nr. 8845. 

1849. 1492. 27. Septem*. Lins. Derselbe gestattet demselben SUbermun- 
sen sn 20 und 26 anf 1 rhein. fl. unter des Kaisers Namen und Wap- 
pen an einem Orto im Reich schlagen su leisen, k. k. geh. Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 8*14. 

1850. 1492. 28. Sept. o. O. Jorig Gilleis Absage an Ks. Friedr. wegen 
- der Nlehthaltung des kaiserl. Geleites etc. k. k, g. A. Ebendas. eia 
1 Fehdebrief von dessen Helfern d. d. 1492. o.D. 

1851. 1492. 8. October. Koblenz. Abrede K. Maximilians und der Chor- 
fursten des heil. röm. Reichs wegen der Gold - und Silbermänse. k. 
k. g. A. Reichsr. F. F. 121—126. 

1852. 1492. 9. Octob. Straubing. Herzog Albrecht von Baiern bittet K«. 
Friedrich die Sache erläuternd, die Mandate gegen ihn für s. Brüder 
Christ« und Wolfgang wieder aufzuheben. Krenner IX. 132. 

1853. 1492. 9. Octob. Koblenz. K. Maximilian als erwählter Schiedrich- 
ter swisehen Pfalzgrafen Georg bei Rhein und den Gebrüdern Fried- 

., rieh und Sigmund Markgrafen su Brandenburg benrk. dass weil, der 
gen. Pfalzgraf vermeint in Ansehung des von Böhmen pfandweise 
herrührenden Geleites nicht comprnmittiren sn können, beide TheiU 

, anf Itucia su Frankfurt auf dem kaiserl. Tafte erscheinen! im übrigen 
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•e**r zeih tn Afigabnrg gefnsltef JBntsehetd la Eraft an bleiben habe« 
*.k. g. a* 

1854. 1499. f£. Oet. Lager ver Eschise. K. Maximilian und Erzherzog 
Philipp «ein Sohn tatificiren den Vertrag des Statthalters Heraog v. 

- Sachten nnd dee H # von Ravestln vom 12. October. k. belg. Reichs- 
Archiv. 

1855. 1492* 13. October. o. O. Revers Michels von Trawn, dem Kaiser 
Friedrich das Schloss Wechssemberg nebst dem Landgericht and al- 
len Renten zu treuer Hand zu verwesen befohlen bis anf Widerruf. 
(Mitsiegl. s. Vetter Kaspar von VolkhenstorfF.) k. k. g. A. 

1856. 1492. 15. October. Koblenz. K. Maximilian beruft einen Reichstag 
auf den 13. December nach Frankfurt. Datt. 501. — Lunig II. 141. 

. — Maller Vorst. I. 274. 

1S67. 1492. 17. October. Lins. Frideric. Imp, a Senat« Lnneburgeasl 

feada eccles. pro etiquo petiU Seackeub. do feudis Brnnsv. etc. Adl. 

Nr. l. 
i&&$. 1492. 21. October, o. O. Konig Maximilian bestat.' die Lehen und 

Pfandschaften in Bnrgan. Bürgermeister II. 1885* 

1859. 1492. 22. Ocloeer. Linz* Kais* Friedrich verordnet Grafen Eberh. 
den altern von Wnrtemberg zum Curater des wegen tyran. Regler, 
von seinen Verwandten in Behutung genommenen Vetters Helarien 
Grafen von Wnrtemberg. Stnttg. Arch. — k. k. g, A. — Chmel Reg. 

. Nr. 8858. 

1860. 1492. 23. October. Cobfenz. K. Maximilian an Hera. Albrecht von 
Sachsen dass er neben dem Kg. von England zu Felde liegen wolle 
um dessen desto sicherer zu sevn. Langenn 225« 

1S61. 1492. 23. October. Linz. Kaiser Friedr. an die Burger in der Got- 
see, wie er seinen Leuten und Holden daselbst im Amte Gotschee so 
von den Türken in Verderben gebracht sind , bewill, mit ihrem Vieh 
Leinwand und andern Erzeugnissen auf das Krabatische und andern 
Ennden zu handeln bis auf ferneren Befehl. Grazer Gub.-Arch. 

1862. 1492. 24. October. Linz. Kaiser Friedrich befiehlt Kunz von 
Bibra, der den Grafen Eberhard von Würtemberg befehdete, als Ge- 
achteten zu behandeln, k. k. geheimes Archiv. — Chmel Reg. Nr. 
8860. 

1863. 1492. 1» November, Landshut. Herzog Georgs von Baiern Schrei- 
ben an König Maximilian wegen Abschluss einer Einigung u. Ver- 
mahlung seiner Tochter mit Erzherzog Philipp, Maximil. Sohne, k. k. 
geh. Archiv. 

1864. 1492. 12. November. Line. Kaiser Friedrich befiehlt den Landleu. 
. ten ob der Euro die. Ausstande der anschlage des Quatembergeldes 

zu zahlen damit die Dienstleute Kg. Msx's berichtigt werden« (Bei 
Wandung.) Arch. an Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8866. 
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1865. 1*93. 1*. November. Meto. B. Maximilian verpfltadet dem Merk- 

grtfen Christoph tob Baden s. SUUhaJter der Lande Luxemburg und 
Tschini, Schloss, Stade and Propstei an Diettenhoffen in Luxemburg 
für 25000 rhein. Goldgulden (10000 hatte er ihm heute geliehen — 
15000 vor etlicher Zeit eins Theits haar geliehen , das übrige für 8, 
Dienste), k. fc. g. A. Reicher. F. F. 184. 

1866. 1492. 15. Not. Linz. Ks #% Friedr. be vollmacht, den Bischof Wil- 
helm von Eichstadt nnd Graf Eitelfr. von Zollern kais. Kammerrich- 
ter (die er nach Mets auf den Reichstag und dann nach Koblenz ge- 
sendet) für ihn auch auf St. Lucia auf dem von K» Maximilian nach 
Frankfurt ausgeschriebenen, Reichstag an erscheinen um Hülfe gegen Kg. 
Karl VIII. von Frankreich anzusuchen, k. k. g. Arch. — Chmel Reg. 
Nr. 8868. 

1867. 1492. 17. November. Bat Hin gen. K. Maximilian verspricht dem 
Hans Tön Seckhendorff jene 200 fl. die jetzt Johann Waldner k. Prote- 
notar als Pfleger zu Schwabisch werd nnd Wefssenburg dem Kaiser 
jahrlich dafür entrichtet, anf seine Lebtage als Dienstgeld, sobald die 
Regierung an ihn kommt. Nach Waldners Tod soll er obige Pflege 
erhalten etc. k. k. g. A. Reicher. F. F. 129. 

46*8. 1492» 29. Nov. Ofen. Barthoiotneni Dragfy de Belthewk , Woje- 
wede von Siebenbürgen nnd Sseklergraf verschreibt sich wegen 4er 
durch den Frieden vom 7. November 1491 bestätigt oster. Erbfolge in 
Hungern, k. k. g. A* 

1869. 1492, 24. Norember. o. O. Rerers Hans Gogkendorffer'e dem Kl. 
Friedr, das Schless Herberetorff mit der gewöhnl. Burghut bis auf 

. Widerruf in Pflegweise gegeben, k. k. g. A. 

1870. 1492. 24. November. Schietstadt» Kg. Maximilian an den Rath etc. 
zu Freiburg im Breisgau mit aller Macht sogleich zu ihm nach La- 
ders zu rucken. Schreiber Vrkundenb. II. 590. 

1871. 1492. 27. Nov. o. O. Meister und Rath zu Colmar beurfcund. das* 
Heinrich Martin k. Fiscal ihnen 200 rhein. fl. für K. Maximilian, dem 
sie diesen Betrag geliehen, bezahlt nnd quittiren hierüber. k. k. g. 
Archiv. 

1872. 1492. 4. December. Linz. Kaiser Friedrich bestat den Verkauf ei- 
nes Hauses zu Pettaw durch Jacob Zekl an Ludwig Peer Burger in 
Pettau. k.k. g. A. 

1873. 1492. 12. December. o. O. K. Maximilian klagt dem Herzog AU 
brecht v. Sachsen dass er wegen der Handlung des Königs von Frank- 
Teich mit der Herzogin von Bretagne des Reiches Spott geworden. 
Langenn 225. 

1874. 4492. 14« December. o. O. Revers Christophs von Flednitz dem 
Ks. Friedr. das Schloss Clam in Pflegweise und die Renten nebst der 
Menth zn Schadwien bis anf Widerruf zu treuer Hand zu verwesen 
gegeben, k. k. g. A. 

1875. 1492. 17. December. Luders. B, Maximilian an den Rath in Frei- 
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imBrefcnren, beruft Ihn «nah La n «tag auf Weihnachten nach En- 
ebheiiu. SdmilMrViimienb.n.091. 
187«. 1492. IM). December. o. O. Riehter nnd Rath tu Wale , denen Kt # 
'. FrJeer. das Vaageld, Geriet* , Menth und Stadtsteuer daselbst auf ein 
Jahr in Bestand gegeben, geloben dafür 1000 Pfand Pfenn. ma ent- 
richten. Jc.k. g. A. 
±877.1493. 97. December. Innsbruck. Konie; Maximiliane Einwilligung 

- bh iw von a. Vatar Kala. Friedrich an Wilhelm Baamkireher beeclbe- 
henen Verpfandung des Schlosses Reehnita. Vidi», d. Abla Wolfgang 

- ▼♦ Rain d. d. 10« Anna** 1504* Joannemn. 

1878* 1498. 81. Decemb. Lina. Kalter Friedr.an die Herzoge Wolfgang 
und Christ, von Baiern daas er aieh mit Hera. Albrecht von Baiern 
gütlich vertragen und verlangt daaaelbe von ihnen, k. bair. Reichs- 
Arch. — Krenner IX. 180. 

4879. 1493. 81. December. Lina. Kaieer Friedrich gestattet dem Hera* 

-. Albrecht von Baiern nnd seinen Erben die Aemter an Regensbnrg 
' gegen dreimonathl. Kündigung jedes Jahr au Lichtmete zurück an lo- 

' een. k. k. g. A. — Chmei Reg. Nr. 8887. 

1830» 1492. 81. Dec. Lina. Kaiser Friedr. vidim. den Wiederkaufs* nnd 
Abi ösnngs- Revers wegen der ihm nnd seinen Nachfolgern im Reiche 
von dem Herzog Albrecht von Baiern nnd sein. Brnder nm 83000 II: 
rhein. verk, SchoJtheistenamt, Friedgericht, Kammeramt etc. in Re- 
genabarg, k. k. g. A. — Chmei Reg. Nr. 88g6. 

1881* 1492.0* D, o. O. Instruction das Herz. Albrecht v. Baiem für seinen 
Hofm. Georg Etseahofer nnd Dr» Hundertpfund, wie sie den keiser- 

» liehen MarechaH Sigmund Pmeschinken ersuchen solle n, seinen Rath 
na geben, wie man den Kaiser geneigt nnd willfahrig machen könne. 
1. wegen Regensbnrg, welches der Kaiser anspreche, 3* wagen Akens* 
Berg , womit er vermöge der Hei rath sabrede belehnt werden soll. 9* 
wegen der anf 20,000 fl. angeschlagenen fahrenden Habe der seligen 
Matter seiner Gemahlin, die diese naeh der Heirathsabrede erhalten 
soll. Hera« Aihrecht will, wenn der Kaiser ihm Regent bnrg Hesse nnd 
Abensberg an Lehen gfibe, anf die fahrende Habe seiner ael. Fran 
Schwiegermutter verzichten. Die Gesandten sollen herausheben» 
welche bedeutende Hülfe er dem Kaiser nnd Konige geleistet habe — 
dass aein Hauptmann noch beim Konige stehe — dem Marschall Prue- 
eehinken 800 oder 1000 fl» Geschenk versprechen — beim Ke. anhal- 
ten, dasa er ihm Geleit anf den Tag naeh Speyer , der anf nächsten 
beil. drei Königtag angesetat sey, gebe —nnd dem Waldner Hola ala* 
Verehrung anbieten, k. bair. R.-A. 

1863. 1492. o.Q» Meggiee. Mathias Lote« Judex, Joratiqne eines ac oojn- 
munit einitatia Meggien. et dnarum eedinm Saiontcalinm geloben dem 
Vertrag« vom 7. Nov. 1491. in Batreff der Erbfolge Oest. in Hungern 
uaehzeJtommen. k. k. g, A. 

1888. 1492« o. D. Lina. Kais. Friedrich verbietet e. Feldhenptmann Bof- 
UL 14 
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kowicz die Birger von Neastadt nach Wie* an f«ri«r^ y ii sie 4i 
Recht hatten bloss in Neustadt ver dem Hauptmann and Anwalt «4er 
den Stadtgericht Rede au stehen. Bnheün I. 190. 

4884. 1492* o»D, ©. O. Christoph von Liechtenstein tritt dem Kais., hei 
:dem er wegen seiner Dienste hei K. Mathias In Ungnade gefallen, die 
Grafschaft Wexenberg u. Herrschaft Rottenstein ab« Hoheoeek I~6e8. 

1885» 1499. 8. Jan* o. O. Christoph Jörger, den König Maximilian mit 
dem halben Sehloss Schernnstein , Lehen das Hanse« Qesterreielt be- 
lehnt» getobt damit gewartig an seyn etc. k. k. g» A. 

1886. 1493. 10. Jan. Tattenried. Karl Radseymer Vogt an Beffort beur- 
kundet dass K„ Maximilian ihm jene 10 fl. rhein. die er. ihm jährlich 

• -von dem Holzgeld ans dem Rosenfelser Thal angewiesen, nicht naahr 
au geben schuldig seyn solle, sobald er sein Darlehen von 200 rh. II 
zurück erhalten haben wird. fc. k. g. A. 

1887. 1498. 11. Januar. Lina. Kais. Friedr. an die Stadt Steyer, da et 

- denen Br. Pru esohink wegen ihren Darlehen anr Nothdnrft wider die 
Feinde an ihrer Manth an Grein ein Sehloss au bauen gestattet, und 
bis es gebaut eine jahrl. Geldsumme verwilligt, soll sie, wie andere 

' von der Landschaft zum* schnellern Ban sich wegen einer betraobt- 

- liehen Summe mit jenen einverstehen, Preuenh. 168. 

1888* 1&93. 12- Januar. Linz. Kaiser Friedrich an Dobeech von Boczko- 
wica und Tschernahor , seinen obersten Feldhauptmann, Christ. Ten 
Liechtenstein von Nicelspnrg und andere sein* Räthe an Wien, den 
Cierfuss Mannser im Besitz seines lehenbar. Hofes gegen Sigmund 
Sneittpekh an setzen, k. k; g. A. 

1889. 1498. 17. Jan. Lins. Ks. Friedr. Befehl den Georg Truchees» von 
Balderaheim wegen Befehdnng der Stadt Strasburg gleich einem Ge- 
achteten an behandeln, k. k. g. A. — Chmal Reg. Nr. 8897. 

1890. 1493. »8. Jan. Linz. Ks. Friedr. bettat. dem Richter and den Bär. 
gern in der Cappel ihre Privilegien, Gerichtsbarkeit, Niederlage, Aas- 
messen des Meersalzes, Wappen (ein schwarzer Schild in der Mitte 

' nach der Twird ein weisser Watserstrom) und s. w. von neuem, da 
sie die Briefe hierüber in den vergangenen Kriegsläafeu verleren ha- 
ben. Grazer Gab. -Aren. 

1891. 1498. 1. Febr. Lina. Kaiser Friedr. befiehlt Klas Kochliu ,. Hans 
von Fridung und Gross-Hans Spett wegen Befehdung der Untevsha- 
nen des Herz. Georgs von Baiern als Geachtete zu behandeln, k. hair. 
Reichs-Archiv. — k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8904. 

1692. 1493. 11. Febr. Lina. K*. Friedrich bevollmacht. König Maxintnkui 
ein allgemeines Aufgeboth im Reiche besondersten alle Lehensteate 
gegen König Karl VHl. von Frankreich *u erlassen, kvk, g. Archiv. 
•'— Chmel Beg. Nr. 8910. 

1898. 1493. 14. Februar. Antwerpen. K; Maximilian an die Stande vsn 
Brabant u. a. in Mecheln versammelt, ersucht um etne Beisteuer w { 
KttOO GuleVbelg. R.~A* 
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»i 149& l*i Fete. Bieehefi. K; Hattm*. f*id Eriher»..«iflJ|# erla» 
wb Baatintinnngen öfter den Dieferiicft 1* Franc de Brngee: Archhr *on 
QsUFlandern. — Detepierf e Chrenleue 450. •.•■'••'•'"* •- 

i%9X 1*93. 16. Februar; Linz. Kais. Friedr. verpfändet Sfgintmdeh Fro- 
sch inkh and ieinem Brnder Heinrich Freiherren zu Stettenberg, die 
Herrschaft Eysneinstat und Vorchtenstein die sie in den Vergange- 
nen Kriegslaufen von den' H ungarischen für 4000 rhfeih. fi. an' sich 
gelost nnd ichlagt 1000 rh. fi, darauf, an der Stadt und Feste rfri Ver- 
bauen, k. k. g. A. — Chmei Heg. Nr. 8905* 

1856. 1493. 21. Fehrnar. o. O. Kaspar von Volkhenstorff Bitter, denk 

' Kaiser Friedr. sein Schloss Pernstain bis auf Widerruf in Pflegweise 
nnd die dazu gehörigen Renten in Bestandweise gegeben, verspricht 
es treu zu verwesen nnd jahrl. HiO PfiL Ffenn. zu bezahlen, k. k. 
g. A. 

1837. 1*90. 22. Februar, o. O. Revers Andre Harrer's, dem Ks. Fried- 
rich f. Schloss Meichaw nebst dem Landgerichte bis auf Widerruf 

... in Pflegweise gegeben, k. k. g. A. 

;%898„ 1493, 25. Febr. o. O. Lassla Prager , Erbmarsehall in Kärnten, 
dem Ks, Friedr. sein Schloss Burkhestorff bis .auf Widerruf in Pfleg- 
welse nnd das Foratamt des Wienerwaldes in Bestand gegeben, .ge- 
lobt ersteres treu zn verwesen, und für letzteres jährlich 800 Pfand 

_ . Pfenn. zu entrichten» k, k, g. A. . ^ 

A89&. 1*93. 3. März. o. O. Michael Prawnn verft. dem Ks. Friedr« sein 
Schloss Newhaus nebst dem Bauhof nnd alier Zugehtr im Ennsthal 
gelegen für eine Summe Geldes, k, k. g. A. 

1900. 1493. «. Mari, o. O. Hans und Veit Gebrüder von Zeiking^ verk\ 
dem Kaiser Friedr. ihren Garten nnd einen Theil des Grundes "wor- 
auf ihr Haus zum Theil gelegen an der Stadtmauer zu Linz um eine 
Summe Geld. k. k. g. Arch. ' J 

1901. 1*93. 8. März. Linz Kaiser Friedrich befiehlt Hans Harrasiern, 
Rnpr. Ennsern, Kuchenmeister, und Martin Burgern Huebmeister in 
Oesterreich, die Linzer in s. Abwesenheit wegen dieser Aemter „un- 
angelaugt" zu lassen. Linzer Musealblatt 18*1. 19, 

1902. 1*93. 12. März. Linz. Kaiser Friedrich beruft die Nieder - Oetter- 
reichischen Stände zu einem Landtag nach ;Krems, Mittw. nach Ostern. 
Linck. IL 311. 

i&98* 14,98. 15. Mira. o. O. Kaiser Friedrich hostet. Christ, von Liech- 
tenstein von NieeJsbnrg in dem von Kg« Atatbias ihm wieder verlie- 
henen Amt einet Landmarschalb von Oesterreich« . H oheneck 1.618» — 
Wnrmbr. 207. 

1904. 1403, 20. Mar», in emttate Celumbariens». K. Maximilian verleiht 
dem Arnold le Oerck „Oepttanee de Pflügt ein Wappen, k. k. g. A. 
Reichere*. G. G. 171. 

14* 
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mW. 1498»'«. Wtarlltekel^ Brdherd. Hbtttpf: bttttT aU 

n.4ui er beitrage dets der Kaiser *sm goldenen Vli e s e O sn on utefan; 

dass er den v. Knieband annahnain» würde eher später; «jh Frastehe- 

Gemte bereit« sum Toison d'er ernannt war etc. k. bälg. H»»A*ch» 

an BrüsseL. 

1906« 1493. 21. Mars. e. O. Revers Uane Rosenwalds and Veit Steva- 

wer's denen Kaiser Friedr. dae Vngeld an Weyttra auf ein Jahr und 

dann bis anf Widerruf in Bestand gegeben , sie geloben jahrlieh 40 

Pfund Pfenn. dafür an zahlen, k. k. g» Arch. 

£907. .1493. 22. Mars« Lins. Kaiser Friedr. befiehlt den Landleuten ob 

"' der JSnoe, die er wegen fremder Einfalle gerostet, Mitiw. vor Ostern 

nach Lins beschieden, eiligst Montag n. Palmtag sn kommen: doch 

soll der Landtag auch gehalten werden (wegen Prsibik Wertechke 

gegen Hans von Puchaim.) Archiv za Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 8924« 

1908. 1493. 25. Mars. Kolmar. K. Maximilians Aufgeboth an alle Stande 
* des heil. rom. Reichs deutscher Nation snr Hülfe wider Frankreich 

*' und die Osinaaen (besiegeltes Druckstück.) k. k. geheimes Aren. 

1909. 1493* 26« Mars. o. O. Hans Lichtenperger Steinmets und Bürger 

• < sä Lins und seine - Hausfrau Barbara verkaufen dem Kaiser Friedrieh 

den Grund und* Garten hinler ihrem Haus sn Lms in der alten Stadt 
„seneget an daewirdig Gocshau» vud kloster daeelbm" um eine Summe 
i Geld. k.k.g. A. 

1910. 1493. 26. Mars. o. O. Sigmund Prnesehinkh Freiherr sn Sftettem- 

• k*tg gelebt dem Kaiser Friedr. dass sein Bruder. Heinrieh. Sohloae u* 
Stadt Zietersterf dem Ks. Friedr. wieder abtreten wurde, wenn Sign», 
vor dem Kais, mit Tod abginge* k. k. *> A. 

1911. 1498. 27. Mars. e. O. Barttime Vasesieher und Bürger au Uns 
.verkauft dem Kaiser Friedrich den Grund und Garten hinter seinem 

Haus, zu Lins in 4er alten Stadt neben dem Hause Meister Hans 
Lichtenpergers Steinmetsens suLins um eine Summe GeldV Jc.J^gyA. 

1912. 1493. 28. Mars. o. O. Bürgermeister und Rath su Velburg an Ks, 
' Friedrich um ihre Rathsfreunde Georg Kramer und Cienhard Pönll 

mit dem Kirchensatz, Vogt- und Lehenrecht der Pfarrkirche sn Gla- 
' pfenberg su belehnen, k. k. g. A. 

1913. (1498.) 29. Mars. Lyon. K. Karl Ton Frankreich an den Heriog v. 
'Jülich , t nagutre8 sont renuz'deuers nons les ambassadenrs de notre- 

"cotathr fe 1 düc de gheldres ponr nons adnertft comment JonrneUe- 
ment on fait sur luv plusieurs entreprinses en preiudice du traicte 
ide £ahf fait • iSenlis entre nons dune pert et le Hey des Retnusaini 
• dt - ' - l'archiduc dautriehe een ile" ersucht Ihn vm s. Verwendung 
dass der Hera; Von Geldern dieses Friedens geniessen möge* k. k. g. 
Archiv. 

1914. s***,:*. April, o. O. mather Alkohouer verk. dem Ks. Friedrich 
den 0rmü hinter e. Hans in der. alten. Sfidt su Lins «m eineSammc 
Geldes, k. k. g. A. .:>...< 
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*»1S. de** «♦ April, Lim. Kaiser FWsdrfch befiehlt denen an Ute we*r 

* gen Aa^letehirag derGeseifcchaft sam Läwen mit Hersag« Albreche*s 
▼on Baiern vergammelten Ratken die Seehevraben an. laseeav da dr 

* am 96V Juu den 8pru0h seihat thun wolle, KrenuerlLI. 392. :t 
Satt«. 1498« 10. April. Wien.. Sehreiben 4er kalter!. Bithe tu Wien ärh 

•Ka.Friedr, in Betreff des Streitea awiachen Cirfnee Mensur und Sig- 
mund Snaitpeek wegen das lehenb. Hofes Spaunberg, den der Kaiaer 
beiden Theilen verliehen, k. k. g. A. 
-1917. 1496. 17. ApHLo. O. Klane Mores Bürger mm Newnmarkt, dem: 
. Kaker Friedrich eefn Umgeld au Newnmarkht bis anf Widerruf in 
* -treuer Hand in . vesweeeai befohlen , gelabt diätem treei naenadkem- 
.• man, k. k. geh. Arch. 

1916. 1493, 19» April* Lim. Gotthardt von Starhcmbevg Hauptmann ab 

-dar Ena« gibt dem Kaiser Friedrieh aeln Hana an Lina in d4r Gaa?» 

een, genannt ha der alten Stadt, an der Stadtmaäer gelegen nebst dum 

Stall und dem Plata davor bis an s # grossen Kasten in Tauschweise für 

dask. Heffcausund'dae Haas eo etwann Helnaan Schneiders gewesen* 

* amd Ten Christ Jörgen an den K. gekommen , in derselben Gasse am 
ScWostberg gelegen, k. k. g. A. 

40*9. 149& ftfc April. Innsbruck. Hau* Ott, Bergmeieter im Salaberg^n 
He)l r bcaarhuodst da«» IL Maximii. ihm fnr s.wuldausstand vaii 100 fl. 
Genoge gethan nnd aas besonderer Gnade ein Hana, : Hofstatt, »ad 
Garten sa Hall in der Pfaffangassen an rechtem Erbrecht and Znu-t 

. Iahen verliehen und verspricht dafür jahrl. in das Pfannnunsamt anf 
Martini 2 Kapaunen an Binsen, k. k. g. A. • ♦ r. 

1&90. 1493. 47. April. Lins. Kai«. Friedrich befiehlt den VJncena Graft*» 

. nu Mores, der sieh .unterfangen daa H erzog thum Geldern' dem K< Karl 
VIII. von Frankreich an unterwerfen, vu fangen nnd abaulseferja» k. 

r k. g. A*:~-Chmei Reg. Nr. 8988* ' • ' 1 

AS21. 1493. 10. Mai. Pevia. Hera. Johann Gulaaao Marias vou Mailand .jtfutl- 
macht für Erasmue Brascha wegen BewathaahiehMsa dar. Blatten 
Maria s. Schwester mit K Max. Herrgott Monum» III. 49. t '• 

*9S2. 149& 20. Mal. Lina. K. Maximilian an Eraher».. Sigmund d*ts»dat. 
«anwart*. Heer bei drew tausend Mnetwllligar dienstlewfc" ; emfges in 

> Oesterreieh eingenommen , von den Landl«nten:aber-80w gefangen, 
find 600 getoetet worden. Hormayr Taschenb« «1844. 1 50. 

19£3. 1403, 91. Mai. Lina. Kaiser Friedrich ladet Hersog Aroreoht. v*n 

. Baiern wegen dea Erbtheila Hera. Wolfgangs von Baicru vor Geriaht. 
Krenner IX« 983. ' 

4994. 1498. 93. Mai. Lina. K. Maximilian an Erahere* Philipp, toi*«* *i* 

r. Ernennung de« Bischof von Gambray anm Kanaier dea goldenen Vlies« - 

- Ordens gut. k. helg. R.-A. 

49*8» 1499. 23. Mai. Senile. König Carl VÜL von Frankreich Friedens- 
vertrag mit K. Maximilian and Enhera, Philipp. Dumont III. 11. 803. 
— Leonard I. 854. 
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Itfi. MM. 84. IUI. Li«. Kaiser Frlsdrish lade* Hm, Welffcmm; *•■ 

- Baiern vor Gericht wegen .der Klage Ben. Albrechta n Emts des 
beaalilten Jahrgeldee. «irenner IX. 28«. 

1927. 1493. 1. luni. ©. O. Revers Sigmund Pniscninekhs Freiherrns* 
.fltettemberg dem Kaiser Friedr» sein Schlots Stettemberg nebet dem 

Landgericht daselbst, so ia Aucwecuseferweise Ton ihm an den Kaiser 
gekommen, auf 2 Jahre in Pfleg- und Bestandweise gegeben fir 800 
Pfand Pfenn, jibrl. k. k. g. A. 

1928. 14*3. 3. J«ni. Mecheln. Konig Maximilian und Brsheraog Philipp 
-beroilmicntigeu snr Uebernahaae der Brauers. Margaretha den Bisch. 
Wilhelm to* Bioketadt» Markgraf Christ ran Baden, Graf Engelbert 
Ton Nassen und Viane, Joh. de Berghes von Walheia und Anten 
Relin Ten Aaueries. Dument III. IL BIO. — Lunig C. D. G. I. 470. 

19*0« 1493. 5.« Juni« Lina. Kaiser Friedr. an die Rühe an Ulm, rer- 
eehfiebl den Spruch in Sachen Henog Albrecht's tob Baiern auf lt. 
November* Krenner XI. 428« ■ 

1930. 1*93. 8. Juni. Lina. König Maximilian rerspriebt Sigmunden Pia- 

- echinkh Freiherrn an Stettemberg kais. Hofmarsehall ele. für s. ge- 
treuen Dienste, sobald s. Vater Kais. Friedrich mit Tod abginge, daa 

» Schlots Eschperstorff nebst dem Landgerichte , dann ifaderetorf nnd 
.Itobelsterf für 8000 rh. fl, an verpfänden, (ton Max. o ig an h and, an- 

teraeiehnet.) k. k. g.A. f 

1981. 1493. 12. Juni. Vaadeaelle. Uebergaba - Acte der Brehers. Marga- 
retha, van' deren Veraiehtleietung auf eine Heirath mit Kg. Carl ¥111. 
Ton Frankreich. Dnmont III. II. 810. •*» Leonard I. 884. 
1932. 1493. 13» Jnni. o. O. Christoph Ton Liechtenstein von Nioolspurg 
Landmarschatt ia Oesterreich übergibt dem Kais. Friedrich seine er* 
langten 1000 hung.fL Heimsteaer, so weil. Elspet Hansens t # Liech- 
tenstein Ton Nicolsputg seines Bruders Tochter weil. Jörgen ron 
'Votendorf ihrem Manne .angebracht, womit sie auf Weinsehenten an 
Eaaerstorf gewiesen worden, die er gegeu Bernhard ron Toppel ror 
den kais. Rithen a« Wien behauptet, k. k« g. A # 
1923. 14os: 16. Joni. Lina. Kaiser Friedrich gibt dem Bisehof Angnstht 
an Nenstad^ dann dem Propste« Dechsut nnd Kapitel St. Augnstiner- 
Ordens an Neustadt, da ihr bisher. Sita die Vlrichskirehe ror dem 
Neunkircher-Ther in . dem Kriege awisehen Friedr. und Mathias fast 
«gaas aerstort worden V. L. .Frau Bojnkirche daselbst nur Residenz, 
datirt sie mit dar Herrschaft Idchtenwerd etc. Chmel Ben? Nr. 8053. 
— Pez. Cod. flipl. VI. 430. 
1084. 1493. AZj Juni« Lina; Ks. Friedrich verleibt dem Mathlaseh Nempt* 
«ehi folg endes Wappen: »»einen gelben schilde darinn in grundt eia 
driegketer swartzer perge darauf ein Mausspilde on Fuss in Ret be- 
clbidet, «ein leib vnd hanbt mit harnasch bedeckt habende in der lynuv 
eken ein Swert vj*d det rechten, hannda einen Sebel rnd aof dem 
Schilde einen heim mit einer gelben vnd swartf en belmdecken get- 
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. <s*s*rt fetssjf ein drsegketer s wart z er perge nid an? demselben perge 
«ach ein mannspilde mit Rotem Cleide vnd harnasch befleckt und an 

. seinen Füssen gelb scfaueh habende in der rechten ein- plosz'Swevt 
inm streich geschikt* und in der Ijuneken hannde an* seiner seytfen 
einen gelben, abgeha wen Leokopf darunder einen Sebel benagende" 

• k. k. g ; A. — Chmel Reg. Nr. 8951. 

1985. 1493. 20. Juni. Lins. Kaiser Friedrich gibt Christophen v. Liech- 
tenstein von Nikolsburg seinem Rath und Laadmarechall in Oestor- 
. reich da» Schlots Heberstorff bis auf Widerruf in Pflegweise. k.k. g.A. 

1936. 1493. 20. Juni. Wien. Revers Christ, von Liechtenstein v. ftfcols- 
. < 6argv"Landmargchalls in OesterreSch wegen obig. k. k. g. A. 

1937. 14&&20. Jani. p. O. Revers Jörgs, von Kastelwarck Freiherrn, dem 
Ks. Friedr. sein Schlots Greytsenstain nebst dem Landgericht bis auf 

- Widerruf in Pflegweise gegeben, k. k. g. A. 

1988. 1403. 92. Juni. o. O. Revers Sigmund Prueschinkh's Freiherrn zu 

• Stetemberg dem Kaiser Friedrich das Schloss Eschperstorf nebst den 
awei Markten Hederstorf und Khobelspurg nebst dem Vngeld an Lann- 
genlews bis auf Widerruf in Pßcgweise gegeben, k* k. geh. A. 

1939* 1493. 24 Juni. Graunden. K. Maximilians vorlaufiger Ehevertrag 
uttti Bianca Maria Sforza von Mail durch Erasm Brascha mit Verapre** 
ehong ■ den Ludw. Sforsa zu belehnen. Herrgott Monum. III. 50. 

1940. 1493. 24. Juni. Gmnnden. K. Maxim, weitläufigere Bestätigung des- 
eelben. Herrgott Monum. 111. 51. 

1A41. 1493. 27. Juni. Lins. Maximilian. R. R. Jacobum de filiis agadü*, 
Piacent intim illegitime natnm legitimat. k. k.g. A. Reichsr. K. K. 175. 

1942. 1*98. 97. Juni. Lins. Haximil. R. R. Aloisium de la Tuada pivem 
Medial, in sacri Lateran. Palatii Comitem creat.k. k.g. A. R. Reg. L. L.17. 

1943. 149S. 28. Juni o. O. Marqnart von Brisach Ritter , dem Kaiser 
Friedrich die. Befestigung und Herrschaft Traysmawr mit allen Ren- 
ten Ton Hans Derda. um 800 rhein. fl. abzulösen und um diesen Be- 

. trag als Pfand au besitsen bew. gelobt sie um diese Summe wieder 

abzutreten, k. k« g. A. 
1044. 1493. 28* Jnni. Lins. Kais. Friedrich b es tat dem Bischof Mathias 

von Sekkan den Kauf verschiedener Guter bei Radkersburg von Jac. 

Phab, Bürger daselbst. Joanneum. 

1945. 1493. 3. Juli. Lins. Kg. Maximilian beurk. den Gebrüdern Sigm. 
und Heinrich v. Prue«chinkh Freiherren sn Stettemberg, welche jetzt 
Schloss, Stadt und Herrschaft Zisterstorf, Veiten Freiherr von Wol- 
kenstain s. Rath, Kammerer und obersten Feldhattptmann abgetreten, 
sobald Ks. Friedrich mit Tod abginge, dafür Schloss und Markt Eben- 

• fnrt nebst aller Zugehor, wie es Jörg von Pottendorf dem Kais, ver- 
macht, einzuantworten, k. k. g. Arch. Auch ein Vidimus Abt Johanns 
nnd des Kl. Banmgartenberg d. d. 24. Deo. 1497* 

1946. 1493. 8. Juli. Lins. K. Maximilian bescheinigt von den Fürsten 
Johann Gal. Maria Sforsa und Ludwig M. Sforza 100000. Goldducaten we- 
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gen der Mitgift des Bin«« Mar» atona i 
10 haben. Harrgott Monom. III. 53. 

1947. 1498. 9. JutL Lins. K. Maximilian lasst an der Mitgift der ML M. 
Sforsa von 400000._Doc. 100000. nach, vielmehr seyen die 100000 Dm«, 
für die Beiehnung darunter verstanden. Herrgott Monas*. HL SS. 

1943. 1493. 11. Jnli. Sterzingen. K. Mazimilioji beurkundet dass die von 
der Landschaft der Grafschaft Tirol auf dem jetst sn Stersingen ge- 
haltenen Landtag bewül. swei 8teaern an ihren Freiheiten, PriviLetc. 
keinen Schaden bringen sollen. Vidimus d. d. 81. Jnli 1751. k. k. g. 
Archiv. 

1919. 1493 13, Jnli. Westminster. Kg. Heinr. VIL v. England bevaUna, 
Ed. Conynges nnd Wilhelm Warham nm mit dem rosa. iL Maximilian 
u. Ersherz. Philipp an verhandeln. Rymer V. IV. 69« 

1950. 1493- 15. Juli. Lins. Kaiser Friedrich an die Ten Stadt Steter das* 
er Kaspar von Rogendorf Rath, Kammerer nnd Bnrggrafen v.Steier 
sn seinem Küchenmeister aufgenommen. Nachdem am hat«. Hofe* ei- 
nige Zeit her Mangel an Speisen gewesen, so habe er 800 IL Anleaen 
auf sie gelegt die sie dem Rogendorf geben sollen damit er nicht ihr 
Gut aufhalte. Preoenhuber. 155. 

1951. 1493- 15. Jnli. Lins. Kais. Friedrich an Peter de Seranle apeetoL 
Nunlins ▼. der beabsichtigten Abnahme (collecta deeimerum) der Se- 
henten von den Cistercienserklöstern in s. Erblanden abzustehen. M. 
des Klost. Heilig enhreot. — k. k. g. A. 

1953. 1493. 21. Jnli. Ebersberg. Kg. Max. ersucht die SU dl 8tejv nm 
ein Darleben von 805 fl. wegen den Türken. Prenenh. 154. 

1953. 1498. 21. Juli. Ebersperg. K. Maximilian befahlt Hansen . Geytn 
Pfleger sn Ybhe 0. Renlmeister und Lncasen von Pforsheiin sv Gegen- 

* Schreiber General seiner Aufschlage in Oetterreich, Jörgen Fachs sei- 
nem obersten Koch 82 fl* rhein. sn geben, k. k. g. A. 

1954. 1498. 80. Juli. Lins. K. Maximilian beert. Christ, von Liechtea- 
stain von Nikolsburg s. Rathe 8000 rhein. fl. schuld, an eeyn, die er 
ihm geliehen und venpr. in Jahresfrist zu zahlen .(unterzeichnet „per 
me thesaurarium generalem, Vngerspaeher, Serateiacr — Comjssio dni, 
regia proprio .> k. k. g. A. 

1955. 1493. 1. Aug. Mailand. Lndw. M. Sforsa Hers, von Bari erklart dem 
Jos. Bontemps Schatzmeister nnd Ges. K. Maximil. dass er die an den 
100000 Duc. fehlenden 88000. binnen 8 Monaten in Venedig* Genua oder 
Mailand erlegen werde gegen Quittung K. Maximilians sahlbae. Herr- 
gott Monom. III. 58. 

1956- 1*93. 8. Aug. Mailand. Ludw. M. Sforza Hers, von Bari, hersag!. 
Locumtens und General- Capitän von Mailand verbeiest für die Beleb« 
aung mit Mailand, der Lombard ey und der Grafschaft Pavia «ad an- 
deres 100000. Duc. sn entrichten. Herrg. Monom. 111. 55» 

. 1957. 1493. 2. August« Mailand. Ludwig M. Sforza Hersog von Bari be- 
willigt die Mitgift, seiner Nichte Cor Konig Maximilian mit 400000. 
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Doc. nnd tneitt dl* Terintnereia (abftnar ffe 300060). Herrgott KV 
nnaa. III. 56. 

1938. 1493. 2. Aug. Mailand. Ludwig M. Sforza Herrn, von Bari stimmt 
mit eiavau der Eh* a. Nichte «HK, Merimil. nebst 4em Ehevertrag 
Herrgott Monom. III. 54. 

1059. 1499. £. Aug. Mailand. Job QeieaaoM. Sfone Hers. Ton Mailand 
bestat. den Ehevertreg seiner Schwester mit JL Maximii, Herrgott Mo- 
nun*. IU. « f • * •" 

1960. 1493. 1?. Aug. o. O. Kg. Maximilian verbindet sich als Herr der 
«ordern Lande mit den Bisohöjcn Albreeht v. Strasburg und Kaspe* 
von Baael, and diesen Städten, nebet Celmar ond ScinetUtadt, «u ge- 
genseitigem Beistand. Dement UI. IL 311. *~ Lflnfg IL A. P »p. 

I. Abth. 18, ' ' • i • ' * 
i 1961. 1493. 14. Augnet. Sarsburg. K. Maximilian an Hern, Arbrecht v*n 
i . Bniern wegen der VrsnUt Nueederferin ond Sigmund 8attelbo#er an« 

gefallenen Erbschaft des Schlösset Geldorffiag. k. k. g. A. ftelehir. 
i F.F. 113. - 

i 1998. 1493. 14. Ang;. 14ns, Kaie« Friedrich gibt dem Kaspar von Rogeal 
darf Kämmerer» Burggrafen an $te*er nnd Käehenmeister einen Sets 
i von 400 Pfund Pfenn. auf Uns so Anehaitnng 4er Koche, weil Man- 
I gel.»* Speisen gewesen. Linaer Moseai-Blatc 1841. 19. ' * 

i 1963. 1493. «16, Augast. Lins. Kaiser Fried* befiehlt dem Landeshaupt- 
mann GoUherd v. Scarhemberg Sehlots n. Stadt Hörn, das die Pochalnt 
nnvermntbet erobert, wieder einsnuenmen. Kens Kaiser Fried r. IV. 

II. 309. 

t 1964. 1493. 20. Aogost. Mecheln. Ershers«, Pfülina* verheisst den Frle- 
, den von Senlie an beobachten nnd sollte er von Kaiser oder rem* 
, König verletst werden dem König von Frankreich beisostehett> Da- 
mont III. IL 309« 

1965. 1493. 20« Augost. Mecheln. Philip© von Bargund, von Bevres 
verspricht dem K. Maximilian nnd Erahers. Philipp ihren mU HßT\ 
VIII. von Frankreich geschlossenen Frieden so halten , nnd im Fall 
der Verletzung durch den Kg. Maximilian' oder Erzherzog Phil, dem 

' Kg. Karl beizustehen. Dnmont III. IL 309. — Georgisch III. 2. . r 

1966. 1498« 22. Aug. Ulm. Vertrag K. Maximilians, Bischof Georg« von 
Chiemsee nnd Herzog Albrechts von Baiern wegen Irrungen mit j&en 
Grannen In der Wipp, Wallach n. a. k. bafr. ft.-A. 

1967. 1493. 28. Aog. Innsbruck. K. Maximilians Granx vertrag mit Hers. 
Albrecht von Baiern wegen Tirol, k. bair. RA 

1964V 1*96. 23. August. Innsbruck. König Maximilian zeigt der Stade 

Regenebnrg den Tod des Kaisers Friedrich an. Gemeiner HF. 836.' 
1969« 1498. 23. August e. O. Die Stadt Hamm* gelobt den im Friedens* 

schlösse an Senüe am/fachen dem K. von Frankreich und dem rom. 

Kais« nnd seinem Sehne festgesetsten Anordnungen nachzukommen, k. 

k. g. A. - Bomont IU. II. 809. 
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1910. 1499. 94. Augnet fnnttruek:. Kg. MexfntHfen bescheinigt die tz] 

den Bestätigungen det Johann Galeaz und des Lndw. M. Sforza. Herta 

„Hon* IU. 5K 1 

1971. 1496; 8#; Augtwt. Ypt/rn. Die Stadt iTpern erklärt sicli wie Stttf| 

Namnr. Dnmont III. II. 809. 
19*9. 1496. 95. Angueti Innsbruck. K. Maximtifen zeigt der Stadt AagäV 

»arg des Tod a. Vater« -des Kaisers an« Fugger -1074. 
1973. 1493. 26. Aug. Arraa. Die Stadt Arraa erklart sich wie NtmarJi- 

»out III, II. 809. 
1974. 1458. 26, Anguet. Innsbruck. Kg. Maximilian an die Stunde vse 

Henuegan neigt ihnen den Ted eeiaet Vetere an, und verspricht ball 

auch den .Niederlanden in kommen. Aren« in Mona. 
1975. 1493. 27. Aug. Valenciennea. Die Stadt Valenciennea erklart det- 
. aelbe wie die Stadt Namnr. Dnmont III. IT. 309. 
197«. 1493. 86. Aug: Innsbruck. K. Maximilian bestimmt über eile *u- 

eeattaug.der Tichter im Hanse Wolken »ta in. Lonig Spie. eec. 11.1541. 

— Georglach III. 2. 

1977. £493. 31. Angnat Lina, Rudolf Füret an Anhalt nnd die änderet 
Gesandten Rathe neu* kaieerl. (afc) Hefniarsehalk nnd Rfithe su Um 
e»' K. Maximilian, iber den Streit zwischen Grafen Leonhard ▼. Gen 
nnd Venedig , • wegen der Schlösser Moggair nnd Newhana , nVr Bt- 
eehwetteen wegen der Herraekaft Portenaw etc. k. k. g. A. 

1978. 1499. 5. Sept. ö. O. iL. Maximilian der Stadt Regensburg data er 
Are Streitigkeiten nunmehr dateibat an eieh nehmen nnd mit Zuzie- 
hung der städt. Behörden einen Tag anaetsen wolle, indeeeen tolle 
Ruhe aejit. Gemeiner III. 897. 

1979. 1493. 5. September. Venedig. Sehreiben des Dogen Augustin Bar- 
eudieo an den röm. K. Maximilian, bezeugt ihm seinen Schmerz über 
den Tod aeinea Vatera Kais. Friedr. (naper nobis allato nuntio litten* 
foeimodum dno. Andrea Schemidech ad noa acriptia confirmato). k.k* 
a> Arehfv. ' 

1980. 149$. 7. Sepk Innabr. K. Maximilian an Hera t Albrecht >. Raiern, 
will wegen der Türken die bin vor Marburg gekommen sind, eiligst 
nach Wien und beiteilt Pferde nach Rose,nheim. k. bair. R.-A. 

1981- 1493. 8. September. Hall. Kg. Maximilian an Hera« Albrecht von 
Baiero, daaa er, da die Hupgarn in Croatien von den Türken geschlagen 
wurden, noeh eiliger nach Wien will un^ daher ü.ber Wasserburg aaf 
Inn nnd Donau nach Wien will, k, bair. .R.-A. 

lQfö, 1493. 12. JSeptember. Innabr. R. Maximilian befiehlt eefct. Statt 
haltern nnd 4 geordneten Ratben, ae 4a» oberste Amt an Innsbruck 
verwesen* die Pflegen, Aemter nnd Renten die Ereherz« Sigmund sei- 
ner Gemahlin Katharina von Sachsen ala Leibgeding verschrieben, aaf 
keine Weise zn. beschweren noch cUuch Anweiaamgea daran! an ver- 
ringern, k, k* g. A. 
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1088. JA9&; 84* September, feattruftk. JKnig Ma*4mtKsm anheilt Egtoff 
von RieJhaim und seinen Brüdern .den Bluteenn so Pnssenhanaan. 

. Lori IL 2«2. 

1084« 1498. 26. September* Innsbr, K. MaximUiana VeHmaobt für Hetz. 
Georg Ton ß raunschweig , Fürstbischof Melchior von Brisen; Jon., 
▼on Welkenstein. Kaspar von Meckau, Walth. Ton Stadion, Marqnart 
▼on Breisach und Johann Bontemi Schatzmeister von Burgund ihn bei 
Vermihlnng mit Bianea Maria Sforza von Mailand an vertreten. Henrgt 
Monom. II, 159. 

1885. 1493. 28. September. Sohwats, K. Maximilian be*tat. anf Bitten 
Hers. Albrechts von . Baiern den lotsten Willen des verst. Hersag» Chri- 
stoph. Krenner IX. 386. 

1886. 1*98* 28.|Sept* Schwats. K, Maximilian bestät. dem He«*** Aihr. 
von Baiern ein Vermachtniss. k. bair. R.-A. 

4937. 1498. 5» October. Lina» Andre Kunjgateiner Propst, an ZweÜ and 
sa Pyngen, dem IL Maximilian für «ich and seine Erben das Sofatoss 
Ennglstein verliehen, gelobt damit treu sn seyn etg. k. k, geheimes 
Archiv. 

105$. 1403. 8« October. Antwerpen. K. Maximilians Erklärung weseutlb 
er dem Ludw. Maria Sforza Visconti das Hersog th. Mailand gegeben. 
Lunig I. 494. — Georgisch III. 2. • i 

1989» 1498. 10. Octob. Wien. K. Maximilian benik, Christoph . w. Jt*ie*h- 
tenitein von Nieqlapnrg Landmarschall in Gestenreich und Heinriofc 
Praeschinck Freiherrn sn Stettemberg seinem Rath 4000 hangar. fl. 
die sie ihm geliehen , schuldig sn seyn; and verspricht sie damit anf 
Aemter an verweisen, k. k. g. A. 

1990. 1498. 11, October, Wien. K. Maximilian beurkundet Dobesph von 
Beskowits vnd Tschernahor 4000 hnngar. fl. sehnldig zu seyn, die er 
ihm geliehen nnd verspricht bis künft. Weihnachten sn zahlen (klei- 
nes Ringsiegel mit den Buchstaben M. R. T. H. auf der Rückseite 
das grosse Siegel aufgedrückt.) k. k. g. A. 

1091. 1498. 14. October. Mecheln. Konig Maximilian, ond Brshorsog 
Philipp vermindern die Steuern in Franc de Brogcs, welche ans Tr4ue 
Sn Noth gekommen nnd gans verstreut sind. A. su Bruges. 

1998. 1498. 17. Oct Venedig. Schreiben des Dogen Aognstin Barhadfco 
an IC Maximilian, wünscht ihm Glfick sn s. Vermahlung ml tHerspgin 
Bianca von Mailand, k. k. g. A. 

1998. 1493. 19. October. Wien. K. Maximilian benrk. Hansen von ZeJk- 
hing 8000 nhein» fl. sehnldig geworden au seyn, die er ihm geliehen 
nnd verspricht bis snr Zahlnag ihn von dem Bestand in dar Frein« 
Stadt nicht sn entsetsen. k. k. g« A. 

1894» 1498. 20. October. Rackerspnrg. Maximilianns B. ad Praelatos, 
Btrones et proceres et incolas Regni Croatie („Crudeiem ac horren- 
dem stragem a Tarcis — nnper in Croatia faotam breui traasacti teiu- 
poris curjeulo-percepiinus") se commisisse Johann! de Keniat* et §igis- 
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aannde de Weleperg «t, (qnontam Wtadtslaue Rang. Rex hnpraeeeir- 
tiemaa safficientee eoplas ad obelstendam Tafelt ordinäre neqneat 
quamprimum per dlctoa Praelatos et^ requisiti fuerint, «rar gentfbua 
Maximilian! soens ermis ad eoe pervenlent. k, k. g. A. Reichsreg, I.' I. 27. 

1965. 1493* 92. Oetober. Wien. König Maximilian belehnt Hans Glenger 
in Ulm, nnd die Seinigen mit der Gossels-Mfihle daselbst. Lfinig 
XIV. 6«9. 

1999. 1498. 94. October. Wien. K. Maximilian an den Hers. Albr. von 
Baiern, dass er die ungewöhnlichen Steuern von den Borgern Re- 
geasborgs nicht nehme nnd ble snm angesetsten Tag sie nicht durch 1 
•ein. Amtleate beschweren lasse. -Gemeiner HI. 887» 

1997« 1498. 24. Octob. Poananie. Johannes-Albertus &. von Potent an K. 
Maxiaattlaa aaf Jemen Nachricht von dem Ableben seines Vatera Kr. 
Friedr. k. k. g. A. 

1988. 1498. 27. October. Gras. K. Maximilians Vollmacht fnr Christoph 
Markgraf an Baden nnd Grafen an Sponheim, Statthalter v. Luxem* 
hnrg nnd Eytelfriedrlch Grafen an Zollern, Kammerer , Kammerrich- 
ter und Hauptmann der Grafschaft Hohenberg, an s. Statt- Ton den 
Standen des Erahersogthnms Karnthen an St. Veit auf dem Lan«~ 
tago die Erbhuldfgong au empfangen, den Lehenempfang auf 1 Jahr 
lang aninatellen nnd die Haltung der Landesfreiheiten an beschworen. 
Kirothner atind. Areh. 

1999. 1498. 28. Oct. Radkeraburg. König Maximilian beurkund. Andre en 
Heheubarter, Hauptmann an CIIH, 1000 rhein.fl. schuld, an aeyn, die 
•r ihm geliehen, nnd verspricht Ihn der Hauptmannschaft nicht frü- 
her an entsetsen, bis er obige Summe erhalten. Vidlmua dea Kapitels 
au Laibach d. d. 25. September 1585. k. k. g. Areh« 

9000. 1498« 5. November. Wien. Ludwig Rlragkhamer benachrichtigt 
Crahera. Sigmund, wie K. Maximilian, als er jungst hts Waleee her- 
abgefahren, Nachricht erhalten von einem Siege dar Türken, wo hei 
5700 nnd einige Groaten gehliehen, darunter „des grossn graffen von 
Krabaten 'Kopf auf einer Stange getragen worden" das türkische Heer 
in Bosnien habe sich s erstreut. Max. werde auf Elisabeth nach Wien 
kommen , oder am Eritag vor Katharina um die Leichenfeyer seines 
Vatera an begehen. Jetat sey er au Gras und schicke die Landherren 
wieder heim , das gesammelte Volk seye bey 9000 Mann, nnd Max. 
vertheile es im Lande umher. Hera. Albrecht von Sachsen sey Sonn- 
tag Nachts nach Allerheil, nach Wien gekommen, mit ihm aein Seha 
Hers. Heinrich vnd ain kunig aus engelant (Hera. Karls von Bürgend 
sei. Weib Bruder) sie aeyen • am Mittwoch wieder weg auf 3 Roll- 
wagen nach Graz au K. Maximilian. Zu Wien seyen bis Max. Wieder- 
kauft Statthalter und Slgm. Briesehenk, der von Roggendorf, * Christ, 
▼on Lichtenstein , Nidertorer, Br. Stiercsel, Waldner, Faxmagen, vnd 
ein H3chenvelder hahe die Barg inne. k. k. g. A. 

2001. 1498. tu November. Graa. K. Maximilian belehnt Thoman Swab 
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; Pfarre, die laeiitard Potzaaial P$arca* sat Jf ontutays aU Lehentreger 
. «einer Geschwister demselben vejrkaaf t und aufgesandt. k. k. geheimes 

Archiv, 
2002. 1495. 14. Nev, Gras. K. Maximilian bestat. die PrivU. der Stadt 

Radkersburg. Grazer Gub.-Areh. x 

2003. 1493. 15. November, Graz. K. Maximilian eignet Jeronimen Lusta- 

ler and 9. Frau Vrsala eine .Wiese bei Laibach für 200 Pfnad Pfean, 

die er dem König entrichtet, k. k. g. A. 
3Q04. 1493. 16. November, in castro ciuit VeroeUatum. Notariats*Instru- 

xnent dass die Herzogin Bianca Ton Savoyen als Vormund er in ihres 

Sohnes Karl Johann Amade, den Hogo de Luriaeo dominum V eller ie 

bevollmächtigt dem röm. Kg. Maximilian zu huldigen nnjl die Lehen 

io empfangen, k. k. g. 4* 

2005. 1493« 18. November, o. O. „Inueatario de »eye, Argen ti, Parat 
menti, v$ste, drapamenti et Tapgzarte quäle, se dano ala serreaisa. Ma- 
dona Biancha sopra Bote etc. (Gemahl, des röm. Kga. Maximilian.) 

r k. k. g.A. 

2006. 1493. 20. November. Mailand. Heirathsvertrag zwischen dem rem. 
Kg. Maximilian und. Bianca Maria Sforza Herzogin von Mailand. No- 
tariatsinstrument, k. k. g. A. -••. Herrg, Pinacoth. 58. 

2007. 1*93. 22. Novemb. Bude. Ladislaos de Kauisa, Regnornm Dalnaafc 
Croacie et Siauonie Banns gelobt dem zwischen weil. Kaiser Fried- 
rich and K. Maximilian dann König Wladislaue v. Hang, geschios«? 
aenen Frieden in Betreff der österreichischen Erbfolge nachenkommen. 
k. k. g. Archiv. 

t$Q&. 14ß3* 25. November. Ofen. Mattin Czober de Czoborzenthmjha» 
N Hanns castri Nandoralbeneis gelobt die im Frieden vom 7. Novem- 
ber 1491 enthaltenen Punkte, worin die österreichische Erbfolge in 
41angarn hestat. worden, zu halten, k, Jfcg. Areh. • .. ** 

{009. 1493t 2. Deeem^er. Jüaijead. Notariataurkuade aber die bonapa- 
rafernalia , weiche die Herz. Blanka Maria Sforza von Mailand mit- 
bekommen (ans 3 Häuten zusammengesetzte Vrfcde.) k. k, g. Arch. — 
Herrgott Pinecojh. 61. A 

2010. 1493. .3. Dec. Wien.. K. Maximilians Wappenbrief für Haas und 
Martin Gebr. die Heschler. k. k. g. A. Reichtreg/H. H. 6. 

2011. 1493. & Dec. Wien. K. Maximilian verändert dem Arnold »Pack 
■ von Sul genannt vpn TU den Helm in a., Wappen in einen furniert 

beim, und! krönet den Helm wie auch das. Mehre nhild darauf, jeßee 
. mit einer goldfarbenen Krene* k. k. g. A. Reichsreg. H. HL 1. .. 

2012. 1*93, 9. Deo. Wien. K*. Maximilian best&t. dem Konrad von Ber- 
Usingen s. Privilegien, k. k. g. A. Beichsreg. H. H. 223. 

2013. 1493. 12* Dec. Wien. Martin Neidecker's Revers, den «♦ Maxirail. 
mit der vormals zur Herrschaft Stuchsens$ein gehjir. Feste zum Hef, 

. 4*r Fisehwaid* auf der Schwax*eeh. etc, MehaJk k. k,g. " £. . . 
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10*4. 4493. 14. De*. Wie«, Maxwttif. R. Ä. ad Pepam irt In eausn Atta- 
tie ei comv. moneetery Wlsseftbtirg in tfelvetia contra Electorent Mi. 
lfpp. Comit. Pakt. Rheni senteBtie* apettolieas reecindere ▼eÜt, m 
tribonali Maximilian! p raejudicium fiat. k. k. g. A. Reichereg* Hf. IL 59. 

SOI*. 1493. 1*. Deeember. Wien« König Maximilian keiekat WaUkatv 
Ilagen mit dem Sita Fötschach österreichischer Lehenechmfft. k. X 
geh. Archiv. 

«016. 1498. 14. Deeember. Wien, Rerere dee Kaspar Kling den K. Maxi- | 
milian mit der Feite Vchsendorff etc. belehnt, k. k. geheimes A. 

2017. 1493* 15. Dee. Wien. K. Maximilian gibt dem Grafen Philipp vss 
Nassau die dem Reiche heimgefallene Habe des verst. Nielaa Oßstei- 
ner, Bürgere an Frankfurt k. k. g. A. Reiehereg. H. H. 170. 

«018 1498. 16. Dec. Wien. Revera Weif gang Marhaimer»*, den K. Maxi- 
milian mit der Feste an Heffiein belehnt, k. k. g. A. 

«019. 1493. 17. Deeember. Wien. K. Maximilian belehnt Alexander AI- 
tenstainer mit 8 Schilling Gelde anf einem behausten Gnt an Stel- 
csenderf ond einem Getreidesins auf 12 Viertellehen an Pleterndorf 
In der Wulderstorffer Pfarre, Lehen von Oesterreich. k. k. geheimei 
Archiv. 

2020. 1403. 17. Dec. Wien. Kg. Maximilian bestat. die Privileg, etc. der 
Bürger der Stadt Gottaee. Graser Gnb.-Arch. 

2021. 1493. 17. Deeember. Wien. Veit Gockendorffer»s Revera den Kg. 
Maximilian mit dem Schlots Yllmaw belehnt, k. k. g. A. 

2022. 1*93. 17. Dec. o. O. Achia von Neideck, den K. Maximilian mit 
der Feste Wildeck öst. Lehenschaft belehnt, verspricht damit gehor- 
sam an seyn etc. k. k. g. A. 

2023. 1493. 20. Deeember. Wien. Konig Maximilian bestätigt dem ChrP 
atoph Jorgerdie ihm vom Kaiser Friedrich gegebenen Lehen. Archiv 
an Aspern* 

2024. 1493. 20. Decemb. Wien. K. Maximilian bestat. „ad precea mini- 
eterialiom, niilitoin, clientnm et comprovinciaL dneatns Stirie" die ins, 
Landhandfesten s. Vaters Ks. Friedrich, K. Rad. etc. (balle anree tj- 
pario conmnnita). k. k. g. A. Reichsr. G. G. 185. 

2025. 1498. 20. Dec. Wien. K. Maximilian verspricht dem Herzog Albr, 
von Baiern die Herrschaft Abensberg wie sie früher ao Lehen gewe- 
aen am 82000 0. and 20009 fl. (Betrag v. Kanignndenr Heiratbgot) ge- 
gen WiederlÖenng m verkaufen, k. bair. R.-A. 

2028« 1493. 21. Deeember. Wien. König Maximilian bestätigt der Stadt 
Landsperg alle von den römischen Kaisern nnd Königen, dann von 
den Heraogen in Baiern erhaltenen Privilegien, k.k. g. A» H. H. 274. 

2027. 1493* 21. Deeember. Wien. Kg. Maximilian bestat. den Kloster- 
frauen des heil. Geistes an Yba die von s. Vorfahren ertheüten Frei- 
heiten etc. Vidim. Abt Johanna von Baumgartenberg d. d. Sonntag vor 
LteHtmesf. 1497. k. k. g. A. 

2028. 1493. 23, Deeember. Wien. K. Maximilian best, eof BHte des AI- 
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:* tea Kaspar die Ton s. Vorfahren dem Kloster Newenperg er the Uten 
fe: Freiheiten, Handfesten etc. k. k. g. A. 

*tO£9. 1493. 23. Dec. Wien. K, Maximilian bestätigt dem Richter und 
t den Bärgern in der Cappel das Gericht, Niederlage , Ansmessen des 
iu Meersalzes, Wappen etc. Graser Gob.-Arcb. 

■**08O. 1493. 23. December. Wien! kg. Maximilian bestaf. dem Richter, 

Rath und Borgern zn Tiernstain die Stadtordnnng nnd Handfeste 

■**- die sie von Attergtier ton etwan Nv, dem tön Chufaring haoen'efe/Vi* 

* «lim. Propst Gregors vom Herrenkloster • tu Tiernstain d.. d; TJtrn^ 

* stein Erit. nach Allerheil. 1504. k. k. g. A. 

**8031. 1493. 27. December. Wien. K. Maximilian befiehlt Konraden Awer 
a . das Schloss Schonaw nebst dem Dorfe Teasdorff dem «Florian WalU- 
anf von . Waidenstein» 4em es der Konig in Pflegweise gegeben, -ohne 
Verzag abzutreten» k. k. g. Archiv. 
SQ32« 1498. 30. December* Wien. K. Maximilian bestat. den Berggesel- 
len des Bergwerks so Huttenberg ihre althergebrachten Ordnungen 
~ Freiheiten und Rechte etc k. k. Hofkanalei-Arch; -«Schmidt Bevggtes«' 
• -SaoamWAbth, JH. B. I. 43. aber anm J. 1424. 
fe 2063. 1493. Deeember. Wien; Kg. Maximilian bestätigt die Privilegien 
der Stadt Konstanz, k. k, g. A. Retchsir. H # H. 278. ( 
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B) Undatirte Briefe, 

Fragmente von Urkunden etc., welche daher iu die Be- 
gasten nicht eingereibet werden konnten, mit der math- 
masslichen Jahreszahl ihrer Ausstellung» 

i. (1478.)' o. D. o. O. Hera« Sigmund verpfändet der Stadt Zürch ffir 

«chafdlge 17000 gute rheln. fl. die Feste und Herrschaft Kyburg. k. 

k. g. A. 

& Cl*78») «• Mal. Neust. Kg. Friedr, befiehlt den Kl. Medingen da» 

• Bürgerrecht der Stadt Ulm aufsasagen und aieh in den Schirm Hersog 

v -I|eJat« von fiaiera an begeben, k. bair. R*-A. 

8. (1478.) *. Jani ' An Mittichen vor SaadErasmstag ist meij» gaedig- 
«ter Herr von Oest. (Sigm.) hie abgeecbiden auf das hau loh Kr« 
Hasler sein» gnad. Secretari auf s. gnaden b.eneUi mits. ander seiner 
gnaden Ratten die hernachgeschriben leben- auf die beruffang - - ge- 
Oben vnd Im Brysgew angepangen. Act. an Fryburg an Sambstag 
post Erasm. Ao. dni» 1478. Innsbr. Gub.-Arch. 

4. (1480.) o. D. o. O. Die Hausgenossen (der Monte) gemeiniglich 
sn Wien an Ks. Friedr. über die ihnen gemachten Beschuld ig ungca 
des Munsens' halber, k. k. g. A. 

6. (1481 ) o. D. o. O. Werbung des Gesandten Grafen Leonhards vsa 
Gor« an Kaiser Friedrich um Hülfe gegen die Veneaianer und Kg. 
Mathias, der ihm die Erbschaft des verst. Job von Gara vorenthält 
und Antwort Ks. Friedr, k. k. g. A. 

6- (1181.) o. D. o. O. Copia Capitata mm datorum Illustrissimo Principi 
Bigit mundo duci HaustrSe per Episcopum Feltrensem (über die ia 
Tirol angesprochenen Gerechtsame.) k. k. g. A. 

7. (1487.) o. D. o. O. Beschwerden Kais, Friedr. wider die Hers, voa 
Baiern wegen verschiedener Uebergriffe. k. k. g. A. 

8« (14-88.) o. D. o. O. Artikel der kaiserl. Maj. und der kon. Würde 
vom Bunde im Lande Schwaben und durch desselben Bundes Bot- 
schaft „als mengel vnd anligent sacben beiden iren genaden ange- 
bracht« k. k. g. A. 

9. (am 1488.) o. D. o. O. Vorstellung der Knechte so in den Kriegsüuffea 
gegen die Venediger unter dem Stadtfahnlein derer von Zürch ange- 
sogen um Zahlung des sugesicherten Soldes. (Vgl. die Urkunde d. d. 
1489.28. Juni n.O. an welcher vorliegendes Stuck wohl die Beilage bil- 
dete.) k. k. g. A. 
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10« (1489.) o. D. •. O. Versetzung der borgundlaehen Kleinode, an wem 
und far wie viel sie versetzt tob der konigt. Majestät, dabei eine Schi-« 
sang derselben, k. k # g. A* 

11. (1490.) o. D. o. O. Kais« Friedr. nnd Kg. Maximilian enncben den 
Papst jene Fürsten des rom. Reichs, Städte nnd Gemeinden die sieh 
untereinander verbunden nnd unter diesem Vorwand sich dem heil» 
rom. Reich an entliehen suchen, unter Androhung geistlicher Stra- 
fen zu fernerem Gehorsam gegen das Reich anzuweisen, k. k. g. A. 

12. (1490.) o. D. o. O. K. Maximilians Instruction für seine RStke und 
Sendbothen nach Hangarn mit der Werbung ihn als Konig von Hun- 
gern »anlassen. (Efgenhind. nnteraeiehnet.) k. k. g. A. — 8. Beil. 
C. Nr. XL 

18. (1490.) o. D. o. O. Verzeichnis« der Comitate des Königreichs Han- 
gern und Vormerkung welchen Mandate (wegen Maxens Königswahl) 
angeschickt worden. Zugeschickt wurden Mandate „quia die näch- 
sten" den Gespannschaften Poson. Nitrien. Trensch. Nograd. Bor- 
eod. Strigon. Sollen. Janr. Sopron. Castriferrei Zalad. Simig. W«es« 
prim. Baranya. k. k. g. A. 

14. (1490.) o. D. o. O. Der Landschaft in Vngern antWnrt (auf Kafser 
Friedr. und K. Maximilians Werbung wegen der Krone Hongarns für 
letaleren.) k. k. g. A. 

15. (1490.) o. D. o. O. Instruction durch Meister Bernhardten an die 
römisch knnicglich Mt. von der kaiserlichen Mt. wegen an werben.* 
(wegen Max* Gemahl, dass diese nicht in^der Franaesen Hände falle etc. 
den Krieg gegen Hungern, Frankreich etc. k. k. geh. Archiv. — S. 
Beil. C. Nr. XII. 

14. (1490«) o. D» o. O. Parthsnlaris et Seefeia Instruetie dni. Wilhelm! 
de Pibrach equiti* auräti, Bernardi Perger et Roberti Pliterswick cen~ 
innetim et diuisim pro sacra Imperiall Ma|eat. ad aanetissimum dämm, 
nostrnm (Empfehlung des papitl. Legaten a latere Raimnnd Peraudi 
snm Kardinalat.) Unterzeiehn. von Ks. Friedr« „Prescripta recogneset* 
mai.' ( Origl. mit bei gedr. Siegel, k. k. g. A. 

17. (1490.) o, D. o. O. Vortrag des Franciscns de Montibns Abgesend- 
ten K, Ferd. von Sieilien vor Ks. Friedr. wegen seinen Streitigkeiten 
mit dem Papste, Friedr. möge ein allgem. Ooncil bewirken, welefce* 
die Beachwerden des Königs wegen der päpatl. Forderung eines jähr- 
lichen Censas von 8000 Unsen Gold wegen Sieilien entscheiden soll. 
Beiliegt ein nach 25. Jul. . 1490. geschrieb. Zettel „Neue informell o- 
nes rerom Beneuentanarum" enthaltend die pipstl. Beschwerden gegen 
den K. von Sieilien wegen Benevent, k. k. g. A. 

18« (1490.) o. D. o. O. Rede welche der Abgesandte des Königs ron Si- 
eilien vor dem rom. Kais, Friedr« gehalten. Anlangt „In apibna enim 
aicut prineeps unus est etc." k, k. g. A. 

19. (1490.) o. D. o. O. Iostroctio pro Domino Wilhelmo de pibrach Eonite 
Aorato, Bernhardo Perger et Roberto Pliterswick ad Smurn. d. n* Papam 
IIL 15 
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pro Sacra Imperiali Majestät* cenhmctlm et dlntsta oreteribu* desfgaa. 
tis" wegen 4er Krlegsonternehmnng gegen die Oemanen , die Vnra- 
hen «wischen dem Papste und K. tob Sicilien , dem leiser und den 
IL Ton Hnngarn etc. Besiegelt und Tom K. unterzeichnet. „Prescripti 
recognoscimos." k. k. geh. Archiv. 

SO. (1490.) o. D. o. O. Response s. d. nri, Innoeenti VIII. ad Capitali 
d. oratoram vltremontanor. snper materia expeditionis contra Turcam 
k. k. g. A. 

»i. (1490.) o. D # o. O. Antwort der Herschafft cu Venedig anf Wer- 
hang Doctor Hannsen Grewdners vnd Hern Leonhardten Velsers Rit- 
ter etc. Inohalt lrer Instruction an stet der k. Mt. daselbe getan (oad 
«war des rom. Königs Max. als regierenden Herren der Grafschaft 
Tirol.) k. k. g. A. 

St« (1491.) o. D. •. O. Schreiben eines nngenanntcn (wahrscheinlich 
Dr. Fnchtmagen) an Ks. Friedr. über die in den letzteren Jahres ab- 
gegangenen Geschlechter osterr. Edlen unter der Enn«, deren hinter- 
laeeene Schlosser etc . Diese Geschlechter sind Herren : Grafen vsn 
Hardegk, Walsee, Petendorf, Plankenatain, Wahing (im Resits tos 
Schlots Ladendorf, Tiernstain, Ladendorf) Geschlechter der Ritterschaft: 
die Truchsesse von Grab n. Kar Utain , Haken dorff , Pelndorffer , Ti- 
hensteiner , Wolfstein, vom Ror, Schad, Pebringer, Zystersdorf, Du- 
eeu, Krumbacher, Niederspewger. k. k» g. A. 

t8# (1491*) •• D« »• O. In translacione Sancti Leopold! de loco ad l#- 
enm ex aaabSta menestery ad ecclesiam one de licencia Saactitiiui 
d. n. Pape et neu alias facienda, sunt seraaaea infrascrtpta etc." k.l 

**• (1498.) o. D. o. O. K. Maximilians Antwort den russischen Gestal- 
ten ertheilt anf deren Anbringen in Folge der Gesandtschaft Geargi 
vom Tharn an den einigen Forsten von Renaten, k. k. geh ein« 
Archiv. 

Stf. (1492.) o. D. o. O. Mehrere eigenhändige Entwürfe K. Maximilian! 
in Betreff der von K. Ludwig von Frankreich für s. Sohn Karl uf 
dar Ersh. Margareth von Oest. geschlossenen Heirath, oder wenn flj 

. aie nicht ale Gemahlin behielte , der Uebergabe der als Heiratagsf 
verschriebenen Grafschaften Borgund und Artois. k. k. geheim. Archi 

£9. (1493.) o. D. o. O. Inuentaire des bagnes Joyaulx vaisselles dordj 
nargent et plusenrs autres choses appartenans a ma dame Margoerill 
danstriche, k. k. g. A. 

•7. o. J« o. D. Innsbruck. K. Maximilian erhebt Konrad von West* 
hart beider Rechte Dr. und s. Brud. Hans, In den Ad elettnd bertit 
ihr bisheriges Wappen und verleiht ihnen dasu ein neues, welche! 

' sie mit dem früheren in einem ouartirten Schild oder neben einaader 
fuhren mögen, k. k. g. A, Reichsreg, F. F. 79. 

SS. o. J. o. D» Innsbruck. K. Maximilian verleiht dem Jobst Vppfc B*j 
s ehel. Leibeserben ein Wappen, k. k. g. A. Reichere*;. F. F. 81. 
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gl. •. J. •• D. Inmiernek. Kg. Maximilian verleiht Hermen nnd Salsa« 
den Warten nnd ihre« eheL Leibeaerben ein Wippen, k. k. g. Aren. 
Reichtreg. F. F. 85. 

SO. e. J. o. D. Innsbruck. K. Maximilian verleiht Jacoben Gebly nnd e. 
ehel. Leibeaarben dae Wappen, welches K. Friedr. weit Haneen Hol- 
pronn s. Ahnherren, 4er ahne maanl. Erben verschieden, verliehen 
hatte, k. k. g. A. Reichareg. F. F. 82. 

31* a. J. o. D. Innsbruck. Konig Maximilian rat leiht dem Weifgang 
Freund und aein ehel» Leibeaerben ein Wappen, k. k. g. A. Reiche- 

, reg. F. F. 84. 

82. o. J. o. D. •• O. K. Maximilian beaaert Sigmnnden von Machtelrain 
and «. Brüdern Veit nnd Jörg, and ihrem Vetter Wilhelm dae Wap- 
pen, k. k. g. A. fieickereg. F. F. 82. 

83. o J. o. D. o. O. II. Maxim, verleiht Haneen nnd Jacoben den Staina- 
cbern Vettern nnd ihren eheL Leibeaerben ein Wappen, k. k. g. A. 
Reichereg. F. F. 85. 

84. o. J. o. D. o. O Kg. Maximilian bessert dem Hanf Grnenhofer «ein 
Wappen: k. k. g. A. Reichareg. F. F. 73. 
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c. 

Die bedeutsamsten der noch nicht gedruckt gewesenen 

Urkunden dieser Regesten aus den Originalien des k. k» 

geheimen Haus- Hof-» uad Staatsarchiven. 



Testament der Herzogin Maria von Burgund 24. März 148t. 

In Nomine sancte et Indinidue trinitatis patria et filij et apiritua tancti 
Amen. Per hoc presens pnblicnm Instrumentum cnnctia pateat eviden- 
ter et ait not um Qnod anno a Natioitate Do mini Millesiino quadringen- 
tesimo octuagesimo gecundo Indictione decima quinta Menaia vero mar- 
tij die vicesimaquarta Pontificatas aanctiaaiml In chriito patria et do- 
rn in i noitri domini Siiti diuina Providentia pape Quart! anno vndecimo 
In Sereniaaimi principia et domini domini Maximilian! dei gratia Auatrie 
burgondie brabantie limbnrgie locemburgia et geldrie ducia Fiandrie Ar- 
theaij bnrgnndie hanonie hoüandie zelandie Namarci et Zutphanie co- 
mitis aacriqne Imperij Marchionia palatini Satinartini et mechlinie do- 
mini Teatinroqne et mei Notarij pnblici Infraacripti preeentia, Peraonaliter 
constitota illoatriasima princepa et domina domin a Maria Anatrie burgon- 
die duciasa, einadem domini dncia Maximilian! Conthoralia ad infraecrfpta 
per ipanm dominum docem avctoriaata, Egra corpore compoa tarnen 
mentii et rationia, adnertena qnod immenaa dei bonitas vt magia bonnm 
effnnderet et popnlornm deperditornm ordinem repararet: creaoit homi- 
nem ad aimilitndinem snam non anbitnrnm morbornm angnatiaa et pe- 
ricnla dire mortis , aed gratie ane participem et eterne Vite futurum he* 
redem. Deinde tarnen euperuenie*nte hoatia antiqui eugpestione nequie- 
iima, mors eat Indicta homini, que in poateroa est poatinodom declinata 
propter qnod decet hominem vigilem esse vt cnm veniret illa diea qoam 
et eins horam acire non poaanmua eum non Inueniat dormientem, sed 
Jam aue aaluti animeper diapoaitionem bonorum temporalium pronidisae 
maxime cum diea noatri breniaaimi aint et sicut vmbra pretereimt 
Quapropter pia mente et animo plene deliberato ac bono intellectn, H- 
liua aentencie reminiscens Memento homo quia cinia es et in cinerem 
renerteria memorque conditionia humane quam aemper imitatur humana 
fragilitaa cui ab ipaiua rite principio mortia Imperium dominatur, ▼olena- 
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que com ratio regit ra entern et viget in sui corporis memfyris qnies sa- 
lati anime ine prouidere, et de rebus et bonis sibi a deo oollatia salu- 
briter ordinäre Omnibus melioribus via modo Jure causa et forma qui- 
bns melim et efficacius potuit, fecit et ordinauit loam presens nuncu* 
patam testamentum seu suara vltimain voluntatem Inter cetera in haue 
qui sequi tu r modam. In primi* quidem quoniam anima melior et pre- 
ciosior est corpore et rebus hnmanis de eternj regia misericordia pleno, 
eonfideus, quod cor contritum et humiliatum non despiciet , qaique v^ 
saom redimeret populnm gustare voluit calicem patsiorus, animam saamj 
ex nunc omnipotent! deo et beatissime marie virgini protectrici aue^ 
beatoque Michaeli archangelo ac omnibus sanetis enrie supetnalis com-» 
roendaoir, et si eam de infirmitate qaa de presenti laborat decedere con-* 
tingat et de hac lnce migrare, corpori sno elegit sepulturam In ecclesia 
beate Marie virginis huiaa opidi , ?bi seenndum suuro statnm honeate 
voluit sepeliri, quodque ante eius sepnlchrum eine aarcophagnm ait et 
constrnatur vna grandis et pnlchra ymago virginis marie , ad quam vt 
aaserebat singularem semper gessit deuotionia affeetum. illamque enn« 
tinuo in suis neceaaitatibua inuocare consneuit, e^ propiciam protectri- 
cem teraper Inuenit, Item voluit et ordinauit quod exeqnie.sue in dicU 
ecclesia honeate et decenter celebrentnr et quod in illis pauperea In 
nomero decenti vestiantur quodque pro anima ana in dieta et alija ec- 
clesiJ8 et conaentibns ac hospitalibua et alija religiosis loci* hu ins opidi 
dicantur et decantentur misse et officia mortornm, pauperibusqne omni« 
bns elemosinam exigentibua fiat distribucio pania ad discretionem et or- 
dinationem executorum aui testamenti Infraacriptorum. Item voluit et 
ordinauit quod de promptioribua bonis snis soluantnr debita sua qua« 
cnmque et de quibus intime (?) apparebit et de hoc specialiter re- 
qnisinit prefatum dominum ducem dominum et man tarn säum quatenua 
in hoc apecialiter adiutor esse vellet, qood et facere pro posse aoo an-, 
»oit. Item prefata domina teatatrix Instanter requiaioit et Rogauit pre* 
fatum dominum docem quateuus adiutor eise et operam 4**a vftll^ 
quod magister Theobaldns Barradot magister denariornm suorum posstt 
relenari et exhonerari aduersua omnea quibus ipae se constitnit ÜebÜOj- 
rem pro factis et rebus et ad causam ipsius domine testatriois quo4 si- 
militer ipse dominus dux quantum possibile sibi foret anonit atque con* 
sensyt. Item voluit et desiderauit dieta domina ducissa teatatrix quo dt si 
ipsam in dieta ecclesia beate Marie sepeliri contingat tarn pro sue quam 
progenitorum suorum et omnium fideliura defunetorum anunarum salui* 
In eadem celebrentnr singulis diebus perpetnU futuris temporibus due 
misse, vna de beata virgine protectrice sua cum nota et.oantu et altera bassa 
et submissa voce pro defunetis pro quibus neenon suffragijs alijssic perpetuo 
celebrandis, et etiam pro diuini eultus in ipsa ecclesia et horarum Ca« 
nonicarum diurnarum et nocturuarum augroentatione ad finem quod 
ipsa omniom benefactorum que in ipsa fient ecclesia partieeps effioiatur 
et colleginm eiusdem ecclesie specialiter obligati siot ad orandum pro 
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ea*nta ena T«Wt et ar Jamatit qaod ipea eccleeta dotetar «vfficieaUr fc 
»•ade teaaporaffbae ad hacanae apectaatibaa ad diecreüaaeaa etri^« 
exeeataraaa teetaaaeati eai, pra enfna completieae Tt fieri pe aee t 
ter iaetanter Reqaieiait, et regaait prefatnaa aaaunaai daceaa a 4 aat< 
•4 hoc operaaa et epeaa preetare Teilet, qaod aiaailiter facere 
qaantaaa aibi paeeibile foret. lteaa aimiliter reqaieiait prefataaa eTaauaaai 
doeea qaatenos elemoalnae erogari faceret ta eaoaaeterije et eaaaeati« 
•os ae ealiegije eccleeije hoepitalibae et locia religioeie alija hie et alibi 
In patriji et domintjs aale ceaetitatie. IU qaod exinde callegia caaaea- 
tae et pereone eeeleeiarnm et lecoram hainimodi ad oraadam «peciaB- | 
ter pra eatme eiae abligentar, qaod eimiliter ipae daaiiaas dax ae faeta- 
ram dixit. Item qaia ipaa dociaaa teatatrix Tt aaaerebat aeqaihat eerai- 
taribaa et eernitriefbna aaia qnl aibl diatiae peroptiaie et fideliseiaae eb- 
aeeati eaat, pro eoram meritie booo modo per apciaüa legata eatia- 
facere, exeraoit anppliclter prefatom dominnm dnem qnatrna* lara 
•mnia apeeialia legati eia pra aaia aeraitija faciendi eoedeat aeraitarei 
familiarea et domeaticoa ipalaa domine teatatricia Ttrioaqae »ein« cobk 
mendatoa habere et iltoa et illaa In aaia offieija qoaataai posaibile eeaet 
Intertenere Teilet. Ipaiaqoe et eailibet ipaoront Uli ter proaidere qaad 
boc mediente vitam aoam hoaeate caaaeqoi et retiaere valeant, qnod ai- 
militer ipae dominof dax qnantani posaibile aibi foret facere aibi annoit. 
Iteaa inatRuit heredea aooa Tniaeraalea Inaeqnena consnetodinem patrie 
aaoi liberoa fiUum et ffliem qai aibi in omniboa dominija reboa et boaia 
aaccedant Jaxta coaanetndinem patriaram et locorom in qnibne deami- 
ala ?ea et bona coneiatnnt. qnorom etiam liberornm tatorem legitti- 
nnai eciam gabernatorem et Rectorem omniom aaoram dominiorunt et 
patriaram ae locorom caitrornm et villarniu qaorommnqoe fecit coneti- 
toK et nomiaanit prefatom dominem docem , preaentem et onus in ae 
eaeeipieatem. Et caao quo in hoc inaorgeret ant exoriretor aiiqna dif- 
ncoltae ant differentia, voloit tarnen qood Idem dominna dox Interim 
Begimine et gabernatione hoinemodi gaaderet et fraeretur, donec et 
qneoaqoe de differentf et difficoltate hoiaamodi discussom foret de 
Jure. Exeeotorea vere dicti aai teatamenti aine vltime volnntatie et Fi- 
deieommiaearioe modo via Jure canaa et forma aimiliboa qoibna meliaa 
et effieacioa fleri poteat prefata domina duciaaa teatatrix fecit nomjna- 
«it elegit et depotaait prefatom dominam dnrem tanqnam rapot. Nec- 
non Reverendnm patrem domtnnm Johannem de Lannoy Abbaten] Mo- 
naaterij aaneti Bertini de aaacto Andomaro ordinia aaneti Benedict! 
Marmentit dioeetia. Et generoaoa ac potentea milites et baronea domi- 
teea Johannem Carondelet Cancellarinm bargnndie. Ladonicom de bra- 
gfe comitem de Wincbeatre dominnm de grothouae dominam Goillerinnm 
de haliua, dominnm de yrlalng, dominam Johannem de bergig dominum 
de Walaing, dominnm Martinom (leerer Ranm) dominum de polham ae 
venera bi lern virom magistrum Johannem parmentarij Frepoaitom eccle- 
sle aaneti Vineentij Sonegien. Cameraeanaia dioceaia confeaaorem eanin 
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presentee omnes et onus butoimodi in te soscipientes. Quibus et eorum 
cailibet tnsolidum ipsa testatrix dedit et dat plenam et über am potes« 
tatem licentiam et aactoritatem ac plenum posse et mandatum special* 
emnia et singala In presenti pablico Instramento eontenta ac teetamen- 
tnm oanm et vltimam volantatem huiusmodi exequendi, otnniaqae bona 
saa mobilia et Jocalia quecnmque apprehendendi debitaque et obligata a 
qnibuscumque etiam cuiuscumque. conditionis statos grsdusve foerint 
huins testamenti vigore exigendi leuandi et recipiendi, de receptis qao> 
qae habitis et leaatia finem qaittantiam et pactum de vlterius sohlt* . 
nun petendo faciendi omniaqne alia et singula cirea premissa Tel rafra~ 
scripta necessaria vtilia seu oportnna faciendi et exercendi, Promttten* 
ee ratnm gratum et firmum faabitnram totara id et qaitqaid per eosdera 
exeeutores seu aliquos eorom eirca premissa Actum dictum factum g#- 
atnnive faerit aat alias procuratnm. Releuans eos ex nunc ab omni nnee* 
aatitdandj. Hanc siquidera dicta domina ducissa testatrix assernit ee«Ks 
▼Itimam volantatem suam et vltimum testamentum , quam et quod va?- 
lere voluit et teuere Jure testamenti. Et si Jure testamenti non valeret 
Ractone obmtssionis preterittonis vel alterius culutcumque soleronitatts 
voluit et vnlt ipsam snara vltimam voluntatem suam- (sie) et vltimum 
testamentnm valere Jure codicillornm sen donationis causa mortis aut 
lnter vioo« et tanqaam Jure vltlme voluntatis quo melius ▼alere p«t*- 
rit et teuere. Et ? t prediet* perfectius exequantur voluit quod si aUqtfa 
obscoritas In hoc testamento deprehendatur aut postmodum exorlalnr 
quod ipsi executores eam suam vltimam volantatem potsint et debennt 
declarare et interpretarj. Voluit insuper quodii omnes huintmodi exeou- 
tores nolnerint sine nequiuerint premissis omnibus et singulls Interesse 
quod pars eorom dummodo adminus quatoor numero fuerint premissa 
omnia et «ingula exequi agere et procurare possint et valeant. De et 
•uper quibus omnibus et singults premissis dicta domina ducissa testa- 
trix petijt a me Notario publico subscripto sibi suisque execntoribu* 
fieri atque tradi publicum instrumentom vnum vel plnra» Actum in do- 
rn ibas residentie prefate domine ducisse testatricis Anno die mens* 'et 
Pontificatu quibus supra. Presentibus Ibidem Reuerendo in christo pu- 
tre et doraino domino Georgio de baden Episcopo Metensi ac noblübas 
viris Johanne de Saline magistro domus Lupo de garda Johanne de pa- 
lnde in medieina magistris Johanne de Luilier Secretario Necnon donii- 
xtabus Margarete de bortalia Comitissa de Wfnehestre domina Johann* 
de Cominea domina de halewin domina honoris prefate domine dacisee 
testatrici*, ac domicella Jaquelina. de Crequi et quam ploribus alijs vtrl- 
nsqne sexus personis ad hec voeatia et Rogatia. Et quia per ntedienam 
spacinm sine lnteruallum temporia antequam ego Notariat Infratavfp- 
tus ad huiusmodi aetnm editionis testamenti sinevltlme voluntatis voca- 
ret, prefata domina ducissa testatrix trea successiue Requestas eine pre- 
cea feeerat prefato domino dnei quo michl per dioersoe reoitate fuerunt 
licet ner ipaam domiaam tettatricem coram me Reiterate non fuerint 
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tarnen de Ulis fa hac teetamtnte tao mentionem fierl vt ssserkurr desi- 

derabat , de quo etiam Ipee dominus dos eontentus foit , sie eu hk 

faserui. Qoarum precum et requestarum effectum apud iptnni dinninom 

ducem per reliqnee executores testamenti foi proseqni et sollicitari e«- 

piebak Prima enim requestarum huiusmodi foit qood com lllustris 

princepe dominus Johannes de Chalon priaceps aorarie et Philipp« de 

Borbon eine eonthoralis matertera ipsius domine ducisse testatricia , 

propter sereitiam et querelam prefati domini docis et suam reliqueriert 

dominia terra i domo« pessessienes et res omnei qoai petsidebant qne 

nunc per toi mi cot occupantur et secnti sint ipsnm dominum ducem et 

ipeam deminam testatricem nee habeant vnde te comodeJnxta eui sta- 

tne exigentrem deineeps Intertenere possint, Instanter Roganit etrequi- 

aiait ipsnm dominum dneem qnatenas Ipsos Prineipem et eins Contha- 

raiem amitam snam Intertenere , ac iptos benigne non vt amicos et coa- 

eangaiaees tantom , sed etiam vt fratrem et sororem germanos traetare, 

ae eisdem prouisionem conatltoere Teilet, de qoa statom lanm tenere 

et Titam cum hone* täte docere possent. qood ipse dominus dax pro 

possibilltate saa ffaeere annoit. Item seeundo cum Carolin filiosetPhi- 

lippota fitia geldrie sai coneangaiaei et consobrini qoi de ipsius domine 

testatricie familia erant et sunt per elare memorie domin am dacem Ca- 

rolam geaitorem suum postquam dueatum geldrie vi et armis coaquisin« 

rat ad aas partes traasmissi fuissent , et se omnibus terris ac bonia et 

domiars ee.suceessiene paterna prinatos reperiant In qoo ipsa domina 

testatrix magnam sibi tenscientiam formabat suppliciter deprecata foit 

et rogabat prelatum dominom dneem qoatc nua eosdem filium et filiam 

qai optima Indalis et bone conditionis sunt et sue celsitudini nonitesse 

fideles et legales, similiter commendatos habere et illos ad successionem 

predecessoram et maiornm saoram tandem restituere aut alias eos bene 

recompenaare Teilet , prouisionem cendigoam ipsis constitnendo , vnde 

pro sni Status digaitate ae Intertenere et ritam honorabilem ducerepos- 

sint» Nee in hoc ipsam Terbis contentaret sed effectom adimpleret, pro 

aao coasciencie maxime exoneratione. Cui etiam petitioni Ipso dominas 

dax faoorabiliter aanuit. Et tercio com quam plurima ohgeqaia etserui- 

tia bona ipsa domina testatrix eoseepisset a prefata domina deüalewin 

qae aibi pto domina honoris eteastode corporis sui data ffuerat In qoo 

atatn se tarn hoaeste et solerter exhibaerat quod pro merito suo com- 

peasare tarn nallateaas raleret, qaare aimiliter Roganit et reqnisiuit 

prefatom dominum docem quod et eam ab hac infirmitate decedere coa- 

tiageret: prefatam dominam de Haieirin singalariter habere vellet com* 

aaeadatam , qnodqua illam constitnere Teilet Rectrieem et gnbernatricem 

Ubararam saeram, qaoaiam non cognosceret ea magis ydoneam ad hoc et 

de eo simiüter Instanter reqnisiuit prefatom dominom dneem. In qoo 

ipte dominas. dax eideat domine docisae testatrici quantum posaibile 

foret complacere annoit atqoe oensensit. Qoibus qoidem preeibas dorn 

sie fiereat Iaterfaerant dominus Episcopus Metensis prefatns et quam 
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'ptares et domiaia executoribus predictia et etiam maior para fteetiam 
•npradictornm 

* Et ego Petras Bogart Clericus Tornacensts diocesis pubü- 

' /Signum \ COi «postelica «t Imperial! aoctoritatibn* Notarias qaia pre- 

\Notary / fati testamentl edicioni et Ordination! Omnibosque alija tee- 

tamentum ipsum concernentibus snprascripti* cum prenomi" 

natia teatiboa Interfni eaqne In dicti domini dncia executo- 

rnmque alioram presencia sie fierj vidj et audiui Ac in no- 

1 tarn sumpsi tdeirco presens pablicam Instrumentnm duplica- 

f tum per aliam me aliunde prepedito fideliter scriptum exin- 

1 de confecj et In hanc pablicam formam Redegj Ac Apoatil- 

lam triam Reqnestarnm predietarnm de eiusdem domini da« 

1 eis expresso coasensu Illj adianxj Necnon signo etsobscrip- 

cione aeii aoliti« et conauetis signaui hie me propria mann 

•ubscribendo Rogatua et Requisitua In fidem et teatimonium 

'. omni am et aingaloram premiaaoriun. 

Original auf Pergament. 



n. 

Schreiben Herzog Albrechts von Sachsen an Kaiser Friedrich 
16. Februar 1487» 

Allerdnrchlauchtigster vnnd grossmechtigister Keiser Ewer keiser- 
licbn Maieatat sind mein willige gehorsame vndertenige dinst alleczeit 
luaoran Bereit allergnedigister herr Mattis Rayner der etwan langeczeit 
des Hochgeboronen forsten Hern Sigmunts Erczherczogen zu ofter- 
reich meine liehen Sons vnnd ohmen diner vnnd als ich bericht bin 
Tnder seiner liebe gemeinen dinern etwas furgeezogen gewest ist Zu 
mir kommen vnd mich disse geschieht vnd hendel Inmassen ewer kei- 
serlich Mt. aass eingelegter aassgesnittener Zcedel mit seiner eigen 
hantgeschribea der wir eine gleicht lauts behalten haben, wol verne- 
inen wirt, furbracht , iroffent, vnd desselbtigen wie er geschriben be- 
kentlich Zusein erboten, Bin ich nicht in willen disse ding vngeeffert 
vnd in meinethalben vnwiderret zulassen , vnd nachdem disse ding ewer 
keis. Mt. so hoch an rnren habe ich Im besten bedacht nachdem ich 
ewer kei. Mt, verpflicht bin, aolchs nur ewrn kei+ Mt. zuuerhalden 
nicht fugen weit Ewrer kai. Mt. Bitten In dem vnd anderm mein gne- 
diger Herr zusein Dann sust ewer Kai. Mt. willige vnd gehorsame 
dinst zuirezeigen bin ich vnderteniglich zuthnn willig Geben zuLipczk 
vf Freitag Juliane Virginia Anno domini etr. LXXXVJJ. 

E. K. M. 

williger vnd gehorsamer Albrechi flerczog zu Sachsen 
landgrane In doringen vnd Marcgraue zu Meissen. 
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Adresse: Dem allerdarehldehtigisten grosssaeehtigsten Fairsten ui 
hern herrn Friderichen, Römischen Reiser sn allen xceiten mere 
des Reiche so hongarn , dalsaacien , eroacien , etc« Könige Hertst- 
gen xv Osterreich in Steir so Kernten vnd saCrain etc. vnd gma 
■w Tiroll etc* meinem Allergnaldigisten Hern. 

Dabei liegt folgender Zettel : 
„Darchleichtiger Hochgeborner Füret allergnidigister Herr Ick 
flieg Ewrn faretlichn Gnadn vndterteinigklich se wisn das es sieh aiu 
mals pegehen hatt das mein gnädiger Herr Hercaog Albrecht von Mil- 
chen in Hell gewesen ist des Ich m derselben seitt koche nmaister ge- 
wesen pin Als lang sein gnad da gewesen ist etc. da hatt lenppoltSpie- 
sin dem obgemelten m. g. H. Ainen prieff sn nacht gesenndt pey Irea 
echreiber der dan auff das Selb mall nicht sn seinen gnaden kernet 
Mocht wan Sein gnad ob dem tisch sas da sagt der Schreiber sn m 
lieber Rainer toett so woll wan mein Her gesen hat so gebt Im «ei 
prieff oder dem piperl vnd pey Ewrn Hals gebt In sünst niembt wn 
Ich nit warten mag Ich ward verspertt vnd da er mir den prieff gas 
da gedacht Ich mir woll es war etwas News wan er mit aiser gloffa 
was an gemacht die soch Ich her Aoss vnd lass den prieff der iln 
geschriben was Gnädiger Her Ich flieg Ewrn Gnaden se wisen das Ick 
m« g. H. gesagt hab wie euch seiner gnaden KranckhaHt als laid Sri 
das gefeit seinen gnaden vast woll vnd las Ewr gnad wisen das mm 
fraw meinem Hern hatt wellen vergeben ind er hae* nit Recht Em- 
pfangen das Im ain gut will jeca nit gewiert vnd das hat der kajeer 
vnd yer vatter mit yer geschaft Si sol Im vergeben So welln si au 
landt mitt. Ainander cinemen vnd mein her hatt kain groseren reinft 
den mein fraw vnnd als pald er kranck ward da Nani Si den kamreia 
vnd den tarhöetern die schläsel vnd Als pald er tod war so wolt ti 
mich haben lasen drencken vnd den greifen von mäsch vnd griff Jör- 
gen von Salgans wolt si, haben An ofoem placs die kopp lassen aV 
•chlachen vmb das das wier meinem gnädigen Heren so treulichen dies 
vnd mit andern vill wer Worten was der prieff geschriben vnd da leb 
den prieff gelessen hett da tett Ich die glufen wieder hin ein vnd gik 
dem piperl den prieff wan Ich In nit torft pehalten Auff solichs pedaebt 
Ich mich ain seitt wie Ich solich verratterey vndtersten mocht vni 
gieng dar auff su dem greifen von matsch als Hofmaister vnd sa graff 
Jörgen von Salgans vnd Nam si aaff ein. ortt Im anfanck muesten « 
mir versprechen was Ich In sagen weit das niemant knnt setnen daa 
ntlt fneg m. g. h. vnd da an vnd sagt In alle ding wies oben Stett tdJ 
ander vill mer yer poshaitt die Ich dan von yer wais da derschracken 
si vast vnd Sagten o die geheind poswichtin yer sol der Ion wernvnod 
wier wellen yer maesig gen gett Si mit solichen dingen vmb da wart 
Ich fro vnd gedacht Im war also wan Ich In so Sagt wolten Sil ««>* 
nem Hern nit sagen so wolt Ichs sein gnaden knnt tnen da Sagte«' 
Sl woltn Im Recht tuen vnd als pald Ich fader kam da schickten! nach 
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ler poewichtln vnd nach dem piperll vnd ragten In Alle ding was Ieh 
In gesagt hett nicht dester minder darntch AI« oft vnd Ich kom 9« 
den greffen so vand Ieh die poswiehtin albeg per In alt woll al* vor 
ia tagt Ich an In yer habt gesprochen yer weit yer müesiggen daa 
liiet yer nit yer möcht wol das päd mit Sarabt yer anssgiescn. da gehen 
ei aair smtwurft d« g. h. wylss also haben vnd schaw daa dich nit der 
Eilt an aje das da den prieff hast gelesen anff das machten 88 mit der 
pdf wichtin «in Katschlag vnd Tber ettlich tag ward mir von dam graf* 
fen Ten matsch vrlab geben vnd mueat von Stand an weck Bauten 
vnd da wollt Ich so meinem g. h. sein da wolt mich kain tarhaetter 
merer na sein gnaden lassen da gieng Ich wider an dem g raffen von 
matsch vnd fragt In waa doch die vrsach wir daa ich so eillend weck 
aröest Reitten da gab Er mir Anntwartt Ich wir selbs dar an schaldig 
Ich west woll was Ich gesagt hett da der samt Ich vnd sprach mnee 
Ieh den dar vmb weck reitten das Ich m. g. F. er vnd gl impfen hah 
iperedt Sa sey euch an gesagt das Ichs an m. g. F. will pringen vnd 
> atftt lang darnach so ge Ich anff den Hoff so pegegnett mir mein vatter 
m. g. f. tarhaetter vnd Spricht «a mir Ieh weis nitt wies ein geetatt 
hatt der Hoffmaister hatt mir die Schläael genuinen vnd da Ich daa 
verstand da macht Ich mich Eyleadt dar von vnd Raitt tag und nacht • 
pis mir gott geholffen hatt an E. f. g. wan mir vast gedrott ward anff 
i tölicht ist mein vnndtertennigs pett An £. f. g. well mir so gnadig seht 
i vad well mir hilflich sein an sachen die gros vnschuld vnnserer Gna» 
digfeten frawen vnd lanncafurstin Aach peruerent ist die Kays er lieh 
i maigestatt des gleichen E. f. g. als Ewr gnad Im hanndel vnd In der 
8applicacian vernimpt des will Ich der K. M vnd E. f. g. gesten wo 
; vad an welchem end Es ae schnlden knmpt vnd wo es fnrgenomen 
wiertt wan Ich sölich gross vnschnldig mortt vnd verritterey der K. 
M. vnd E. f. g. nicht verschweigen han wellen wan Ich an aweyfl pia 
die K. M. vnd E. f. g* Sey mir helfent an der warhaitt änderet s«l 
■ich die K. M, rnd E* f. g« nit vinden hie mitt Benileh Ieh micbEwren 
forstlichen gnaden mir gnadigiklieh dar In ae helffen 
E. F. 6. 

williger vnd gehorsamer diene*/ 
methcs Heiner, 
k. k. geh. Arcb. Or. auf Papier» 

IIL 

Schreiben K. Maximilians an Erzherzog Sigmund» 29. Mai 1488. 

Hocbgebornner lieber vetter vnd forste Als voser vngehorsam vn* 
der tau die von Brugk vnd ettlich annder in vnserm lanode fianndern 
aaf bewegnas vnd anfnrang der so sich nennen von vnsers liehen 
8 uns blat etwas zeit daselbs an Brngk mit grosser betrnhnns vnsers 
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gemutet gehalten haben rnd aber dein lieb mit schlckhung deinerlevt 
rreaeher gewesen Set dmi wir durch derselben deiner lieb rnd vneert 
gnädigen lieben Herrn vnd roter des Römischen Keyser etc. vnd der 
Curfersten forsten vnd annderr des heiligen Reichs redertan hilf Rate 
vnd ieystannd von denselben ran Brogk vnd Iren anhanngern frey 
gelassen worden sein rnd wir haben tos in solher raserr erledigest, 
gen In nit annders rerwiliigt dann das wir ras mit den so wir naechtir 
■ein in ettliehen tagen ans flanndern sieben sollen. Als wir na das Üb 
rnd in rnser lannd Brabannt an seinen kayserlichen gnaden rnd dea 
forsten komen sein haben wir In gelegenheit Tnserr erledignng aner- 
kennen geben, rnd die Strsffe rnd rnsern vnwillen so wir sn denselben 
rnsern rageharsanien vndertan haben an seinen keyserlichen gnadea 
gasest daraaf sein gnad mit den forsten beslossen haben den wir vn 
mit In wideromb in flanndern fügen rnd dieselben rnser vngehorsamea 
rmb seMh Ir misshandlang rnd vbltat so St also an ros begennge» 
hoben straft* aollen darauf wir -ms dann mit seinen keyserliehem gnades 
rnd den Forsten on hewt erheben, m flanndern secsiehen die besneltea 
rnser rngehorsamen rmb solh Ir misshanndlnng sestraffen Vnd well« 
daneben weeg fdrnemen damit wir rnser abgedrongen lannde , von den 
kainig ron frannekbreioh wideromb erlanngen rnd rnser sachen mit der 
hil| gottes rnd seiner keyserlichen gnaden in ain fridsamer rnd »*• 
etenntliober wesen setsen* . Solh rnser erledignng haben wir deiner lieb 
nachdem dieselb dartso ain rrsacher gewesen ist nicht wellen rerhaltea 
wann wir on «weift sein das dein lieb dieselb rnser erledignng gera 
vnd mit frewden verneine Hegern daraaf an dein lieb mit snnderm vni 
gonntaem fleis bittennde wellest den deinen benelhen das Sy key vm 
dieweil wir snneld sein werden beleiben vnd dinstlich sein hier In wei- 
le sieh dein Heb gen vns frewntlich erseigen als wir ras dann des vad 
oller frewotsehaft sn deiner lieb versehen, dadurch die anndern deat 
geneigter vnd williger werden die Irn ron ras nit absunordern Sander 
die oneh bey rna in reld beleihen lassen» Daran beweist ras dein lieh 
aander dannckhnem genallen In aller frewntschafft rmb dieselb deia 
lieb sanerdienen Benelhen vns damit deiner lieb als rneerm liebeii Vet- 
ter rnd ' ratern Geben in raserr Stat Mechl an phinestag nach dea 
phingstveirtagen Anne domini etc. LXXXVIIJ vnsers Reichs im ann- 
dern Jare. 

Folgt von Max eigenhändig bis Nachschrift : 

„frewntHcher lieber veter vnd vater wyer knnen ewr liebe nicht 
genoegsam alcseit verdanken die veterlich lieb dy vnd (sie) ewr liebe 
für meniküch bebyeen haben vnd vnd darmit van rnsern veinten erledigt 
hat Ja wol sn sagen van vnserm tod vnd pyt noch ewr liebe auf das 
höchst darin so rerharn das wellen wier alcseit in aller frewotsehaft 
rmb ewr liebe rerdienn. 
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4»f «Snem beiliegenden Streifen etelet tön der Hati dessen der dw 
ganzen Brief geschrieben : 

„Lieber vetter wie eich weiter vefrer 'enehen alfonritaalbeel 
eehiekhen vnd wie wir es mit der itraff gen vneera vngebortfj* 
men halten werden wellen wir deiner tiefe auch- nit verhalte» 
datum nt sepra." 
Adresse: „Dem hochgebornnen Sigmunden Er eaherezogen in Österreich 
etc. vneerm lieben Tetter Tnd Fürsten," 
k. k. geh. Aren. Orig. auf Pap. sig. tergo appress, 

IV. 

Schreiben des Dr. Johann Fuxmag an Erzherzog Sigmund 
Ober K. Maximilians Befreiung etc. 1. Juni 1488. 

i Genädigister Herr mein schuldig dienst sein E. f. g. mit aller vn- 
dertanikait so roran berait Seit der nagst gest. E. f. g. durch mich 
getan, hat s'.ch nicht Newes pegeben dann hernach volget Auf Pflogst 
ibent ist die K. M. gen Lofan in prabant mit dem zeug E. g. wisseut 
kamen, vnd als sich tag Tnd nach scheiden kam dy koni. w. Tnd still 
dtz Ir kainer der forsten noch dy stat entgegen ge Tnd zu stund für 
! die K, M. da pey dise fursten waren m. g. h. Hertzog albrecht von 
i Saxen paide Margraf von Brandenpurg Paide fursten Ton payrn paide 
Margrafen Ton Baden mit Iren Ratten Tnd so pald dy ku. w. dy K. 
M. ankäme Tiele dieselb auf Ire knie dankendt der vatterlichen trew dy 
Im in verlebten Jaren also mit getailt wäre . daz Er zn anderm mal 
dai leben auch fristung desselben durch got Tnd In hiette darezn der 
linde wider eingesetzt wäre Erpiettund das nach seiner nott die er mit 
seines lebens veHichait vberstanderi hiet gleihait mit kintlicher trew 
rnd rndertanikait im tode tu verdienen Tnd war der dank das Empha- 
hen der massen dar getan das der vmbstender wenig waren dy mit 
dem alten erlebten vatter dem Jungen tewren Snn aus frewd vnd rait- 
leid nlt zu trahern bewegt wurden. Darnach geschah gleicher dank 
den forsten Tnd morgens den Statten. E. f. g. lob Ere vnd trewen 
hilf wart nit vergessen . des ich mich sonders frewt. Darnach warde 
mm teile endekt der kuni, w. erledigung mit etlichen puneten vnd 
Verzeihung so sy geschworn hat vnd durch gemainen Ratte der K. Rf. 
tnd fursten beschlossen wy Sy dieselben nit punden vnd darauf durch 
dy K. M. der pblicht Ir vud dem heiligen Reiche getan ermant mit 
In das feld ae ziehen das Sy getan hat. Vnd sind also hie her kamen 
mit dem volk so mit aufgerzogen vnd zu gestossen ist auch sich Inner 
kartzer zeit für gent ze shlahen dy mainung Auf gester ze nacht hatt 
lieh ain Sturm eines Stades so genant Nnmhofen gross als hall vnd 
latprak eein megen begeben doch vom 'Stegreif der verloren ist vnd 
pey LXX wand etlich tod beliben doch nit vil. In der nacht sind die 
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pewger mertail ae» des* fleck gewicht» wad 4j Statt dureh dy 
mit Etlichen gefangen gewonnen Aof Montag wärt mau sieh hie ersa- 
hen vnd Gent uieheru yeder man vermaint wir Sein Stark aj«nng • sei 
ran Rafea Stain ist an Gent dy haben dy Schient« dy Statt eingenen- 
amen vnd Tarn der nimpt eich aneh an der gerhebechaft der Junget 
herrn rnd des Regimen tt Der von Anhalt rnd herr veit tob wölket 
Stein Sine! an Prnk fnr dy Kn w. geiesell geben dy Söldner ae» 
Flandern an ton • dy sind ledig geselt durch dy ron prnk vnd rei 
dem ron Rafen Stain wider in glnbd genomen . von der garde weg« 
dy aneh ans flandern ae pringen So dy an der K. M. kamen sind tj 
ab gefangen rnd gesetat vnd anf heut dnreh Rafen Stain vnd dy %, 
M. ledig getaalt Her wolfgang von Polhaim ist aas Gent au der R. E 
der ron Gent potschaft Gleit an erwerben gesant . das den von Geet 
abgeschlagen vnd ist der von polhaim damit Er sich nit Stellen awr 
Tanklich an genomen vnd gesetat. Ma'niklich Ranbt vnd gewint . vw 
dy gehorsamen lande der kn. w. in hilf kamen werden weis manntet 
nit den traetat haben aller lande potschaft helfen beschlieasen. Wi 
der Syg mit der K. M. vnd Sy mit Strengkait Straffen würdet, ist am 
aller lande sicher , vnd dy Kn, w. der gehorsame gewiss wo der tiü 
ab gen werden alle sachen ata aebesorgen ist misalich dann Sy ye ge- 
wesen sind Was sich weitter begeben wille Ich E. f. g. vnnerkunt av 
lassen der Ich mich benilch mit gnaden an bedenken Geben xa Alstli 
flandren an Sonntag Trinitatie Anno 1488 
HS. f. g. 

vndertainiger Je. frarnng 
doctor. 
Adresse: „Ertahertiog Sigmunden an Österreich etc meinem geoatif> 

sten herren." 
O. Papier, sig. tergo appresa. — k. k« geh, Arch. 



Vermerkt die Hofmär an« dem' Niedertrat» (1488). 

Item Am XX VJ tag Im Aprilln nam Anthoni mansignor deRaee* 
atain etc. mit der von Carorach Rattull vnnd Gerrarer Isotschafft m 
vikardia hau htm an a In die Stat villafort vnd der Sturm wert lenger 
dann 8 vr vnd gewunens mit gwaldt 

item Am XXV1J tag legt aich Gfaff Hanna von Anhalt, Griff 
Hanns von werthaim her Jörg von obenstain her Friderlch Cäppler 
meine gn. Herren von Österreich etc. Zewg mit sambt Sandf Gorg» 
findei vnd Ritter ich äfft ist gelegt vnd vndtrstundea ae Stürmen die 
etat Tortrieh rnd der Sturm werd mer den vier vr vnd gewannesi 
mit gwaldt 



DCCXLUI 

Item Am XXVIIJ tag legt sich Griff Bernhart von Hören her 
Htm von Nesselstain her Je« ob too himelkovt , der von hertsog pasch 
•Uern vnd Dermont Lantscfaafft haabllewt far notradam derfort vnd 
rwünens mit gwalt 

Item An Send Philipp vnd Jacobe tag legt Sich Hercsog Grietoff 
n4 Wolf gang geprneder Greif pantalion von Ranenstein Craff Engel- 
recht von Nacsaw te wispaden 'Graff hainrich von pitsch der Straspnr- 
«r Zeng hanbtmann vod her veit von volkenstain mit dee reiche Bra- 
antischen Henigew vnd vellenti haobtlewt für Ceeternoffain portt dee 
lere vnd wert der Starm an drewen enden Bier dan Newn stündt vnd 
tewnnens mit gwalt 

Item Am fanfften tag nam der hoehwirdig ffiret vnd Herr Mathias 
litchoff an Münster mit dee Hercsog von Güllichs seins Brnederc, vnd 
tee Hercsog von Cleffe Zeog. Der waren ob dritthalb taute nt pfirt 
nd ob swaycsigck taneen man für dy Stat Erdenbarg an der eee vnd 
rert der Starm mer den fanff vr vnd gewanens mit gwaldt 

Item König Jeserias von y Spanien. Manfrin Knnig so portigalea 
fasper hercsog von Brittanien des römischen knnigs Sweher vnd 
»hilipp hercsog so Orlients ligen dem knnig von franckreich mit ge- 
ralt Im lant Mit raub vnd prent sehiiff dem romischen Knnig Maxi- 
■ilieno 

Item khayn geraysing seog noch faessgeenten Zeug • last man 
iw Cöln vber ein tag vnd nacht ligen wan ee seucht als für vnd für 
in das veld für Gennt vnd prüekch. 

Item In den fanff velden waren ob 8ecksigckch tansent man der 
nfderlendischen man maynt das nit ob Achsehentansent man der ober« 
lendischen des reiche vnd der forsten da waren 

Item Am Sibenten tag Im mayen kam gen Brüssel in Brabant des 
bebst leget genant Nicolans Episcopns Zenatensis vicarios pape vnd 
der drewsehen region Aoch der rbmer florentiner Seite et er - loceneser 
rnd perosiner Oretores vnd am dritten tag rayt der legat so dem Rö- 
mischen König gen prnckch vnd die gemayn mit sambt Ein teil dee 
ritt rayt Im eogegen mit groeeer reuerents Am andern tag darnach 
Schickhen die von prückch mit dem legeten Ir ritt sn demkayser gen 
CoIn . der leget wart von dem kayser wol emphangen Aber die von 
stocken mochten dosemalen nicht fürkomen noch verhör tt werden 

Item Am andern teg komen hertsog phiiipps • des Romischen Kn- 
nigs Sün Ritte der Bischoff von Camerach vnd Gran maeter ans Hort- 
gew etc. gen Coln so dem Kayeer vnd am andern tag presentierten sy 
eich far sein keysserlich gnad . wan Ir werbin was an sein neaygeetat 
seeringen wie eich hertzog philipp ein geporner fürst von osterreich 
Tnd Bnrgnnde etc. Beklagt vnd beewart eeiaer K. Mt. Als seinem na- 
türlichen anherrn Aach sie einem Römischen Kayser der Venc hn ns e 
▼ad gewalte an seinem Herrn vnd lieben Vater . dnreh die von Gennt 
▼ad prockch Besehenen ist vnd Rdefft sein K. Mt» an hilflich sesein 
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«ad easech ratierliche traw dasaae Er mit leta Ber wmä gajet laatie! 
lewt dar Streckchen wolt seinem herren rnd rattern m erledig« 
der Veiat beut. 

Item der Kays er schickt Doctor Kaufmann rnd doctor 
SB den raten herczog philippen se verhören wan fein gnad woU ff 
«taten nit verhören. I 

Item Aa dem tag kam Margraff frideriek rnd margraff Sigsjiafj 
ran Brandenbnrg geprneder se Coln aaehaea das reraaaa her distal 
von Gerolczeckch her Gorg von Graden Her Victor von wüdensteia,] 
der faeskaecht haubtlewt der waren ob achthundert In Coim rnd bmoV, 
ten Ir ordnong vnd Radel auf dem hewmarckch als dan reit sit istkj 
dem kamen die awea M argraffen mit ob Sibeahnadert pf arten In gerj. 
ten rast wol gerdst , das rast lustig war an sehen rnd In der ordaeej 
am eiareytea machten sy Ir geschickck mit den faeskeechten Als an 
reld sit ist In dem kamen ob drewhundert wagen den margraffischn 
nnch In Irem geschickch rnd ordnnng nach relts rnd kriegs sittea. 
rnd rmbfiengens mit den wagen rnd wagenpnrg mit grossem lust w 
»«sehen . den geraysigen rnd fnrgeentn Zewg . ze angeeicht des ka* 
sers rnd der potschafft 

Item darnach des alles vergangen Gieng sein gnad an hercss| 
philipps raten rnd Botschafft rnd enphieng ron In die Credenta bris! 
rnd verhört Sy 

Item im andern tag darnach praeh der Kay* er anff in Cola alii 
allen seng rnd rnckhet gen Ach Aber dj m argraffen rnd das reich | 
ruckchat gen mastrich an dem reit, das sich gelagert hett farprdckei 
Item das Reich legert sieh für dy Kayser porten Item die Brab«a- 
tischen honigewischen vnd vellentsischen legerten sich fnr dy Adler 
porten • die Seelendischen mit den holandiscben rnd Golleriechen le- 
gerten sich für Schlnssber oder See porten . Die Ritterschafft Saa4 
Gorgen rnd Ercshcrczogs Zewg mit Sambt ertlichen oberlendischeii 
Steten die mit Im In punt sind fartrackchen porten die gen franck- 
reich get der Bischoff münster und hertxog Cristoff rnd Wolfgang ge- 
brdeder die Gnllichisohen rad Clefiachea Sand Andre porten die g«a 
Genut werts gett 

Item Am pfintstag ror Eiandi . worden die gmain In der Statt « 
prückeh rnd der ratt rnaint das die gemein den ratt vberlaff rnd fien- 
gen Ir Newn der obristen des rate . Die es dann -mit den vorn Genat 
hielten rneV legten sy Auffen Stein dar Inen dan waren gelegen des 
Romischen Kunig Indrist rat rnd diener die wurden doaeraall ledig . 
dahin man dan phligt gelegen rerrater mdrder vnddieb. 

Item Am Sambstag frne rmb die drew yr Antworteten die gmain 
auch ain tayll des rats den kunig her ans den forsten in das reld rnd 
beuolhen sich den Römischen Kunig rnd den forsten rnd hanbtlewten 
rnd der kunig sagt In aue frey Sicherheit» Also das sy ain anff sehen 
nieten, anff die puebm dm In vnd die sein gefangen nieten vnd Im i 
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'■Je In Tnrrea woll ve fe argleu + Das gelobten ty feinen genaden 



Item der datum ist ansggangen von den kayeer am Hontag naete 
Ixaadi dar In ?« sein gned verkündet dae Römisch kunfg am Samt»* 
'tag da vor se morgens frue vmb dye drew vr frey ledfg frisch fro- 
ich vnd gesandt, den forsten von' des reicht iregen die fleh für prackeh 
tyelegert betten aw Iran hauten vberantwnrt haben mit grosser erple- 
«ng vnd schonen warten vnd der kayeer hat durch kayeerlich macht 
Staaten Hanbtman an aein Frideeiehen Margraffen an Brandenburg 
ierczog Grktoff In Baym vnd Margraff Albrechten Ton Babuert tehitff 
umiiraüiano für Gennt vnd andere wo* 

Item An dem drewsehenden tag Im Mayen hat man Gennt an fünft? 
•laden pelegt vnd an dam tag kchara hertaog philipp dea Römischen 
ttroigSon gen Ach an dem kayeer mit grosser aiar vnd die redt was, 
ilat er mit seinen genaden wnrdt yete gen «Ffuarenberg reyten vnd da 
•eia hoff haben mit willen vnd gnnst des römischen kunig 

Item das Sind die verbeser vnd gubernatores In dem nrderlant 
Mathias Biachoff ae mnneter Margraff Cristoff von niderpaden Anthonff 
ven rafeostain, Gran manster (sie) ans Hunigew Graff Engelprecht von 
iHasiaw den man nent den reichen von Nassaw Philipp von Hörn Herr 
fSrasm von Nessalstaln Bustachi Abbt an Band Berthin Graff Hanns 
reu Anhalt mit dea Römischen (sie) gnnet vnd willen* 

k. k. g. A. (alte Motel # ) 

i- . 

VI. 

Vermerckt aina tau« EtKch Artiel antreffent die Erledigang 
de« Römiachen künigs 1488* 

Item an dem aehenden tag des Monads'May aaf die Vereinigung 
iayr. Mtat mit den von Prags: getroffen bat vnnser Allergene dig ister 
berr der Ro» kü, Empoten oeinenCapttanlea vnd den Steten seiner ko- 
aigklichen Mtat vnnderworfen. k lu das hawa maiater Johannsen Lagert 
aekomen besliessende alda an Erwelen, vnnderr geistlichen weltlhüreit 
Grafen Rittern Edeln ye awen vnd awen. dergleich Etlich von Steeten 
diemaetige hohe Dancksagnng an beweysen von seiner kunigklichen Mtat, 
ien Prälaten Ritterschaft vnd von Steeten, so die Ainigung, mit der 
kayserlichen Mtat fanden haben vnd an berlcht bracht 

Item vmb die Zehenden vr benantes tag« nach obgem eitern verord- 
nen sein die von Prngk komen mit ainer eostlichen procession aller 
Stift vnd ktdster mit dem heiligen Krawts vnd dem heiligen ploett mit 
ril heyltnmbs. Sancti Donati vnd gar vil annderrn heiltnmb. haben die 
königlich Mtat. ans dem hawsa Kronebarg derlnn Er gefanngen gewest 
ist belaittet vnd Entgegen ganngen welter mit Im anf den plati aW 
III. 16 



KMftk* *****}>* Sy, al». bpriielieji -«tafn,. augarJefct, darauf das heUtaa* 
geeecit ward, vnd dafür einen künigklichen Stül, teer costlich seiaer 
fcuuigkUchen Mtat. 

Item noch was auch von Gestein vnd anuderrn dingen am Miekle 
hoch gleieh einem perg gemacht ind tugericht, Darauf «ein kunigk- 
Bch gnad gieng mit den Herren von Pfeffer«, von Weyern vnd in- 
dem Grafen Bitterrn Preisten, etc. £• standen auch aaf dem Perg die 
gjte von Steeten gcuoderrt, vnd die van Prügk standen hie Nidea. 

Item Ale nu die Ordnung beschach ward ein still beruft vnd leett 
des. ▼ertrag* vnd der veraiaigpng wurden die Ten prngk bewegt kai- 
serliche Mtat. sopitten In an vergünstigen aines Redners der 4a Ir pit- 
aang anf das diemüetigist vnd vndertauigfst fürbreeJit auf das furpete 
vormalen von Preisten Hittsrs oh aft vnd Steeten beschehen tot kayr. 
Mtat. vnd yets seinen ku. gnaden auch besohehen wurden, der ward Ir 
van: der kai. Mtat. erlaubt. 

Item darnach hat Meister Peter der van Brugk Secretari mit ta 
Baten von den Steeten , durah die K. matat. genoderrt anf dem pnrg 
eüenlich , das wort getan der maynung ger mit vi! hübschen geabtan» 
ten diemuetigen wortten. runder den sein k. mt» gepeten In Ir grom 
Missetat vnd vngepürllehe Henndlnng sau ergeben vnd armer gessen. ier- 
gleich denen so vuel mit In getan, vnd ainieltigklich mit in gebanndclt 
haben, vnd In vmb lr vngepurüch fürnemsn selbe sapitten nicbt gettr 
vnd sich pillich vngnad versehen solten haben ete. Wo das cJnrch far- 
pete nicht vnnderstannden were vnd suuoren sein kü. Mtat. die parmber 
esigkait nicht mitgeteilt bete etc mit gar vil lanngen wortten, vnd »•- 
lanng die Red weret, lagen die ven Prngk mit geualten hentten aaf 
der Erden. Etlich knieten vnd paten vmb gnad. 

Item van Man. -metat. wege^i hat der .von weyr genntworft das seine 
ku* Mt. haben angesehen das mercklich vbertreffenHch der preisten Rit- 
terschaft vnd der von Steeten fürpete auch Ir anrußen vnd pete der- 
gleich diemüetigkait, yeta seinen ku. gnaden van der äugen pewiien 
vnd welle In vergeben, all Ir missetat vnd hanndel wider In getm 
vnd einfältige henndlnng gebraucht, Welle auch der stet Ichti mtr 
anctieben .weder mit weriten nach wercJbhen. eiler erst ward der frü 

bnanstigl« 

Item Nachmalen ward lawtt der Vereinigung aaf dem perge. fei* 
genwürtigkait kun. mt. vnd derPrelaten herren Grauen Ritterschaft vat 
Steeten aine Collecten gelesen Nach ausganng derselben Ccllectea, 
Swür die ku Mt. den frid vnd puntnnss dem lanud, vor dem von pfif- 
fen vnd den Räten von den lannden,. da ward es alles besienen, 
vnd hueben an die G weichten ansingen das Lobgesang Te deoai Uo- 
damns In der kirchen Dionisy. dabey die kü. Mt. vnd wer hinein macht, 
waren. 

Item Nach dem Lobgesanng vnd volbrachten gebete Ko. mt gl«!" 
die ku. Mt. mit Tausent mannen ye zwen vnd swen miteinander, !■ 
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tar.(MB<*t{f, «e In die Jritcken Waren geringen, ans der. kirefccn in des 
ha was, des von pfeffere, nn Inbist. 

Darnach sul Hereaeg Philipp de« Jim. Sun vnni Dsifenttamfaieaesl 
sein, vnd auch den frid gesworen haben. Ist die sag. dann leb van stand 
nach vorgenannten vergaawges sacken trag Rice etc # • 
•. vk.:k. g, A. Alte Note!. (Fragment eines rJrferaüsxttgsV) 
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; Zn ertzaigenn das Furnemen der diemnetMgenn bett vnd Sopplica* 
tion dem Römischen kunig getann Am Sechtzehenden tag« Im majann 
Anno LXXXVIIJto Offennlich auf dem marckt an Brogk; In Namen de? 
stännde auff den lannden auf Ernsthaftig bedt der vonn pmgk, .die mit 
grosser begierdt gepettenn habe na vmb daa sy tax «ich die «knnigklich 
mayestat pittenn sollenn, das sein knnigklich maye&tai Innen verjtteU 
henn vnnd vergebenn weile« all mjssetat vnd vngereejhtikait dem vor- 
gemelten kunig vnnd seiner mayestat getan, gefänc£nas. seiner adle? 
fürstlicher personn, A 

Aller genedigister Hochmäcbtigieter fnrat vnd herr vermerer das) 
Röniischenn Reichs Ewer forstlichen genedenn vwdertänige knechtn 
vnnd diener der steunde vonn den knnden In E. F. Mt. gegenwärtig* 
kalt Jn aller diemoeitikait mit fieisaigenn hertienn kamende nid najr* 
gong in wellen xiehenn die edel beuelebnase vnnd begirde von fiwvant 
edlen Snne vnnsern na tar liehen Erbherremi habenn *y aus serlich mitai* 
lern Fleyase vnd Zymlikait gebettenn vnns anoeretenn , isU wel Reaht 
ynnd Redlich ist, Ewr edler personn an erenn, vonn der wegenn etlieal 
Fnrstenn Inn die stat von mäche 11 habenn geschickt Ire ambassiUenn er» 
scheinundt vnd ermeinonndt von« der tewtschenn Nacivn vonn dem BeV 
mischenn kayser Ewren edlen vatter als es scliain ertzeHundt von 
briffenn von Innen deshalbs vberantwnrt vnnd ertzargt , .als credeant* 
brieff das der vorgemelt Römisch kayser Ewr edler vater die selbigem* 
stnnnde. Ermanende vnnd an Innen mit grosser becird ersaechenn* 
was , das sy mit allem Fleisse mit gnetten symliobenn wegenn vnnsl 
muten vmb der mynster Irrnng vnd swi Urecht willenn der lannde vnnsl 
vndertan vnnd Einwonern vermerekende ob sy des genolgig vnnd an- 
ateenn wellenn E. F. person an Erenn etc. 

Vnnd als Dieselbig ermannnng vnnd ersnechnng Säiig erlich vnnd 
tngennthaft warenn So ist es das die selbigenn stannde diemuttikli- 
chenn gehorsam seyenndt, die vorgemelt edel benelnnss hertsog pf*i- 
lippen Ewrs edlen Sans vnns er s erbherren vnnd fnrstenn vnnd anch 
berarenndt die Ermanangenn vonn dem vorgemellenn fnrstenn der 
tewtschenn lanndt In Namen vnnd In kraft der credennts brieff AI« 
Innen oben Inn guetter pranch vnnd mercklicjienn personn ausgelegt 

16* 
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M Inn der grameaaft tob Baadern iy n griffen daaaok berfeatean 
habenn laaaenn geleich als das pillieh rnnd gewdaadlfoB wae read 
aehenn la der Stet Geuntt weeeeant alle Rite aere Ernatliehenn gefragt 
uff 4m eweeriet aimer aorgeaa Tonn der vorgemelter Bwr Benereneien 
boffenndt daa mit der aelbigenn Teno Bwr mayeetat vnnd renn dem 
Torigeaa Ewn edlen Saae , Tnnd anck der gemeine wallart Ten dean 
lannden de» friden tob franekreieh die alnlgkait tob den eelkfgen 
lanndenn Tnnd annderae froenriert Tnnd in goettem eaadt gepracht 
eelt sein, 

Vnnd wann Inn dem practiflciernng vonn der aelbigenn Eweir 
Kren Innen ain gre« wideratanndt, Tand Terhindrnag geaehekenn wme 
die mredliek vngehoreamkait, renn diaer Stat progk Aaff B. F. M. 
mit gnettenn vreachenn Tnnd Recbtnerttlkllcben habenn rnwilienn, Tnnd 
torenn vreachenn halbenn von der paeaaenn Tnreehtuerttigenn gefinck- 
naaa ete« 

Vnnd ea waa alao daa die aelbigenn Ten progk eich fdr Tnnd so ge- 
genwnrttikalt der Torgemeltenn atoonde offennltch bekennt haben , daa 
•y dea groaeenn hertallchenn Bernng habennt gehabt , Tnnd noch ha- 
benn rnnd mit dem eraneehenn Tnnd mit aller begirdt die selbigen 
etennde offennltch pattenn, daa ay diemiettikllchen fdr ay pittenn Tnnd 
f*r ay werbenn wellena , bekennende rerhellenndt vnd inlaaiennt sieh 
dartau vnwirdig Tnnd rntagennüeh alao daa die aelbigenn atennde dea 
bewegenn Tnnd mitleidann habeat Tand ala die, die nit gern veraagena, 
daa Inne dea die vonn prngk layd rad groa berew habenn Tnnd die 
Weilen aaeh daaelba an greaaenn Terdriea anngat vnd dfemüettikait efch 
varkaltena B. F. Mt, Tnnd F. G. mit allen rndertanigkaittenn affec- 
tion Taaid begiadea pitteaa daa ea ew geliebenn welle, anff ditenn 
nag rnnd etaodt aeaftmaettlkait fnrtaaaetaean rnnd maasikait for Re- 
giment der gerechtlkak, mit gvetter trewhait anf die stand t dea ley- 
denna Ter wfeaeat roaa dem plnede Tnad todt dea almechtigenn gottee 
Baaa Tmb verdiennet aller heiligena Tnnd Trab der gegenwnrttikait wü- 
ten» dea helltnmba hie gegeanwürttlg der Torgemeltenn Ton prngk vnd 
laeaa anhalteva Ina gemein Tnnd Ianannderhait, ana Ewarr sonder gena- 
dann an ertaaaean ledig snaagenn Tnnd annergebenn ganntz Tnnd toI- 
kamennlich allea daa Iheane, dea ay rnnd ain yeder vor an E. M. mis- 
enan- habean mit wortean vnd mit werekenn vraachennhalb vonn der 
Toriger ewr gejfaaackanaa von welcher ay groa Rew habenn Tnnd Innen 
laydt iat Beannder Inn Znkameadt Zertten ainige werck, darüber an 
tbnn welle wiaaennt daa Ir mit der eelber qaitacheldnnge von dem al- 
mechtigenn got Remieaion rnnd greaaenn trewen Terdiennat habenn 
eeft Ina dem ewigeaa lebean vnnd In der weit ain ewige gedächtnos 
Tnad beaander in denn lannden vmbher ain erlieh geachray Tnnd ain 
ajUftg memory nach laaaena aalt Tnad nicht minder* gerädt rnnd geacht 
eelt aein mit daa heiligenn Tattern Tnnd harren vonn der altenn Tnnd 
newenn teafameat da die heilige geaehrift von meldet Tand Ton soll- 



DCCIL 

seae*faMe*Ukett vnnd gaetter tsewhstt spvecaeaat ist Also von* 
aaayaes voaa dem die geeehrift tagt Qai erat msjnswetiselmue Inte* 
oannes homines Nrn. XII. vnnd tob dam knnig dauSd Qni pepetcit Seam 
hamUiler depreeantj vi habetur primo Regts XVIII« vaadvea dem kn- 
mf§> aswero , «ei aaloit abatj peientie magaitndiae , aed 2a omni leaU 
tat* et clemeatia Regere Sabieetos bester XIII vand desterpas satt I« 
aachkamea die lere chriiti Jhesn vnnsers liebenn herrenu de qao serV 
feitar Johaanle XXJ. Qoi eeiam cor ceatrJtum et hamiliatnm noa de-' 
fltpieit vand Jebanais vtsnpra dieitar ttoce Res tirat venlt tibi nuaswe- 
tau vber alles das genedigicter herr vand foret In«' awayer vreaeaeaai 
halb schuldig seyt vnnd euch geport eenfffemuettig ansein vber die g*r 
eehriftenn vnnd parmhertaig Befanden einer dar peaitenta taet vnnd 
ans» Jehennt die gepnrlieheaa Rewena beben Als die eerotgenn von* 
nvogk nar sercaeit all dieautttikUcben habeao Tod erosalgeaa «ei«-* 
ete vrsach ist. darnaib das Ir vnd JB. K. IL seyennt yand eneh gepard* 
geaedig goettig vand eeanftaraeetig an seia dlseti «Ueadea vand gew 
ftartteaa voan pragfc, Die aander vrsaeh vaad Radeaa ist, natarlrett 
geetalt, wann Redlich vnnd natürlich ist zanersteun die aseflsehMche* 
natar, geschaffene ist Giaüiter vnd gaetter trewüeheaa vt dfeftar primo 
pollitioerum vnnd des geleiehenn «in redlich netar Ist eUgaettÜEei«; 
vnnd zu allet seaftmnettikait geaaigt geleieh als man das sieht aa deor 
kvaig vea dea pdnea welcher nie daaie atrall hat vaeb aialge ftewa« 
satan als dise eoaseaatierennde pittennd die selbigeaa etenadt vad er« 
holen mit aller vndertaaigkait das das vorsshribea ist eTptettenadt eidav 
gott vna& Ir persona Iaa ewigena tagann aa ewrea« edlen dleaasser 
▼ad gaetter geliebten*.* 

Itam aal deaa eechoteheandea tag Im efeyenn 8a hat vasnr aller* 
gaaedigister herr der Römisch knoig Bmpottenn seinen» geardaeteeav 
▼ana dea Stecteaa seiaer fcaatglicbeaa mayeetot Iaa das haws vonn 
auüster Johann Irgres als der hierlnne beoolcheaa hat seiaer koaigk» 
lichean mayestst an ereaeleaa zway Tnnd zway aia yeglich lanndt nada* 
seinem statt au wisseaa der Stete gemeinde wir In dem einem » vemd' 
die preiatean vand edlena Im aaadera. > 

Item daraach vmb die VI IL vr oder etaadt so sint kamen« die waet 
prvgk mit processioa voaa allen den cldstern vad Cellegnaten kirchenn 
vand anndern pis für das hawss vonn maister Johann mit dem heiligem* 
krewtz vnnd mit dem heiltom vnnd mit dem heiligenn blast vnnd mit 
dem leichnem Sant denaten vnnd habenn den kanig belait pis aaf denn 
marekt da sy.ain gros gestennt gemacht habenn mit einem altar dar- 
auf man daslheiltomb satst vnnd auch dabey ain kunigklichen staei 
far denn kanig. 

Item darnach als man aaf denn marekt kam da gienngen sy anff 
das haws Trenenberg genant, da habenn sy fragenn lassenn vor dem 
haws was ain perg gemacht dar oben aaf der mitte standen die her-* 
renn von Beffers vnnd van waffers vnnd aander herrenn vnnd grafeaa 
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Vnnd die van pragk standen dernyden nw dein perg *»r Tflmserm nawsi 
Tnnd die stkandt renn deaStettenn Tnnd-Iaanden die stunden auf denn 
gerustenn. 

Item darnach sint die Ten progk auf den perg gansgeu za den 
harren tob etettena , anf du gerast vnnd haben afnmuettikliclt gebe- 
tena daa In gelob die küafglich mayestat «npittenn Inn zuuergebenn Ir 
znlesetat seinen hohen statt vnnd seiner decencien das wir T/on tUo» 
Tnasern misetatten möchtenn haben bekennenn wir nit wirdig sn seht 
sein genad snpittenu rund das doch sein konigkliche mayestat Seine 
aagean seiner parmhertsikait anf tun welle anf sein armes volck ▼omx 
pmgk das selb die vnnser Stat an fnn nymtneriner «athan, 

Item darnach Ist kamen der Römers* rate . 8ecrecius genant mal- 
ater peter «alt den Tnasern Stetten wider In denn perg Tnnd hat [de* 
wort getan ronn wegenn der Statt darnach so sint die gerichtslewt ▼on 
dar -Stat pragk anff Ire knie geoallenn Tnnd heben» Ir hennt tvsam* 
man geaehlagean die* weil der vnnser malster peter das wort tett tob 
•er stat wegenn Tnnd permtkllchen pat die kanigkllch mayestat für 
die twn pragk. 

Item darauf der herr ron Befers antwort Tonn wegenn der arnnrgk- 
lkhenn mayestat das sein genad in gern vergib all lr mi ssetat Tmb 
hatte der etat willena lr nymmer Räch daaonn an nemea Inn wortten 
nach In werckenn Tnnd da von standen wart der fridt versigelt. 

Item darnash so ist kamen die kunlgklich mayestat Inn-gesell- 
aahaft der- vnnsern herrenn Tnnd stat Tnnd gienngen auf das gerast 
dann biaan Im aach orschaia mit einer gesongenn Cotlectenn darnach 
da het die kanigklich mayestat gesworn den fridt Tnnd verpintnna der 
laande Tnnd darnach der herr vonn Beffers Tnnd die dartau geordnet 
■hat mit den statten der hin od e ronn flandern. 

Item darnach eenng man Tedenm landamns Tnnd da das getann was 
da gienng die kaniadnioh mayestat mit den hern in sannt donacien 
kerohena rand ronn dannen giennge sy Samment bey taosennt awen 
Tand drey die faertten 1b an Ernenn Inn das haws des herrea von Beffers 

Item darnach ist komen herr phtlips ronn Ranenstain In die Statt 
▼*ad< hat aaoh dana frydt geachwornn etc\ 

Ton inier Hans 6sterich erhold genant pfaff hans 
Auf der Rückseite: „Dontor Johannsen Reper m. g. H. ron Gorz Canz- 
ler rnd sunst niemand anderm in sein handt." 

k. k. g. A. (auf Papier.) 



VIII. 

An Sambstag nach der Anffart haben die Ton Pragk. den Romi- 
soken fiunig aus der versorgknuss In ain haws than, vnd sein darnach 
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In eW achte* stund mit iln«r Protesten von allen klfoternn vnd ktr- 
*>fcen fnr dassalb haws kernen mit dem heiligen Crewt* vtid altem heli- 
taunb vnd haben den kanfg ans dem hawss belaUf auf den platz dar- 
auf ey am gre«f geruest gemacht mit minem Altar an dem heüiamb« 
Auch daneben amen knnfgkliehen 6tn1. Daneben was ain perg gemacht; 
sftarauf etneftden etfKch prelateii Grafen vnd Grosmechtlg Herren an 
eleu dfe von Prbgk ganngen 'sein und ain MuetigkKch angetuft vnd ge- 
ahnten dfe Ku. Sit. ta bitten annergeben fr Missetat , So sy an seiner 
höchsten Ml* beganngen haben, Wann Sy bekennen riit wirdfg' .ansein. 
•ein gnad sdlhs anbitten. Vnd das eein knnigkfich Mtat. welle anf thon 
die Airgen seiner parmhereeigkait. gegen seinem armen * volkh von' 
pra»gk, wann sy die ny ramer mer tntftu wotten. Anf das giengen die Her- 
ne» for den König Vnd Hessen durch afaen den knnlg pttten mit lann- 
sjor hobscher Red» Vnd sein gnad Ermonend das gutigkait vnd parm- 
liercaigkait dfe groeste togent wer , mit bewerong der allten Vater: der 
Propheten mit vnnsevm hailannt Jhesn xpe. vnd dieweil sy iren Miss- 
nvvuueh erkenntteu vnd schuldig geben In' durch gote aller heiligender 
Tnd de* Jonckfrewn Maria willen genedigklich zuuercz einen vnd parm- 
lierczigklich zuuergeben vnd dieweil sölh Red beschehen ist. Ist das* 
gemain Statvolkh aof iren knyeen gelegen vnd Ir hennde ins amen 
freslagen vnd aufgereckt Auf das hat In der künig ifrid angesagt, das 
nnch gesworen vnod verschriben. Sonderr sol Er In auch zugesagt ha- 
ben, In vier tagen mit seinem Volkh aus fiandern zucziehen. vnd solhs 
also anbeschehen hat Er den von Rafenstein, vnd herrn Veiten von 
Wolkenstein zu Geysel In der etat gelassen. Darnach ha,ben sy In mit 
grosser 8oiennitet, aus der stat belaitt vnd wenig volkh mit gelassen». 
Tnd als Er zu den Fürsten In das Heer körnen ist, sein Im Zwen Her- 
ren von Bairn vnd zwen Marggrafen yqo Faden mit grosser menig 
Esstgegen ganngen anf Ir knye für den knnig genauen Vnnd In wel- 
len Einplanen Hat Hercaog Gristoff das wort fnr die andern sollen thun, 
•ein In all Ir awgen vberganogen hat sich der knnig vmbkert, vnd auch 
gezehert Yedoch Im Ir frewd d ermessen Erezaigt seiner Erledigung 
halben das die Ku. Mt. mitsambt in woIgeimUt worden ist. Nu hat sein 
gpad seinem verschreiben auch genug thon, vnd aas dem lannd »ieheay 
Weilen, auch alle die ' seinen eroordert als er auch tan hat, sein menig* 
mit Ihm abgeschaiden, villeicht ist der von prngk maynung gewesen, 
slas ganuta beer seit aufprechen die sagen aber Sy sein von der Kai- 
•eriicnen Mtat. vnd des Reich* wegen da , vnd dem Knnig nicht ver-' 
wüfeht* So hat der knnig allein angesagt mit den seinen in vier tagen 
a\na dem lannd zucziehen aber nit- versprochen nit Wider dareta «nk6- 
inen. Man hat auch von stunden Brngk belegt, vnd arbaitt das mit 
grossem Ernst, vnd ist anbesorgen ; wo vnnserr Herr dem nit fur- 
kombt, das aine grosse Räch vber die stat geen werde. Es haben auch 
die von Brngk am Snntag nach des knnigs Erledigung heraus In das 
beer, zu dem kunig vnd den Färstn geschickt bey awey hunderrt per- 
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sonen rnd gsmaiakUrh ysnarmann angaraft rnd gefceten 
lieh mtat. auf Uten In genedig rnd narasbercaig laseiuTndj 

Auf dem »weiten Blatte tob derselbe* Hand: 

„Item wieset daa leli reu meiner Herren wegen aa dem Kau kci 
geuertigt rnd wol Tüte gern Mechel Beaten bin, eise iot die fcu Mi.nl 
dalum abgesekiden von Mechel gen Tormnndt . wo ferner eüa , weJe 
Ich siebt dum de« Ich morgen hin Nach Reyt . rnd hiei uleuesnani engt 
bey 20000 Mannen Im reld . Tnd eellea noeh pfellta Maine» Sei kann 
Heaten Baiern rnd annderr körnen . elantan sagt anf 10000 Haan der 
knnig ist anf an sembstag ▼©* Snnlag Exauaj, ledig werdest eine er 
das Tolkh ans dem lannd on eckaden fneren sei . der hat «ein gmud . 
Zu,Geysell gea ecit , den Grafen Ten Anbei* , flern Veiten rnem Wal- 
kenetain, Tnd Herrn Wolfganngen Ten Palkeim Vaaeer karr 
wirt mir getagt kab »wen Bürgermeister an Meckel an Ritter 
rnd In angesagt . waa sj begeeren weile £r gemeiner Statt 
Tmb Irer getrewr banndlnng willen , Vnd well deeegleieken elam van 
Aattorf aneb tknn , das 8y am König eo Erlieb gefaren heben , Ivncnm 
Meckel am denerstagjln der fAngetwaeken Anno etc. Occouajeei- 
na ocUoo. 

k. k. geh. Aren, (alte JNoteU) 



IX. 

Bündnis* Johanns Forsten in Rewssen mit K. Maximilian. 
16. Aug. 1490. 

Ana gats willen rnd ane rnnter frenntliek lieb. Wir Jonen*» ran 
gati gnaden einiger Füret rnd Herr In Reweeen Herceag in Valarnisnerj 
in Moeka aa Naogarten ia Pleeeko in Tekeri m Ingarn an Weraeke 
an Permia rnd an W olgern etc. heben angenommen Terstentnoaa Tnd 
liebe an allen leiten Mit Maximilian Romischen Knnig £rrzherc**g «a 
Osterreick Hertaog in BnrgnnaJ in lottring in Steyr Tnd in karnna- 
ten etc. rnuseru lieben Bruder le wesen Tnd lesein in eraderachait 
lieb rnd ayuigung Innballt dea gegenwertigen briefs Wa dir Maximi- 
lian Römischer knng etc. Vnnsern lieben brnder not wirdet i Tnnaer 
killffe gegen rnd wider deinen reynden wellen wir dir killffia; ae» 
Wo rnd wie wir daa Termögen rnd wa wir deiner kiiff notig worden 
gegen Tnd wider rnneern reynden dai du rnne hilfftg eeyet, Wo rnd 
wie dn dai rermagst . Vnd wo dn ranser lieber Brnder, dich der 
Chron Hangern , dein vetter liehen Erbe rndereten werdest an dick aa 
pringen , Vnd Kasimyras Knnig in Polkeim oder sein San Knnig aa 
Behem oder eein Junger San, dieeelb Cron Hungern an sich aepringen 
anck rndersteen wurden rnd dn rnnt solks verkündest . Sa wellen wir 
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419 wieer HatMnw Kanig aa Pellen Tnd «ein« klader MMlg sein mi 
deinen Rechten «»ander gefar Tnd hindertet . Vnd ob wir dann anea 
aaift der hillff gots Van« Tnnderetneaden Vaneer TCtUrlieh Erb da» 
greashercsegthamb an Kyeaw Taaeera lanadee Tad herreehaft Rewseea 
am Ynns aepriegea beseseen Ton Kaeymiras Knaig an PoHan . Vad eeia 
Kinder vnd wir dick des vnnderrichten thatsea. So enlH» mee wieee 
Kaainlraa kanig an Pollaa md feine kiader hillffig sein aa Tnaeem 
Rechten . Säender lyet . Vnd wa wir krieg gewannen mit Kaaimiraa 
König ae Pollaa Tnd seine klader . Vnd wir dir solhs nicht rerken den 
möchten . Vnd da de* wissen gewannen wardeet . 80 eollta Tan« 
hilffig tein . wider Kasimire* Knaig ae Polheim Tnd »eine minder aar 
▼nasern Rechten Sonnder lyst .. Vad wo da krieg gewönnest mit Ka-> 
ajrneirae knaig sa Pollaa vnd feine San . Vnd 4a Tnat dea nick« Tnn- 
derrichtang thuen mochtest Vad wir dea Witten gewynaen wurden , 8» 
weilen wir dir hillffig teia wider Kasimirns kaaig ae Pelhehn vad feine» 
San aa deinen Rechten , aonnder lyst . Vnd wallen mit dir wider Ka-. 
aiaairae Tad. aeiae San Ainig sein ynneer leben lanng So sollte mit tbo 
wider kasimirns kanig ae eollan Tnd seine San ayoig tein Vaneer le- 
benlanng . Vnd deiner Pottachaft Tnd Vnnderthanen aollt in rnneern 
laamden der weg frey aeia Vad fonoder all widerWertigkeit aein • Vnd 
▼unser pottachaft Tnd Tnnderthanen , in deinen lannden aolt der wag 
frey sein , Tnd an all widerwertigkeit sein, Vnd anf solhs alles crefftt- 
gang Wir Johanas roa gots. gnaden einiger Purst Tnd Herr in Rews« 
eea an Valadimerj aa Mosska , aa Neugarten an Plessko an Otferj aar 
Jagern aa Vedsko aa permia vnd an Walgarn etc. haben dea heiligen 
Crewce gekäst aa dir Maximilian Romischer kanig etc. Ercahereaog aa 
Oeterreich Hereiog aa Bnrgandj an Lottring an Steyr rad aa KernneV 
ten etc. Ans lieb aa gerechtigkeit nachlaahalit dises Tnasera briefe aa 
▼/eJpringen Tnd aa disem Tnnserm bestatten »rief haben wir Vnneera 
anhangenden Sigel gehanagen Gesehribea an Moska roa Anefangka.. 
der wellt in dem Sechst» wsennteu Newnhandert Tnd Acht Tnd newn- 
eaigieten Jer, in dem Moaet Aagesti an dam Seehaehennden tag 
k. k, geh. Arohlr. Reiehsreg. F. F. fol. 61—68. 



X. 

IL Maximilians Bündnis« mit Johann Fürsten in Reweeen. 
SS. April 1491. 

Wir Maximilian etc. cum Majori titolo . Bekennen offennlicb mit 
disem briefe . Daa wir ans dem willen dea Allmächtigen gots Tnd aaa 
frenntlicher lieh ao wir an dem dnrlenchtigen Johanneen Ton gots gna«* 
den Einigen Fürsten vnd harren in Reuesen Herexogen au Valadimerj 
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uu Meeka . in Neagarten tu Piessko zu fffheri zu lugarn tu Werctako 
im Permi« vnd bu Wolgarn etc. ale vnnterm Heben Bruder tragen ▼er- 
ste*ntnuss freufttaehaft, Heb Bruderschaft ▼nd efnigung anhauten . Vird 
iai «ruft diee gegenwärtigen brlefs angenomen haben . Also vnd in der 
gestallt. Wo wir* dir Johannsen, eynigem Forsten «qRewssen etc. rnn- 
euJur lieben Bruder wider vnd gegen deinen Veynden vnnser hilf not 
•ei» wird et, wellen wir dir hilfflich eein . Wo vnd wie wir das rermo» 
gen v ••«» horwldemmb in gleicher weyse Wo wir deiner hilf gegen 
vnd wider, vnnser veynde notdürftig wurden das dn vnns auch hilfflich 
seyest . Wo vnd wie dn da« vermagst , Vnd ob Sach wäre, daa dv 
vnnser lieber broder mit der hilHF geta vnndersteen wurdest . dein vet- 
ternd! Erbe Nemlich das grotshercsogthumb au Kybaw deine lanndea 
▼nd herrechaft an Rewssen, an dich au bringen , so yes Kaeimirue 
kantig an Polhena vnd sein kinder ynnhaben Tnd besicsen . Vnd wir 
•es von dir vnnderricht wurden ao wellen wir wider gemellten konig 
kasimirum vnd aeine kinder, dir so deinem Rechten hilfflich vnd bey- 
■aanndig sein, on alle geaerd . In gleicher gestallt wo wir vnndersteen 
wurden 4it Gron au tlungern ♦ Vnoeer Vetterlich Erbe an vnns an- 
bringen Als wir auch yetzmals vnnderstannd haben , Vnd kasimtrua 
kantig an Polan , oder sein San der konig au peheim , oder aein Jana 4 
gar San . Vnns darin Irrung thun wellten . Vnd dieselb Chron Hun- 
gern an eich «abringen vnndersteen wurden also eye auch tun Vnd 
wir dir solhs verkunden . daa du Tuns dann wider genannten kjisimi- 
iSJtn kunig an Polhen vnd seine kinder au vnnserm Rechten hillfilteh 
aeyest , an alle geuerd vnd argelist Vnd wo sich begebe daa dein lieb 
krieg wider gedachten kasimirum kunig zu Pollau , vnd aeina kinder 
gewann« Vnd dieselb dein liebe vnns solhs nicht verkunden mochte . 
et> wellen wir deiner Iteb wider denselben kasimirum kunig au Polan 
▼ad «eine kinder an deinem Rechten hilfflich vnd beystenndig sein on 
au. aa gtiet . Vnd wo steh herwideruntb begebe das wir auch mit dem 
ganteltten tmsimiro kunig au Polan vnd seinen Sunen krieg gewnunenv 
Vnd whr dein lieb des nicht vnnderrichten mochten . Vnd da dach 
des wissen gewönnest daa dn dann auch nicht de st mynnder wider vil 
genannten kasimirnm kunig au polheim vnd seine Snne . Vnns ae vnn- 
serm Rechten, hilfflich vnd beystendig sein wellest on allarglist . Wir 
wellen auch mit dir vnnser lebenlanng wider obgenannten kasimirns ku- 
nig au pollan , vnd sein Sune einig vnd verpunden sein . dessgleichen 
aollen mit vnns wider Kasimiros kunig zu Polan . vnd sein Sun dein 
lebenlang auch ainig vnd verpnnnden sein. Es soll auch allen deinen pott- 
achaften vnd vnderthan, in vnnsernReychen vndlanndender weg an alle 
widerWertigkeit frey sein , Dessgleychen vnnsern Pottschaften vnd vnu- 
derthanen in deinen lannden soll der weg auch an alle widerwertlgkeit 
frey sein . Vnd au becrefftignng aller obgeschribner ding haben wir 
Hatlmillan von gots gnaden Romscher kunig au a Ueno leiten merer 
des Reicht etc. obgenant gegen dir Johannsen von gots gnaden ainigen 
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Vnvfftea vnd herrn in Rewseeu au Valdimerj etc. ans annale* lieb vnn- 
eer Gerechtigkeit suervolgen , vnd alle obgeschribne Ding zunoleietrea 
lawt dies gegenwirtigen briefs dea vir mit Vnnaetm Ey d beetetttgt vnd 
daran vnnaer Inasigl an denselben geheanckht haben • ee geseht Ibeoi 
vnd geben iet, in vonser vnd des heiligen Reiche Statt *u Nuremberg 
an dem Zwennnd swejnsigisten tag dea Monete apprill . Mach der . ge» 
»nrt vnnsers herren Jbean criati . Tawsent vierhandert , vnd in Sinei 
nndnownzigisten Tnnaerer Reiche etc, 

k.k. geh, Aren. Reicbsreg, F. F« foi 60. 



XI. 

Instruction für die nach Hungarn bestimmten GaftandLetv 

o+ Jahr» 

Item daa die Rate vnd Sandpeten 00 gen Hungern sollen mit na*-' 
bend einen offennen brieff an alle Stende der Crone au Hangern der* 
Ion die Romisch lanigklich Maieaut begert eein Kn. gn.au konig da*» 
aelbs auaelassen vnd anaenemen, angegeben die verschreibeng md Erb- 
lich gerechtigkeit ao die Key. ynd kn # Maieetat an vnd von der Crone* 
sä Hungern haben 

Item daa das aelb Mandat Innhalt, was die Rete eantentlick oder 1 
jeder beaonnder an Sy weiter werben oder mit Inen hanndlen werden' 
dem glauben angeben 

Item 10m Eraten Zaersellen kayaerlicher vnd königlicher Maieatat* 
gereohtikeit ao Sy zu der Crone au Hungern haben wie dann daa In 
die Lannde geschriben ist derselben briete Copey auch mit anhaben 

Item daa sich die Rete von wegen der Kn. Mt erpieten wie sein 
In. gnade einen yeden bey lanndlenffigen Rechten bleiben lassen , tneV 
nyemand darober beswern Aach alle vnpilliche beawernngen was die 
nnf die Crone vnd vndertan gelegt weren ab tun, vnd sieh dea inlrem 
eingang anf daa Höchst verschreiben vnd verpinden welle 

Auch alle eachen in der Crone mit Rate , der , die an der Crone 
gehorn, hanndlen, ynd ausserhalb Ires willens dheinen kriege davon * 
die Crone beleidiget werden mooht anfallen 

Welle auch in der Crone alle phlege Ambter vnd Offi'ciaiitetn mit - 
den Lanndlewten besteilen vnd versehen ' 

Item dem von Waradein eern benelhe der Cenneatey lassen 

Item Desgleichen dem Schacameieter vnd dem von Rabe Yr ledern 
seinen beueih auch zulassen. 

Item was herrn sonst in der Crone beaelh oder Ambter haben Sy 
aeyen geistlich oder weltlich, die welle die kanigUch Mt. eaohda- 
bey lassen 
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ftsas Zacsgon fr Yedesa echsen aaam vwä fn^emea gae JtgfcOeh 



Item Aach eine« Yedcm muiM 4m anudern heimlich rnd he 

UCegCB WB0 dCS einem yedcm nefBBgett Wll ■61 

Item dorn Wetrfceht wen« rad mindern geaarmea Hanger a tun- 
ema, Wie Sy got dem Almechtigen Üblicher tan mögen, dann die 
k«. Mt, sa> knnig sn Haagera senemen, se eambt «einer kv. 
gerechtlgkeit nach gemelter machen angesehen Ale eein Key 
Mt. Kaaig ia Haagera eey «• beleihe debey Merhera Sleeiea rnd- Len- 
sfts es eey die Melde aach wideraabriagea , ea werde swiechen dem 
Ramitchen rad Hangriechen Reiche» eia ewiger Pride E* eeyen aach 
die Knnig Toa Franekenreich Engellanndt hionanien Tad Portigel tob 
aageboraer freaatachafft rad rerphlichter vereynang rnd rerstenntnuae 
der Ro. Ka. Mt. rerwenat rad babea seinen kn. gnaden zugesagt rad 
cmooto n , Wann eein ka. Mt. wider die vaglaabigen sieben welle , auf 
Ir eigen Coetaag hilf rnd beyttaundt satan .So haben eeia kn. gnade, 
ale Römischer Kaaig Tber Tewtech rnd Welisch Laandt was dann an 
dem heiligen Reiche gehört sngebioten, daran aejen die Faretea der- 
eelbea Laaade seinen kn. gnaden ganaes sonnderltch geaeygt - Vnd 
habe die kn. Mt. sa keiner Sechen aaf erden mer aeygang dann den 
▼eiadtea , rnaters gelaubea widereteaadt aatnad rad dnrch die gnade 
ejattne Jnng vnd rermeglichs Leibet rnd habe gnog geschehen , de*** 
halben dareh die hilf gotee wol möglich eey, den Machametischen 
Im Laaade die an die Creme Ten Hangern ctoioen, eolhen abbrach tn- 
tand vnd dieeeib Crone alte anbreiten das eaan dergroaaenJemerliehen 
hlntetaresnng rnd sesterrnng kirchen klotter Lanade rnd Lewt 9 -als 
dann ran den raglanbigen bieahar beteben iet rberig rnd rertragea 
aehi mag, daran dann niemandt mer dann der krön sn Hangern so die 
▼ageUnblgen an Sy grennsen gelegen iet 

Item Ob Sy an ein Knnig roa Pelan sn König sn Hnngern anne- 
■eett) dea die Ro. ka. Mt. Inen dach nicht sngetrawet , anch wider pü* 
liehkeit beaehee , Sa wurde an mittel die Laaade Merhera Sletien rnd 
LsasiU widernmb sn der Krone ron Beheim körnen rnd die Moldaw 
ao sn der Crone ren Hangars gebort rad der Knnig ron Polen Yeeao 
Inahat bey Poian beleiben , So warde aach switchen dem Römischen 
Reiche , rnd dem knnig Reich Hnngern kein fride noeh ehtigkeit er- 
wachten Sander die einannder allezeit also annechtea das den rngelaw- 
bigen kein abbrach oder Widerttanndt gesehee, rnd wer snbeeorgen 
das dardnrch die rngelaabigen far rnd für einbrechen rnd der Crone 
ron Hnngern weitern Sehaden anfügen werden. 

Item ob ssch die Bete alle, geleidtehaiben nicht durchkamen 
mochten 10 toi man rertachen, das her Marenart rnd der ran Ror- 
baah , dareh sagen wie Sy mochten , oder aber der ren Rorbach allain 

Daramb maetten die Mandaten rnd Credenesbriel aaf Sy eil rnd 
Ir Yeden intonnder geatellet werden 
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Aach ein Mandat auf den ron Rorfcach aHein goameht werden rnd 
darlnn die anndern nicht melden auf dai Er dest Ee darchha« 
men möge 

Item anch an alle Herrn In Hangera Yden huonnderheit Credene», 
vnd dae die Staenden anf die Rete alle rnd Yeden betennder 

Sa were anch gut nachdem man der herrn namen in der Grane 
nicht all« hat das Credeatz on Vbenchrifft An Fnrtten Oranen Herrn 
Statte rnd annder gemacht werden, rnd dae die Rete einen 8eeretarfen 
mit betten 

Item anch ein offen Mandat, an die radertanen dee IlawaeeOeater« 
reich ein guter form darlnn die konigklich Maiettat begare sieh wider» 
umb an der Key. Maiettat vnd seinen kn. gnaden , alt Irn Rechten 
Erbherrn rnd Lanndtfurtten enwenaden, rnd dae aelieh mandat Ina- 
halt , Was lr Yeder rngnade von der Kern, rnd Honigkuchen Maiee<# 
tat warten were dae das aller reraigen vergeben rnd gnedigfclfeheai 
nachgelateen auch aymer gedacht werden eolt, rnd das lr feeyder 
Maiestet , lr gnädiger Herre sein wellen die Re. Kn. Mt, verpachte 
eich aneh dee bey eein hanig küchen wirden rnd Worten etc 

Item der kunig ron Polen itt durch der Key. Ml* rereehrlben 
rnd rerphlicht eich der Lennde eo seinen kern, gnaden angehörende 
rnd rerechriben sein nicht an mderwinden 

Item was ron Polan rnd Peheim mit den Hnngrischen gehsnndalt 
aolt werden das rooeat in verstechnuss weise heimlich in die hungern 
getragen werden , die weil die Polan rnd Beheim , wider der Kern, rnd 
Ku. Mt, vnd Ire gnaden gereehtigkeit nicht offennlich hanadelten, da- 
mit man Sy nicht an rnwillen bewege, rnd Ine nicht rrtach gebe , 
eich wider die Keyn. rnd Kn. Mt. anfznwerffen 

Wurden Sy aber offennbar wider Key. rnd Kn. Mt. arbeiten rnd 
nach dem kanigreich ron Hangern eteen , alsdann ist nicht ril rerher- 
gens not. 

Item wo Herczog Hanns des Königs San macht hette Ime auch 
zusagen bey seinem Lannde anlassen rnd gnedigklich dabey an handt- 
haben, daz Er auch der Ro. Kn. Mt* teils werde* 

Item auch mit der Königin heimlich aahaandeln , rnd lr trost rnd 
hilf zu zusagen , Sy rnd den ron Gran , bey Irem gut an handthahen 
daz Sy mit Irn zustande™ , der Kn. Mt. teil auch hallten welle 

In disen Stucken allen muessen auf die leoff rnd eins yeden macht 
rnd Regiment, achtnng gehabt werden darnach zu handeln 

Item das alles mit Rate der Key. Mt 4 farznnemen rnd Irn gnade* 
disen beuelh au eroffen 

Aach heimlich in die Hungern zutragen daz die Kunig ron Reheim 
vnd ron polan der Grone an Hungern nie gut tan haben 

Vnd daz auch die Ro. Ku+ Mt. ron der Keynv Mt, willen habe, die 
Crone ansunemen 

Item ob die Sanndpoten rernemen, daz die Hungern zu einem ann- 
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kernig neygang heten Ihcn «Magen , dsz Key. vnd tu. Mt. 
dem geiaubeu zu den vnderthanen In Hungern nicht «eisten, vnd da« 
Sy der Kristenheit die gross Irrong nicht anfflegten, dann wo Sy 
e|«ea «andern König nemen , to muest die Key. vnd kn. Ä#t. vnnserm 
heiligen Vater .dem Bähst, Bann vnd annder Gensaren , wider Sy ause- 
uau anlassen -anrneftsn, das dann sein Heiligkeit nicht weigern wurde, 
daezs as> wurden Ire Mt. hewegt annder Ir Freunde rnd vndertaaen an 
eanteffien hifcff and beystanadt zaerlaugen, Aber in ansehitng dae die 
Crone von Hungern vnd das löblich Uawa Osterreich langzeit, mit ein- 
ander gütlich herkoeaen sei», eo hoffte Key 3 . Vnd kneift« die Hungern 
H es s en aa daran nit kämen 

Item wo die Sandtnoten befinden, dae die Hungern einen aunderia 
«eilen weiten abarbeiten bey denen die der kanfgklichen Mt. teile «eind, 
aaa die wale auf gesehnrezt werde , alt zwen oder drlthalben moiM, 
wad das eoliche den eandpoten an den Babstlichen hof varkundt werden 
Mandat bey Oensaren Tod penen des Banne au erlangen an die vnder-t 
tauen der Crone von» Hungern vnd des havs Österreich, die Key. 
Mt» als Fürsten an Österreich vud die Römisch königlich Mt. ankanig 
In, Hungern ananlaaeen 

Item den Hungern Zusagen die Romfech kunigklich Maiestat haha 
in der Eyl kein macht hinab weilen fuern und das , auf die ph licht vnd 
atberkett der herrn md vudertan der Löblichen Crone zu Hungern im 
aaleag wellen besteen lassen vnd so- die sanndpoten hörn wurden, daa 
VaJan oder Beheim sich mit macht erhaeben, dasseib lue zu nachtheil 
in die Hungrischen antragen der meynong als ob dieselben wider 
bUlicheit rieh begern in die Crone entringen, in keiner betrachtang 
was verderben der Crone daraus entsten wurde 

Item Ob die Sanndtpoten befunden das die Königin, macht vnd 
Regiment nett Alsdann mit Ir und den Iren tapferlich vnd freundlich 
an hanndeln , als die Ku. Mt. des insonriderheit mundlich beoelhe tan 
hat ganncze harczliche meynnng ist 
Max. mp. 

Sigillum apareasum. 

k. k. geh« Arch. (Original auf Papier, rückwärts von alter 
Hand 1490.) 

XII. 

Kaiser Friedrich'« Instruction für s. Gesandten an s. Sohn 
K. Maximilian. 

Instruction durch Meister Bernhardten an die Romisch kunigc- 
clich Mt. von der kaiserlichen Mt. wegen zu werben. 
Von Erst der knnigclichen Mt. zusagen «einer keiserlichen gnaden 
Vaterliche liebe« 
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:v Item iMigfln wie aein kaUeeiich gnad «tot FiseeJs werbuhw, rem 
•einer kunigclichen gnad wegen getan eigenntlich Ternomen Vnd nach 
dem die Sachen gros vnd tapfer aein, heb aein kaiaerlich gnad , nit in 
achrifft sonnder dnrch aeiner gnaden potschafft anntwurten wellen, dar* 
durch die km wirde der kaiaerlichen Mt rnd berwider die keiserlich Maiee* 
tat der ku. wirde herci vnd gemute, in allen anligenden sacken eigent« 
lieh verneinen mögen vnd eich wissen darnach zurichten. 

Item Ton Erst Nach dem der kunigclichen Mt GmaheJ-dnrch Franko 
reich merklich beswert rnd bo ferrer aein gnad nit in '■ eigner peranai 
zuhilff kome aobesorgen sey Sy mocht geweitigt, vnd in de« Press« 
czoeenhannd körnen, das sein gnad ein ewiger nachteil amaeh vnd schäm«* 
anch dewtscher Nacion ewiger spot aein wurde. Vnd darauf der Kn. 
Mt begeren aey , solichen Zug zuuergonnen in eigner person auf de» 
König von Franckreich antun vnd aein Gmahel »erledigen Ist dar 
keiserlichen Mt anntwart sein ku. wirde hab ytto mercklieher krieg 
awen auf Im der ein, gen Hungern der annder gen Franckreich daraas 
dann sein kunigelicher gnaden mercklich vnd gross gelegen^ vnd wnf 
not das sein Ku. gnad an beiden ennden personndlich wer evv Nach dem 
aber die ku« Mt beid krieg bissher für sich selbs gehanndelt vnd aioü 
die keiserlich Mt. der keines nit beladen hat. SeUt aas die keisertich 
Mt. der knnigelichen wirde heim das sein ku. gnad gar eben erwege am 
welichee ennde sich sein gnad in eigner persone lassen welle. Wann 
wo sich an einem oder anuderm ennde , durch abwesen feiner gnad 
peraon ettwas widerwertigs solt begeben als wol zubesorgen ist weite 
aein keiserlich gnad kain schold daran haben. ». 

Item Graft! £ytelfritz von 2olerr halben, /den aein kn. gnad an ei- 
nem haubtmaan auf die VM» Mann fnrgenomen hab daa sein kaiserlich 
gnad aoferrer der der ku« wirde gefallen wil, wöl leiden mug vnd kein 
missfallen an Im hab. 

Item des Reichs Banir halben Iat der kaiserlichen Mt meynung 
vnd lest es beschehen das sein ku. wirde seiner gnaden- Banir -mit dem 
Adler mit aiuem haubt mug aufrichten vnd gebrauchen doeh sich also 
halten welle damit seinen gnaden nit schimpf daraus erwachse. 

Item weitter hat der gemelt Fiscal einen Zettel der keiserlichen Mt. 
fnrbracht darlnn begriffen ettlich Artickel so die kn« Mt mit sambt den 
Churfursten vnd Forsten in [rem abachid zu Nüremberg fargenomeu 
haben bis auf der keiserlichen Mt. Verwilligung, der Erst Artickel he* 
rnrt Beyern vnd den pundt, den zugebietten frid anhalten, darlnn ver» 
willigt die keiserlich Mt, vnd ist willig darumb Comission anf die ko, 
w. vnd fien keiserlichen anwald aussgeen anlassen, beiden bemelten tei- 
len aoüchen frid zugebietten vnd Sy an das' Recht zuweisen. 

Dann des tags halben, der auf Martini schirist körnend aol gehal- 
ten werden erwigt die keiserlich Mt. darlnn allerley, das soliches tags 
gantz nit not sein wirdet Wenn der Irrung halben so Beyern vnd der 
Pnndt mit einander haben, rnd an solichem tag aolt vertragen, als an- 
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■•Igt wMet In der gemeltev Zettel, kam die ketaertf eh Maleetat wdl er- 
messen, des solich arbeit Tergebens sey, wenn Metten eich dieselben 
nartheyea wellen Tereinen lifien were In yceo in Nnremberg nichts ab- 
ganngen da die ku, Mt lennger dann- ein halbs Jar daramb gearbeit 
Tnd nichts das an solicher einSgang dienen moeht rnnderwegen gelas- 
sen hat. 6a sey nach sonst die kaiserlich Mt. willig ausserhalb solicher 
tagsacanng alles das antnn so an Irer einigkeit dienen mng Item da* 
aber aaieigt das Ordnung anmachen -, wie der frid gehalten Tnd ge- 
haandthabt sei werden wil die keiserlich Mt« bednncken ganntz rmb 
snnst ansein , wenn als solicher frid nechst an Nnremberg furgenomeu 
wardt stunden wen stundt auf drey Churfursten rnd widersagtenn wu- 
chern furgenomeu frid, als Sy den nit mochten noch wolten halten, Tnd 
so das vormals besehenen ist in beywesen der keiser liehen Mt. rnd gann- 
taer besamblung Auch darnach ettlich Fürsten, so schlichen frid zuge- 
sagt rnd beslossen die so den serbrochen anfennthalten gehauset Tnd 
faft annder wege wider den frid rnd der kaiserlichen Mt. Acht gefordert 
haben aus dam wol Tersenlich sey , das vmb die ycsgemelt vrsach so- 
lieh tegsataung gannes Tergebens beschech. Soliehs rnd annders so sich 
in solicher besamlnng begeben mächt wider der keiserlich rnd ku. Mt. 
•berkait, welle die kn. Mt auhertaen nemen rnd sich gegen den For- 
sten dermaseen beweisen damit solich tagsacanng Tnderwegen beleib. 
Siiehtsdeetmynder wo einig eehafft not dem Reich auferstund sey die 
keiserlich Mt, mit tagsacanng an das bernrt oder annder ennde Tnd in 
annder wege alles das willig antnn rnd an augeben das seinen gnaden 
vnd dem heiligen Reiche nntaiieh Tnd erlich ist. 

Item das anaeigen der pottscheflten gen Frannckreich Tnd su dem 
Rurig an Beheim, Ten der bemalten besamblung, so also su Franek- 
fort seit gehalten werden, anuerantwartten als ein sachen die an der- 
selben seit auspat sein wirdet. rnd wo solicher votechafft not sein 
wurde mocht seliches wol ausserhalb der besamlong besehenen. 

Item mit dem rorgemelten gntbedunckhen der kaiserlichen Mt. des 
Tags halben an Frannckfort geen auch hin die anndern Artikeln all nach 
dem Sy an dem hanngen und daraus fliesten. 

Item des Fiscals fleissig arbait rnd anbringen ansagen* 

Item des konige Ton Polon pottschaft wie die abgefertigt sey. 

Item eigenntlich die ku. Mt. suberichten das sich die keiserlich Mt. der 
dlenstlewt noch der kriegsshenndel hie hernyden in keinen wege annemen 
walle, was aber sein gnad neben der ku« wirde darlnn beiden Iren gna- 
den au nuta rnd gut hanndlen *nd tun mng, welle sein gnad nit abslagen 

Item die kunigelich Mt. auberichten das die keiserlich Mt. wol er- 
messe den sweren krieg so sein ku. gnad gen Hangern füre rnd so nu 
sein ku. gn. an ausshaltung soliches kriegs yczo dinstlewt herabschicke 
die beaallt sollen werden ron dem gellt der augesagten hilff sey der 
keiserlich Mt Taterlich und gannta trewe Warnung das sein kunigelich 
gnad darlnn ein aufsehen hab, das sölh gellt allein Tnd sonst auf kei- 
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nerley geschefft sondern ennden dann tu ansshaltong der dinstlewt ge- 
ordert werde damit sein gnaden hewr nit besehene als Verden gesche- 
hen ist 

Item bey der Kn. Mt. zuu«rnemen, wen sein gnad an der teyding, 
yczo Michaelis oder Bartholomei ordnen welle wann vnnder anndern 
hegert die keiserlich Mt. Graf Eytelfriczen vnd her Veittens von Wol- 
kenstein, wer aber die sein sollen gannczeu gewalt haben 

Item dee Pundts halben ist der keiserlichen Mt in kheinen wege 
gemeint den lennger erstreckhen zulassen 

Item des zehen Jerigen frids halben ist der keiserlichen Mt mey- 
nnng, sey nit not den auf ewig zoerstrecken wurde ein gancze Verach- 
tung bringen so man solicheu frid sunst schuldig sey zuhalten, 

Item die ku. Mt zuberichten vnd auf ein newes eincsnpilden die 
achrifft gen Beheim getan sich wissen darnach zurichten, nemlich des 
stncks halben , ob Irer person einer oder beider an den ennden not 
sein wurde, welle die keiserlich Mt. nit abgeslagen haben. 

L. sig. apressi. 

k. k. g. A. Orig. Papier (1490. rückwärts von alter Hand). 
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